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8. 12. 2. v. o. l. Glossar st. Glossen. — 8. 29 Z. 1 v. o. ist der Punkt hinter 
Tabellen zu streichen. — S. 8. 7. 8 v. o. |. Aucher st. Aucker. — 35. 8 Z. 9 v. o. ist 
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A qu, pwuwß fl wu st. f Qu, pax t. uu., N 11 Z. 6 v. un |. d|. pat 
st. dj put u. mun put fh xt. [tan peti . — 8.127.20 v. o. I. Say , Pratl 
st. Zw, Spawth. — §. 13 Z. 1. v. o. l. Samuel von Ani st. Samuet Ani. — S. 13 
Z. 8 u. 9 v. o. |. Gdbzinin st. Ktlozinin. — S. 13 Z. 13 v. o. l. haben, eine st. haben 
eine u. überdies st. über dies. — S. 14 Z. 13 v. u. L Wer, st. peu.» — S. 14 Z. 
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` ` 
— S. 41 Z. 6 v. 0.1. yby-wglbyb si gfapou-qhbqu. — sS. 48 Z. 16 v. u. L ai. st. 
ai — S. 48 Z. 15 v. u |. das Hinterteil st. der Hinterteil. — 5. 49 Z. 17 v. u. 1. p 
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4 u. 7 v. u. |. &wghh st dwahbl. —S.1022.4v.n.1|. Araberinvasion st. Ismaeliten. 
— 8. 116 Z, 4 v u. füge hinzu: Vgl. Vanb wg wpwb Sylt fd upyan- 
bug bwfotbbwg, (6%. 1889 S. 246--248. — S. 119 Z. 13 v. o. l. Cypern st. 


Jerusalem. — S. 120 Z. 14 v. u. l. Bohemund V. st. Bohemund. — S. 120 Z. l4 v. u 
l. Maria 170a 23. 24 st. Maria. — 5. 120 Z. 2 v. u. l|. Gem. Nargat de Toucy st. 
Gem. (2). — S. 168 Z. 6 v. o. l, (pon mð st denne — S. 168 IL Ze o. 
streiche 4» — 8. 169 Z. 14 v. o. L &wgmdlb s Augen, — S. 171 Z. 2 v. o. 1. 
Historische Grammatik st. Grammatik. — S. 181 Z. 6. 7 v. u. 1. Raimund Ruben. Enkel 
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st. [PYepht, E. — S. 185 Z. 8 v. o. 1. n£ np st. n£np+ — 5. 185 Z. 19 v. o. l. 


q (Vgl st. qoph* — s. 185 Z. 24 streiche den Punkt hinter pwpaßb. — s. 
186.2. 6 v. u. 1. 213b 1 st. 211b 1. — S. 180 Z 2 v. u. ist statt des Komuias hinter 
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Awnbunftugag ein Punkt zu setzen. — S 186 Z. 6 v. o. l. 4 Ag fh st. $ng [rb . 
— S. 186 Z. 7 v. o. l. Lwepk st. Swepk. _ S. 186 Z. 8 setze einen Punkt an 
Stelle des Kommas hinter tam[bg[rh , und ein Komma hinter $bpdnıwshwg. — 
S. 186 Z 9 v. o. l. qubthyfunaut st q M fnb, streiche das Komma hinter 
a Uëibr bah u, den Punkt hinter 4* (b pimephos. — S. 186 Z. 12 v. o. 1. 
eft st. Saght, sup st. Swep ou. (leer st. "pyr. — S. 186 Z. 14 1. 
antl st. ong ny u. setze einen Punkt hinter e. — S, 186 Z 4 v. u. 1. [rah 
st. rag u. setze ein. Komma hinter «nodEw, . — S. 187 Z. 4 v. o. streicho das 
Komma hinter spnpre£ und setze ein Komma hinter e'?bnjT ; einen Punkt hinter 
wewgwhwpwp, — N 187 Z. 17 v. o. ist st. des Punktes hinter wpinı [hit ein 
Komma zu setzen. — S 187 Z. 18 v. o. setze ein Komma hinter [ect . — 5. 187 
Z. 17 v. u. |. ncdbdól so mdedi LE. — S. 187 Z. 16 v. a. |. SenielonpS lb s. 
SunlulunpSb'b. — S. 188 7.18 v. 0.1 Ywpufihu st. Yunpuffu. — S. 188 Z. 21 
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o. 1. [dh hiu qup st. (d^ dqup. — S197 Z. 21 v. o. streiche den Puukt hinter 
Pbldbrwapt. — S. 197 2.17 vu. ist statt des Punktes hinter frp ein Komma 
zu setzen. — S. 197 Z. 5 v. u. streiche das Konma hinter Zap» — 8.1982 9 v. o. 
streiche den Punkt hinter ongu. — S. 198 7. 20 v. u. I. Jr bonu st. Va 
wanu h. — S. 199 2.9 v. 0. 1. befduttg st. Ldwug. — S. 199 Z. 10 v. o. l. 
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S. 202 Z. b v. o, streiche das Komma hinter wppnctbutg. — S. 202 Z. 6 v. o. 
setze ein Komma hinter ywlgwengpp u. streiche das Komma hinter fugt. — S. 202 
Z. 10 v. o. setze ein Komma hinter yuldant . — S. 203 Z. 4 v. o. streiche das 
Komma hinter Spat u. setze ein Komma hinter mar, — Š. 203 Z 9 v. o. |. 
wedubawhh st. urdutywh E. — S. 203 Z. 10 v. o. streiche den Punkt hinter 
wpb. — S. 203 Z. 14 v. o. L Ppp st. "pp u. 247a 1 st. 216a 1. — S. 203 Z. 18 
v. o. setze einZKomma hinter gbqwluhut. — 3.203 Z. 9/10 v. u. 1. uwphw wap, 
qb st. vwphwewgp: Ofe — S. 208 Z. 1 v. u. 1. QBbunpnup s [Japa st. Ubupn- 
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uh. unpu, — 8. 203 Z. 5 v. u. l. f£kuuwphurwgug st. bEu uwpfwiwgug. — 
S. 204 Z. 2 v. o. l L, qnpu Abt: yak st. bk qapy ght yobs — 8. 04 LAV u 
streiche das Komma hinter yh4bohgfht. — S. 905 Z. 11 v. o. 1. «4 st. g * — S. 205 
Z. 19 v. o. setze statt des Punktes hinter (*f44£45'" ein Komma. — S. 205 Z. 19 
v. o. 1 ME Vise st. [BE qu. — S, 205 7. 3 v. u. V. iugo p st, uftgee sep. 
— 8. 201 Z. 9 v. u. streiche den Punkt hinter zer u. setze einen Punkt hinter 
Sb [d u'tinuug « — S. 207 Z. 7 v. u. 1. Quuppuk ot, one £. — 8. 208 Z. 5 
v. o, l, gurofumpSb st. ywylwwpSt. — S. 208 Z. 16. v. o. ist der Doppelpunkt 
hinter Yuan durch einen Punkt zu ersetzen. — S. 208 Z. 18 v. o. lies ywpu st. 
«jupes u. streiche den dem Worte fulgenden Doppelpunkt. — S. 208 Z. 19 v. o. 1. 
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v. 0. L wollte st, waki ba. — S.209 Z.12 v. o. ist der Punkt hinter «gd opn- 
(het durch ein Komma zu ersetzen. — S. 209 Z, 15 v. u. |. Jonpwulu st. fn 
pwubw. — S. 209 Z. 12 v. u. 1. 251b 1. 2. st. 213a 1.2. — S.2092 7 v. u. ist der 
Punkt hinter 4% zu streichen. — S. 209 Z. 5 v. u. L agb uw st. nah bech, —- 
S. 209 Z. 4 v. u. ist der Punkt hinter 4u'tne? zu streichen. — S. 210 Z. 8 v. o. L 
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Z. 15 v. o. l, wth st. fat £. — 3. 210 Z. 20 v. o. ist das Komma hinter 
wndwfdwgnjb durch einen Punkt zu ersetzen. — S. 210 Z. 11 v. u. ist hinter Ate 
ein Komma zu setzen, das Komma hinter #4auayf™ zu streichen. — S 210 2.10 e 
u. ist das Komma hinter g£w u. winhhh zu streichen. — S. 210 Z. 8/9 v. u. 1. 
ayueuSupadiwt st. wu wSwpmfdbwb. — S. 210 Z. 1/8 v. u. L peng-b at. 
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‚pltbwg . — S. 215 Z. 21 v. o. ist vor 7 ein Punkt zu setzen. — 8. 215 Z 18 v. 
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pufuw. — S 217 Z 16 v. o. ist das Komma hinter Zwgukgwdb zu streichen. — 5. 
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217 Z. 20 v. o. ist der Punkt hinter / zu streichen. — S. 218 Z. 14 v. o. 1. $uufpumn - 
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250b 27. — Art. lU. qEpear'ta ph : 1. Vaghpuun'tap st. V,qEpuuta pop. — Zwischen 
wg. p und “ghp ist einzuschieben: wg£ rtu * besser werden, sich verbessern; 3. sg. 
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ersetzen: (#k{#hewhh mit Leichtigkeit 256a 6. 
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Kleinere mittelarmenische Texte. 


Herausgegeben, mit Einleitung und Glossen versehen 
von 


Franz Nikolaus Finck. 
A. Einleitung. 


Die hiermit zur Veröffentlichung gelangenden Texte entstammen 
einer in der Bibliothek des Klosters Etschmiadsin befindlichen Sammel- 
handschrift, die in Karencan’s Katalog unter Nr. 1654 angeführt wird 
und jetzt die Nummer 1696 trägt. Dieselbe besteht aus 274 24 cm. 
hohen und 18 em. breiten Pergamentblüttern, denen man im 18. Jahr- 
hundert noch ein Papierblatt mit sorgfältig geschriebener Fortsetzung 
des Bl. 274b beginnenden Textes sowie einer Nachschrift des Besitzers 
angeheftet und im 19. Jahrhundert ausserdem noch fünf (nicht paginierte) 
Papierblätter vorgcheftet hat. Von letzteren enthalten die ersten vier 
eine Art Inhaltsverzeichnis, das jedoch ebenso wie die zahlreichen, 
durch die Schrift meist als Erzeugnisse derselben Iland, in allen Fällen 
als modern gekennzeichneten Eintragungen unberücksichtigt bleiben 
darf. Verschiedene Blätter sind ganz oder zur Hälfte leer geblieben, 
nämlich Bl. 117a b, 178a b, 187a b, 200a—203b, 221b—224b, 253a — 
254b, 270b, 212a b. Die einzelne Seite enthält — von Tabellen und 
einigen den Anfang oder Schluss eines Stückes enthaltenden Blättern 


abgesehen — 27 durchlaufende Zeilen Text in deutlicher Rundschrift 
(gryepegby). Der Einband besteht aus Holzdeckeln mit rotem, verziertem 
Lederüberzug. 


Die Handschrift enthält: 

1. auf Bl. 1a—91b die Chronik des Samuel von Ani bzw. deren 
Fortsetzung und zwar 

auf Bl. la—4b 18 das Vorwort, 

auf Bl. 4b 19—26b den ersten Teil der Geschichte (von Adam 


bis auf Christus), 
1 
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auf Bl. 27a—91b die Tabellen. (Die Bl. 92a—116b sind liniiert, 
aber nicht ausgefüllt), das Ganze mit der Überschrift lJw4»«£,£ 
uuu Sucwpincbp b pog equimigpug.juquaqu. quanh danfiu- 
Lafe atighjng dugh b Ulphuju sujpupay upupbay Dieser Text 
ist von Arschak Ter-Mikelean fiir seine Ausgabe der Chronik verwertet 
worden. (Jeff h purSurtagp Ubhgeay Sacupdindtip h ging upunn- 
Ting pang Juquqa qfump Funlwtwbug wugbyng dEnsl. h Yhpkogu Aar: 
papaq beten street Zeen Belle, Aen biet 
pri lo Burto[dnc[d ul pod Vorzug SEP pigwa V| waupouny ure 
Us luth nyupat 1893. Wernbbwqupud Je 129d45ó8%8 Nr. 2.) 
Da dies jedoch leider in durchaus unbefriedigender Weise geschehen 
ist, verzeichne ich im Folg. die Abweichungen der Handschrift von 
Ter-Mikelean’s Text, und zwar zur Vorrede und dem ersten Teil der 
Chronik mit Einschluss der vereinzelten Fälle, in denen der genannte 


Herausgeber dies schon selbst gethan hat. — Über die Tabellen ist im 
folgenden besonders zu handeln. — Die erste, fettgedruckte Zahl weist 


auf die Seite, die zweite auf die Zeile, die dritte auf das Wort, wobei 
ich der Einfachheit wegen unter Wort das der üblichen Orthographie 
gemäss Zusammengeschriebene verstehe, also beispielsweise die Praepo- 
sition ? in dieser Schreibung als Wort zähle, nicht aber, wenn sie vor 
Vokalen erscheint, wo sie bekanntlich als .s praefixartig behandelt wird. 
Zahlzeichen wie ye = 31, gs = 32 ete. zähle ich als je ein Wort. 


1, 2 (Ub gen) fehlt. — 6 (()gtba bis L £) fehlt. — 8, 3 UE phu pu. 
— 8, 7 Jui d upne[d bab. — 11, 6 juputhyb, — 1l, ( unnnnchujyhieng. — 
12, 2 wpunwpbng. — 12, 5 Aebae Mat, — 15, 7 Ln. — 15,8 Shu. — 
9, 3, 6 yaubweynıum. — 4, 4 npo — 5, 6 Swlwifd., — 6,2 np. — 6,5 gpnodbu. 
— 11, 1 »p. — 13, 1 bubuh ugi, -- 13, 4 ya umnb wib — 13, * qwpu. — 
14, 2 wn ul ps — 14,6 quite pline (dla. — 16, 1 þinn fð htu. — 21,6 
Syıliupnk. — 22, 2 geodaiinnc[d Bii. — 23, 4 jung fh. — 24, 1 bungb an 
3, 1, 7 rimm: 2.1 pwydaı.p: — 6,4 (prune. — 6. 6 b. — 6,1 K 
quia. —8,9 Gyo wiku. — 9,5 Lebrun, — 11,6 TTE — 13, 6 
url jurjanync gl up. — 13,6 yuu presents arte — 14, 4 gps pk gunsbe — 14. 7 umb- 
in]: — 15, 1 gSwpgurhl pe — 15,3 LIJE. — 18,6 qurhncuifn [d hib. — 19, 4 
p" — 20, 1 yeglIbgu: — 20. 5 dbp. == 21. 3 und phg ull up. — 23. 
gS fu pane [21 th, — 24, 4 yl phn pad u — 24,6 ähbatbam. — 2. 
qunum. — 96, 8 /lVqanfia, — 4, 2, D guncanpurhun-, — 3, 3 quick [apah Ex 
3, 6 qghuplnp. — 6, 4 aul; — 6,1 [Pug [p bugungi. — 6,3 yudha = 
7,8 hwupwimwagf. — 8, 2 |peubpha. — 14, 4 Pregl. — 15. 4 Pwgalb- 
wgung. — 17, 7 frwip- — 1,8 Kylis pinni fd lr utu, — 19.2 ya. — 19, 3 


Le c 
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NL. Ungu == 21, 8 frig pa ue — 23, 6 pudu. — 24, 5 bpfhgoctpt. — 
26, 5 yaupwmpzmfdbrk. — 5,3, 4 bfdwtuutfgu. — 5,3 Ban, — 6,1 
b [daft egt *— 6,2 Sfunkbgft .— 7,3 dkp. — 7,6 zuwpwgpbugn.p. 
9, 4 led — 6, 2 Jh[du'tu'thgt. — 13,4 2: — 15, 4 Jj. — 15,7 
JVoaodom. — 17, 9. [pled pus. — 17, 7 fehlt. — 19, 8 torbtu, — 93, 8 |}'wqu- 
Thus — 24, 5 yp — 6,1,1 — 1,4 1) wlkpu. — 1,5 Sl. — 2,1 
fehlt. — 2, 2 dbnae. — 3,6 yljwpbane — 3, 8 btw. 5, 6 fehlt. — 6, 7 
Jenun. — 6,8 (Swampw,—17, 10. [^ — 8, 6 fehlt. — 9, 6 4I w/dncemqu. — 
9, 7, 8 JU Uh pur — 1,59 lb pur — 13, 1 Inga fit. — 13, 2 Jeu. 
— 13, 6 [zt pus — 14, 1 fehlt. — 15, 6 4(* qudEp. — 15, 8 (rq — 17, 2 
anliucp. — 17,7 (Ar: — 18,2 EL — 18,5 wephtwku. — 18,6 fur — 
19,3 Stas. — 19, 7 Jenwr. -— 21, 8 (habe, — 23,2 yg) ew [d nuw yao 
23, 3 uhun, — 26, 11 "iylilqupur. — 3. 3. 1 doagedft, — 3, 4 bt. po 
— 4,5 JU gana. — 5,6 b [duw tuun up. — 5, 8 Ue. = 9.9 iEn an. — 
11, 8 []pochuy: — 12. 8 t4. — 12, 9 bis 13, 2 (Ps. bis Vepespuy) fehlt 
— 13, 7 (L) fehlt. — 13, 8 JEnun. — 15, 1 [unpu —- 150, 5 ftu. — 16, 9 
Jh [D ub pnpa . — 17,1 Ubpocpw . — 17, 6 Jhnwi., — 19, 8 OD napu, — 
19, 9 fingl. 20, 11 Zwupnefpw. — 21,5 dinw, — 99, 5 Stars — 92.6 
q (prague, — 22 8 O facpu —— 23, 12 Vepocpa — 24. 1 Aha — 94, 5 
Serum. — 25, 2 Dwgbhu — 8, 1, 2 umfun. — 5,7 [qui — 6,8 Lphayp. 
— 9, 2 qnulwpfi. — 10, 3 fehlt. — 10, 4 y lie. — 10, 5 qq. p. — 11,3 
dpugblo. — 12, 2 Mocpu! — 18, 5 "Qpupeifme. — 18, 10 fehlt. — 14, 1 dEnun. 
— 16, 5 Shue. — 16, 8 eg pe. — 18, 2. tus. — 20, 5 Stun. — 22, 2 
dun — 23, 6 (Jwephpnus — 9, 1, 6 napas — 1, 7 [parla — 1, 8 Suisse, 
— 35 Sum. — 3,6 J Lars. — 45 J Ë. — 4,7 Due abus — 
4, 8. 9 fehlen. — 5, 3 Stun. — § 7 L dEnun, — 7,4 dagndh. 9, 1 
J [putas — 10, 7 L [d ufui. — 13, 9 wıdwı.p: — 14, 5 Upfpapuuf[d u , 
— 16, 1 Jupe. — 19, 4 4 Pwggbwgngbe — 23,7 quybgd. — 27, 3 
gangtihäst: — 10, 2, 8 JUgenlinı — 2,4 amwgbbppapg. — 3,6 gli. 
— 7, 8 E[dE. — 7,9 f odin. — 8, 1 Tayluyku ko gfdrfpwu zappapg by 
l lh ppopa papah [dk uk, — 9,2 Puh. — 11, 8, 2 Proline — 13, 4 mp. 
— 13, ? (C welßpunline — 20, 6 q [phil - 24, 4 Jy og nio. — 12, 2, 6 qp — 
15,7 Punggbwgengtb. — 16,7 wunnmwduybung. — 18, 12 tlath. — 19, 1 
Venpbumatuyp. — 20, 6 [prmyntuughps — 21, 6 aert, — 22,1 (puu, 
— 24,7 Voprpapuwfdu. — 27,3 Gb, — 27,4 /1Ët. — 18, 9.7 £) nfiuurtun 
— 10, 1 A qpun p. — 12, 4. [beds — 15, 1 Vero — 15, 7 anh. — 18, 9 
Prager — 19,0 Mery — 199. Beppe [D — 2013. frg f. — 21, 6 
L[JE. — 21, 8 q' ub ppidfd. — 23,1 ulm. — 27,7 Pugwbu. — 14, 2, 2 
aD ewqells — 4,7 bapzewgfp — 9, 1 4 Vorher. — 18.8. Clm — 
19, 11. [;qfñuaay, — 21, 8 "Mrnb h f. — 22, 6 Qrupu., — 23, b (P Borrar [. — 
je 
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24, 9 (ywewbar. — 27, 1 | aanflaighp. — 15,1, 6 Splgbumewt. — 4,8 Sfe- 
ufrunge — 5,5 Yurnwdhtnu. — 10, 4 qprplqagl. - 13, 1 Wed — 17, 3 
mpun p. — 20, 5 Suns — 21,1 Sun pi. 24,4 4g (Pp par — 24, 5 qquinbpo. 
— 24,6 [rata — 16,3, 4. Hrsg, — 7,5 wn[dgwupt. — 8.2 jh [Ju 
Lean fon, — 15, 6 Fl, buana k], t, — 17. 6 alen oo, — 19, 1 bb ausenaner pt. 
— 20, 1 furumwbw, — 93. 1 un bunun; pl, — 24, 6 wibun _ 25, 8 wlan _ 27, 2 
pb. — 28.6 Egg hn. — 33, 1, 2 Hl grt — 2,1 Marsh. _ 47 Zug pen 
— 6, 8 franc par. — 8,5 Vurparsunf- — 11. 8 q(* jupes — 14. 8 f] upatu. -—- 
15, 5 Zuwmpbgun — 16, 2 [Nogque — 16,5 Obagifon — 16, 11 (por dt. — 21, 8 
q Weng : [uru undwa hy by Start glans — as 1.2 Sbg: -— 1, 9 gda- 
qefrupgte — 3,4 Owbnfpun — 4,4 Lnuphqu. — 4, 8 gell. — 10,2 Gee 
Inpw. — 13, 6 |rupaykg fh. — 16.4 Abo, — 16, 9 dy fy. — 18, 6 Bh fg» — 19, 4 
"ywehbw. _. 22, 2 Yhunew. — 19, 2, 8 Qapgfugagh. — 3,1 dpbyueumntout. — 
3, 2 gupreufnuen. — 4, 4 Venfgw — 5,2 U.paybas — 6.3 matt. — 6, 7 
[d^ phu. — 7, 6 cequsp. 8,6] ba Ef — 9, 7 (demde. — 10, 8 Ubb- 
flu. — 10, 6 npn. — 10. 9 hin. — 18, D owpd mco. — 16, 7 un pha fh. — 
17, 7 kas — 17, 8 gh[dubantfgu. — 20, 1, 7 gh dutta tifgu. — 3, 8 Pw- 
Nat, — 5,6 god. — 8. 6 Causa, — 8,310 ydngofar pt. — 12,6 ] Pur. 
== 13; 4 yebwpbu. — 13,5 dwpbu. -- 16, 6 yun pacts — 17, 5 prupaylgf. — 
19, 4 JM qune. — 21, 1 Om qu — 23,6 f| he — 25,2 nique. — DS, 1 ee gr, 
— 21,2, 1 ding — 3,7 win — 6,1 andes — 9, 6 pans — 11, 2 Ua 
qid idet b. — 12, 1 [wapuybyhs — 12, 8 ppl 138, 1 "pm — 13,5 rape 
JE qh —. 15, 2 (neq m. — 16. 5 Vormu — 17, 9 Ghdqar. — 18, 6 Qraqgag fur. — 
20, 6 q*] np nghe. — 23, 4 Vogephbinu. — 23. 5 Qabes — 26. 2 [Jenggala rurus pass. 
— 27, 1 bh ono — 27, 8 qun md — 22, 1, 8 eph — 2.1 oppi. 
— 2,6 quadt. — 2,5 uqphàh. — 3. 9 Jupartah, — 8. 3 ge Zongen Auer 
Hi, — 6.7 afufwj. — 9,8 Siegsechg bag, — 10. 1 4 ghe fln. — 11.4 
Sh poufuuj, — 13, 6 Werl. — 16,2 qailigfurgqart, — 16. 3 fehlt. — 18. 6 
Gaprufwj.— 20, 1 Owepwpwpkp — 21. 3 Yogadqun — 21, 6 Ughpewtgp- 
— 23, 5 Ipybwugup. — 25, 7 go tacts — 21, 5 Merge ihs. —23,1,3 Mop hn 
— 9, 1 Jupe — 3 1 fe fdurbantifigte — 4,4 Jeat ab, — 5, 4 Wwgn- 
dou. 7,4 Vadwpfuy A dra. — 10,5 Mdb. — 11.7 appn — 
12, 1 “Dupunma, — 02, 2 ufu s Menlo — 12, 9 uhguthenju. — 
— 183, 1 q£ynd we. — 18, 7 divpqmplurti. — 19, 2 Jh[d'ul popa . — 22. 1 qh[dw- 
Duane. — 24.1 ypupaylybe — 25, 8 ppo, — 25, 9 £ymeque- — 27, 6 depgie- 
pLEurtuj t. — 24, 2 Murtuw,lhil: _ 3,7 fehlt, — 4.6 fuel — 4,7 felt. — 4, 11 
Deryfirtunupur — 5, 4 Prupayhghe — 6, 5 wide — 7, 1 memnfg und — 7,5 
“eoprupagodtnunpun — 8,1 Werlhpkun. — 9, 2 !] bhu — 9, 3 pumata p. 
— 9, 5 Gog. — 10, 4 pbukhus — 12, 1 VL panos. — 14, 6 dundactuebh. 
14, 8 Ojregun — 15, 2 epnupagnbaungun — 17,6 Hefaben — 17.8 regen 
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19, 5 leet Aen, €. —- 20, 9 byek dhay. — 25,3 uar a fon, — 25, 4 [phan dau, 
— 25, 5 Megepfw — 28,1 Own pupwpbp — 29,1 t Perry anal mun; p«— 
29, 4 gundhupbe— 25, 15 Gwlmfpun — 5,4 Owrpwpwpkpb — 6,2 (yukk 
du. — 6, 5 Tefal: 2,9 "auque. — 8, 2 un plwgh. — 9, 6 Loy uj. 
— 9,8 Copp”. — 14,5 Cyan lau — 15, 7 Kanten pt. — 17,5 d|, ga fk, 
— 17, 7 Swephgpujp. — 18, 8 (ifo — 19, 4 pups. — 22, 2 (hund. — 
22, 8 bmpunp — 24, 3 fehlt — 25, 2 gl punfiiqqaues — 26,4 yaenwpwußpft. 
— 26,5 Vpwelagyu. — 23, 2 Vuudifhu. — 26,1, 8 ques pt — 1,4 Voto fa puo. 
— 8, 1 fpan bo. — 3, 5 uuapt. — 4,3 Mb ubo. — 6,3 (Yofuy- — 6. 6 
bp[Ju. — 2,4 qufifungbus — 8, 2 AypneuungEdph. — 16, 2 Vrbpewtapb- 
— 99, 8 un élu pi. — 23, 3 unl. — 25, 3 YruphsSfe. —- 27, 1, 3 aqaed- 
[ung — 2 2 h[Aülpnpigugh. — 3, 2 anlaun ply p. — 4, 8 fehlt. — 7, 6 
dio. — 8, 4 andati p. — 10, 6 Sue pb — 12, 1 Swppumwgbugp. — 
12, 5 Suth fi. — 13,8 ypwdayb. — 15, 1 wbunfı wn gat.p» -— 15, 9 bep. 
— 17, 3 q(N£Eque. — 23. 1 mun. «bp b. — 23, 6 quuuwuÿhfur. — 26, 4 (Nb par — 
27, 5 q umo — 28, 3,5 halnu. — 5. 5 (^b m. — 6,3 qVippernl" (S ausradiert). 
— 9, 6 .phgnpuu. — 15, 8 wdkw., — 19, 6 Swcub£u. — 20, 1 Sun urbe, — 
21, 6 |[ycupeq hos — 21, 11 fehlt. — 29, 3, 4 (Jeppe tungu [anus — 3, 6 hul, - 
poppe — 4, 2 [bya — 8, 1 yanpunfup — 9, 5 quipanfupn[J fit. — 14,5 
Y pb o, — 18. 1 wtf, — 16, 2 fehlt. — 16, 3 weyuwhuuni (Afful. — 
18, 1 wbhzlwtn: (pe. — 20, 2 upaju.— 20, 4 e ppt — 21, 6 [AQuqgun opp. 
— 22, | unnnurhun p. — 23, 1 dpreun — 23, 10 yoeshigfu dt. — 30, 2, 1 qoel- 
upra fre — 2,5 Jrapaykgf. — 4,9 Egonga — 6, 3 fehlt. — 6, 7 1) Th ph pfdio. 
— 10, 3 yerebig frag fre — 10, 8 [1752 hbdfia, — 12, 5 July tpl. — 23, 2 Jep- 
gurbunyun [ban — 23,5 Jwepwlfu — 24,9 Gay lham. — 25,5 gpl. 
— 26,3 It apos a, — 31, 2,9 [b s. =, 46 Ap: — b. 2 pap ° — 
6, 6 mig. — 9, 6 wbgykwe — 10, 6 Upgubfge -- 13, 5 Uofumpdhu ul. — 
15, 2 | fenbugeng. — 15,4 Upgienu. — 15.5. Voghnmme. — 16, 9 lwt- 
gwejiku. — 17, 3 quyu. — 17,4 ylywigwejw. — 19,3 Updos. — 20, 2 
"bebe, — 20, 3 bis 22, 3 einschl. fehlt. — 27, 2 fehlt. — 323,3, 1 q lb- 
qbwgengb. — 7,6 zueppwlm. — 8, 5 V] zuwungbu. — 9, 4 qp bpr. — 
10, 7 Y ommum, — 11, 7 O enm pepnpl]* — 12, 6 qme ph. — 17, 7 
qiilaban o. — 19, 4 (Mp: — 22, 3 quiligfurg fu. 22, 5 2 — 22, 10 
yepi: — 23, 7 annui p « — 33, 4,9 Upplqunu. — 8,8 dfybuylurl 
— 13,4 Vipfakau. — 13,8 Yayndenu. — 14, 6 [Subagag . — 18, 2 & quu- 
real» — 20, 8 fa. — 21,3 (|sbuling few . — 21,5 b. — 22,7 (Qb putnu .-- 
23,1 WMöykwypau. — 27,3 flptanpkt. — 28,1 dQDPbA/ñamat. — 34, 8, 8 
urat unnunlpl'e  — 13, 6 q Aphaywh. — 19, 8 pntasqannkp « — 14, 8 Jawwup- 
— 14, 7 "*png*^ « — 16,3 ge — 11, 2 quepaulwp. — 19, 7 q [Vb hap, — 24. 1 
auhuybuphu. — 27,2 4 Vahpuatap[u . — 21, 4 !] ungnob - — 27, 7 Uoga 
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iEnu. — 35,1, 2. £m. — 3,4 dfordbungp. — 4,7 quepwfwn. — 4.9 
dn am ou, — 5.1 ];: bpgbuku iae 1 prit unul. _ 8, 2 UE mnqunmpbs. 
— 9,1 nmliyjhgengu, — 9, 10 (y grunnu. — 13, 8 gldwgwinput. — 14, 4 
fehlt. — 15, 1 Iperbphbw. — 17, 2 uluwbhdp. — 18, 6 pndurqa (hu . — 19. 2 
Suppan [det . -— 19, b Wetbldw. — 24.1 |pqbyputtunuigng. — 25, 3 dy. 
— 35,6 Gupuem[Bjsn . — 36, 3,1 Ihpwbpbmunpbmugng. — 4,5 Pr — 
14, 2 Smfbupt. — 15,6 "Isferqnilmugong: — 16, 5 Vonmmtanp. — 17, 2 
Péphu < — 19,2 hmgepbawgng. — 21, 1 Ashrgnphwwgng. — 23, 1 
fee punnnhugng + — 24, 7 (Se4.pophuumfunwg. — 95, 6 funubgun . — 37, 1, 9 
pawn. — 2,1 Uewfurwghe — 3, 5 Uke uufunugng, — 7, 1 jh[D'ub popa. 
— 10, b. (Nep » — 12, 2 Sh phh « — 14, 1 [dem pheiiopw . — 16, 1 My nu. 
— 17,5 [*&pho. — 20, 2 Cure qhpoo . — 21, 4. C qb £o. — 23, 1 
Uwa buy . — 24, 7 [do phifinpw. — 88,1, 6 Taas Een oz, -- 2,7 d EE E . 
— 8, 1 fehlt. — 4, 1 dh : [phon ando pu. — 6,4 J Voghuponm* — 6, 5 
Swn uyn fd brutu on 7, 1 (poppe . 8, 3 "Ahh: bu . — 12, 9 [V ruras š 
— 19,2 Ipapeqru — 19, 5 Ghapequs — 21,3 quligfwgb. — 21,5 gef: 
uhugu. — 22, 1 Ypupufenb. — 22,2 [phala — 24,4 juidwpkpe — 
26, 1 [ihik — 94 kacht, — 27,5 \ymepukuu . — 28, 2 fab- 
phafu . — 39, 2, 4 Uwgnbh . — 2,6 la o qu .— ° 8 Lerco/dlu ° 
5,8 Vuppedictbo . — 3. 11 Uadëchrk - — 8, 2 Mangane — 8,4 lopp- 
Awgengt + — 9, 10 pppu. — 14, 3 quiligfugfib. — 16,3 Sundüybgengt . 

— 19,5 L4. — 20, 8 plague. — 24, 1 go — 24, 5 quier. — 25, 1 Sur. 
wwbbuy. — 40,1,2 Par — 3. 3 "léinen: — 4, 7 fmm s — 5, 3 wd. 
— 5, 6 qoidighwgl . —. 6, 10 qrdighwg fl. — 9, 1 | wuftwugfp. ke — 9,6 
J [pots — 11,5 Ancäncs: — 12,3 ediyfqnue — 14,1 Wwphenu. — 
15, 8 [Jeune  — 18, 4 Zwpnwpwfuunup. — 19,4 Saphftu. — 21, 7 
qriliyfuug fl. — 22 4 fehlt. — 24, 6 Ugbeequunphu. — 24, 7 fehlt. — 24, 10 
fehlt. — 25, 4 Gow. — 26,1 V'egruunnu. _ 41,1, 5 [epounnup. — 1,7 2. 
— 1,8 adh. — 4,6 yPwdu. — 56,2 Sunhununinhgup. — 6,2 went. 
gunnun p. — 6,4 dunli buhun. p e — 12, 4 urb url n * — 13, 1 uu bwp ° 
-- 18, 6 [epnhunuwtusp. — 19,8 qdbnu. — 20, 4 (Nbpw ^ — 24, 4 uw. 
24, 5 Wyeqifew. — 24, 7 Vpwdwuhlw. _ 42, 2,7 qw. — 3,2 fupufunwbuı.p . 
— 4, 1 ugqwbwbk, dazu am Rand sumuk. _ 51 qufel. — A 
di'tbla. — 6,3 uju, — 6 6 Swipe. — 8,1 [Pw targa. — 8, 4 
Uere cq + — 87 ME .— 9,2 ete mh * — 10, 2 ur loe arl t oes 
10, 5 Joram. — 11, 9 qjfrun Y . — 14, 3 Vipanhivthblu « — 15, 6 [ppwunw 
— 18, 5 Sheefeufb . — 21, 3 Vplufuw,— 23, 7 Wupofuw.— 24, 1 Iyozwlw. 
— 97. 9 Vidiovhu. — 43, 1, 8 qpohtub. — 8 8 dtptgng. — 12, 3 Qréqundis. 
— 17,6 Tiuophhe — 19, 1 fehlt. — 20, 1 wwe _ 20,4 dwpypabw. _ 21, 1 
wzwep. — 21, 8 dipbphpluygh « — 44, 1, 10 Jupyhwdp. — 3,5 g Nolqouf. 
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— 6 8 allbtbehtt, — 9, 1 wpkahabwm. — 10,6 werke: — 11,5 4M 
— 183, 1 Vp: — 13,4 Furio. — 15, 3 2Tuquaqqh i. — 19,4 ba. — 
19, 10 (O pub ant . — 29. 4 dar, — 22,5 Dhaka, — 25,7 Murou'tm £p. 
— 27,5 O wilkubu . — 27, T umylbubhutn [dhaup < — 45, 3,6 a bag $m 
4,5 (Munus — 4,8 iffuumubwi. — 5,1 yUgpruwu. — 6,4 Urk- 
[pugeng « — 7, 8 (brune  — 7, 7 Twfswpwpp. — 13,7 wbfunpSpegwgupup. — 
15, 5 Manpu. — 15,8 wegbulwb. — 16,3 Swenwbuy. — 16, 6 | 2£»- 
qwgf. — 17,1 queepwgb. — 18, 7 pupaylgh. — 20,1 Yuypayp — 20,5 we- 
glubwb. — 20, 7 U wppwgw. — 21,5 Vepgwbugwpebw. — 22,5 V] wp- 
pulu: — 23,3 uyfwgtbug. — 24,3 Ywpoypw. — 27,5 “epmupngn- 
Taunpw. _ 46, 2,6 Sapuh — 4, 9 Isaiah, — 8,4 Ywpnypw — 9, 2 
Uv pb nhan : — 13, 5 pybwzlup * — 14, 2 JIVigpudiacquitly . — 15,3 Yuwu- 
pudu. — 15, 5 ullus. — 16, 2 inp. — 20, 4 Spoqpulm. — 21, 7 Al 
nubi. — 923, 6. Juni. — 24, 2 (Nangunhu . — 24, 5 V], eto. — 27,4 
q egerek —47,3,2 [pawuan — 4, 8 (Sq — 5,2 nët — 5,4 abpa- 
[d hus. — 10, 6 qe mph prt — 12,0 "pulpartnd pe — 14,8 unqpiinunlplru . — 
20, 6 jengah e — 21, 2 [ppg pnb. — 21, 8 qadigpug fl. — 25, 4. Jeph- 
bmoaubu. — 26, 3 quepug* — 29, 6 mus — 48, 4, 3 loo. — 4,5 4l] wb- 
krung + — b, 7 rw Lhan ç — 6,3 Qb qurdu — 9, 3 mur, — 11, 4 npngt « = 
11, 5 Uf ee pphuliv. — 12,5 qndbactocthug . — 16, 7 l'opuSwkus — 17, 3 
[]`: pusgb utiy . — 19, 1 pez . — 19,4 Zb ab ap . — 20, 2 SLplgag - = 
20, 3 Ukuwhuw.,. — 20, 8 pupmg. — 21, 7 Suptyng. — 21,10 [jrbwging. — 
22, 4 ‘rwegbwgenge — 23,3 (mu zwpw. — 25,1 Some « — 25,9 Sqwip. — 
26,4 1J'ASppuumu. — 49, 1, 4 ays — 2,3 Mwupunlin. — 2, 8 qd tb. — 
5, 7 qpdbd. — 8, 1 mpunbw. — 8, 8 —uyfulu. — 10, 1 44h uno. — 10, 3 
pw zus — 13,7 Weolwumpw. — 14, 2 puphwohu. — 17, 6 alyepgmfwgft. — 
18, 6 4f] oq[A hugs. — 20,3 E[9E. -- 22,2 quyup (Jwgunnph. — 22,3 dure 
vltw3wbu., — 50, 1,4. 1] wngmpnäncbher- — $, 10 näch: — 5,4 quie pap — 
7, 8 plfdunn., — 1,10 Sue pt. — 11,3 Sfqparte . — 12,2 Sha paw. — 13, 5 
Vos. — 14,6 B — 19,6 Megan e — 19,2 V] aspas s — 20,1 V7 
geunnuf — 22,5 (ref. — 23,3 Vpzwehph- — 24,9 Läb, — 56,6 I) e 
gupyuk 6 — 51,2,2 gi hu [ib , — 3,3 negrurlru pre — 5,93 Zufswmnbgd . = 
6, 3 bfdwtuuvtfpgt. — 7,4 JA quie — 14,8 SUptgku. — 17,3 vppwun- 
bug. — 17,7 Swohbgw. — 20,4 geqmkh. — 22,4 Ipeubppw. — 26, 7 Sl 
mubu ni] « — 27,3 Subun when, — 52, 3,3 fehlt. — 3,6 $tplabukt. — 

Die bis zum Jahre 1294 mit Eintragungen versehenen Tabellen 
sind fast zur Hälfte mit mehr oder minder freien Entlehnungen aus der 
Chronik des Geschichtsschreibers Hethum (vgl. Nr. 2) ausgefüllt. Dass 
es sich trotz der zum Teil nicht geringen sprachlichen und inhaltlichen 
Abweichung nicht etwa um zufällige Übereinstimmungen handelt, ergiebt 
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sich daraus, dass auch die Schreibfehler und inhaltlichen Irrtümer in 
den meisten Füllen beiden Versionen gemeinsam sind. So erscheint. 
um nur einige Proben herauszugreifen, in beiden Versionen Lothar III. 
als Qe uyp5 so wird Konrad III. in beiden Versionen als zweiter be- 
zeichnet und 1135 statt 1138 auf den Thron erhoben; so wird Heinrich V. 
nach beiden Versionen im Jahre 1146 gekrönt. Andrerseits finden sich 
nun aber auch einige Eintragungen, die nicht auf den in der vorliegenden 
Handschrift enthaltenen Text weisen, sondern auf die von Aucker und 
Dulaurier, veröffentlichte Rezension (vgl. Nr. 2), ohne wiederum auch 
mit dieser ganz übereinstimmen, z. B. ad annum 1097: (rwuwab kwa 
q ollm b o lb uS: Table chronologique ed. Dulaurier: f «jv 
wip [` aao at kwa yg php fh Eyn bwg, wihrend es in der vorliegenden 
Handschrift heisst: Pwe ‘hhbe L Utwhap Y tupktwg; ferner ad 
annum 1098: fNwuwdt Euwn gU,bafnp L gflerSw, was in der Rezension 
der vorliegenden Handschrift ganz fehlt, Table chronologique als myu- 
mbywu Wtopflwug Vtopap L (henw erscheint. Aus alledem ergiebt 
sich meines Erachtens, dass die in den Tabellen in Samuels Chronik 
enthaltenen Auszüge aus Hethum’s Chronik auf eine verlorene Version 
zurückgehen, dass diese Eintragungen demgemäss als Bruchstücke einer 
dritten Handschrift in Betracht zu ziehen sind. 

Die nach Abzug der besprochenen Entlehnungen erübrigenden Ein- 
tragungen sind: 

ad annum 1; (uel ef Ep kapan p aml genu fno Y dr in 
l fFuguenp pbunnna't hpnfgku b [dwgunnp Yupußg Vpzwehn, L 
[Aug uenp ung Vaupesp: — (yupal o Aen af put gäe Aa): buch 
Ufepbtau umwphgun p a aber fo T pbunnnurt L aQkaspSuaqhp apan: — 
3: [esa qbhpocph bugesyp benfakl uqwlwbk: — 2, Qyneqey "]ujt- 
[gh anquannunhiglgngg qM pbujut: — 5. bpnfgbu uwunfg wwbjubun.p 
uunamkfi: — 6. Vegrunne hujup gappappanylin wpwp qpkumnui: — 
16. pleng yop fb mnm Sbphphbon afa fg: — 17. Vpgup [Dungunnpu 
Lung qegbela pwqup abuk: — 19. C mpdiludp: nunt m. bphip payap 
[apèwubyun. b ANbe [duae — 142. Z tahap baypalmugau b (ypnu s uni: 
— 46. OU pbpewtap baypulmyou Elpnpy \Puph prt adu d$ — V2. (deu- 
gucophug Zuyng Ñhqput pal Vpmwzkup unli lag: — 153. pro 
(Awgwuenpt Ywpufg p —undaybgfub wpzwehwg: — 156. EU hpowtyp 
baypuhoyen phppnpgs Wiert aula dq: — 160. Ippmeowgkdh bibu- 
june FE. Yuuputinn: dps Yoeryghous FI (Pupupsliow:s 4 Ombre: 
bw. Qray pation s Fp. Wplinpaus fogs aypous foes Gobybuttinns flee uar: 
— 380. Yope tagqnife fe “Uber gFp hgh: — 330 Gb fe udp Youu 
qfutinup, An zët [dwgunnpp yadhy b Lanning, yh [Auyunnphg fe 
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b gmenurtq roms qunjpbu: — 333. [mepet Mephipap puwhhung h Veta 
pub k puy duanluftulu bplb£p l. unnnannbp p wenn: Pruyy Jnae" 
lhu [)smahbu fp dogodit “bhb uyg nz np bobu, pund uo hybu 
fnbih b Qwpgu Spbzmwlwg: — 387. (hwguinphwg Qupufg * bol S uua [2 : 
— 340. aplana gagag hyna ph yat p uppat Marmil Kuih wujud gka 
upo E rabeg ge ah: — 34. [paldaghhau bug Sayang runs 
unla ke: — Aye fk hpemi uppry laugh an Ypepybe s — 315. [pute 
mne earum qunt sphgnphes ghphg apg ty plates: — 
349. Spann appart ayng qhywhacp (hap fi que ques Pepe duit: — 
316. hwzuenpbug dpopohg (sf infa qii — 347. (dwgwenpbug zeug 


Jurupnd widu &: — 349. (day wengb ay q) na fg C uqa S undi Sr t — 
351. tesch abba blung uyug inl p ul puiku unis Pi 393. U£laer ` 
"727 Vropfwuug : — 56. £ yuju l" Funlwbwlf wahu ka bot INTCH, 


pula pgucmdt z — 357. her erc at wu ung [urup] » alu v2: — 
399. Qar[daghhas b lug ung iil p UT DL ; o udu q: — 363. eek ay bkno 
b bug ng ink p hwa uwul » wha b: — 369. (dy un np ug Se TI 


Slt walu 13 — 372. fd oqhhno b hung NIT LU n£p “ ( pP palo undi pur : 
— 376. ‘orten JU Linfinp iwun h dp jusqu apace Lp ya nap L T 
din .P L dapni p: — 421. Wr uwunpb ug Uwpufy [Vaaa fp wnli Ar 


423. U4f4c* dräi Nache 7 ng: — 424. [va care. nphwa puy u nani 
np L Update und dp: — 436. wg wenpbug dj puhg š per hb pun wadu dui: 


— 438. "T2727 Ff nynifl Labbeach FA Supra if arb "eben: — 439. fdru- 
qun.npbug ung lo^» ped. wl wu: — 440. [vaga npbung Ung C anges 


eu 4: — 444. (drug wengbug djer pa fa] u LLLA und Tr: —- 446. [seb 
y un. npb wg : ung uento ashi q: — 422. Vom ba p [pidan [d u- 


qwenpa fpi Y pgehathwg l Sagmaqkham [be ii fr kaqt uppe Apl- 
gap widu gs — 460, p dogot [piplunup dech pywfbutmußp 4 [pump 
— 46, Pepys bug Lagny Spain | munhu A] mpu ali FE: 
— 466. [dug ueopbug Neruby i Quilbpen ano. did: — 46. Vnus p 
wewpan ih annda [dbut Suyog gphyagh MJ*odu£af: -- 468. qelbige 
hwg ayog Golub ands pes — 40. Yo ldaghhau bug mung br 
"én: anf dk: — 472. ege Praytbgotp apg Suggs — 476. Law 
E e rer Sg | spa een < ut. rene peni 
uppng t| kangh ungu: — 482. IDR kangkung Lyp unla B: — 455. (au 
guinpbwg Yupufg |£poq unl be r — Ueldoghhnu blpeg: mujng. Corsa 
Le pra unda us — 487. Zuuyng etltn ad dp: — 1. [Jouku 
pl p[daquSagps — 495. Naa s fds h d| wonup Bra p fo pry: 
— 497. Yuldazligau bhag Sayang mkp (ppt una bi — ag. Marta: 
narbayp umpi (pbn (|b Bech ah, A akpascigpber L pdu fkn £pky 
[isumwukpi — Ypuldaghhau bës ung mbp (fala gy wda h: — 
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507. (dwywenpbug "Tatta VU anpapa ef 4 Uellogtqou bug Sayang 
vip Us At sl pr — 508. f) wgwpfh bupplgh dudutukuyhp h wp- 
wania ki DO a gan np opata rer Br IE 
(| Sub wid fp: — 515. Ypwldazbhru bhwg Zuyng bp uu ai q 
— 517. fdwgecnphug Qupujg 9 anhu anla pi — 519. fwg wenpkwg 
Mepuhg Waruna anli dh: — tyufðmbhou Lie mag wn E 
unl b: — 605. Yuldngbheu biwg agag mbp GnSuttku wi fy: 

611. yng “sure AN Msn cob anl ps — 629. Irsch sg bh bhag Luyng 
nkp odpm wii B: — 633. (drug npbug Yupufg Vpwmwzbp walu O 
— 686. [dwwgunapheang Yupufg Donald wl" wi — 637. Mag me npbeg 
Mapufg Jorupmf af" w: — 638, [dengan aphag Q|upoafg [rapt k O apu; 
ge bun unt ae yuldaghhau bhwg zung mbp Papbumwihap wi w: — 
639. Manger spkag Yupußg [Vaaa undu... — (poldaybhau Lug 
Long kp qyqe undu... — 641. Zayag fdrbmgnpme Uaämssc Ah wa hh: — 


649, Yuldaghhos bhug Sayang kp houle ui AT: — 666. Zuyng Lw- 
eent ants Es — 668. Yeldaghhow bhag agag mp Ubasman und 9: 
— 618. Sung Mphanp anla F: — 614. elabi hhwy Zuyng mbp 
Lab sn E: — 765. eld bpm bhwg Zuyng bp Spgun bplpoppu 
vlt o: =- 766. ang Von Pug prunnncify unto dg: — 768. Yuldaybinu 


bin Zugang inky Werts anla pi — 776. Yuldaghtou bg Lyng akp 
Leaf indi dq: o — 824, Sey | Jaan opp U om op Vapepuut 
[nsbp wila pp: — 827. Aug npbuag Getwg (drbmdhyru wu Eh: — 
833. Wedha beg Dung mbp Oefwttku anla Än: — 842. Mun: 
quenphag (yictueg [Jbbomb; "pab hat zb: anti br: — 855. eldo- 


yllınu l hwg ng inl p O wpwp£ , und t: -- 856. ung Var opel: 
Ihnen mm Dr 023. (hwg wenph wg ung LZ npa b perna 


Spuduhun Guyubpb Getwg ul p: — 928. eldagbgnu ung: bp Hack - 
patinus, anlis oo os — 929. Uafdeoqhfes bag Sayang mbp KR&eqepao 
unla dw: — 931, (dwgucaphug Lung Vue opgh ligumu bo bqpayp 
Vos sf E: — 940, Yeldnzbhnu bhwg Zuyag kp \zybuk wu Er — 
946. [dw wnph wg (acung rwwmwtenfte opa | lent unis dls — 947. Yur 
[Anybhou bhog agag mbp (uupuu (ofugft wu Ip: — 956, dee 
gue abba yng [zon apah Vins o bq: — 961 (dwgwenphug 
erteilte ae pe 960) een rg Le 
ailu ke Nar ban gaya panti F Sue — 960, Qebfagfre Efes =" 
kp A wub an mi — 970. Yeldagbgru bug uyrg wkp Webputtnu 
wala 4: — 072. (dewgurophug ()ectag Qosarinba X hhh wda q: — 
973. Yuldagfheu bug Layeg obp Jowzbl ud fus — 978, (drwgwenpbug 
Sohwy UU wafiju undu Sw: — 982. (drwgunnpbug Sang liyana zut 
apg b [gnu wdi dg: — 994. Yuldozbgou bug: —uyng ate Pepeke 
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wln ba tz — 995. (erw wınpbug ung q wu [b apa Lan hag wyp 
l [iyan Quos unlu TER — 1018 I pelang [ibnu b bung = “ng iil n 
dau pnu alu fu: — 1001. (dwywenpbug x Dee buy i I wach hse unfu A >: — 


1063. Warftutb gue Quegppy une pow |onpanastua h nfpbwg Vgpwupuih: 
"Je. Liers Ze dä: — 1069. [feet sipi et die 
[bhi pmbpnpabt [up Asätz mn sg b uyng plug ght Yo buy: 
Gyal wah Young hh quipthuy h l nooaatankuncopa puk buyu graat: 
gor p fants Upuupeng: — 1067. Ire agbän kän ung wer Ypbanpbu 
Q Spits np Gnzbgun 1 Guywubp oc dä: — 1070. (dwgwrnphug 
oclug (jodi Ypucdkue ads Gi atas uy KO juphhqu Ë Lun 
qe pep f fdsecppeg: Le: Vphwopwib unnbpwgdeug real bag Je 
l Aert de: k qupäbug wgwnbug nufomwnpne[dbudp: (ydp qhon- 
phit seed Euh | [Deco Sang dp bu gabung: Ne badha gogiub- 
Fit unbpbwg guk [bumbu E ooanphag qha (|p fhaep but h puga 
Supne Ungt Ë Uwe : — 1071. Lab um] uunnnbl, : lz Uo) 
eb bhu penu Lo mnnpliug qna mdog queputs — 1072. O Nfl 
getgppatb bkaaikabt Sumuyp [np: — 1013. bna Vopfenogut h 
Bug umyunwt Junpuvwtta npyf Zeie (Jb E pam St o Zeg h hb ioa- 
annii. — 1074. [dog arc np : png wahl noter free. A Ur n ve ua A 
Jepgengb U wt Lf: — 1075. (dog wenplbwg Š kee Gong U bb unto pe: 
— 107. Mono Lutgen balewtwg haba Lau npejo Lk [due 
qhgu b hoqtan: — 1080. Uerbech Zon qU,tenfnp: — 1083. Ma: 
gwenpbwg Š pot bug U IL IL put widu IP: A unpu wen me upi hyu pwuud tl 
Prwthug. Yeldazbheu bug zung mhp [`aepoahkg anla yy — 1087. 174% 
aoe pon jorpwuwtm ||) `F(Kp2eeSh h un q|26ofhap h qI hkha b qbk- 
qunwnub wwöhgug “and abe gems, i Agen leq mrpeoqueow'to t| me pfo 
k q[|enSu, [Se qathu, Lo al. keap Lztboncäbt, h Pupt qtag fr luopu- 
eub: — 1092. [Phau umpowbb WErkpgws h bag apph tops YEG fe 
prb: oc ac po unpw uwnulnbgun frafeatine ld fied (deneppwg fr puma 
sënn Ze: L A Jaw pean fiu uu Lp anya A Awpufg k] ppo, 
mque: — 1098. Ņwprt bag — ng gegbwp brbhhgng poumulunfil 
apf [srek Lan uiia b: — 1099. 1,72 [Juin if kurud L ann Ai 
(oca pl mppbwg (zpr vwqkdh: — 1100. Up furti gun. Joni bi 
l quuhbgu wawilu Juguenp |ppecuughdp Qugqufit ba payp bop, wn we 
Phu ladi (lenSuymes — 1103. pot bug Lung [daga (purih 
apy fl ouate undu [gi — 111, Yardage bhag Zuyng kp "lk: 
gepfeuf: — 1121. Maga span (yag Oosatbhe Que ppppaed lot 
una dq: de £p mpi Vakpofu: — 1129 Quprt Img agag | kot 
arth DEE L bqpujp Naapseh anla p: — 1133. Wien da Aug ben: 
pare ququpob ugng | bot Le qupabwg ebplg[ü Usi dote ali du: 
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1134. [deng un npb wg (entung atua op apy f Yan plu kupu wilis foq: .- 
1144. pot Lu ung Ab Wi Ak: Matos pah | bouh yhpèhung b purtanbu 
pervert filers equas qum ` mc dp: 152. Mapan bug Zuyng WES 
bypsyp (opon wali b: = 1186, pet bug Zuyng | Let bapayp 
[fett be apg fe eb purié fe anda dare. 196. Yeldagphau bug Suyog 
kp Wpbyappe papu ud wi — 1197. Yoldag phan bhwg agag kp 
dob opt Morgen zb E: Nupit eng | orbi squab gan [dus fre 
L bug säit Bags b ble and py: — 1203, Yeldaghhau 
bing Zuyng ke GoSatbke ands dps -— 1221. Yuldagbhau ble jog 
mhp Meeepta fie eepapplipagh: die pE: dde phe agag bj ly 
anak Aer erste wha £i — 1226. (deque phbug Zuyng hm apuh 
Upset us wwa uwpnbfib Suyog wda fob: — 


2. auf Dl. 118a — 162b eiue bisher unveröffentlichte Chronik des 
Geschichtsschreibers Hethum (von Christi Geburt bis zum Jahr 1294) 
mit der Überschrift Alaınılin [A fr YU fupotfhotpt, yap peu ` Som to 
When LE ne di nh p qua penny fenfulgh Kb lu zbp ass A Ha: bi 
Zuyog ghb: Der Titel der bisher allein bekannt gewordenen kürzeren 
von 1076— 1307 reichenden Version ist: doedistukwgpmfdhiu Lplp 
Supp k hh uug, kupik b hupo Sunuphw b quiuqui uann- 
bung, Zu, Spuwth, ko wunpfr zupwgphup pups Db [days mbwai 
yor Magy be apap gaya pap fp [An fre Dagny gob Lk E Asch dupqb- 
poc[dlwt Sbant adqg: Veröffentlicht ist sie von Aucher als Anhang 
zur Geschichte der Tataren (Yandi fu (huf upug gwpan ph arg 
fr dEr äs fe pare Qr blito punnbuwity: Qype] e qune] 
opa þh Say peppwa h bot res Vous (epah ah 
[koha p Y Lbibaph p Q2aqaa hh oppet t) unpupm 6 gadhu 1842 n dyu), 
dann, mit Übersetzung von E. Dulaurier (Recueil des historiens des 
eroisades p. p. l'académie des inscriptions et belles lettres. Docum. 
armén. t, premier. Paris 1869, p. 471--490.), übersetzt von V. Langlois 
in Revue de l'Orient 1863, p. 103—114. 


- Eine Ausgabe der Chronik Hethum's mit Berücksichtigung der 
kürzeren Version und der oben (Nr. 1) besprochenen Auszüge bereite 
ich vor. 


3. auf Bl. 163a—167a 15 die Geschichte der Rubeniden bis auf 
Leo IV. mit der Überschrift: Quinn [Apu way fis (\sofgftuttg [24 
npu£u mnfpplgft Whihhhn: Diese Geschichte ist mit verschiedenen an- 
deren Stücke zusammen als Anhang zu der oben erwähnten Ausgabe 


Kleinere mittelarmenische Texte. 13 


der Chronik des Samuel Ani veröffentlicht worden, und zwar in einer 
keineswegs mehr befriedigenden Weise. Zur Rechtfertigung dieser Be- 
hauptung greife ich eine Probe heraus. Der Schlusssatz der kurzen 
Geschichte erscheint bei Ter-Mikelean in folgender Vermummung: 
prof aught pap p unge Ob Fab AN, (enh py enbpspes b sm papag 
uyun.npfb Ayfegpaub, Jhpnzywuwgbyny Upopeqhift ‚Die älteste seiner 
Schwestern aber, Isabella, wurde die Frau Amalrich’s, des Herrn von 
Tyrus und Sohnes des Königs von Uypern, des oben erwähnten Ktlazinin.‘ 
Diesem rätselhaften Ktləzinin hätte der Herausgeber aber nur die 
Genetivendung des vorausgehenden Wortes zu überweisen brauchen, 
und ohne Schwierigkeit würde es sich in die dem gewöhnlichen Sterb- 
lichen vertrautere Gestalt des (Lab ~ | _pafufu Hugues de Lusignan‘ 
verwandelt haben eine Gestalt, in der er über dies vier Zeilen vorher 


schon einmal erschienen war. 


Das folgende Korrekturverzeichnis ermöglicht es den Besitzern des 
erwähnten Buches, sich den in der Handschrift gebotenen Text zu ver- 


schaffen. I 
204, 2 Uf bon - — 4, 1 Goga — 4,4 (vefa, — 5,1 Iyweuf- 
anne — 6, 1 [pere phage pun .— 9 2 buSahhe. s= 10: 7 YVwunwga UU, = 
12, 3 Url, — 12,6 Supu. — 14, 1 sangkan — 15, 3 hbt pwen- 
fuh. — 17, 3 que pweghwp. — 19, 7 uppge — 20, 5 Iukk Zon anahu. — 2, 3 
mfunut — 20,4 gfdspeqapht. — 22 7 diaghw,. — 94.4 ghqunp. — 27, 4 
yun-pugkun © — 205, 1, 2 Wwe ppfpun ki. — 1, 3 Yupaedut — 3, 4 hu- 
ywlwp., — 3, 6 Younurtg flangare pfu. — 8, 8 ybaeuahur. — 17,9 Sun ph. 
18, 2 £[JE. — 19, 3 thu fa. — 22, 3 NEG, — 25, 10 Prpfuanu. — 28, 5 
qun punp. — 208, 3, 2 eyup, — 4, 3 yanppus — 4, 8 Upomnurtg frinc- 
agiep pri iaa B apos panga a A E eeg e S O Wa IN 
=Y e — 16, 7 qerpwgbuoy. — 17,7 uns php ku. — 18, 4 hjornu ph- 
nauju (ho. —. 19,8 gef: — 20, 7 geeytarfd fit. _- 20,9 The ech ag, 

21. Ó wn. — 93, 1 quupus — 23, 7 pputhbggj- — 25,7 yanpp: < 26,1 
epanbu 6 — 26, 7 quepuge - 201. 2,9 doeqrhgbbunp. — b, 2 muita ln - 
upancphu. — 9,7 qnoph« — 10, 3 pquipue — 11, 8 ULabkee sont: 15, 8 qun pu, 
- 15, 6 whfdhen. — q.d queo. — 20, 3 que pun. 25, 1 gp pn. 

208, 2, 6 inq mahune fd burdi: 4083. [og ph . 5, 4 que pu. 6. 7 ane 
preheater (Abalp. 7, 1 arhanpfibanjb e — 10,1 qua ppt. — 10, 2 whan - 
pfta... 11, 1 pqanpatja. NA genplan bad: 159 gaphanp ` 
16, 6 que purge 19, 2 Meh wupu. 20, 2 quepphe 20,7 gflngr£t. | 
22, 5 (ler /r£%. - 26.6 (em feftuy. 30, 7 tegt, - 209. 6. 6 Agqgan pe - 
7. D fbbdocte. - 76 (opis. — 11,5 | ez « — MS | e: 
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12, 7 Spfpley + — 12, 8 oe — 13, 1 U pr dwepyfi. — 19,4 uuo. — 27,4 
wies Eh. — 28,3 Laghabgt. — 30, 6 Qenyhauntfl. — 210, 1, 1 Your 
nphunus — 3, 3 yunphuwps — 4, 8 Uebst: — 4,8 pppid. — 6, 8 
q|prenpbntighp: —7, Tunpun.p.— 9,2 quar pure — 11,5 Swegb. — 13, 7yun.pun.p. — 14,9 
ZerpSuplee — 17, 5 qupun. — 90, 7 Keen gano. — 11, 4 map piamand plius, . 
— 25, 1 aban. — 27,7 Suephe — 98, 2 Fnehnpeghg. — 29,5 quub- 
Uhughu fuywn. — 31, 3 unhyuppanm dba. — 211, 1, 6 Xwbph- — 2, 1 
nan pululhut. — 6,1 acdsfl. — 14, 4 mpunipe — 15, 2 quepugh. — 15, 3 
UPopw.— 19,2 & g|Puqrep- — 22, 8 aum. — 22. 9 ppp . — 98,4 
[purctunnplwg. — 30,3. m[dnn — 212, 1, 1 wem. — 3,8 (epmn. — 
4, 3 Vol. — 9,1 m. — 21, 8 dhopyanmugh, « — 22, 1 fuf wA pabufu. — 


4. auf Bl. 167a 16—169b 13 eine bisher noch nicht veróffent- 
lichte Genealogie der Kónige von Jerusalem und der Kónige 
von Cypern mit der Überschrift [uqqupatocfdfscb uqunnpugh Vypnc- 
aul dp l [d wq an npa Irypruf : [Text IJ 


b. auf Bl. 169b 4—- 170b eine bisher noch nicht veröffentlichte 
Genealogie der Fürsten von Antiochien mit der Uberschrift 
(og opene bcn prphtayu C tnfpnpu : [Text ILL 


6. auf Bl. 171a—177b, 179a — 186b, 188a-- 199b, 201a —212b 
einen Auszug aus der Chronik Michael's des Syrers, und zwar aus 
der kürzeren, 1870 zu Jerusalem veröffentlichten Rezension: bunt 
Ural] quunpfwpph Vonpung d'unlaitulpung pri[d [n^i fi Suypungbun[dbut 
I). |;9dhasah S-S* erp dI perf og luf Zenn. unn- 
rbepph reg berregi SA eskuy oppet wpphypuhoynih b 
b gannpfruppa abate Up aatsgt KR. U'Apsszh operoqut anphahokoapaoh . 
dim mg EP f nupespart uppy Gala pelwig. 1870. Der vorliegende 
Text beginnt mit Kap. 18 und reicht ungefihr bis zur Mitte von Kap. 28. 
Die Überschrift lautet: Qjuundne[d fet wmpuphw; ywapuppiu Vunprg 
bbb pbs qee UW epee Jupquugbe Vplbyjaft Poabba kp gwunpf 
ypnyg Der Titel der längeren, ebenfalls in. Jerusalem veröffentlichten 
Rezension lautet: Jrudiotuwbwggn.[Afıb Sbant |Ppfeaykpb wunpen, 
eenpfuppb Swühug p Stuga qpeugpb [| Suypunupbinnc[dbut |]. | *9- 
dhuth S. Slot E EE 
Ure [precegbdh So |peaghay uppwgwb wppbufuhngnufp bb qwapf- 
wapo. Abuu Ir wozu Ne (Munah perq wepbufuhnunußp. Glzer- 
mungkal [nyuprih oppo Cyl phu'tg . 1861. 
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Nachstehendes Verzeichnis enthält die abweichenden Lesarten. 

319. 15, 1. 2. |* (B=. Zuyag PS — 16, 2 Vege 16, 3 spl pay — 
16, 4 JVzmopbeuy © — 17,3 Upwpfwj. — 18,2 Swpwen. — 18, 4 plalinfg. -— 
18,5 & he — 20,5 Jerdaykıb. — 313, 1,5 rpgkgpmeldbudp. -- 2,5 Vgw- 
pies cx BA: [Papers CH pps sooo er pen ee 


uyu. — 7,4 (4) fehlt. — 7, 6 Suwun fd nfd ht > — 9,1 quic p£tut . — 9. 5 
ay] pu — 12, 2 npuyku. — 14.3 Lnpun.p e — 17,6 py” put. — 18 4 Sun) - 
gout: — 319, 93 (Pr Supfep bphunt 0 + . bis + + o np lh wbonk- 


Lac MN bach) fehlt, — 25, 4 [punte « — 320, 1, 3 anphta. — 2. 3 E dan: — 
2,4 (k) fehlt. — 2, 5—3, 2 [heng phen unpu Yaruyupp wilü. 4, 3—5, 2 unpu 
blug ybzlewun [den (liop, np bum gfruupay. — 6, 2 yweppo — 6,8 
qune s — 7, 1 anliyofuhwju, -— 7, 5 edhag — 10,3 pqwepube — 10, 6 
pqwepwewpbe — 11,2 JU £pyhu. — 11, 4 ywepngui. — 18, 4 quepus — 
15. 5 qanpata, — 16, 1 op ke — 16, 3 [pune — 16,4 snap. — 16.6 
glangtb. — 17,2 — 321, 1, 6 (Ape Gayp wang s + + bis uncpr dngadayt) fehlt. — 
6, 3 divquegnepé + — 7, 1—6 (ulun. ee. bis + + + dwpagwbk) fehlt. — 10, 5 
quipu. — 11,2 rpgnypbe ~- 12,2 nullnnafiipu « — 12, 4 SGunphu, — 13, 1 
Sweph. — 14, 2 Gadflgun. — 16, 5 quip, — 18, 5 Edu. — 19. 1—3 mn 
sup. — 20,4 quipu. — 21, 1—3 wn Tus qipàncgurth , . 92, 5-7 nm: fu- 
nf wa Flip. — 24,6 wuypwmnunligfe, — 25,3 bpldw. — 25, 5 pqan puq + — 
26, 4 Ywpu. — 26,6 phys — 322, 1,3 (Lep) fehlt. — 4, 8 qpartieto . — 
6, 3 Vgewäwın. _ 7,2 Ef. — 10,4 Vpwwfpt. — 10, 5 (v. späterer Hanıl) 
[pfi — 11,1 bplfeoypuup. — 12,2 ymaldwggbug. — 13.5 kb. — 
15, 3 (^l) fehlt. — 16, 4 "re pulnnp « — 17, 1 gpuanquba. — 17, 2 (fl) fehlt. — 
17. 8 Mr. — 18, 1 dha. — 19, 4 gphnd p+ — 20, 6 pesu. — 22, 3 buhy. — 
22, 8-23, 2 (b gpgbgu. fp obt) fehlt. — 323, 1,1 yophfuphtu. — 1,3 
kifunzfi. — 1,4 (fepbug) fehlt — 2, 5 uapu. — 3, 1 bplappu. — 3,2 Eldk. — 
5, 1 — 16, 1 (dyjwenepub oo. bis +++ willig) felht. — 17, 4 Eh, — 17,5 Vgerw- 
Benne — 19 1 Shygpbur — 23, 1 we gbkag, - 24,7 phot. — 324, 1, 4 Gpa- 
fligun. —2,2h Supa. — 3,2 bak. — 5,4-5 Gughay. — 6,1 + — 6.2 
£ ujub han = 6. 6 gage: — 6,7 un- nl, e — 8,4 uetus .— 9,1—4 nd p- de 
12, 4 (epus — 13. 3—5 f, — 16,1 ghyarpaybhus — 17,1 g (Pete fy — 
17, 2 (Sayhugtf) fehlt. — 17, 4 wpunwpubug. — 17,5 qhecpure — 19,1 [Perr 
Tnch, « — 19, 6 yh. — 20, 6 thy — 20, 8 jm limp. — 21, 1, fma? — 23,1 
Uus fpsschbhne. — 24, 8 dhejwmbw. — 395,1, 5 ggbughe — 2, 6-7 gi 
(Ip — 4, 1, 2, L gí jo bugt £ yahhh wih — b, 8 gut b ps. — 7,2 
(FE) fehlt. —- 7, 3 und fbi. — 8 2 ywq puinn: [dhi tu. — 9,6 bn o. —12,1 
quoc pung jn[ut . — 12, 2 (yn SwvhEu. — 13,2 Puf in Sm — 13, 5 Mer — 
14, 6 Saspheumupry - — 15, 1 dene — 16,5 puru, — 17, 1 wuwpbug. — 
17, 4 q&}aSwtiuke, — 17, 6 bas — 18, 3-19, 7 (puslqfrees bis eo odpm) felt. — 


16 Kleinere mittelarmenische Texte. 


20, b wwpaju. —20, 1 lc un [ft . — 21, 3 nfbphig[t Susp ph. — 23, 1 (berod) 
fehlt. — 23, 3 qurı. pn. — 93, 4 (nc tight . — 326, 1,3 qd ho qt — 1,5 qQupur. — 
4, "NE — D hinter ep4/» Anfang eines neuen Satzes, — 5, 5—6, 4 Iso on ba Äere funn 
ett ischt hi Hart apag wbun 2: — 7,1 (Poppi. — 3. 3 ZA: 
rbb: — 8,3 (olzpscht bach) fin — 9. 3 vgscäiht. — 9, 4 Epprpgt — 
10, 4 qne — 10,6—11, 2. (pp c++ bis ce rmm [dburt) fehlt. — 11,3 bis 
12, 3 1,47. buy Yes npp Agnnurteg aftu, np [don't Ep T parli, Fo. — 
14, b. (tn) felt. — 14, * qPph« — 16, 2 (qe) fehlt. — 17, 2 umque [du . — 
19, 1—5 qye bleng sappopy Anke: Räis? (Huch: — 20,1 (Jere — 
90, 9 pyg eshet. — 22, 1 Klik. — 22,3 Guygk. — 22.8 qpr- 
mei, — 2. 1 q|Penfh. — 23,2 apa. — 93, 4 pyunpub., — 24, 2 Ujhuw- 
ples « — 25,8 Jimny © — 327, 1,3 glg + 3,5—4,2 pquegpu bep yhphnen. 
5, 2 U] wel — 5,3l. — 5, 6 bbb bay — 6,4 äi, — 7, 3 
Abnu. — 1,5 Suybunjunye — 8, 6 gwywpuyfuu,. — 9, 2 Meu noe. — 
9, 3—18, 6 (fgg qnphi + + s bis + + + anan $hnngh i aybıyfubwgt) fehlt. — 20, 2 
`eh — 20,6 Wao, — 21, 6 Wnpunp, — 22, 6 Suphu, — 25, 2 Wnpu 
unnaufsubfı. — 26,6 by» — 328, 1,1 pequp>. — 2,4 Younwighu . 
3,1 purhdp. — 3,2 Yyqnjhe - 4 2 (gap) fohit. — 5,2—8, 6 (4 apupft... 
bis ++ & yapgry) feblt.-- 9.1--11, 6 [pe (Ped aempan{ wisanhifrp qup- 
un mmb un | ° UY, hq puyanwbhurt angu L frt. gab ang qnum Ë vk o bn 
[^ phafug. — 12, 1 — 334, 8, 7 (Sayan dunduthahop +++ bis ++ + bk dhg fehlt. — 
9, 1 E Har Lang qq e gig, — 9,2 Ngee + — 9, 3 gpanpunp neho, — 
10, 4 mada hihi — 12,1 Wafbuay. — 12,3 guy — 14,2 [Pode — 144 
Morgen. — 15,5 mbunn e — 15, 7 qupinfb p « — 16, 1 gpl. — 16, 5 
Jba [du — 16,7 gefbug. — 17, 1 gwpwbanp. — 21,6 Lelia + _. 23,7 
Dh. - 24,1 4qqht. — 24,3 old, — 335. 1.1 — 336. 13, 3 (bis “,bownok) 
fehlt. — 14, 1-16, 7 4 Arpu Tang SË h Ñuqaq (E l h Eve de. — 
17. 2 Uh Haben — 18. 1 Ich, — 18,6 Seque ha, — 19, 3 quent 
4 bin sto pfu. — 22,7 Í Yanan, — 23,3 tant’. — 23,5 Spawhh p. — 
25, 2 Pgh. — 25, 5 fpunplb, ln. — 333. 1. 1 rascht, — 1, 5 emen 
ig Kine tege phu. — 2,4 Vimeo * — 2,5 LOL — 8,3 qup — 4,1 pywepub. _ 
8.3 qf ohoh - — 9, 3. 4 [dugun nih . — 10,5 (dbumquctfphl. — 11, 4.5 (4 
wn) fehlt. — 13, 1 (douane. — 14,6 pnl. — 15, 2 (f) fehlt. — 15,5 
upinnb pani. — 16,4 wSwinge — 16,7 gennpbgun. — 17,1 weg. — 17,2 
hante — 18,7 wbghug. — 20,4 (Pwah — 21,3 lpuoachqfboncupan hu. — 
21,5 waygkE. — 21,6 Bm. — 94, 4 [Prefs — 25, 2 [Penfofrar — 338, 1,2 
uparlupurha * — 4, 4 quiepagh. .— 4,8 und. — 5,1 Jbeplung. — 7, 3—6 
Dco aprire s yenbyh am ng, dung Sanday Awhbgun. boflwy , be publ 
wiki bo wnmphbaug. — 8,5 qlounmty fos. — 9, 1 48b phpheu - — 12.3 
uupstu lh. — 12, 4 Lagaupmghpt. — 13, 2 fahwit. — 17,2 (Pwop. — 
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18, 7 fanchgw't. — 21, 6 Wwnebuy. — 23, 4 Wwnchbay. — 94, 3 ya panyl. 
— 339, 1, 2—5 Veg Veech Shighppopo babu Suds, mfphw wali. 
— 5, 5—8, 2 quepugh wequrbbu Pi pungufu do pbeuue wapunnbh anol, 
b Eure: Aue unpunenplug CannpMi: Vr £p adhi. — 9, 8 pwpb- 
quant, — 10, 4 meabo e. — 10, 5 quequdnqnd. — 12, 2 bqpaypu. — 
13,2 qwepub. — 18,4 bv. — 13,5. JU Ppbht4. — 15,8 Ife hoy. — 
15, 5 uywaufu. — 17, 1 yunppu. — 19, 5 Cwprupspn;: — 19, 6 yoywbflk. 
— 90,4 gënt, — 21,6 np Aëbet Lp. — 22,1 qucpusp, — 22, 7 
Buldfu,. — 340, 1, 1—20, 3 (iwjud' uuh... bis... vapur {jncumpurtnu) 
fehlt. — 22, 2—23, 1 ghbwtm {dpt npgh opus [pq qhppopi bald 
Soipug Vgl! opi un, bangbang ufu. — 28,7 queput. — 24, 4 
anqpinnunlpbug. — 24, 6 (Nupbpot. — 341, 1, 1 Upah. — 1,2 Qun- 
apuy. — 2, 1 Lëbuk, — 3, 4.5 pape Vno. — 4, 2 thigh — 4. x 
(k) fehlt. — 5,2 ykphp. — 7,1 apy — 7, 5 fole. — 7, 6-10, 1 17: 
kpa uyu E bppopa en, Sefu qugbu, ususi (bo unpu biu 
cheret bakit SaXpes: CQueprA b Ep apah Morem. — 11, 5 
[qnnm hh. — 14, 26 opte te — 14,4 Jwupunudphwa. — 15,5 
wel, — 16, 4 (ws) fehlt. — 18, 4. 5 bhyayh bplngmctgti. — 19, 2 una oL fro. 
— 91, 1. 2. pins Ep. — 23,1 — 342, 6 (h oyt Swdintaulu + + + bis + + + 
umpp Cure) foblt. — 8,3 dynphgwt. — 10, 3—5 Chempnpylh hp 
qed Sabey- — 11, 6; 12,1 Gyte Ywpobahu. — 12, 4 kahl. — 
13, 13 fonmaphgut fry [punghwgl. — 14, 2.3 fopligplght nifumu. — 
15, 2—4 (LT Swgwp Sbäbwj) fehlt. — 16, 6 Youre. — 18, 3—6 (Teapng 
.. bis. . k) fehlt. — 20, 98 & y temp. — 21, 4 uhun. — 21, 5-23, 1 
(Upe Phe... bis... phap) fehlt. — 24, 1 Mmezbphpb. — 24, 4 guyumıp. — 
24, 5 plih: — 25, 4 pugnu: (ye wuh (Af aol rg Abrberg Qoqdieugy 
Ē pber: — 348, 1,2.3 (ubpkp Saphep) fehlt. — 2, 5 quwnbbpu. — 4, 3 
frunyurginne (Bute. — 10, 4. 5. |f pro que ug jc bou. — 11,6 20m 
— 12, b Slug. — 14, 5 k qupàwe. — 15, 4 Quqopide fp. — 16, 1. 2 
quepug ncn q aiu. — 17,3 zwpumbif. — 11,6 9 —ugtgtänch: — 
18, 2. 3 wlboa.wlafu bug. — 19, 2 biseau — 20, 7 glpun bu. — 
21, 5 ule hg p. — 22,2 (wnepp) fehlt. — 22, 4 — 844, 26, 4 ("png 
Siugldwhop ... bis... Su nz gfuwbd) fehlt. — 845, 1, 1—2, 4 [roh han E 
euh un pap duuu er š yreannhartno gh pé un. A puta bh. — 2, 2—7, 1 (4 
qug ... bis... Vp pov) fehlt. — 7, 5-8, 2 & quppactpul faunnphug. — 
9, 2—17, 8 (L gbaght |. bis... qewtu ful) feblt. — 18,1 [ruh A, 
18, 3—19, 1 (lapag .. . bis... %) fehlt. . 20, 1—3 Webe PD [Pup bay » — 
21, 5 quenpe — 22, 2. 3 TR thug d bppnpy folet. — 23,1 
Gesappuy: — 23,4 Guwuppisyh bye d abppnpt bka. Ñakaq, — 
23, 6. [wgbwi . — 923, 6 yherprys — 24, 4 qwagqhe — 26, 1 — 846, ı 8 mgqgw- 
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Py s mb ub. — 2, 1—5, 2 (k bbu.. bis.. gujuop) fehlt. — 6, 2 will 
zupu [Pushin — 6, 5 diupufpepauns — 7, 2—6 np b àbnu Sudqug. L 
gq p oun n part e — 8,4 Qui p ub bep . 9, 2 plyby. — 9, 5 qzwagwlıugb o 
11, 3 (4) fehlt — 12, 5 f'ugpolh- — 18, 1 vepgbgwb. — 13, 8 dip hene- 
unc[d he. — 15, 5 Menurprlfon. — 16, 4 quepph. — 17, 8. Jurtnqnpifi, — 
18,5 ggbphuwquu. — 19,3 Suebwfw. — 19,6 Sopwinwpbpp. — 20, 2 
qupábu, + — 20, 6 Ubphhbay + — 21, 8 4 A'prXncipbpe . — 21, 5 qg Ywe- 
nwlgbw. — 23, 4 quupwgme. _ 24,7 4 Sbpbphsu. — 25, 1 — 047, 9, 5 
(4 [duupue plug .. . bis... l pu'turig) fehlt. — 11, 9. 8 Jy Vete hop Ypup- 
que — 11, 5 i — 12, 5 qiu hu. — 14, 3 UZwunwa' anf fom 
15, 1—16, 3 pak your Vd etn pdt aluit Suds" rep pulse [angkrang 
unlu pe — 19, 2 *[yhb fu. — 20, 4 Funhiwtushurp. — 23,6 Vedas — 24, 3 
7 (Npungahuy e — 24,5 a langer. — 25,1 k Gepunwyun e — 348, 1, 3 
(oumu Aber Agent Äu , — 3,1 tunfu. — 3.2.3 pe — 3,6 Sbdbyunp. — 
4, 6 MYmeygwpur — 5,3 panäflur — 5,6 mange — 6,3 feng» — 6, 5 
Epu. — 6,8 Behr: — 8,1 puydinfdfrtu. — 11,3 “hhbe. — 12, 1 
quepphe — 13, 6 quepunp jm. — 14, 6 [Publ — 16, 6 wuygk. — 20, 3 
fost. — 22,1 (29) fehlt. — 22, 7 frweubgw.. — 23,4 bfdh. — 24, b 
prem. — 849, 2,7 pupupfuns — 4,5 Ipnuwnwlgfbnugumguß. — 5, 3 
queppbe — 6, 6 [Juuenphug. — 9, 9 Judapa Ibu. — 10, 2 quepud. 
— 12,6 Qmm be apas fu * — 13,4 bag ae (der folgende Buchstabe aus- 
radiert. — 14, 2 [wpbg. — 17,4 L[Jd£. — 19, 1 Swgwpwep. — 19, 3 
un ag bug. — 90.4 que ppt — 20, 7 tuli. — 21, 1 e"»pp* — 23, 7 putuku. 
— 25,6 boluwur Sudhug \Joryflivd. — 26, 1-5 (Auygmınpb ,. . bis. 
gungan nga [IP fehlt. — 390, 1,1 (Mem unpu bak baken Sundha 
(Mp. = 2; 1 utu [dm]. = 2, 6 pofi. — 4,1 vogue, = 4, 2 quu.npb. 
— 4, 6 wque[Jfig. — 5,1 blbghgoj. — 5,9 bpfdbuy. — 14, 4 qbppu. — 
16, 3 qw&unun. — 16, 5 wenkbu. — 17, 3 gppfunntkfh. — 18, 6 [dunliyunp. 
vm 18, 8 trips lust E * — 19,2 q pplunndtbu . — 9], 3 bhbabguhwip _— 
22, 1.2 ywpprebpu Swplus. — 95,1 — 851, 1,3 [pe Habw; (dp: [pq 
bin unpus fabs Sußhug Dabi, Gunghwy wu zupu: — 3, 1—3 yhhbabgy 
l h prg h. — 3,66 guiplaiinugs — 7, 1-4 wpupbgeßb qilu yapt. 
10,5 Jenwbhr. — 11,3 Mponbgwt. — 13, 3-5 (Jh unpw byl frofuut 
Sudlug boli, hwghw;. — 14, 6 Mw Ep «p: — 14,10 (4) fehlt. — 17, 4 
J fpem s — 17, 5 (b) font. — 19, 4 ubl hgeng. — 21, 1 — 353, 13, 7 
(f yuan duaofista h . bis... SRo mobi) fehlt, — 17, 1 Sphagnetg. — 
23, 8. £[3E. — 24,3 Jbppunffu. — 24, 6 [Jen Suo. — 25, 3 had. — 25, 5 
„unndu.p. — 354, 1, 2 q 2A Pb pu . — 1,5 gq | huy. — 3,1 anh el. = 
5, 2 Jihu. — hä ERE, — 5,5 divpuhepnup. — 5, 6 L[9E. — 18,8 
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bum. — 16, 2. 3 l hil" fost. — 16, 5—17, 3 [pq gb” unpu fall 
Swälwug U (AN, — 18,1 abw. — 18, 4 quepug me. — 19,1 bwph. 
— 4, 4 Palewimgnegfb. — 355, 1, 1.2 byeuyp VU 1. — 2, 6 Fypan pt, — 
3, 9 gflen. — 4, 1.2 2afhgughu h. — 2, 1 pet. — 2, 6 q eps. — 
8, 4 Upper. — 9, 6.7 & wein, — 10, 2.3 bhug f mbyb e — 10,5 
faust Surfing |p Shi, wu kp. — 11, 8 aber rb, — 12, 2 Usch) 
— 18, 1. 2. hgganp |foryphifiw., — 13,5 Ipppwuw. _ 14,3 wnn., — 
15, 6.6 & byt |fpacmt. — 16.3 (k) fehlt. — 16, 4. 5 zlwbgun TJ pneu 
wlın. — 16, 7 kun. _ 17, 1—3 qq uta poleton [d butu SA huy LA. — 
17, 5 qua. — 18,3 mgmn. — 19,4 Eo. — 19, 6 fp Jjudhuu, — 21, 1 
genge yap: — 21,6 & gipih — 22, 3—6 Ywpul apu (Swt hosh. 
— 24,2 (yanke — 856, 1,1 wegbußatu. — 1,3 Yaunwigfouf. — 2, 2 
Uru flarqueyfus — Kap. XX bis 358, 18,5 (f sfPbphv) feblt. — 19, 4 
Owegnpjru. — 20,1 [gb — 20, 6 (P prewt. — 21,5 — 364, 22, 7 (frp 
nuk pupábw, |... bis... Ic qibug tw) fehlt. (Bl. 178ab unbeschrieben) 23, 1 
Supe .— 24,2 — 365, 2, 3 (Lng Suqupgbgae |... bis... np L) fehlt. — 
2,7 & dena. — 3,1 (L) fehlt. — 4,2 dbus. — 4,4 Leit, — 4, 5 
Juypu,. — 7,3 wdun [Ind . — 8,6 UTILE — 87 U w$wsh . — 9,1.2 
Gpanlatun] 4 —w[3. — 10,5 yugaghwg. — 113 W'ueSuaqhh, — 11,4 
(4) fehlt. — 11, 5 — 12, 5 [dog aen plug SuXhug npa. frt T 107 : 
Uf; hugh wy unl D L dEnuwe: — 13, 1 — 14, 3 ln [Pocukfh 
Pugucaphug bopuyplh peop VSwpotu. — 14, 6 Pawohu. — 16, 6 {pany 
mpidhj bp + — 11, 2.3 Sandwuhwlu qunpwmgb. — 18, 1 q wld» — 20,4 
Ru - — 21,6 [Pardew . -— 22,2 wtf, + — 23,5 Pfund. — 24, 6 
enpunp. — 96,2 w[duw. — 3661.1 & fe — 1,5 y [ensue — 3, 4 
fu. — 3,8 Elt. — 4,2 dplgp- — 7,1 — 367, 23,5 (P Lyt winmpu 

. bis ... # pwlun£t) fehlt. — 24, 2 quepugl. — 24,4 — 368, 4, 2 apf 
fuphuty [Jugunnp q Ié zech: gopr udh 2bubghh Suthep 
pq [|a shot hee ung: — 5, 6 “hhbe. — 7, 1 mupu. — 
9,5 “UbhpPuen. — 10,2 qwepnufdewu. — 10 7 uwquefdng. — 14, 2 
USwpol. — ‘14,6 upunan pru fd htu — 15, 1 vgwung. — 15, 4 pglu- 
bugue — 16,1 “(hh fpurauw. — 17,5 JA pee kibo. — 18, 7 4 yap wun. 
— 19, 6 "uf hbun. — 20,2 4 V rpm ple. -- 21, 1 — 869, 15, 2 (O yum 
Fuhutahop ... bia... brogfpp waoldhg <) fehlt. — 16, 2 Zwpnmet. — 
18, 1 4 2 wópuy^. — 20,5 L 4 p blot. — 21, 2 q Ywuncdlin < — 22 4 
gíd ug an aper fht . — 22, b qhip. — 23,4 “qq n. [35 UY. — 24,1 bpub- 
pufdbwut. — 24,4 q bdo Ue. — 24. 5 (L) fehlt. — 370, 3, 3 (£m tug) 
fehlt. — 3,4 "uium s quib fp qwepwgb fuit funga Abuu pepy. 
— 4,3. 5 — 12, 4 (eoque... bis... guepdur gopb) fehlt. — 13, 8 gape — 
13,4 ywihupduhh. — 14,2 quepwg ineft. — 14,8 Why — 18, 5 

ge 
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Vader tu. — 20, 3 gunppu. — 20, 4 [PSdbinf. — 21, 7 ander ach, — 
99 4 Zmubbe — 23, 1 quepunybint. — 24,5 postigh. — 25,8 Muqu 
-— 26,1 qe. — 371, 1, 5 [uqusnpac[dheYu. — 3, 5 Ququn. 
4,8 lj'udfacqua, — 4,5 gurpldnd. — 5,3 g Ywınummn. — 6,3 upunntf- 
haps — 6,5 qmrpuguc, — 1,3 (wadhah: — 8,7 (Aupgpunbub. — 
10,2 Swsppt. — 11, 2 Pentu. — 12,6 gppfunntkuyut. — 15, 2 
payger (shu. — 17,5 gupaef[dfet. — 18,2 (ng) fehlt. — 18, 5 (aeqqui- 
dan ag) fehlt. — 19, 4. 5 geyg dhut joju. 20,2 — 372, 2,2 (Hepat 

. bis... fugat) fehlt. — 3, 2.3 enfe wt [dwyurnpbag. — 4, 1—3 
k alles wn flip» — 5,6 Suype — 6,6. 7 pyh hyt. — 7,6 datus) AU: 
— 9, 2 npn. — 9, 5 ywepump. — 9,7 Yeunwbaftın.gun,fu. — 10, 7 
goth. — 11,2.3 yunuw wiSuriy frou. — 19, 4 q browwdbrfunuun [bu < — 
14, 1. Uf. — 15,8 EPE. — 15, 5 dinunp. — 16,1 (nm bugb'u. — 
17,1 Uapaep. — 21,2 |J`#A&a b. — 22, 2 Maui vo. — 22, 4 £[2E£. — 
22, 5 tebak — 24.1 YQwgawn. — 24,6 Upi Sh. — 373, 2, 1 
Upishi. — 2,6 anus. — 31 Voda ui, — 8.3 (juran una 6 — 4, 2 
SuShpue — 6, 1— 13, 2 (O ujume .. bis... Sfwbayfib) fehlt, — 14, 3 
[Senpag fr — 15. 2 Sepa ps — 15, 4 Zuyng. — 15, 6-16, 2 Jy. — 
16, 4 Weke — 17, 6 Yocppepp + -- 18, 2 sProepenuslip + — 20, 2 Ponp- 
mupu. — 20,5 wanwbählu. — 22,5 bfd£. — 23 3 |puSugl. — 24, 4 
Sununu. — $814, 1, 8. 4 (wp&E Eb ldk. — 2,3. 4 ayy pwprqm [d bio. 
4,1 [pe gayunı. — 4, 9 duulwtunps. — 6,7 bp: — 7,9 pwgdurp. — 8, 3 
Susila e _ 10,5 gunwauı.p. -— 11,1 (k) fehit. — 11,6 papftu. — 12, 1 
[upaypunna s — 13,4 wdm bu, — 14, 5 ab, — 16, 2 lanbug. — 
16, 4—17, 1 ewe qa pug yznefutr Munt. — 17,3 frugs — 18,7 
p'sghglhw,; . — 20, 2.3 [Pearls asunta . — 24, 4 Gannpwdh. — 25,0 
Porrpowbugb. — 375, 1, 1 Yrannpliwg, — 2, 1 (Idi) fehit. — 4, 6 wiypbkuwg 
— 5,1 Awgpmnbudp. — 6,4 Impunp. — 6,6 D eman — 8, 2. 3 
Dodo fhppunft. — 8,5 4 Olrequunpus — 9,3 sllensw. — 9, 5 
yds + — 10,3 wughile — 11,3. 4 £ Abp. — 11,7 edm. — 19,2 
wepktia. — 12,6 bhbobgft. — 14,3 Wunde. — 14, 4-6 wdiwpuyu A 
Qu nb fun + — 16, 3 Adkpbwp. — 17, 4 jeun. — 18, 2 |nejim.— 19, 4 
quepus — 91,6 “wunpfwpgbe — 23,3 Ihbybgen. — 24,3 frunubp. — 
24,6 Wwedntt. — 25,2 £[dE. — 25,4 qlmpew. — 25, 6 Sdinbug. — 
376, 1, 6 quiunnplan't . — 3, b |Jemlm us — A 5 Ursdëch, — 7, 5 stoun: 
frwbfu. — 8,1 Wudinte — 8,3 Ufobhber — 9,2 feuphpw. — 10, 4 
edit — 10,5 À he. — 12, 3 alle» — 12,4 geunpfwgtb. — 12, 6 
(L) feblt. — 13,3 wepSthw. — 13, 4 qqw. — 18,6 wenflwugn. — 
15, 1 (ymmo rbncupoc] hus — 15, 3 qrp — 16,3 Gopu. — 16, 5 wwbwenı . 
— 16, 6 (wening) fehlt. — 18,2 udat. — 18,4 P uh pipi. — 20,4 Saft. 
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— 23,2. 3 wbaqapils puku pb. 23,4 dptsk gh. — 25,1 qucpae[tburtg. — 26 h 
mbangu.— 317, 1, 1-2, 1 (hwgwenpbwg byeayp unpw Vpmeuwsug. — 3, 3 
djegueuue .— — 4 7 (epe: — 6, 1-9 mbingu np unbe — 
1. 5 win. — 8, 5 apps — 9, 6 J Mold dh — 10, 3J yeb 
— 10, 6 Ijwupw. — 11, 2, 8 wóh, bn. — 11,6 wpnchunwenpu. -- 12,5 
pguenepurbu . — 13, 2 wmquyngs — 14, 1 wayuhan e — 17, 1 quepuge — 
19, 3 Zbppn» — 20,7 (P) fehlt. — 20, 8 pearghay + — 21 6 Unpunp. — 
22, 2 quepu . — 318, 1, 1 tg. — 3, 4 Vipneempul . — 3, 7 “led fh — 
4, 8 qqhacqu. — 4, 4 C alps. — 5, 4 win. — 6,4 wbhunp. — 6,7 
J Gogebspenek « — 7,2, 8 quipunctn nphlkug. — 8, 2 qpucuuitu, — 5, Š 
Lh. — 9,1 Yogamn. — 9,6 (rwpbjnt. — 10, 2 Cjarpoann . — 10, 5,6 
Kurbanquap Sue. fo pwghu.— 11,8 qbphnubwt. — 13,5 Vopmeumsupte — 
14, 3 "(reufb. — 15, 2 Ef. — 15, 3 4w. — 17,4 wigbpdu. — 21,2 
Sunu., — 2], b unqmapnta . — 22,1 quupmfb. — 22 8 wnwf pt. — 
23, 4 godhon e — 379, 1, 2 ful" [bh — 1,3, 4 wuk Abo, — 3, 7 mfumu 
qune [d bu, — 4,2 [dugqunopt. — 5, 1 dunutg [dupuenpoc[Jburt , -- 
6,83 "ppp — 8,3 Vrurpgh. — 8,4 & funlkgun. — 9, 6 Upocuu gush. 
— 12, 1 Vpmeuwswpb. — 12,3 fupi fifa. — 13, 2 (ESwp) fehit, aber 
die entsprechende Lücke in der Hdschr. — 15, 1 Jwpne. — 19, 3 fuut apn. 
— 20, 2 wzhuupS. — 92,2, 3 fr anlar. — 23, 2 Jpn « — 23, 3 Unpwlwgifi < 
— 24, 2 (Junlywep. — 24, 4 (ua. _ 380, 2,3. 4 gpdigh[Furquipy. — 3, 6 
vëkagboat — 4, 4 winhpdu . — 4, 6 [dwgu. — 5, 1 (buch) fehlt. — 5, 7 
fupldnpa. — 7,5 Epkgwüg. — 9, 3 (k) fehlt. — 9, 8 frwgu. — 10, 3 queppti. 
— 11, 3 Ju pu wewip. — 13, 5 que pfrinewsd , — 14, 6 Awıınımın . 
15, 1 (nenunp. — 16, 1 — 23, 2 (ze Zeabwg .... bis... Ppfewnu) fehlt. — 
25, 6 whhafrn. — 381, 1, 4 qgwynumbundg. — 2, 2 “rebwug. — 4, 3 
“aub wg — 4,7 bastelt. p ° — 6,2 gier gef, — 6, 4 bEuwgpwdfllu , -— 
6, 5 np. — 7, 4 qbınny .— 8, 4 “spg Ë. — 91 ıfwnwıp + — 11,1 quic pug 6 
— 12, 1 megy. — 17, 7 qwupwggmufub. — 13, 2 wupbe — 16, 1 f 
"pneu begu. — 15 4 bnpunp. — 18, 2 O puqunnpu. — 19, 4 q Swäflu. — 
21, 3 J Voip. — 19, 2 Aug. — 382, 4, 3-5 Zu pipo L fa fnpne 
— 5,13 (quypb — mhu) fehlt. — 5,6 Jlidfrenfw. — 6, 1 gin, — 7, 6 
i[urjbq opa. — 8,6 opu. — 9, 5 wepe — 10,5 doma. — 10,6 eeni. 
— 11, 5 tw. — 19, 5 uu. — 12,7 qw'ünphuju. — 19,1 qpueqmalu. — 
16, 9 wepStbug. — 17,5 wlöwbanfd. — 18, 4. VupgocomSww. — 18, b 
Suync[J. — 21, 4 huwshe. — 22, 2 blhghbgojy. — 22,5 pumtbay. — 23,7. 
ququiimanb. — 23, 8 bhbgbgen. — 24, 2 qnljuu. — 24, 6 malbwp. — 383, 2,3 
oer Sar pn == 3, 1 bapa papa ft :— 3,6 wıglbwlwlu , — D. 2 amt nili 
kafu.— 5, 4,5 phgh ppfunntbu. _ 6, 2 punta. — 7, 2 npn. — 11, 1—19, 2 
(Ve Yad... bis... gfequ anyushwbbug) fehlt, — 21, 1 pekpu. _ 21, 2 
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UgrcuuSupu es — 21, 6 fenbobun < — 22, 3 gepbunntkbuyu. — 22, 6 
q NaS fhu. — 23,2 Vpreuwsu, + — 23, 4 qqupšnc utu, — 25, 3 nyana ` 
— 26, 2 wpwp up. — 384, 1,1 yaafıı — 1, 8 jg. — 6, 3 £[3E. — 6,4 
(wukp) fehlt. — 6, 6 walyp. — 7, 1—3 & .pplwundbkfg Swphu. — 1,6 44 
— 8,4 fSwtht. — 10, 5 (Lh) fehlt. — 10, 7 tnpurp. — 14,6 wephtuwge — 
15, 3 Vprenwswpt. -— 15, 4 (4) fehlt. — 15, b [dunque npbug: SuXlfug. — 
16, 1, 2 apgfl VpocamSingh» — 16, 5 (bpanq* — 17, 1 wppbgung. — 17, b 
Jurüghg « — 18,5 unhanc [ha fa a. — 19,1 fwghwi. — 19, 2 (JEnun) fehlt. 
— 19, 5 Unju, 20, 14 [d £m f o . — 20, 4—21, 2 nph tapes ZE ° 
— 91, 4 “'P£gnpme, — 22, 3 duuwtuel. — 385, 1, 1 pobhque. _ 1, 3 
ALepscb. — 1,4 A'awup. — 2, 1 [Seg — 2,3 [Seng — 2, 4 {ju 
pm. — 3, 2 [PSfrayst. — 3, 6 q[duqucapn (sft. — 5, & yurqunnkt . 
— 6,5 qhup tnpw. — 7, 5 Shug. — 11, 4 le — 11,7 yaa pdfs "inp 
— 14, 4 pwpfap» — 15, 6 dE. — 16, 6 Sg. — 17, 1—22, 2 (fF unpu 

. bis... Puuqnc fo) — 28. 3 Up, — 25, 4 Cunrquee. — 26, 2 loc ppoppt 
— 96, 8 quiquughw, . — 386, 2,2 Iprunwbgftoegunsfu. — 3,5 Youma- 
ybwunuh e — 4, 9 Murano [ughw; . — 4, 5 (h) fehlt. — 5, 2, 3 unpw kal 
[Fugueap Nudup Gughwy. — 6,7 & fo — 6, 9 nato ftne, — 
7, 2 Ulerediugy +» — 8,1 (pe) fehlt. — 8, 3, 4 unpw (wgannpbug {juquu 
[ugly « — 10, 2, 3 dena Younuty ft. — 11, 1-3 debut bep (Aeunfibno , 
— 11,4 (np) fehlt. — 12, 2 d|jec/qapu, — 12, 5 qurpugs up. — 15, 2 
Swäpl.p: — 16,1 qdporgenpn fuss — 16,5 Uenpengs — 17,2 quybpbhpu. 
— 17, 4 J Yupa. = 17, 8 ef Pacht bur == 21, 1 (bonds. — 23, 3 
up — 24, 3 HE, — 24, 5 shplhq . — 25, 2 [wpurb . — 381, 1, 1 qd fo [2o . 
codo p wp w es diio usjumtpa o do quenpbs s dob up wapa > 
8, 14 f£. — 8,8 hphlnlt. — 12,4 qlpeptoec. — 13, 3. qpLEonb. — 13,7 
Ub, Pf « — 18, 4 (L) fehit. — 19, 1-3 Phuayt frp meurt fe. — 20, 5 
(L) fehlt. — 920, 6—21, 2 f p wih unpu. _ 21, 6 Vine Su. — 388, 8, 6 
Sup. — 4, 2—5, 1 (h ... bis... Vapa) fehlt. — 5, 4. V wefbi*- — 5, 7 
Shaquig. — 6, 1 bqpaepb. — 7,4 quepu « — 8,1 pups « — 8,7 
EugnesuSuqu. — 9,1 (0. ViunesmSuqu. — 9, 4 Vognepphbanio, aghaq, 
— 11, 8 *u lh bocp. — 11, 4—12, 8 (uyp ... bis ... mopqunfum ne[d but) . — 
14, 4-8 4nghwg. — 15,2 #jofwltku, — 15,4 Verpng J Vrtnefnpu. — 
16, 2 b . — 16, 4 qbplihpt ayo. — 16, 6 pbpqE « — 17, 1—8 uq £t [epa 
a zbtbugk. — 17, 5—21, 2 (fle BE... vis ... negquhunmwg) fehit, — 
21, 3-22, 1 & wunpfuupgb Sbugquiiglay Spundistugh. — 23, 7 futbapk hep < 
— 25, 1 (aeqqunfuunu) fehlt. — 25, 4 qetahafdfetu. — 26, 3 VE pfe. — 
Lue bat b [Bahu Lang Spt. — 389, 1, 1-17, 6 (bul yoptud”. , , bis 
Lo. ape anlpou) foblt, — 18, 1—8 (Ga Buth buat qPugucapt “ph ppuen . 
— 19, 6 qi jagatku. — 20,3 fupbast MT wggbuwı f MEI gaan, 
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— 20, 8-89, 1,5 (rpk... bis... gon ad, ke) fehlt. — 1, 6 [opa fast fu 
Laban 9 gh Ve babes Epe — 2,1 gupuquhe — 2,8 Lune — 
3, 2—891, 2, 7 (pujyg ... bis... waywi) fehlt. — 3, 3 (vw) fehlt, — 5, 1 
apas — 4, 6—5, 5 waku abuh wg unpu Lhbobofu Je a 6, 4 and, — 8, 3 
tapw . he Suput yun-pp opas. — 9,4 (brodacton . — 11,6 dup un. = 13, 1 
qwepnefdbundp. — 196, 2 zéie, — 16,2 gmegqupue — 19,1 [pe be — 
20, 1 Users, Gwgbup. — 20, 6-21, 1 & Abo asp [uyucnphug 
Meespuppe — 21, 7-22, 1 JEw Uqrequppft [ugunphus Up seu 
bungkung < — 23, 3-5 Younwtgifp L wujku. — 24, 3. bqparc popa f ,. — 
392, J, 1 fwfupumuhuu, — 1, 4 quepp « — 1, 6—394, 2, 3 (.purbgh vuuan tugu 
e» hip ees uunmulibgun-) fehlt. — 2, 4 š Leer undh i writ b gun. (eeler be 
L. — 4,6 doqm[u. — b, 1 Skt. — 6,3 mbqngh. — 6, 4 (ay) fehlt. 
— 6, 6 (ghp) tehit. — 7, 2 dh. — 8,3 U`ñAbuyh (bu. — 9,2 4M nS 
10, 2 [p Abeeyhi b. — 11, 1 Oh. — 11 3. [denement . — 13, 2 
[` qp omm ° 14, 2 Swän. -- 15, 3 muli wuh pung + — 15,5 b purtb pn ° 
— 16,3 k BE, — 20 6 ghpot. — 21, 2 (wyuku) fehlt. — 20, 4 wuk 
dba. — 29, 4 4 *]|-pmifg. — 23, 4 qh  — 24, 7 rf * — 25,1 Up * 
— 25, 2, 8 (np L) fehlt. — 25, 5 uliyofuwbwb.,. — 26, 4 quphbi bep. — 
395, 1, 4 Sfeufeun. — 2,2 jhpwtg. — 3,4 Sfrufeufp. — 4,8 Semen. 
— B, 4 Swpunn. — 8, 4 Sbqwatayp. — 10, 2 yuyanku. — 11, 1 
UI E, ° 12, 2 qb pt apu o— 14,2 L diuyb y£ bu * — 15,4 wink bu ° 
— 18, 2 qun pugus .— 22,2 pq [dbut © — 22, 3 kephwlg L ishu 
que qwpgneldbunlgb fuphwug.— 24,1 “yylybea Le — 25, 6 Mayura 
LE. _ 396, 1, 2-6 qpupeuf wqpuda L bpywfdn . — 3,1 wuguanlp 6 — 4, 3 
Sus pe ph + — 4,6 Wed pe .— 54 (di ea b *— 5,6 (prudnuk phus ° 
— 6, 2 Unpun.p _— 6, 3 uujun w bu .— 9, 7 bpnb p — 11,3 wubt wu 2 — 
1,84 Per — 14,1 Awgwenpb. — 15,5 grunt. — 16,1 fun. — 
16, 3 Jwpäfup ° 16, 4—6 npurLu ed br mo © — 19, 4 "bilihh ntnu - 
— 90, 3—6 (L + + + bis + + + ywunbpngdhu) fohit, — 397, 1, 4 BE. — 2,7 
uni[npac[Jburt .— 3, 1 Laqu wubb flr + — 4,6 lusin — 0, 3 gant e 
2. A gt, — 9,4 angihy. — 11, 1--3 agqghl fupbutg, mp. — 11,7 
nNabwanjupu. — 16,5 Epbp. e 2 ponnu, — 17,9 tw. 19, 6 
gagnent. — 20, 4 JUrenbs . — 21,6 puuh , — 22, 2 qf buhu — 
22, 5 guanwgwb. — 24, 7 dheut . — 25, 3 Sfeufeun. — 398, 1, 6 fdpadfn. 
— 32 bpnpyt + — 6,5 pagal. —: 1; 1 geni .— 7,5 Ungu ° 9, 2 
Unf wn. .— 14,5 inb qnt . — 17,1 bang. — 18,3 Lhppayu ç — 20,6 
nppe — 21, 2 wanzwipu., — 21, 4 Ue duh. — 22 1 U' rid - = 
24, 3 qwıwbbt . — 25, 1 qb peut — 26, 4 abhbabaht. — 399, 1,3 ap» 
— 3,5 ywpbgwt. — 3,7 fnumupn. — 4,1—5 wagu ujimfufp babe 
qh. — 5.5 deu. — 6, 1-5 Layp LL bpp Swtbt jug buwtnr [9 fede . 
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— 9,7 bebe 2, 5 1>244bb1he — 
14, 1-3 g Ywgbumfb diuin, — 14, 6 npynju, — 15, 1 yoppumbwu. — 15, 3 
{youtube — 18, 1 b qug. — 20,2 [mem . — 20,7 E[dE. — 21,1 Land. _ 23,4 
L[JE . — 23, 6 Suphu. — 25, 2, 3 muwu dkg, — 96,1 £[2£L. 
— 400, 2,2 Spwfwtnu. — 2,6 q Ywpuu. — 3,4 Laf. — 5, 2, 3 
hu wpunmpn. — 6,3 (pul) fehlt. — 7,5 bpuÿyhu. — 10, 5, 6 [spg 
£. — 11, 6 (P) fehlt. — 11, 7 fbenw bur e — 12, 2, 3 (drreppwunwbb Inz;p» 





MT ° 





— 18, 3 — 405, 15, 4 (adfpuyt ....bis.... ke Fo Zu. k) 
fehlt. (187 a b unbeschr.) — 15, 7 (k) fehlt. — 16, 1 (rp) fehlt. — 18, 2 
(oeh 

20, 3.pwrgpwpwpn. — 21, 3 Itrmgeg aber, — 21, 4 quepwupe — 22, 1, 2 
[l hasa unhiu was — 292, 5 qUbvwphu. — 23, 2 mfpbug. — 23,8 
shfyeb. — 24 2 ‘Yrutfylwta., — 20, 4 .— 406, 1, 2 weal unpu 


ghpne[Phudp gum w hut 2, 1 qwepklu + — 3, 1, 2 u wepfuwgu 
Uroärbah, — 3,5 mans — 9,4 48. — 9,6 Sujwgn up. — 12, 5; 13, 1 
(d43hby;af gbaum) fehlt. — 13, 5 upaqa, — 14,7 fuwcubgub. — 16, 4 
dn, — 16,8 Jay. — 18, 6 whdibhw. — 18, 8 bphuun.p + — 20,8 inf. 
— 91, 2. UM. — 497, 8, 1 44b pup. — 3, 3 puqupuup. - 3, 4 
phpsnlup. — 3, 6 quina p. — 6,1 | dp akang — 3. 8 pos: — 
7, 6 (L) fohlt. — 8, 3 gflerSws — 8, b ujyu* — 19, 1 Yanna. — 
12,2 — 13, 1 uwhwju fee ppeug uju wine bay dp SE wg .— 14, 8 ziku .— 
16, 6 Mugamın. _ 19, 2 wawfen. — 20, 6 L qgibwghu. — 23, 6 
Jwaywfumpufdhuu, — 24, 9 (E) fehlt. — 25, 2 4punbwumwbu., — 408, 2, 1 
npn. — 2, 4 Suwun — 2, 7 [dec ppt . — 3, 6 Sunliil pun bri [d burt . -— 
5, 1—5 k np fh urgnann fluat. — 6,1 VuwSdLoh. — 6,6 Jimbun — 
8, 2, 3 Jbumuiliung < — 10, 2—4 Spunlart k wepkbu. — 11, 2 mpwkur — 13, 6 
Pato — 14,3 [dubgbun.p — 16, 4 së, — 17, 1 wdfpuju. — 
18, 4 C Sb. — 21,1 Upldocfufp. — 21, 4 wqgqhuc. — 22, 4 Mr buy. 
— 23, 3 wqhpphgue. — 2, 2 zupbwup. — 24, 4 "ai been «| — 24, 5 
wujpununlpk an « — 25, 3 Wamyutahunyun bu < — 409, 1,2 efto * — 
3, 1 frbgpbug. — 3, 4 quoique — 4, 6 Mbhuypb — 4, 7 puncture npb,. 
— 6, 2 "Uli bbop. — 8, 2, 3 apn quepughwy © — 9, 3 “hh bape» — 
9, 7 U'bfouy o. — 12, 1 — 410, 23, 1 (O yone dunlutuhop ... bis.. 
Ouid uu) fehlt. — 23, 9 Out d'unlurtuidl, h bok qu, pwuwafiu los 
i ert (wid Dora kid hb. — 23, 3 (ka Suync à — 24, 3 wur « == 
24, 5, 6 !hfywnumuk Suyfugten. — 8. 4 Änn Sech Daarqag  — 26, 3 
(hen Sym s l um gan ämcpbet q [Vo fnp wafu ZU, twepftug. le qnwn- 
Swghwy (hunu mupit Ppfwnnup. — 26,4 — 411, 7,5 (le gm pugu 
..bis.... f .phq) fehlt. — 8, 1-5 “Ye wauphgft qQwoyftt ghqpuyp 
qoot ` E ture et mee 
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plug dpupeghgl np. qub, buwuh L plgmpäuh umliugpnuldburug 
Prwtgwg. — 10, 3—5 [wupu anl pu pt [lininpn . — 11, 4 Bwquuk . 
— 12, 6 wggbun. — 18, b ggpnebuue — 17, 9. woleepS lh. — 18,3 (L) 
fehlt. — 18, 5 ]uj/Xue(u vt. — 20,7 qbp9u. — 21,1 (P) fehlt. — 21, 2 
pawlg fl. — 24, 4, 5 opp. umque [Fubu . — 25, 2—4 wbgwpwp wqu[dhup. 
gan bt ygbqwpngtb. — 412, 1, 3 blbabgayt. — 1, 5—3, 2 (4 ` ° ° bis + è à 
gopwgbwy) fehlt. — 4, 7 queppt. — 5,6 (k) fehlt, — 6, 7 pgbwpe — 7, 2 
[` ‚pwulunp . — 10, 7 nw&updb. — 11, D, 6 L uujurt, ht qwibtkphbwt , — 
12, 1—24, 2 (L wuunppupgt + + + bis + + + wdi Stebmmumd) fehlt. — 25, 2 
le put . 413, 1,1 U 5 info .— 2,1 qupupl ug .—2,3 (dep oidartrt ° 
— 5, 7 *bñ#zepoenoft, — 6, 4—? mar qpaqaupu b Tascha, — 7, 7 
“(| warbpa dat, El 8, 7 win [dhuh — 11,5 | wafu, — 12, 4 q (N usw ° 
— 13, 1 fbo/ebhh. — 13, 2 quibm — 14,2 dunlutuñusp., — 16,5 
JunbppewtE[u. — 16,6 quidiato. — 17, 3 yonyuzakfuu. — 18, 8 SX , 
— 18, 5, 6 [d "ep pargt mc pf — 20, 3 “Jaw pyuh. Ex 20, 5 vm rar 
(hinter % und y radiert). — 21,2 whghyn. — 22, 8 lur iqeep£Lt. — 23, 1, 2 
J^"r27" dead purto . — 20, 3 Jvopwuwt , -- 414, 1, 8 dn utu hu. — 2, 5 
Were: — 2,6 Certz: — 3, 5 funyuwtucp. — 4,8 Verdigu-. — 5, 6 
U gfp ° — 6, 2 lu; Fun uo . — 7,1 L gogun e — $, 2. qwepwgbug . 
— 9, 8 plugs — 12,5 q weupe — 14,3 ojo partie — 15, 1—16, 3 
Unpw by fu abp apy ft lag oan: [d mq nen plug npa lh luz Pu t at, ft 
Qacquus ate . — 16,5 Supt. — 17, 4,5 que nwaynıfuu, OO munu jub — 
18, 34 Efru. — 18, 6 bqpaypps — 19,2 [popes — 19,6 uem. — 
20, 1, 2 poh C w$ row Se. — 20 4 4 wem — 20, 6 a Upupt. — 21, 1 
kuyuu, == 21, 9 [dele wk , — 21, 4 rwelppdarbu . — 22, 4-6 f fb pus 
bzkwun[dbwb Sunp fupn, — 23, 4 (ku) fehlt. — 23, 5, 6 uywabwa 
[Ja fn (2 b. . — 21, 1—416, 15, 6 ({ Jwen puu . ° ° bis eee ywakwa Ungu) 
fehlt — 16, 2 (fr) fehit. — 16, 4 [ipldocfubuittg. — 17,4 & byk [dwugurinp. 
— 17, 5 (dwgmenpbug dior, hh . — 18,1 vw wanwafi, — 18, 6 Quee . 
— 19, 1—4 L inl p Tro pani » — 21,5 wı glwlurnlu . — 22,1 du yg oh ft 
22, 4 gunppus — 23, 3, 4 l |umensqu. — 417, 2, 1—21, 2 ((Ptmp my ee bis 
ee quan. dhngE) fehlt. — 23, 5. (dplpíduy* — 24, 1 vw. — 418, 1, 2 mdajf 
barod. — 2, 3-5 Ue, L pantha, — 8, 2 d'unlarluiljun;p . — 8, 3—20, 1 
(ak PbS e. e bige ss zu un htt) fehlt. — 21, 1 p+ Jn prf. — 21,4 ect och? ° 
— 22, 2-4 |uwqqh "poo. "Irapuato , L. — 419 2, 2 Copt. _ 3, 2 
[ow bpuyu : — 3, 7 wumwlbug. — 4,3 Jowgqqh* [pq fough. — 5, 1 
fwufprun. — 6,1 [pie — 6, 4 |w*h. — 8, 3 (L) fehlt. — 9, 1 L puspdun. 
— 9, 4 O wtf. — 10,1 Meorugayı — 10, 5 q epp — 11, 1 (P) feni. 
— 11, 2 gare — 11,5 Swbpwmn. — 11,7 ERE. — 11, 8 pwggp : — 13, 1,2 
gp bu, wawphu. — 13,4 lvwgb . — 14,1 ue Ae, — 15,3 2713 . 
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— 15, 5 (vhf) fehit. — 16, 5 Zwgwpuyu. — 17,3 quays — 18, 4 "py. — 
19, 1 Mwgwenpbgngfb q Versand l. — 19,3 2219 wju .—20,1 nulla Eu ° 
— 20, 6 gwewgwbund. — 22, 1 Stwqwigmfdfetb. — 23,1 U fu hp - — 25,2 
q,ppbewntbayub. — 420, 1,2 O wtgh. — 2 2 [.rfda chuy.  3,1—423, 25, 2 
(O jone dunlwtuhanp ..+his+++ kp opt) fehlt. — 424, 1, 4 & Zuyng: — 
3, 3 Uf Muy « — 4,1 pulps — 4, 2npabb. — 5, 5 umi fromcupue hu. 
— 6, 4 bopaypt. — 6,5 (bapw) fehlt. — 8, 1 (qpe) fehlt. — 10, 1 qua. — 
10, 2 (Swwwbwwe) fehlt. — 11,5 wwpeng. — 12, 1,2 wpgebpggy Suwinfd, 
np Ep» — 13, 1 wggbun. — 13, 3—14, 3 qub bep npaft || wpwupwüh. 
— 14, 4-16, 4 p Pafo Layag Se Owtgb [aquilo Eun. gen quy Ë 
Wuwrugtktu. — 16, 5 (qp) fehlt. — 17, 5 O ute bh. — 17, 8 qhqht. — 18,5 
eno ay * — 19, 1-425, 2,6 (djwenepub + + bises Shpänewbut.) fehlt. — 
4,2 Nuwun bh < — 4, 4 [|a Sun. — 5, 4 0 wbg bug — 6, 4 J [)] a Ç . — 
10, 3, 4 fnppuinbu'vo (cn Suy . — 11, 3 q.ppbuwntbuyub. — 13, 1 (ppm . 
— 15, 2 Lun, — 16, 6 lr. = 16, 3-5 SILI upunmidnguig inb qb haun — 
17, 4 inb quf. — 17, 6 (len $n. — 19, 6 ghpnpp* — 19, 6 qudwtk. — 21,1 
*ub ppl. — 22, 4 [pseud — 29, 6 weh. — 23, 1 (pum) fehlt. — 23, 2 
Pawgnb agunge — 24, 2 Sunft. — 24, 5 (li) fehlt. — 24, 6 £r phobahbt. 
26, 7 hey. — 426, 3, 2 qohbbyu. — 4,1, 2 Pte php fl [DQugueop. — 5,2 
unfbpwb. — 6,1 Jdihbantugn. — 6, 6 qabgtt. — 7, 2 gka: — 7, 8 
puphywili, — 8,4 zhbbuy. 10,2 Ipgbuw. - 10,5 UJ'wfhqubugng. — 11,1 
[Irqnemfo. — 12,3 gb tbuay « — 12,4 qpase — 13,3 we penwnf » — 13, 4 diufhqnbbun.. 
— 15, 4, 5 [apwpro wppw. — 16,4 Üpzwiw. — 18, 2—19, 4 (T2Ëny ° ° big ° + + 
Unpw) fehlt. — 19,5 & bak. — 19,7 Zeonwmdap. — 21,5 udwuk. __ 22 4 
—“ hp. — 427, 1,2 Irnpfwbpugp. — 1,4 yL. — 3, 1 Jwinpbayp. — 3,2 
(F) fehlt. — 3, 4 parqdinc [J frt. — 5, 2—9, 3 (qye wn oo bis * * * muruuuft;nnq L) fehlt. 
— 9, 5 dinbuu < — 10,4 y (disque * — 13,7 !prwigwg . — 15, 1 (hoth) fehlt. — 
15, 4 hoppumbu'u, _ 17, 1—18, 2 |. (25. ft Sawang t’ — 18, 5—7 [Paprastu 
b yronwbg forum jub. — 20, 1. 2 dirS mb Suepb . — 20, 4—23, 1 4 uhuun 
wato gyaypbuh wokeapsu fep b Goctag, apyku apoq Fat np poly 
b qwndmfdbwtgb qop gabung & Jwub wagt (nfehtwig. L pugn- 
Hai: "hogar. — 93, 2 — 428, 18, 1 (yap wmwgluy ... bis... (Fzbudhpt) 
fohlt. — 21, 1 — 429, 12, 1 loc Juge dadatwhf wbucp£up fwujub 4 Za mn: 
[bUL l mupkwy bpt p paigh E wg b wafe qultu Fränk op 
pp Abnanlp loque, Ep. — 12, 8 q[drpupepmp* — 13, 1 4l — 13, 3 
q NES both se — 13,4 q Zwpubiunp. — 14, 1 q pendunt ^ — 15,2 
unn uallo yd o — 16,5 4fu. — 16,1 qunb ppt . — 16,4 q yeuh. = 
17,3 why. — 19, 6 drofpt. — 20, 3 (vw) fehlt. — 20, 9 glwugk. — 21, 2 
bungut. — 23, 4 mwggk. — 23, 9 (fat) fehlt. — 24, 2 wu. — 24, 4 (24) 
fehlt. — 430, 1,2 Gwfduybhau. — 1,7 bit. — 2,2 Murupbfü. — 3, 3 
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winpkt. — 3,6 flip. — 4,3 EAE. — 4,4 hwpkp. — 5,5 feta pt. — 
4,1 — 432, 6, 3 (É Unju wdf e A RE qyfrut doch. — 7,1 — 10,1 
Ge sy udh Fugunap [zpacuugkdh Yapnfe yuyaphay kam Jurbun- 
pug 9 upon, be ink Ybpht by (dsopes apyachag qipi tyuu- 
naga ng + — 12, 6 ace. — 14, 2 qqmamp. — 14, 5 (d rbpodartburugt. 
— 18, 5 dinu'tb, . — 16, 2 U/#/5fFay  — 1319, 2 udwefdnf.— 19, 3 artin pu. 


— 23, 1 gun (mang | nebut . — 25, 7 p7T^-p"». — 433, 2, 3 un g'blug ee et 3, 6 
but. — 4,5 wbdftrp + — 6,4 purga .— 7,4 quandiu .— 8, 6 (4) 
fehlt. — 10, 4.5 Wa Yekdfigpnfdfct. — 12,6 Owtghay. — 13 9 


Uer - — 13, 6 (pu: — 14, 2 wgpumundihgft. _ 14, 4 om bibuju. 
— 16,6 \Pweugeys — 16,7 (phpltus — 17, 6 qwepwgb. — 19. 5 Ip- 
qvo. — 19, 6. 7 wihpu pwggpwpupm. — 21, 2—4 b qblbahg furo Unjuyku, 
— 22, 4 oa ay hu. — 23, 1 *U2pmelbt., — 23,6 bwa. — 24, 5 qE&w- 
nnıbu. — 25, 5 .pushbuy « — 26,4 Qjaytd. — 434 1, 4 Epb. — 2 6 
(Stup) fehlt. — 3, 1 qanartb, Stupu s — 5, 1 yjuquefdu. — 6,2 [J'ecpupuf. 
— 8, 1—3 quÿr Abawbk Wapa — 8,7 ‚ppfunntbaypt. — 13, 3—14, 4 
U pol L b “ubphu b h Yopuphke L y heuyt L h Kupu. 
15, 2 qap. — 16,7 qlayth. — 16, 2. 3 appng kpfg. — 17, 1 ghoburun fd het. 
— 17, 3—20, 1 q Pm Bahu beg Pbpb ban b paolo b q peruna 
bun A zx anh y pin [V L q Nupu bun f [YPardupun fur . BEER 22, 2 LL. — 22,6 
unjwwl. — 23, 2 | ffwgzbwunp. — 24, 1 qunnmpwguup. — 24, 5 Ufib- 
Aber. — 25,3 Pilules. — 435, 2,3 queppl. — 3,1 phpandiqh.s — 4, 1 
Zunft. — 4,7 .ppfwnnubßg. — 5,1 (ng) fehlt. — 5, 3 qhtfup, kuti pup 
k. Kägblefup — b, 4—10, 3 (npue , . . bis... bquiinel v) fehlt. — 10, 6 
A Ungwübf, Jupi. — 11, 3-6 asl fd fre. , junub apy f iunc ann pupul — 
11,8 4960. — 12,1 gbt. — 12,1 queppbe — 12,4 phpwigu. — 14,1 
wlunphuwgu , — 15,5 dió. _ 16, 1 unus [4 fi. « — 16,4 ect. — 17,7 
[Soenpeng, — 19, 9 f —uyng. — 20, 1 (L) fehlt. — 20, 3—6 hu wo rtro 
npa ht Unpas — 21,6 gdut — 22,1 qbqnd » — 24, 7—25, 1 L Ep ant 
Unopw. — 26, 1 “jy Up geli bung ç — 926, 6 Uo par. — 436, 1, 5 Ivy, b- 
uT + — 9, 4 “(I pp fy. — 31 q Pepqdutt. — 4,6 Pushing — 
5, 8 kbocppp> — 6, 3. 44 eg: het fa. — 6, 6 Supa. — 7, 4 Mwg- 
un el: sch, — 81.2 payed d'unlu'hulih . = 8. 4 loot bot . = 10, 4 
Su pt. — 11, 4 — 12, 3 Lun. gqunlE tuy gurtáu fon bunc [d but puut. 





— 13, 4 Swawju, — 13, 6 ug bun 6, == 14, 4 qhu hap « — 14,4 k L, — 
16, 4 bp[dw, f Yaılwuhnu ç — 16,6 “yeppafdvt. — 16,7 L É ` = 17, 9 
uplnbr gast . "T 17, 4. 5 opu: que npb. — 18,2 Susupft . = 20, 3 dEêu, — 


22, 1 b? — 23,4 (awig wg — 25,5 paupe . — 26,2 npqbwlp ful. 
— 437, 2, 5 ug lrgurh, = 6, 2 b nl ppupag bah. = 7, 3 [purba p. — 8,4 
Zwpan gu .— 9,3 pes. = 13, 1 du pa Ëf ° — 14, 3 buina p ei 14, 6 
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quauw + — 16,3 [\nbuqot. — 17,1 ppkt. — 17,6 (denpnu. — 19,3 
$pLpug^ . = 22, 5 Uta pera . — 438, 1, 2 [trant — 1,4 nelle — 
1,6 wdanfduf. — 2,5 Gunlanp. — 2,8 p£kpuu. — 3, 5 [[ftacat. — 
4, 4 (tu) fehlt. — 4, 5 wigtbye — 6,2 gunwhgh;. — 8,3 (by) fehlt. — 
8, b Werbdwbk. — 8,6 — 12, 4 byeayp [dopoef! Eun. ql] epom puqupt 
k qpebwnnbbugub np wur huyu byt jephhpo Ubi blboy- — 12, 5—21, 5 
& php... bis... Ve) fohlt. — 22, 3 ('atwmnte — 23, 2 uy tush 
tac[Phadp. — 23,3 (dvrprunge — 24,3 kwa. — 924 7 LSwp, — 94 9 
bub. 25, 7 Iunphwg . — 439, 1, 1 wuh gag . =— 2.2 vir rg op Deng ç == 
4,3 giu. — 5,7 q ipewtgut. — 6,4 hayfl. — 8, 1 ebore. — 9, 3 
qbauw. — 10, 5-11, 3 (k wuygbu... bis... Zagw) fehlt. — 11, 6 qebpgt. 
— 12,6 (kwgwagmf[Ibwdp) fehlt. — 14, 3-5 Werbdwibe Lk aunt 
[bunp: — 15,4 bpldutp. = 16, 2. 3 wn Uun Up quens. — 18, 6 qqun pubu, 
— 18, 7? w'ifub iq. — 20, 4 qujh . — 21, 1 ujypuquhph. — 21, 5 Pg pudutu, 
— 24, 1.2 Junpwuwteo [Puncgt. — 25 1 qe * — 20, 3 (&) fehlt. — 25, 7 
(w[FanunyuS) fehlt. — 410, 1, 1 alsyegmeg- — 5,1 Drum. — 5? 
Ure seeps jonpanats | s pirlpieg ts pag — 6,7 Jurpuuutu. — 8, 4 
essi — 10, 4 Yonywzmkhwj. — 011,8 Megenspbut. — 12, 5 Qrt- 
vs hph. — 13, 4 wjp- — 18, 5 (qf) fehlt. — 14, 5 (Jawumnm.. — 16,8. 4 
k. apart | Jabibarsl. -— 16, 6 Epfhpe — 441, 2, 4 quepu. — 2, 6 k fi. — 
4, 3 2n pmfnununc[d ^h. — 5,4 MJuobpstE. — 2,7 b. — 8, 1 dhfiopale,. 
— 8,3 L un lup b pa nid qwpäbwj . — 10, 2 lo; Pot arto. — 10,5 
b uwphn — 11, 2, 3 “phpbb bep: -- 11,6 fwfunbp. — 12, 2 “aT; utan a 
— 13, 1—14, 8 bk Bape Pyenpng nts l h Lyg åq Sukphpt. — 15, 3 
Gegepelmdühp. — 16, 2 ywtpur. — 18, 3 Jour puyhu. — 19, 5 pub ° 
— 20,2 Soch, _ 20,5 qhuypbpuyne[F fect. _ 442, 2,4 puppwpnuu. — 
2,6 Jeypbludfunu. — 5,6 ybphmufihs — 6,1 qefpul. — 6,5 dite. — 
7, 1 phlpayys — 2,3 aubpgapdacfdhu. — 8, 2 updu[dugapdaclsbut, — 
8, 4 yuepfidat. — 9,5 Spugugapsafdhwt. — 10,2 pm. — 12,1 
Unpunp. — 12, 3 L dafu. — 12,7 Abn'th. — 13, 4 bon fi gegen ent ç = 
15,4 Janmwhuyfgb. — 15, 6 ywbhmgfb. — 18, 6 quephtu. — 21,4 
antipi. — 23, 1 wgpudkpu. — 23,6 pfeqae[dhuntp. — 24,1 phu. — 
24, 6 qwunlbpur — 25,6 “pa, — 26 1 pure — 443, 1,2 PE. _ °, 5 
wbhgpuygku. — 4,5 Swfwnwgft. — 5,3 (Uapw) fehlt. — 6, 8—6 fpurctw 
qeepktut U'säbaah, yap k. — 8, 6 pwgupu.— 9, 5 dafbybpapu. — 
10,6 apang: — 11,3 Jay hpays. — 12, 3 (junyunujune — 12, D. 8 dort 
Marne. — 13, 3.4 wagplb Gweynpelmsihp. — 16,2 Swppumuguru, -— 
17,2 yqotdfu. _ 19, 8 Squep. — 20,1 guys s — 21,6 Spawhyag. -— 
99 b $ ual” ply. — 23,3 pupun. — 25, 4 dwd. _ 444, 1, 1 Ythr. 
— 1,6 Ufibhfw.— 2,2 fdropauf. — 2, 6 Spawigp. — 3,1. 2 (f Inr) 
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fehlt. — 3,5 Gwwunpulmdpibwgb. — 5,1 qwepanpt. — 6, 2 UJ'aetocfh y. 
— 7,2 Sprwbgwu.pb. — 7,6 Sampun: — B.A ER, — 9, 6 fdinpnuL. — 
10, 1 Stwgwbgne[dpetu. _ 10, 3-5 (fdvecppt f SarbanyupSf. — 12 1 
qunwuagepun. pl. — 13,1 qun pugu. — 13,6 quepus —- 14,3 lu Pam artus. 
— 141 'Uoppob 7o. — 175,5 lojfXw. — 18 3 vuSdbur pl. — 18,4 
Uronu. — 18,5 yA Ikuti. — 19, 2 a leg, — 20. 8 Jhon, — 
21, 1 Senämbet - — 22,1 Jbppunffb. — 29,2 Lh Swunbgum. — 99 5 
IL ageseent ach, — 26, 2 zw matik, — 26, 6 Swcpl. — 445, 1,4 Lanai. 
— 2, 2 Swepbe — 2,6 upaque — 3, 3 ggnpbh. — 4, 4 5 quepph Lujuue. 
— 4, 6-6, 9 [muput fi up) febit. — 5, 7; 6,1 Ouyhne duulivbwkun . 
— 17, 4 vudwbuepts — 8, 6. T app Spanlirhun. (in. schlechter Schrift auf 
radiertem Grund). — 10, 1 Uapanp. — 12,5 geSbhubue — 13,4 qdununp. 
— 15,4 glut. — 18, 2 Yupin. — 19. 8 doändbt, — 20, 4 (rbnpgbu. 
— 20, 5 (L) fehlt. — 22, 6 uncpuut/ib — 23, 3. 4 Vues apaq, — 24, 4. 5 
Vimeo: murio. — 25, 2. 8 appayn [shut |o Bu. — 26, 6 frtppbug. — 
446, 1, 4 (ul) fehlt. — 2, 1—22, 6 (Foyb... bis... pwpduan swpb) fehlt. — 
23, 3 Juju, — 23,4 wtf: — 25,5.6 pppishu Vtofnpw. — 26,1 
wepflwg. — 26, 4; 447, 1, 1 [grey wajuu. — 2,6 bqpanpnppay. — 
4, 2.3 [mur wupwib. — 6,3 gbgeuypb. — 8,3 k Aarb, — 8. 6 
wı glwlwunı[J feu. — 10,3 funliur.p . — 12,1 Shh puf. — 12,3 low- 
nwbgffunywijfpu. — 14, 3 wenepe — 15, 5 wpê[dhayku. — 16, 1 wdin- 
burp. — 20,3 woe pastas « — 21,3 q S uru . — 21, 5 nufn f. — 23, 2 
qwıpu. — 24, 3.4 Ugoy uiu parib. — 26, 4 b pln pfru. — 448, 3, 1 b pin ifo. 
— 4, 4 baba. — 5, 3 Ub thu. — 6, 3 l^). — 6, 6 ujunn wus 
inncldhut. — 7,5 qu. — 9,2 [upas — 11,4 ld og our ot, — 13, 7 
Iteevseuctba Bio age job. — 14,3 ZL. — 15,6 uuuh y, — 16, 1 ql) 0^ putt. 
— 17, 4 wqusatunp. — 20,8 qifrcft. — 21, 1 4 0] o poblot. — 21,3 f 
Lim, — 21,6 qf nu, yt, — 22, 4 null punc p. — 23,4 [abus — 24,2 
WITT — 24, 4 yunpug. — 24, D “wpp fit. — 25,3 hl nup. — 
26, 1 Sbinbulucp ° — 26,4 wm. — 449, 7, 1 "lenponconbtct, — 7, 3 
[4 ° — 7,7 wugwinwllj + — 84 wbınf. — 10,1 bhbalkgnay. — 11,6 
— ua. — 14,3 y Ppa. — 15, 2 Vua bu. — 15,3 byewep. — 18, 7 
"Letzte bitte, = 20, 2 un. — 20, 4 gl pf puyol, = 21, 2 dan» — 
23, 3.4 Ian wujwub. — 24,1 qtr qpase papa fle — 24,4 uny puinanl pli ap. 
— 460,2,1 np Lp. -- 3,2.3 ur exes pests 6 — 4,7 aw put php. — 5, 3. 4 
el ona mupu. — 6, 4 L[JL. — 7,2.3 L ang quepnfe — 8, 6 
Suphep: — 10,3 q')rfotbufau. — 12, 1—4 gh pac[dl wit NA d da bit 
J [eufap. — 13, 2 Utufapa. — 13, 5 g dpud recta. — 1, 3 dept. — 
15, 4 quicpuid ngui[ + — 16, 4 Spur an phe o — 17, 6 hawtp; — 18, 5 
be utet. — 19, 6 “(Inn nt. — 24, 2 apna fv, — 25, 6 myun Ek, 
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== 451, 1, 2 aur [J ut . — 4, 2 dEphuquiu . — 54 qunbujha p. — 6, 2 
qwepwgb. — 6,3 gan wng b nb ws | — 8, 1 "peppaftd: — 83 uwhwefu p. 
— 9, 3 huqnin p. — 9,6 (Gusqlindo pt) fehlt. — 12, 2.3 Un 
umywllb. — 12, 6 C estat, — 141 bnfbol plu. — 14,2 g qh what. 
— 15,5 "age petz, — 16,6 qun. pt. — 17,4 qk parc pn fh. — 18, 3 
J Vn pod uu. — 18,5 quippe — 18, 6 — 20, 4 be ga gi fepbwug [du 
quinpe — (dwgwenpbwg Muslncad apf U'eäecg be: k bak anfpn- 
fabs wy in na lil “jah po lan — 21, 1—4 MT d unfuitiulun. p eng un 
[uyuni — 22, 4 q Sup. — 23, 3 b nli nlla. — 25,6 vm Ek gie, 
— 26, 2 peppaftt. — 26, 3 unl. — 452, 1, 5 q C pupun, — 1, 6 
qun puhu. == 2, 2 “qti |. e 4, 4. 5, I gud [b aan qany puman pe br ass gusts « — 
6, 4 Myku. — 6,7 Sftg. — 7, 3 npu. — 7,5 fdt. — 7,6 “yepe ptt. 
— 10,4 puqwpkun. — 11, 7 qtu. — 12, 7 gujunnn pu, — 14, 8 
(pawibab. — 15,2 pwgbw. — 16, 1 [d npo. — 16, 4 uti $ngu. — 18, 7 
qilouenpughü. — 19, 1—21, 3 p Bapt Tasbag sääg b b. Lung 21e 
zwi pwguı. — 22, 1 unt putt — 22, 4. b npangu (dert poiductu . = 23, 7 
qlgwennht. — 24,2 lemypwulduyu. - 24,4 4Swpwigw. — 453, 5, 4—6 
wpdwbbwg uwpnb (denpnu. — 6,2 unwpwgwup. — 7,3 np kp» — 8, 4 
Upon: — 9,8 "UnppoPth. — 9,5 queps « — 10, 4—6 bwp qunuw 
(Oropnu.— 10, 8 pwgmdu, — 11, 6 *Gnppiofo. — 13, 3. 4 pbpwtt nwu- 
qug — 15, 7 Iyruwnwigftbnmungfu. — 17,4 fwd. — 18, 1. 2 gwnpfwng 
Vbofnpw. — 19, 5—20, 1 qwanpfwmpgb pnug T EdEph. — 20, 7 Dumun. 
— 22,3 fin. — 22, 523, 1 Web, Pwgwenpu Qynctwg. — 23, 4 Tat: 
qupug: — 24,8 gbpdiyg: — 454, 1, 3 based, — 2, 5 nmt fom" 
upucpbu. — 5, 1 yrppotpt. — 5,5 C bpwpw. — 6,3 qwpdun. — 7, 6 
C bpupwu. — 10,6 Ak. — 14,1 L Gannunbımf. — 15, 4 Surcpbgpunp. 
— 17,1 Wbphhbgengs — 17,4 s Vp”. — 18,1 wan. — 18,3 bypwıp. 
18, 4 bep: -— 20, 2 mwl. —. 31, 4 Juil gurt , — 92,3 b pln pburtt. — 
93, 8 "utl. — 24,4 [Pbpnf. — 20,4 VTyepte- — 26, 1 wt. — 26,4 
gwepu. — 455, 1,1 (k) fehlt. — 9, 1. wan pliiwgh. — 3, 8. [d»npnen-. — 
3,7 DYES. — 4,2 zwupwpwpn. _ 4,5 (np) fehlt. — 5,8 spr. — 6, 1 
gurls asp — .6, 2 this. — 6,5 “I npa fy. — 84 Juljfrbu, — 10,4 gn. 
— 12, 1 Zpwitwinpwhwb. — 13, 6 quuni un p* — 16, 2 uepnSbnc[dbuulp . — 
15,4 ppfannf.p + — 18,2 unywblwbne[dfrtu. — 19,7 qobbugk. — 20, 2 
(L) fehlt. — 20, 4 ubphfpt bpgdiodp. — 22,4 natak, — 26,4 
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Beiträge zur altarmenischen nominalen 
Stammbildungslehre. 


Von 
Esnik Gjandschezian. 


A. Das indogermanische 10/:a-Suffix. 


Die Frage nach der Vertretung des indogermanischen 30/ia-Suffixes 
und dessen Ablautsformen (vgl. Brugmann Grundr. II 115 ff.) im Ar- 
menischen ist zunächst ohne Rücksicht auf die für das Indogermanische 
nachgewiesene Genusunterscheidung aufzuwerfen, da das Armenische 
in der uns zugänglichen Periode eine derartige die ganze Sprache 
durchdringende Geschlechtsunterscheidung nicht mehr aufweist und die 
etwaigen Spuren einer solchen, als noch nicht sicher gedeutet, vorläufig 
aus dem Spiele bleiben müssen. Dabei mag die Maskulinform zum 
Ausgangspunkte der Untersuchung dienen, da der — wie es scheint — 
herrschenden Meinung nach die ä-Deklination im Armenischen über- 
haupt ausgestorben sein soll. Vgl. Brugmann, Grundr. II 115. 

Das indogermanische z0-Suffix ist im Armenischen, Hiibschmann’s 
Ansicht nach, durch f vertreten, eine Annahme, der sich, soweit mir 
bekannt, die übrigen Forscher angeschlossen haben. Hübschmanns 
Satz lautet: „Das indogermanische jo-Suffix = arm. f:-i, Gen. «5 
(vgl. Armenische Grammatik S. 407). Dieser Hinweis auf das durch 
die Genitivendung + charakterisierte Paradigma aber berechtigt zu 
der Vermutung, dass Hübschmann nicht nur an einen lautgeschichtlichen 
Wandel des idg. Suffixes io zu f glaubt, sondern auch umgekehrt in 
dem Zusammentreffen der Nominativendung Á mit der Genitivendung 
ër das ausschlaggebende Kennzeichen dafür sieht, dass ein idg. 


Anm „Im Juli 1900 von der philosophischen Fakultät der Universität Marburg 
als Dissertation angenommen, also vor dem Erscheinen von A. Meillet's note sur 


la flexion des noms en -} (Banaser 11)“. Die Redaktion. 
1 
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jo-Suffix zu Grunde liegt. Vgl. auch die in Hübschmann's arm. Stud. 
S. 61 allerdings zweifelnd vorgebrachte Gleichung f als Nominalsuffix 
= idg. i0 und das ebd. S. 85 aufgestellte Paradigma. 


Dieses von Hübschmann in betreff der Vertretung des idg. ;o-Suffixes 
im Armenischen aufgestellte Gesetz giebt jedoch in doppelter Hinsicht 
zu einem Bedenken Anlass, das mich zu den folgenden Erörterungen 
führt. Diese sollen wahrscheinlich machen, dass einerseits idg. zo 
nicht zu # wird, und dass anderseits ein armenisches Suffix f keines- 
wegs in allen Fällen gleichen Ursprungs ist. 


Ich gehe von der gewiss berechtigten Annahme aus, dass der erste Be- 
standteil des idg. 1o-Suffixes (vgl. Hübschmann über das ältere armenische 
Auslautsgesetz Arm. Gramm. S. 410), dieselben Lautumwandlungen 
durchgemacht und denselben Einfluss auf seine Umgebung ausgeübt 
hat wie jedes andere unsilbische 7. 


Hinsichtlich der Vertretung desselben im Armenischen sind nun 
folgende regelrechte Erscheinungen zu beobachten (vgl. z. Folg. Brug- 
mann Grundriss I?, 260) 


1. Intervokalisches ; hinter a bleibt erhalten, hinter palatalen 
Vokalen füllt es aus, z. B. qujbwf , Amme, Erzieher! zu arm. qf-b-J 
,sauge', yhbgnıgwthl‘ ‚säuge‘, 4 hbgpl , Süugling', «t-45 ‚Säugling‘, eig. 
‚Brustsaugend‘, zu ai. wmwfw etc. Vgl. Brugmann, Grundr. I? 172; 
Hübschm. Arm. Gramm. 437; &ekp ‚drei‘, acc. 4-b-ph-u, instr. 
b-ph---p zu al. WEA, av. Lis , gr. Tests ete., idg. *treves; gb ‚voll, 
gefüllt, gen. //-» (an zweiter Stelle des Kompositums erscheint es im 
Genitiv als root wie Spwyp-w-jb ‚wundervoll‘, gen. Spwy-w-yeny zu gr. 
7tÀsiog aus "ple-10-s. Sollte ¿4 dagegen dem ai. ta, lat. pletus (tmpletus) 
entsprechen, wie Bartholomae annimmt (vgl. Hübschmann, arm. 
Gramm. 452) so wäre es natürlich aus dieser Liste zu streichen; p&u-f 
‚Schwester der Frau‘, gen. pht-cay zu lit. svaine, mhd. geswie 
‚Schwägerin‘, eine Gleichung, die ein idg. *sucien oder *swein +&- 
Suffix voraussetzt. Vgl. Hiibschm. Arm. Gramm. 503; af ‚Pferd‘, 
gen. df-n, zu ai. we zu fearfa ‚setzt in Bewegung‘ aus idg. *ghei-io- ; gp als 
letztes Glied eines Kompositums ,wohnend' zu ai. ya zu fa idg *Asei-o-. 

2. Hinter dentalen und gutturalen Verschlusslauten geht 5 nach 
Palatalisierung des vorangehenden Konsonanten in demselben auf. Da- 
bei kann auch Epenthese eintreten. Für die Behandlung der Labiale 
fehlt ein etymologisch sicher zu deutendes Beispiel. Man darf aber 
wohl vermuten, dass sie demselben Gesetze unterliegen, soweit nicht 
die lautphysiologische Eigenart einen Unterschied bedingt. Vgl. 
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Sievers, Grundzüge der Phonetik * 170. ^49». ,Aufbruch' zu ai. raft, 
gr. osvw ‚treibe‘ etc., idg. Zon od. *qiu (vgl. Brugmann Grundriss I? 618, 
Hübschm. Arm. Grain. 485); rp Mitte‘, gen. dhf- zu ai. A, av. usse sog , 
gr. wéooos, aksl. mex Ad, lat. medius, medium, got. midjis (vgl. Hübschm. 
Arm. Gramm. 474.) Abgesehen von der Umwandlung des urspriing- 
lichen dh (das sonst im Arm. durch 4 vertreten 1st) zu g durch Be- 
einflussung von i; der folgenden Silbe, hat in gy auch noch Epenthese 
stattgefunden, woraus die Länge des mittleren Vokals zu erklären ist; 
(Gap die beiden Augen‘ (nom. sing. w4-% ‚Auge‘ zu gr. 6005 aus 
*ox-ie (vgl. J. Schmidt, Die Pluralbildungen des indogermanischen 
Neutra 388), abg. oun, av. Wa, ai. "wt,  Uise<e könnte auch, was 
die Lautform anbetrifft, auf eine Singularform «2 zurückgeführt werden, 
w, ‚Auge‘ aus *ag-io zur Wurzel oq: öq ‚sehen‘. Vgl. wsfmühpt die 
Augen, das auf ein Deminutivum «ws-f4 zurückgeführt werden darf. 
Die Bedeutung dagegen weist mehr auf eine alte Dualform, wie sie in 
6008 etc. vorliegt. 45$-p , Abhang der Berge‘, gen. «tg zu lit. slinkis 
‚Rutsch, Abhang‘ zu slenku, slinkti ‚schleichen, gleiten‘ (Vgl. Leskien, 
die Bildung der Nomina im Litauischen 285); [wt9-p mit der Bedeutung 
‚Brust‘ zu engl. lunys, russ. nexia (vgl. Meillet Mémoires de la société 
de linguistique de Paris VIII 165) ist von dem ersteren zu trennen. 
Falls die aufgestellten Etymologieen für ‚wbP-p ‚Brust‘ richtig sind (vgl. 
Hübschm. Arm. Gramm. 451), so setzen die beiden ;#%-9p in der ur- 
sprünglichen Endsilbe einen ;-Vokal voraus; wpönch ‚Adler‘ zu ai. 


"fem, 


3. Hinter Liquiden hat ¿z zweierlei Lauterscheinungen hervorge- 
rufen: entweder ist es durch Epenthese in die vorangehende Silbe ge- 
drungen, was nach / der Fall zu sein scheint, z. B. wy, aus "aljos zu 
gr. adhoc aus *eAtos (falls nicht Meillet recht hat, der diese Erklärung 
ablehnt und sowohl dem arm. wy, wie dem gr. &44og ein ursprüngliches 
*ailos kypr. atkos zu Grunde legt), oder es wird zu 9, was nach r der 
Fall zu sein scheint. Man beachte folgende Beispiele: Zwunıpp ‚Brücke‘, 
eigentl. ‚die zur Tiefe Gehörige, die über die Tiefe Gelegte* zu gr. yégvoa 

*gebhurja, ai. Wart, wart, ‚Tiefe, Grund‘ und RAT Tant, ‚tief‘ 
(vgl. Bugge, Beiträge 22—23). Danach ist fadaepy aus *gambhurj+ Vokal 
entstanden; wb p? ,unfruchtbar' zu gr. *oreiga aus *oreg-ıa, ai. aut ‚unfrucht- 
bare Kuh‘, got. síaíró, alb. Stjefe, lat. sterilis (Bartholomae vergleicht 
enl p? mit nhd. Stärke und erklärt das q aus ursprüngl. g7.); «bp setzt 
nach den Entsprechungen der verwandten Sprachen in altes *ster-/a 
(gr. wa, ai. i) voraus. Die Bedeutung ‚unfruchtbar‘ spricht für ein ver- 

3* 
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Joren gegangenes femininales Suffix 2& od. i2 — gr. ıa, ai. ?, die, wie 
unten nachgewiesen werden soll, im Armenischen zusammengefallen sind; 
whacpy ‚Traum‘ zu gr. oveg, dol. Öveıpoc, alb. anders aus *anrio (vgl. 
G. Meyer griech. Grammatik ? 101; Hübschm. Arm. Gramm. unter 
den angeführten Wörtern); gen. sing. 4599 zu gfım ‚Dorf‘ neben gbıy 
aus *geolis, gen. sing. *geoljos (vgl. Meillet M. S. L. VIII 157—158). 


Aus dieser Betrachtung ergiebt sich, dass das (de jo- bezw. 
tä/49-Suffix im Armenischen nach Herbeiführung bestimmter Lauter- 
scheinungen geschwunden ist. Andrerseits steht nun aber die Thatsache 
fest, dass im Armenischen ein nominal-stammbildendes Element f zur 
Wortbildung verwendet wird, das seiner Bedeutung nach dem idg. 
jo-Suffix sehr nahe steht, wie z. B. in Abee ‚Butter‘, eigentl d. von 
der Kuh Stammende' zu ai. mq; ¢ft-f ,Wein' zu gr. oëvos; J-ung-h 


‚von Wert‘ zu ai. ge ‚wertvoll, würdig, qepeq .unschitzbar an Wert‘; 
ÿe-wpp-h mit Wasser begossen* etc. 


Da es nun wohl kaum angeht, den Zusammenhang dieses stamm- 
bildenden # mit dem idg. Suffixe io durchaus in Abrede zu stellen, 
f aber nach den vorausgegangenen Erörterungen auch nicht als die 
Fortsetzung von io angesehen werden kann, so drängt sich der Gedanke 
auf, dass die Erklärung dieser Erscheinung auf die Ablautsformen des 
Suffixes ;0 zurückzugehen hat. 


Im Indogermanischen hat es bekanntlich neben io noch ein iio 
(bzw. neben jà- ein ijà-) Suffix gegeben, z. B. fq neben wy, arfaa 
neben qrar, got. haírdeis, ahd. hirti ‚Hirt‘, eigentl. ‚der zur Herde 
Gehürige': urgerm. *yird-ija-, zu got. hairda, ahd. herta ‚Herde‘, got. 
gubblostr-ei-s ‚Opferer‘ zu ahd. bluostar ‚Opfer‘, aksl. goxna ‚göttlich‘ 
neben Gen Zu porn Gott, Vgl. Brugmann Grundriss II. 116 ff. 
Whitney, Sanskrit Grammar, 1112, 1213, Leskien, Handb. 3825. Da 
nun im Armenischen idg. go, wie oben gezeigt worden ist, schwindet, 
so ist das auslautende / des Nominativs, wo es als Suffix auftritt, für 


die Fortsetzung einer dem idg. tjo- entsprechenden Ablautsform zu 
halten. 


Dies aber führt zur Erörterung der weiteren Frage, ob als solche 
nur die Maskulinform iio anzunehmen, oder auch eine Feminalform vor- 
auszusetzen ist. 

Da im Armenischen jeder Vokal der ursprünglich letzten Silbe 
ausfällt (von einsilbigen Wörtern abgesehen), so ist selbstverständlich 
zunächst wenigstens die Möglichkeit zuzugeben, dass auslautendes # 
nicht nur auf ijo, sondern auf iü zurückgehen kann. 
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Bei einigen Wörtern wird dies aber zudem der Bedeutung wegen 
geradezu für wahrscheinlich gehalten werden müssen, z, B. Sut-/ 
‚Grossmutter‘e neben Sw%, diup-h ‚Henne‘ zu av. wales ; ai: AN 
‚Hirschkuh‘ (vgl. Bugge, Beiträge zur etymologischen Erläuterung der 
arm. Sprache. 32). Hierzu könnte man Zbtywbh ‚Tier, lebendiges 
Wesen, lebendig‘ rechnen, dessen zweiter Teil 4«*h dem ai. wran 
nahe kommt. Vgl. ai. sre ‚Behälter des Lebendigen, Erde‘. 

Wichtiger als diese immerhin nicht ausschlaggebenden Beispiele 
wird dagegen eine Verschiedenheit in der Flexion der auf f aus- 
lautenden nomina, die von den europäischen Forschern bis jetzt noch 
nicht in gebührender Weise berücksichtigt worden ist. (Vgl. Petermann, 
Brevis linguae armeniacae gramm. ed. secunda 27; Hübschm. Armenische 
Studien 85). Für die Flexion der Nomina auf f lassen sich vier Para- 
digmen aufstellen. 

I. Die einsilbigen auf # ausgehenden nomina, unter ihnen auch 
solche, die ein ursprachliches ;o- Suffix verloren haben kónnen, wie /f 
‚voll, gefüllt‘ zu gr. zr4sfog, idg. *plé-io und auch wohl 4f in »f/t-45 ,die 
das Auge umgebende Haut‘ zu a ere Lage Schicht werden nach 
folgendem Muster dekliniert: 


Sing. Plur. 
Nom. zh Leiche Nom. he 
Gen. gf-y Gen. 4f-^g 
Dat. oke Dat nf-ng 
Ace. yah Ace. qqb-u 
Abl f 4h Abl. bzh-^g 
Instr. qh- Instr. 4/-4.p 


Den Kasusformen nach stimmt diese Deklination mit der der o- 
Stämme wie Jup} zu ai. aa etc. völlig überein. Für die Formbe- 
trachtung sind besonders der genitivus, instrumentalis singularis und 
pluralis und die mit diesen zusammenfallenden Kasus von Wichtigkeit, 
in denen durchgehend das auslautende »—o des Stammes erscheint: 
Gen. v, Instr. of , im Plural -ng,- ofp. Eine Ausnahme bildet nur 
nur hp ‚Götter‘, das im Gen. 4/5 lautet, und ,/, sofern es als letztes 
Glied im Kompositum erscheint. In diesem Falle schliesst es sich 
nämlich von der gewöhnlichen Deklination abweichend, im genetivus, instru- 
mentalis singularis und pluralis der Deklination der mehrsilbigen nomina 
auf -/ an, weist demgemäss die Endungen +4, buse, bug, bun.pshop auf, wie 
z. B. Spwz-w-;& ‚wundervoll‘, gen. Spwj-w-jeny, instr. Spwy-w-jbun, gen. 
pl. Spug-w-pbunp; Joww-jb zu how ‚leidvoll‘, gen. 4aww-penj; anfan [2- 
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w-pf ,schamvoll', gen. wdinfdwpen; nom. pl. wwiufd-w-jhp, gen. 
anlun[I-w-jbwg. Bugge iù Kuhns Zeitschrift XXXI 78 fasst w76 als 
ein einheitliches Suffix auf und vergleicht es mit gr. Suffix adeo- aus *adeio-, 
jedoch wohl kaum mit Recht. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist j£ in 
diesen Zusammensetzungen nicht mehr als selbständiges Wort, sondern 
als Suffix empfunden und demgemiüss wie qwpdatwjf ‚wunderbar‘, 
pwgduyb ‚wünschenswert‘, pwbwjf ‚Schlüssel‘ ete. behandelt worden. 

Mithin sind, von dem letzterwähnten, auf analogischer Wirkung 
beruhenden Falle abgesehen, die einsilbigen Wörter auf f von einer 
Behandlung des jo- Suffixes auszuschliessen, da sie sich ganz dem 
Typus der e/o- Stämme angeschlossen haben, so weit sie nicht überhaupt 
von Haus aus solche sind. 


IL Frauennamen auf Sf (vgl. Petermann, Brevis linguae arme- 


niacae gramm. ed. secunda 27). Das Armenische besitzt einige Frauen- 
namen auf .$f-, die eine eigenartige, von der Flexion der übrigen auf 
$ ausgehenden Nomina abweichende Deklination haben. Diese Namen 
sind grösstenteils Ableitungen aus Männernamen, gebildet mit hin- 
zutretendem Suffix «Sf, das cin näheres verwandschaftliches 
Verhältnis zwischen der betreffenden weiblichen und der den Eigen- 
namen zu Grunde liegenden männlichen Persönlichkeit bezeichnen soll, 
nämlich die Beziehung der Tochter zum Vater, oder der Schwester 
zum Bruder. Man hat 3$ für ein selbständiges, nur in Zusammen- 
setzungen auftretendes Wort gehalten und mit av. oe, ai YA ‚Sohn‘ 


zusammengestellt. Demgemäss soll es eine auf spezifisch armenischem 
Gebiete entwickelte weibliche Form zur arischen Bezeichnung für ‚Sohn‘ 
sein. Im Armenischen sind solche Frauennamen z. B. Juaugod-asfh zu 
loropaf, —unlwgunng-nıSp zu Zurhwgunsg, || fq -6e Sh zu Neyo, (4 erpat- 
Sp zu Wupgwb, Vpbj-nesp zu Veh, Sherwbmsp zu Shorwb (vgl. 
Justi, Iranisches Namenbuch 514 ff). 


Dieselben werden folgender Weise doekliniert: Sfypwum sp 


Nom. Sfupatm Sp 
Gen. Spy putin shay 
‚Dat. Shy puttin Shay 
Acc. qSfu partim Sp 
Abl. & SfrgpariecS hu, 
Instr. ko pobo Shu 


c 


III. Dieses Suffix »«$f findet auch in einigen anderen Wörtern An- 
wendung, die jedoch immer nur weibliche Personen bezeichnen und 
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denen gewöhnlich ein Substantirum oder Adjektivum zu Grunde liegt, 
2. B. wzwhhpm-n.Sp ‚Schülerin‘ zu wzwfbpm ‚Schüler‘; uwnwph,-m Sh 
,Apostelin zu wnwpbw; ‚Apostel zu wnwphy ‚schicken‘ senden‘; 
wewg-nıSp ‚Vorsteherin der Nonnen‘ zu “araq ‚Vornehmer, Vorsteher‘; 
wppwu-nSp ‚Aebtissin‘ zu mppw(u) Abt; ebe Sp zu dual; 
wgaunneSf ‚weibliche Angehörige fürstlicher Familien; Freifrau, Freie‘ zu 
wgan frei, Freier, Fiirst‘ (aquenufwt ,fiirstlich’, npers. sf.f, av. vows 
vgl. Hübschm, arm. Gramm. 91); wbwpwun-nıSp ‚Jungfau, jungfräulich‘, 
eigentlich ‚unbefleckte‘ zu wTwpaun ‚unbefleckt, rein‘, pwpbuuzn-nıSp 
fromme‘, die dem Guten Dienende‘ zu guspbruymzn aus *pupfhunquen 
fromm, der zum Guten Dienende‘; ZpwumSp ‚die Selige‘ zu bput-f 
‚selig‘, bpwtb-wiken, bpwb-n [d bt, ‚Seligkeit‘, bpartl Lb etc.; [Jdugm34fh 
‚Königin‘, eigentl. ‚die Gekrönte‘ zu @wy ‚Krone‘, Bag ap ‚König‘, 
eigentl. ‚der die Krone Tragende‘; fz%&wb-nıSp ‚Fürstin‘ zu pok, Fürst‘; 
diupenfpau-n.Sp ‚Märtyrerin‘ zu Japmfepou neben. diepehpnoo ‚Märtyrer‘, 
diupınfpnuurkunl” ‚den Märtyrertod erleiden‘, diupuippoun(dfet „Martyrium, 
etc., gr. uaetvc, paotupéw: pagtreia, etc. (Vgl Hübschm. Armenische 
Gramm. 369.); $wpw't-m- Sb neben Suput, Braut, Neuvermihlte, Schwieger- 
tochter‘ zu $wpg ‚Frage, Untersuchung‘ Swpg-w-uhl" ‚frage‘; ai. 
wa, vafa ‚fragt‘, av. apaid Frage’ yosvyzlce ‚fragt‘, lat. precor, 


got. fraihna ‚Frage‘, ksl. NPocHTH ‚bitten‘, lit. pifseti, freien, ete. 
(Vgl. Hübschm. Arm. Gramm. 464); demgemäss Swput-niSh ‚die Ge- 
fragte, um deren Hand gebeten worden ist‘, Sasuu-m<Sf ‘Gläubige‘ zu 
Som en ‚Glaube‘, Suz vumm ‚glaube‘; fuß-nıSp ‚die Wahrhaftige‘, nur als 
Beiwort Mariae der Mutter Christi gebraucht, zu #»% ‚Realität, Wahrheit‘, 
Bulut. puhwlhg u. 8. w., Æ&n Sh ‚Vornehme, Adlige‘ zu „Es ‚gross, 
adlig, JEé-u-db8p; dfuuju-m$h ,Alleinige, Einsiedlerin‘ zu dat ‚allein‘; 
wunne sf ab ‚Göttin‘ zu wunnewd ‚Gott‘; uppmSf Heilige! zu vecpp 
‚heilig, rein‘, seph reinigen‘; wfhp-m Sh ,Herrin! zu wZp ‚Herr‘ u. s. w. 
Alle diese Nomina, die auf »«$5 angehen und keine Eigennamen sind, 
zeigen eine Deklination, die von der der Frauennamen auf $f ab- 
weicht, und zwar werden sie nach folgendem Paradigma flektiert, das 
für die bei weitem grösste Zahl der mehrsilbigen auf # auslautenden 
Substantiva Geltung hat. 


Sing. Plur. 
Nom. Lhbgtgf bb lg bp 
Gen. bhhgbg-uny bh ba bg-bug 


A CC. qhibghoh ghlhbahgh-u 
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Sing. Plur. 
Abl , bhbabg-cay J bhbabg-bug 
In str. L fL; hg-h uu bhbatg-b wi-p 
loc. yehlabg-ıng Jilala hu 


Eine auffallende Eigentümlichkeit dieses Paradigmas ist der Wechsel 
der Lautgruppen «7 und kw, Die erstere tritt vorwiegend in den 
obliquen Kasus des Singulars mit Ausnahme des Instrumentals, die 
zweite aber vorwiegend in den Pluralformen auf. Abgesehen davon 
zeigen die zu dieser Deklination gehörigen Wörter eine Eigentümlichkeit 
darin, dass ihr Lokativ durch ein auslautendes $ gebildet wird, dessen 
Herkunft noch unaufgeklärt ist (vgl. Hübschm Zeitschrift der Deutsch. 
Morgenlünd. Gesellschaft XXXVI 122; Meillet MSL. Bd. 8. 3. 157—158). 
Immerhin ist zu beachten, dass dieses $ nicht dem Lokativ dieser 
Deklination allein, sondern auch dem Genetiv-Dativ einiger Wörter 
eigen ist, die entschieden den Eindruck machen, ein sonst ausgestorbenes, 
altertümliches Bildungselement bewahrt zu haben, wie beispielsweise 
{fu Frau‘, gen. fing; dh, gen. ding neben dor. Die Ablativform 
auf eng£, die Hübschm. in den Arm. Stud. 85 als die offenbar für 
normal gehaltene in das Paradigma der 0-Stämme aufgenommen hat, 
ist übrigens — wenn Hübschmann's Verfahren auch aus historischen 
Gründen gerechtfertigt sein mag — durchaus nicht so háufig, wie man 
daraufhin vermuten könnte. Die Mehrzahl der Wörter, die hier in 
Frage kommen, endigt vielmehr im Abl. auf «4. Der Abl. auf (em)p£ 
setzt aber auch da, wo er alt ist, wahrscheinlich einen Gen.-Dat. auf 
(cn)? voraus, wie z. B. Abt, Atet, b fungk; aben (aben), ging, bakari; 
dh, dhing , h dhngh. 

IV. Einen von den bisher behandelten Wörtern abweichenden Typus 
zeigen alle Nomina auf ab, die örtliche Abstammung bezeichnen, wie 
yfeq-w-gh ‚Bauer‘, eigentl. ‚der im Dorfe Wohnende' Lab — ai. wq 
(vgl. Hübschm. Sprachw. Abh. von Patrubany I 175) und einige ver- 
einzelte Wörter, wie $rgf neben »g4f ‚Seele, Geist, Atem‘ »pzf ‚Sohn‘, 
nul b ‚Gold‘ (I,ehnwort aus dem Sumerischen gushki nach P. De Lagarde. 
vgl. Jensen, Zeitschr. für Assyrol. I 225 Anm.), die nach folgendem Muster 
dekliniert werden: 


Sing. Plur. 
Nom. Soh Sog bp 
Gen. $74 un mg ng 
Dat. $nq-enj Sng- ng 


Acc. q Srp Say f-u 
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Sing. Plur. 
Abl. A mg 01 f ng 
Instr. Sny-ın] $ng.-enid-p 
Loc. 4 Sneh DENIS 


Wie aus den angeführten Paradigmen ersichtlich ist, zeigt sich 
die Verschiedenheit in der Flexion der auf f- ausgehenden arm. Nomina 
am Gen. und Instr. Sing. und Plur. 


Nun weist das an zweiter Stelle angeführte Paradigma in 
den genannten Kasus bzw. den syntaktisch verschiedenen, aber mor- 
phologisch identischen die Lautgruppe /^w auf.  Berücksichtigt man 
nun ferner, dass die auf »«$h ausgehenden Nomina entweder Frauen- 
namen oder doch weibliche Personen bezeichnende Nomina sind, so 
kann man sich des Gedankens nicht erwehren, dass in Sf ein Rest 
der alten grammatischen Geschlechtsunterscheidung erhalten geblieben ist. 
Die ersten Versuche einer etymologischen Erklärung des armenischen 
mSf sind vou De Lagarde uud F. Müller unternommen worden (vgl. 
Justi, Iranisches Namenbuch 515). Als Ausgangspunkt diente die Neben- 
form psf, die jedoch nur bei späteren Schriftstellern belegt ist, 
während „«Sf schon in der älteren Litteratur, d. h. schon im 5. Jahr- 
hunderte n. Ch. reichlich belegt ist. Die genannten Forscher haben 
nen$f als die ältere, ».$f zu Grunde liegende Form aufgefasst und mit 
av. so ‚Sohn‘ zusammengestellt, insofern, als sie «Sef (nceSf) fiir 
eine femininale Form zu maskulinischem mepi == nc erklärt haben. 
Dieses mı$ — älterem mo deckt sich nun allerdings mit av. wore 
phl. puhr der Zusammensetzungen. 


Das schliesst jedoch nicht aus, dass meS} trotz der grossen Laut- 
ähnlichkeit vielleicht doch von me zu trennen und als Suffix auf- 
zufassen ist. Da nach den obigen Erörterungen angenommen werden 
darf, dass es im Armenischen neben einem masculinischen 4 Suffix auch 
ein femininales gegeben hat, und da andrerseits die Form jo/jà nicht 
zu b wird, so weist das auslautende f von Sf auf ein Suffix 7d. 


Die Entstehung des Suffixes ».S% lässt sich aber vielleicht 
noch weiter verfolgen. Es ist wahrscheinlich, dass in Sf die 
Fortsetzung der femininalen Form des idg. wes-Suffixes (vgl. Brug- 
mann Grundr. II 3. 410 ff) vorliegt. Das Suffix-wes dient in den 
verwandten Sprachen zur Bildung des part. perf. act. und erscheint so- 
wohl in starker als in schwacher Form, wie z. B. ai. fifa; fem. 


fafat , ET. eid-6ç, 1d-viæ; got. bérusjos ‚Eltern‘, eigentl. die geboren 
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Habenden‘, lit. geid-rs zu geidziu ‚verlange‘ u. s. w. (Vgl. Brugmann 
Grundr. II $ 136). 

Das Deklinationsparadigma der femininalen Form des part. perf. act. 
des Griechischen und Altindischen auf-vie- und SE zeigt im Genetiv 
mes und Ta, wie beispielsweise gr. -fd-vias, ai. fagata . Das idg. 
(Suffix. steht also im Ablautsverhältnis zu ti + Vokal (vgl. über ai. ? 
Wackernagel Altindische Grammatik I 8 17 ff), dessen sichere Fest- 
stellung noch mit Schwierigkeiten verbunden ist. (Vgl. Brugmann, 
Grundr. II 3. 313.) Das # in Sf nun kann auf keinen Fall dem 
idg. ö gleichgestellt werden, da ja die Vokale der ursprünglich letzten 
Silben schwinden; es setzt vielmehr ein ursprüngliches :z mit folgendem 
Vokale femininaler Funktion voraus; es kann i/é, wa gewesen sein, die 
im Armenischen zusammenfallen mussten. Das letztere ¿jā was im Idg. 
als femininale Form zu mac. ijo gilt, hat aber wohl mehr Wahrschein- 
lichkeit für sich. Dem gemäss wäre arm. mS-f als femininales Suffix 
aufzufassen, das dem griech. vie am nächsten steht. Gegen diese An- 
nahme liesse sich zweierlei einwenden. Erstens, dass die Vertretung 
des idg. inlautenden s im Armenischen durch $ unmöglich zu beweisen 
sei. Dieser Einwand scheint mir insoweit nicht stichhaltig zu sein, als 
die bisher aufgestellten Etymologien inbetreff der Vertretung des idg. s 
im Armenischen noch kein sicheres Lautgesetz ergeben haben. Das 
idg. s hat sich im Armenischen zum Teil erhalten, zum Teil wird es 
durch $ vertreten, und zum Teil ist es völlig geschwunden. (Vgl. 
Hübschm. Arın. Gramm. 409, Brugmann Grundr. I 2. 739 ff., Bugge, 
Kuhns Zeitschrift XXXII 41 f.) Der völlige Schwund von s setzt zudem 
doch lautphysiologisch wohl einen Hauchlaut als Übergangsstufe voraus. 
Mithin ist die Erhaltung von idg. s. als $ in »«$-b nicht überraschend 
und könnte, wie im Worte Sft ‚alt‘, darauf beruhen, dass der folgende 
Vokal, im Gegensatz zu den andern bekannten Beispielen, den Wortton 
getragen haben muss. Zweitens könnte man die obige Ableitung des 
arm. mS- aus *us-ija deshalb für unbegründet erklären, weil das 
femininale Suffix *ws-7/@ im Armenischen sonst nicht als solches in verbal- 
adjektivischer Funktion erhalten ist. Darauf lässt sich jedoch er- 
widern, dass die Übertragung participialer Suffixe auf einfache Sub- 
stantiva und Adjektiva auch sonst in idg. Sprachen nicht selten ist, z. B. 
gr. Bideot neben Bidvor, tdvor, idtio:, idvoi, ein Beamtenname, eigentl. 
;Aufseher/ (Brugmann Grund. II, 412.), got. berusjös ‚Eltern‘, eigentl. 
‚die geboren habenden‘ zu idg. W. bher-; ags. egesa, as. écso ,Kigen- 
tümer, got. aigusja zu aigan ‚haben, besitzen‘ (vgl. Brugmann e. d. s. 417.), 
&yvia zu &yvix ‚Weg‘ u. s. w. Mit dem Verschwinden der Geschlechts- 
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unterscheidung im Armenischen sind naturgemäss verschiedene femininale 
Suffixe verloren gegangen bzw. mit den maskulinischen zusammen ge- 
fallen, und es ist leicht begreiflich, dass die Frauennamen auf »..5£ den letzten 
Rest bewahrt haben. Zur Stütze dieser Annahme sei noch eine paral- 
lele Erscheinung aus dem Germanischen erwähnt, nämlich ahd. nicchessa, 
mhd. nickese, wazzer-mickese ,Nixe* zu ahd. nikhus, an mykr, ags. nicor 
‚Wasseruntier‘, die auch wohl mittelst des erwähnten Suffixes gce- 
bildet sind. 

Aus der obigen Erörterung ergiebt sich also, dass das Paradigma 
ShgpwtnSf dem Typus nach eine femininale Deklination darstellt, 
deren Kennzeichen das in den obliquen Kasus erscheinende 4w- ist. 
Diese Erkenntnis berechtigt nun aber auch zu der Vermutung, dass das 
in der armenischen Deklination im Stammauslaute der obliquen Kasus 
auftretende -w- in allen Fällen ein aus der Deklination der alten femi- 
ninalen @-Stämme übernommener Rest ist, das bei den «d-Stämmen wie 
VU wpfunl alle obliquen Kasus durchdringt, und im Paradigma der sogen. 
gemischten i-Stämme wie wgy, wgy-f, wgg-w-ı. im instr. sing. und gen. 
dat. abl. instr. plur. erhalten ist. 

Hinsichtlich des Paradigmas Sfypwin.Sp ist nun allerdings noch 
zu bemerken, dass sich demselben mehrere fremde Männer und Frauen- 
namen auf f} und konsonantischen Auslaut angeschlossen haben, z. B. 
zuuyf, Gen. Izuwuybay; ||akpunnku, Gen. Yahpannbay, vh Gen. 
Petbay; Goepbow, Gen. Grephay; “ynctks Gen, ‘ynctbay; Ln pypupull 
Gen. Zu fıpufdbay;, baut, Gen. Rbgfibray; UL Hahn bio: Gen. UN: 
bg beet ` Tat, Gen, (ster, (äiss, Gen, Debt u. s. w. Von 
diesen sind jedoch die auf % ausgehenden Nomina nicht als ¿o6o-Stiimme 
aufzufassen, da sie sich auch der Flexion nach aller Wahrschemlichkeit 
nach nicht an das Paradigma SfypwtnıSp, sondern an die Deklination 
der sogen. “-Stämme (Hübschm. Arm. Stud. 84) anschliessen, 
denn die Genitivendung bay ist wahrscheinlich aus f-wy entstanden, 
wie Izewybuy, Gen. zu [zuuyf, aus Izwayf-uy. Ähnlich ist der Genitiv 
der Eigennamen auf £ gebildet, wie Zafsfufßdk, Gen. Sabipuhpubuny aus 
Zabpubdl-uy, wo also -wy als Endung gelten muss. Bei den übrigen 
auf -4u und -mu ausgehenden Namen aber ist aller Wahrscheinlichkeit 
nach der Einfluss der Deklination nach dem Paradigma Sfypwbnı Sf 
anzuerkennen. 

In entsprechender Weise ist auch die Deklination der -“-Stämme 
formell eine femininale, doch auch auf Nomina übergegangen, die als 
Männernamen ursprünglich maskulinischen Charakter gehabt haben werden 
Die bisherige Untersuchung führt also zu folgendem Ergebnis: 
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1) Die Suffixformen jo und jà haben im Ármenischen folgendes 
Schicksal erlitten: 

a) nach palatalen Vokalen sind sie geschwunden ohne irgend eine 
Spur zu hinterlassen; 

b) nach a hat sich vermutlich der erste Bestandteil erhalten, 
da # im Wortinnern in diesem Falle bleibt; jedoch fehlen * sichere 
Beispiele ; 

c) nach Verschlusslauten sind sie geschwunden, nachdem der 
vorausgehende Konsonant eine Palatalisierung erlitten hat; 

d) nach ! sind sie geschwunden, nachdem der erste Bestandteil 
in die vorausgehende Silbe gedrungen ist; 

e) nach r hat sich der erste Bestandteil in ? erhalten, nachdem 
o und à geschwunden sind; 

2) Die auf % auslautenden Nomina repräsentieren in ihrer Endung 
teils ein altes 220-, teils ein altes zza-Suffix, und zwar vertritt: 

a) das Paradigma Qfyputocsf den Typus der alten 7j4-Deklination, 

b) das Paradigma $”4f den Typus der alten 7jo-Deklination, 

c) das Paradigma 44hghgf einen durch Vermengung der Maskulin; 
und Femininform entstandenen Typus; 

3) Die von Hübschmann als Paradigma der a-Stämme bezeich- 
nete Deklination von Namen wie [J'wphunl' vertreten den Typus der 
a-Stamme; 

4) Die Deklination der sogenannten gemischten :-Stämme wie 
way ist das Ergebnis einer Mischung von i- und a-Stámmen. 

Endlich ist noch eine bisher unberücksichtigte Erscheinung kurz 
zu betrachten, nämlich das Auftreten des «-Lautes in sämtlichen obliquen 
Kasus des Paradigma $rzf und im Gen. Dat u. Lok. Sing. des Para- 
digma ^£(b5bgh. Dieses « lässt sich wohl kaum als lautgesetzliche 
Fortsetzung des idg. 2 auffassen, ist daher wohl für das Ergebnis einer 
Analogiebildung zu halten. Vielleicht ist hier die armenische Vertretung 
der idg. Suffixe yo und wes = arm. ni im Spiele, oder, was wahrschein- 
licher ist, es liegt eine Analogiebildung nach den im Armenischen auf 
-nı- auslautenden »-Stämme vor, wie pre ‚Eule‘, Gen, paning, pang) [nt 
‚Floh‘, Gen. pren; be ‚Kot‘, Gen. nuny; Sa ‚eitriges Blut‘, Gen. 
Sauny ; án. Ei‘, Gen. orny; 20 ‚Aufbruch‘, Gen. zaın, ; ne Schwieger- 
tochter‘, Gen. Ze o etc. 


B. Gebrauch und Bedeutung der armenischen f-Suffixe. 


Nach dem Vorgange der indischen Grammatiker pflegt man die 
nominalstammbildenden Suffixe in primäre und secundäre einzuteilen, 
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und zwar nennt man die Ableitungen aus Wurzeln primär, die aus 
Stämmen secundär (Vgl. Whitney, Indische Grammatik $ 1138 ff.). 
Dieses Prinzip der Einteilung lässt sich im Allgemeinen auch im 
Armenischen verfolgen, wenn auch zuweilen ein und dasselbe Suffix 
sowohl als primäre wie auch als secundäre Ableitung auftreten kann 
(vgl. Bartholomae Grundr. der Iranischen Philologie I 93 $ 173,3) und 
ausserdem auch Fälle vorkommen, wo man nicht im Stande ist, eine 
scharfe Grenze zu ziehen (vgl. oben Whitney und Bartholomae.) 

Für die Bedeutung und Verwendung der idg. ijo/iio-Suffixe und 
deren Ablautsformen zitiere ich folgendes aus Brugmanns Grundr. II 8 63: 


Man kann der Funktion nach drei Hauptkategorien unterscheiden: 


I. Verbaladjektiva mit der Bedeutung des sogenannten Partici- 
pium Futuri Passivi oder Participium Necessitatis oder mit einfach parti- 
cipialer, activischer oder passivischer Bedeutung. Nur im Indischen 
erscheinen diese Adjektiva als reich entwickelte, lebendige Formenklasse. 
Das Neutrum und Femininum oft als Abstracta. 

II. -io als Secundürsuffix, Adjektiva bildend, welche Besitz, Ab- 
stammung und sonstige Arten der Zugehörigkeit zu etwas bezeichnen. 
Auch von diesen Adjektiven (vgl. i) wurden das Neutrum und das Fe- 
mininum oft als Substantiva mit abstracter Bedeutung gebraucht und 
es wurden -jo- und -;à- vielfach auch ohne Vorhandensein eines ent- 
sprechenden Adjektivs mit -ġo- direkt zur Bildung solcher Substantiva 
verwandt. 

III. Einige Adjektiva, in denen -io- vergleichende (comparati- 
vische) Bedeutung gehabt zu haben scheint, so dass -ies-, -is- wie im 
ai. Compar. wapg, Superl. afag als Erweiterung von -jo- durch ein 
s-Suffix gelten darf." 

Im grossen und ganzen stimmt das armenische #-Suffix seiner 
Funktion nach mit den ersten beiden Hauptkategorien des Indoger- 
manischen überein, ausserhalb deren es jedoch noch verschiedene Ent- 
wicklungsstufen in der Bedeutung aufweist, die als auf der Grundlage 
dieser ursprünglichen Bedeutungskategorie gebildete aufgefasst werden 
kónnen. 


I. Primäre Ableitungen. 

1. Adjektiva. 

Armenische Adjektiva auf -% als primäre Bildungen sind an Zahl 
sehr geringfügig. Sie lassen sich teils aus dem armenischen Wortschatz, 
teils durch die Etymologien aus den verwandten Sprachen genügend 
erklären; zum Teil aber müssen sie unerklärt bleiben, und demgemäss 
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mit einem gewissen Vorbehalt aufgenommen werden. Hierher gehören 


folgende Bildungen: 


wp-h tapfer, wacker, brav‘; in übertragenem Sinne heisst es ‚gut, 
tugendhaft‘ ete. Das grosse Wörterbuch übersetzt es mit e@vdosioc, 
Œ@uoros, yévvatog, fortis, strennus, generosus.  llübschmann will es, 
allerdings zweifelnd, mit “jp ‚Mann‘, av. vyp w. gr. @oonyv, agony zu- 
sammenstellen; wahrscheinlicher ist mir aber im Zusammenhang mit 
um bd „mache, wirke, arbeite‘, Aor. wpwp-h : Prtcp. wp-wp-hw, : gr. 
voaoioxw ‚füge‘, ai. wnqefe ‚steckt hinein, befestigt‘ zu Wz. ar-; oder 
mit tom Ab" ‚stehe auf, erhebe mich‘, aor. y-wp-buwy: imper. wp-p: 
gr. Gëtt, ai. gta, aksl. OHHATH, nhd. rinne (aus *re-nuö-) zu 
wz. ore erregen, aufgehen‘. Kretschmer hält woh fiir eine Entlehnung 
aus dem iranischen ariu-, wbwpf ‚feige‘ für iran. anaria (vgl. Einleitung 
in die Geschichte der griechischen Sprache S. 129 f£), wogegen jedoch 
zu erwähnen ist, dass ai. $req, “à, ap. ariya ,Arier‘, av. ss), aan ua 
‚nicht arisch, nicht Arier‘ als Stammesbezeichnung im Armenischen als 
(php und [Va php auftritt und dass sich keine Spuren des Zusammen- 
hangs mit wpf zeigen. Es ist möglich, dass der bei Ausländern bekannte 
Name des Armenischen Volkes :fouérw ap. Armaniya auf derselben 
Wurzel beruht und ebenso alt ist wie der bei den Armeniern einhei- 
mische Name «y, den man mit gr. moot zusammenstellt. 

jywpg-p ‚schätzbar, geschätzt, würdig‘ gehört zu y-wpg-kj ‚ehren, 
achten‘, ai. wafa, wafa, ay. TETE gr. adgave zu Wz. *algh- 
‚aufwiegen, verdienen‘, Es deckt sich mit ai. weg ,eines ehrenvollen 
Empfanges würdig‘. Es ist schwer zu entscheiden, ob hier ein primäres 
oder secundäres Suffix vorliegt (vgl. arm. y-wpg ‚Preis, Wert‘; adj. 
‚edel, vornehm‘, ai. ug, av. Wauta, osset. ary, np. y. e Preis, 
Wert‘). Dieselbe Wurzel erscheint ferner in «t-p4 unwert, vérüchtlich, 
unedel, ungeachtet‘, wtuwepqa urb p,Unchre, Schande, Vorwurf, Verschmahung, 
Verachtung‘, w%-wpghj ‚verachten‘, y-wpgwUüp ‚Ehre, Verdienst‘, wpg-ny 
‚ehrenwert‘. 

qi-b in wi-gup gehört zu arın. ga-wb-hıl" ‚finde‘, ai. fag ‚finden‘. 


Es ist nur im kleinen Wörterbuch belegt. Die Bedeutung dieses Wortes 
ist nicht mit Sicherheit festgestellt. An der betreffenden Stelle hat es 
den übertragenen Sinn von 7009. Ist die Zusammenstellung mit der 
arm. Wurzel 4/»-, ai. fag richtig, so würde wLyuf etwa ‚unbeachtet, 


unbeschützt, unbewacht‘ bedeuten. Vgl. das got. witan in der Bedeu- 
tung ‚Wache halten, bewachen‘ Mt. 27, 54. 64. 65; Luk. 2, 8. 2; 
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Cor. 11, 32, ‚beschützen‘ Mc. 6, 20 neben etymologisch verwandten 
witan ‚wissen‘. 

aka ‚passend, geeignet, zutreffend‘ gehört zu gh4h-d': aor. 
abw-bgu od. hyuy ‚treffen, stossen‘. Dieselbe Wurzel liegt in 4/«^- 
gnegurbbil' treffen, stossen lassen‘, pfuy-w-ful, gfy-w-enp „passend, 
treffend, zufällig‘, 4fmq-u't , pfuy-ng d ai, gfy-w-qhgt ‚sicher treffenden 
Bogen habend‘, zfuy-w-dynı[d fr ‚sicheres Schiessen‘ u. s. w. vor. Es ist 
nur fraglich, ob nicht vielleicht in fyf} ein denominatives Verbum 
aus qbus, gLu-p ‚Vorkommuis, Ereignis‘ zu schen ist. Es mag wohl 
der Fall sein. Immerhin ist mir jedoch wahrscheinlicher, dass bah 
seiner Bedeutung nach vielmehr dem Verbum näher kommt. Ob es 
dagegen eine primäre oder secundäre Ableitung ist, mag unentschieden 
bleiben. 

b,-h ,was zu geschehen hat‘. Der Bedeutung nach hängt es mit 
bth, byuh ‚sein, werden‘ zusammen: ai. fay, gr. xAivo, lit. szlöji, 
lat. clinare, ahd. hlinen (vgl. Bugge Beiträge zur etymologischen Er- 
läuterung der armenischen Sprache S. 7)  Lautlieh kann es auch im 
Zusammenhang mit 5b,-wi-b-' ,gehe, ausgehe, mich begehe*, aor. 5,-f, 
by-p ‚Ausgang, Aufgang‘ u. s w. stehen, wofür Bugge in Kuhn's Zeit- 
schrift Bd. 32 S 53 folgende Etymologien aufgestellt hat, gr. réA4o 
(aus idg. qel-), véAAeww, véAAeodoi, avaroin, avareiksıy (Bugge nimmt an, 
dass das anlautende (q) im Vorarmenischen geschwunden ist). Meillet 
führt gr. zéAouos an. 

[Idapd:h tritt in der Zusammensetzung qun ti-u-[Jnpulh ‚mit Bittern 
gemischt‘ auf. Es gehört zu arm. [J(Wb ,mische, umrühre, besudle‘. 
F. Müller hat Bet" neben /ApdEıl" mit lat. téro ‚reibe‘, terebra ‚Bohrer‘, 
ir. tarathar, gr. Tsío@ ,aufreiben‘, végergor, regndav ‚Holzwurm‘, abg. 
THOR zu TPRTH reiben‘ zusammengestellt. Hübschmann erklärt diese 
Etymologien wegen der Bedeutung für unsicher, meines Erachtens 
jedoch mit Unrecht, da der Bedeutungsübergang von Reiben in Kneten, 
Mengen doch leicht möglich ist. Das Nebeneinandersein von (debi, 
[pæd und (Anpbd, (Anpdh, weist auf Formen der Wurzel *{dap und */da p 
bezw. *dnpd: *Anupıl, die zueinander im Ablautsverhältnis gestanden 
haben miissen: *tor, *tér, *torm, *térm. Das Eintreten des / in #[dnpd, 
*/hpl ist mir unklar. Sollte es sich um ein Suffix handeln, dann 
wäre (Anpd-f in quat-w-[daml-h eine secundäre Ableitung. 

hpá-b ,Mastixbaum' (Pistacia lentiscus), gen. Sfrpá-coj, pl. Sb pà-h ug. 
Dieselbe Wurzel liegt in $4pamubuJ” zerreisse, spalte’ od. Shpabdl, Shpa- 
Lou, Sbpä-mn-bl, Sbpänewé ‚Ketzerei, Abfall‘ u. s. w. Als verwandt 
mit diesem fasst Bugge $4q4wtAJ auf und stellt e3 mit Abyy- zusammen, 
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das er mit lit. skérdäiu ,berste, springe auf, bekomme Ritze‘ aus der 
Wurzel *sgerdh-, ahd. serintu (vgl. Bugge, Indogerm. Forschungen, I 
449 f) vergleicht. Das grosse Wörterbuch übersetzt es mit oxfvog, 
das sich zu oriCo verhält wie Sbpdp zu Sbpdwtbhbil, 

[gh ,kitzlich zu funky ‚kitzeln‘. kebfdh gehort zu Aha" und 
bedeutet ‚misstrauend, misstrauisch, neidisch, hassend‘. Das grosse 
Wörterbuch fasst es fälschlich als Adverbium auf. 

dar A ‚wahnsinnig‘, ‚verführt‘ zu Jn bhd: at kat, 

JT fh ‚schwanger, empfangen habend; Ev yaorçi éyovoa, oullafoë ou‘ 
zu arm. yqwbuf‘: 

ywpzun-f in blpaniursunh: — b planum eigentl. ‚zweien dienend d. h, 
Schmeichler‘ zu wh; ‚dienen‘. Dieselbe Wurzel liegt in «wpjnunt 
‚Dienst, Cultus‘ vor. 

wpp-f in fe-wpp-f ‚wässerig, begossen, betrunken‘ gehört zu arm. 
wppbted berausche mich‘, aor. wpg-f ‚ich trank‘. Man hat das Verbum 
mit gr. dopéw, lat. sorbeo, lit. srebi& zusammengestellt. 


9. Substantiva. 


Primär abgeleitete Substantiva auf - erscheinen in der Form des 
Singulars nur in einigen Wörtern; diejenigen mit der Pluralform auf 
-f-p dagegen sind verhältnismässig häufig und fungieren grösstenteils 
als Nomina Actionis. 

wgh, gen. wgq-cajy, instr. wgeng Où. wabur ,Schweif, Schwanz! aus 
igd. aw-ijo ‚der untere, hintere‘ zu awo- (vgl. ai wq ‚weg, fort‘), ai. 
waz ‚der Untere, Hintere‘ aus *au-c-ros; ai wait der Hinterteil 
des Elephanten' (vgl. das nhd. ‚Hintere‘ und andrerseits gr. ovg«, 00006, 
mir. err ‚Schwanz‘, gr. óggoc, ahd. ars, arm. mn +) 

ayp-f-p ist nur in der Genitivform belegt, „uypbwg ww,“ ‚etwas 
der Feuerung, dem Brand preisgeben‘, die eine Nominativform «p-h-p 
voraussetzt. Es gehört zum arm. «phil brenne‘, das ein Denominativ zu 
einem dem av. )upoau entsprechenden arm. *wyp sein könnte (vgl. Justi, 


Handbuch der Zendsprache). wr-/-p ist der Bedeutung nach dem arm. 
ayooit ‚Brennen‘ gleich. 

wqwbg-f-p ‚Zaubersprüche‘ zu wgwbag-b-,, wgwla.? 

aja hp kommt in der arm. Übersetzung eines Werkes von Chry- 
sostomos vor, im Zusammenhang mit einigen gleichbedeutenden Wörtern: 
wynafpı quyldßp: bay: wopkguf[dfit.p (vgl. das grosse arm. Wörterbuch 
unter «ya fıp). In diesem Zusammenhange scheint «ya kp eine Bezeichnung 


Beiträge zur altarmenischen nominalen Stammbildungslehre. 49 


ausgelassener Stimmung zu sein. Dem lautlichen Bestand nach könnte 
es mit ai, ES ‚erregt, erhebt‘, tcefa ‚setzt in Bewegung‘ gr. taddw 


‚schicke, werfe‘, ahd. ilen, illen ‚eilen‘ etc. übereinstimmen. 


wıbın-f-p ‚Verkündigung‘, érayyehwa, énayyedia’ Zu achunb, ‚etwas. 


Freudiges ankünden, anzeigen‘. Die Wurzel wehin- liegt ferner in meban- 
mawi ‚Evangelium‘ vor und gehört zu idg. *aved, ai. agfa lässt die 
Stimme ertönen, spricht, redet, sagt‘, abg. EAA4, EAAHTH, gr. audn, avdaw, 
vdéw, vdw, ahd. far-wazan, as. far-watan, lit. vudint. 

pumdh-p Sitzstätte, Bänke‘ etc. gehôrt zu pen, Aor. puwmdkguy sass‘. 
Eine Ableitung ist gwguwhart der als GastSitzende‘. Hübschmann hältdieses 
Wurzelwort ig Anschluss an Fr. Müller für eine Entlehnung aus dem per- 
sischen ($2 ,Gesellschaft, Gastmahl, Gelage! (vgl. Persische Stud. 29) und 
schreibt dem arm. paeq/Ll' und. den. damit im Zusammenhang stehenden 
Bezeichnungen die ursprüngliche Bedeutung ,sich zu Tische setzen' zu. 


bphi-b-p ‚Traum, Erscheinung‘, eigentl. ‚der sichtbar Werdende‘ 
etc. kpk-fil” ‚werde sichtbar, erscheine‘, gr. mone (vgl. Meillet M. S. 
L. VIl 165). | 

Say neben rg f ‚Seele, Geist, Atem‘ (vgl. Anppny). Es gehört vielleicht 
zu arm. "gh, ,sagen, aussprechen, atmen‘ (vgl. Bugge, Beiträge 27.) und, 
falls $ auf idg. 2_ zurückgeht (wie Srpfd neben spfd auf zooroç) zu anord. 
fjukr ‚Sturm‘, hd. fauchen. "Vgl lat. animus, anima, gr. &vsuoc, hebr. 
r^ ‚Wind, Scele, Geist‘, syr. jao) ‚Hauch, Geist‘, arab. c» 


man-h-p ‚die Zeit, wo man nicht fastet‘ iin Gegensatze zu «w$-p. 
a hängt mit »umbıl’ ‚esse‘ zusammen: ai. fq, gr. ¿de, lat. edo, idg. 
ed, ód. Die Grundbedeutung von sump ist also etwa ‚die Esszeit (Vgl. 
Bartholomae, Idg. Forsch. III 15). 


II. Secundäre Ableitungen. 


1. f bildet von Substantiven a) Adjektiva, die einen Besitz oder 
eine artliche Zugehörigkeit bezeichnen. Diese Bildungsweise hat fast 
nur in Zusammensetzungen Anwendung gefunden, die meistens die Be- 
deutung eines Bahuvrihi-Kompositums haben. b) Adjektiva und Sub- 
stantiva, die eine stoffliche Zugehörigkeit oder Abstammung bezeichnen; 
c) Baumnamen, d) Adjektiva mit der Bedeutung des Part. Fut. Pass. od. 
Part. Necess., substantivisch gebraucht vielfach Nomina Agentes. 


2. fh bildet eine Reihe von Wörtern, bei denen die Bedeutung 


des stammbildenden Suffixes nicht deutlich erkennbar ist 
4 


. 
; 
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1. a. 


Adjektiva, die einen Besitz oder eine artliche Zugehörigkeit be- 
zeichnen. 

wyg-f ‚vornehmen Stammes‘ zu wyqg ‚Geschlecht, Volksstamm, Nation, 
Familie‘ etc. Als einzelnes Wort wird es sehr selten gebraucht, als 
letztes Kompositionsglied dagegen kommt es in den älteren litterarischen 
Denkmälern sehr häufigvor, so z. B. wb-wgg-f ‚von unedlem Geschlechte 
oder Stamme‘, 4heg-wgy-h, dem Gôüttergeschlecht angehürend', [I wy wung- 
wqg-f ‚königlichen Geschlechts‘, Swuwgg-f ‚vom gleichen Geschlechte, 
stammverwandt', Jbdwgg-f „adlig; Xnfv-wgg-h ‚reichen, vornehmen 
Geschlechts‘, Jwwun-wgg-p ‚Övoyevng‘, ownwp-wgg-b ‚aAdoysyns', zwb-wgg-Pr 
zwp-wgg-P etc. 

wgt-h in Sujly-wqu-h vom Geschlecht des Haik ‚zu wq%. 

af in Gage lh ‚vieljährig, altertümlich‘, 4e-bdfh aus *bph-uul-fb 
‚dreijährig‘ zu wal ‚Jahr‘, ai: qat, av. cwe». Neben Zrbd erscheint 
auch bpbilhuh aus *hob-ud-bu-f. Letzterem entsprechend sind &p4bE- 
Pbr-b aus bphb-wlbu-p fir *hph-wd-bb-f und bphut-bebup ‚dreissig- 
jahrig’ fiir bpbut-ud-bif aus *hebunt-anl-bu-p gebildet. 

ublhcb-h in ba-wifet-f ‚dreieckig‘; sapkpwitfct-f neben pum- 
wihfet-f ‚Viereck oder viereckig zu wtffct ‚Ecke‘ zu lat. angulus, 
aksl. AMAR etc. 

w;- in pwgd-w;-f ‚vieläugig‘, bpbp-ws-b ‚dreiäugig‘, bofdu-w-p 
‚siebenäugig‘ zu w2-p zu gr. 000€: wht zu aksl. 9K6, lat. oculus, gr. óupe. 

apy-f in wb-wny-f ‚ungestaltet, ohne Ordnung‘ zu wpe (in gupa) 
‚Form, Ordnung‘ zu gr. agrvs, lat. ars, artis. 

ucp-h in bplhung-p = bebh-oo-b zu win ‚Tag‘, gr. ua, falls 
nicht hphla«ph eine falsche Form für babhng-f ist, wie das grosse 
Wörterbuch angiebt. 

wpé-h in [duc-wpé-h ‚stark behaart‘ zur Wurzel reg- ‚recken‘ (gr. 
ópéyc, lat. regó etc.). 

puj- b in bolk-puj-h ,zweideutig, doppelsinnig/ zu pwy Wort‘, gr. yarıs. 

phant-b in dwbp-w-ehnt-f ‚schwer belastet‘ zu pbn't ‚Last‘ zu gr. 
yoga, ai. AT, = np. „Io. 

ebowt-h in bo4-phowt-h ‚zweiseitig, zweischneidig, eigentl. zwei- 
mündig’ zu pbowb ‚Mund‘. 

gilik in pwgKFw-yjl-p ‚vielköpfig‘, pheo-w-gsh-h ‚zehntausend- 
köpfig‘, be [Fl-w-gih-f ‚siebenköpfig‘, bebe z(b-h, Bt ah zu 
4-b ‚Kopf‘. 


LG 
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qu-h in Jé-w-qu-h ‚grossen Wertes, kostbar‘; vushun-w-gi-f ‚ge- 
ringen Wertes‘, &u'tp-a-4't-h ‚schweren Preises‘ zu 4f% ‚Preis, Wert‘, 
ai ge, gr. uge, 

geck oder gyt-f in pugd-w-ymt-f ‚vielfarbig‘, | df-u-qnyt-b 
„einfarbig zu yù ‚Farbe‘, np. SH ‚Farbe, Art‘, av. wa ‚Farbe‘. 

ob mm Gogh ‚vielseitig, manigfach, eigentl. verschiedener 
Art‘, beb-qfd-f ‚zweiseitig‘ zu 4£4d:p ‚Gesicht‘ zu av. (06009, phl. démak, 
np. (39, <+. 

babhaj-b ,abendlich* zu kobba. 

bebe op ‚zweifach, doppelt‘ aus *brfme-ıng-p, pl. bokninp-h-p 
‚Zwillinge‘, -mp gr. ogos, also eigentl. ‚einer zwei Tragenden an- 
gehörend‘. 

[2 ho[J-h in eh Abel? hb ‚zweiblättrig‘ zu bs ‚Blatt, Platte‘ zu 
gr. mteoov, nıegv& (vgl. Bugge K. Z. XXXII 39—40). 

fenpwb-f in bohpfunpwüt-fh ‚dreizeltig‘ zu now ‚Zelt‘. 

Swpun—fi ‚durstig, trocken‘ zu Swpw ‚Durst‘. 

wpdhı in aquest neben wqubiefp ‚jugendlich‘, ai. sfa ‚streckt sich‘, 
gr. oo&ywo ‚recke‘, lat. rego ‚richte‘, ir. rigim ‚strecke aus‘, lit. rdzyti, got. 
-rakjan, anord. rekja, ahd. recchen. Vgl. wpb- ‚Adler‘ zu air. fa. 

Ywp-fı als adv. ‚stark, sehr‘ in w4-4wp-f-p ‚unbedürftig‘ von (wpfip 
‚Leidenschaften‘ zu fap ‚Kraft‘, Ywpb, ‚können‘, Suul-w-Lup-fr "ovunasng. 

Ghow-f in bph-Ghow-f ‚zweigestaltig, zweierlei Art‘ zu #hea ‚Form, 
Gestalt, Art und Weise‘! zu av. weweg, phl. k(e)rp, kerpih. 

funl-h in wgh-Gud-f freien Willens, guten Willens‘ zu hwdp ‚Wille‘ 
zu al. QTR. 

kuf in ht "uovoyauos’ zu khu ‚Frau, Weib‘ zu ai. gt, büot. 
Bava ete. 

haruni In be uh "paxpav', bolip-Gavu-f, znphp-Gacu-f ‚drei- vier- 
seitig’ zu 4uju ‚Seite, Gegend‘. 

Supl-h in dbEs-w-Swpl-f ‚von grosser Wichtigkeit, von Belang‘ zu Suph 
‚Notwendigkeit, Wichtigkeit, Zwang‘ etc. Davon $werf-f-p „Not, Be- 
dürfnis, Dienst‘. Die Bedeutung „ein Paar Rinder“, welche das grosse 
Wörterbuch anführt, scheint auf einer Verwechselung mit $4p4-f-p zu 
Shplr zu beruhen. 

äp-f „unentgeltlich, umsonst: zu áho ‚Gnade, Gabe‘ zu gr. xaoıs, 
lat. gratus, gratis, öfter, besonders in der älteren Litteratur, als Adver- 
bium gebraucht.. 

X53-h in bhpf-Xg-h zwei Aeste habend, zweispaltig' zu Afrıy ‚Ast‘. 

dupg-h in wb-dwpg-f ‚unbewohnt, ohne Menschen, unmenschlich‘, 

4* 
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pwgl-w-Jwgg-fb ‚viel Menschen enthaltend, viel Bewohner habend‘, 
ft-w-iupg-f "avdgoyvvog‘, s-dwpg-fr m-diugg-f ‚unmenschlich, gemein‘ 
zu Jwpg ‚Mensch‘, ai. ma etc. 


Janntb-h in bohp-dunnb-f, boh-Jannt-fi ‚drei, zwei Schösslinge habend‘ 
zu unni 'xAmuc, ‚junger Zweig der Weinrebe‘. Gewöhnlich bedeutet 
dont ‚Finger‘. 

uujp-b in Jh-w-uuygp-fi ‚eine Schärfe habend d. h. einseitiges Schwert‘; 
ähnlich Zrf-vaypf ‘Oicrouos, brbp-uuyn-h ‘toiorouos zu wuyp ‚Spitze, 
Schärfe‘. 

ıJuyp-f ‚wild‘ (von Menschen, Tieren und Pflanzen gesagt im Gegen- 
satz zu plunwtf zahm‘); Pz-w-fuyafı ‚wilder Esel‘ zu deu ‚Land‘. 

Die hierher gehörenden Ableitungen aus nominalen %-Stämmen 
unterscheiden sich von den bisher betrachteten dadurch, dass bei ihnen 
das zu Grunde liegende Wort sein stammbildendes Suffix nicht durch 
h ersetzt, sondern vor diesem beibehält, und zwar in der Form wi. 
Zur Feststellung des Ursprungs dieser Form mag es nicht überflüssig 
sein, die Deklination der n-Stämme kurz zu behandeln. 

Die %-Stämme zeigen im Armenischen zwei auf der Ablautsver- 
schiedenheit beruhende Deklinationsarten, z. B. sach Auger opd wäh 
‚Seele, selbst‘. 


Singular. Plural. 
N “koti añay N. — wlewinp (ulp-net-p), wiähke 
G. D. ah-wt, wiht G. D. wh-wt-g, wid-ur'tg 
Abl.  yp-arh-ustt-E, j-wuk- tub Abl. y-whwlg, jwUd-wb-g 
Instr. wb-enlip, wuk-unlip Instr, wka pp, wawil pp 
Acc. q-wl-U ; q-wUä-U š Ace. g-ul-wb-u (qwhnı to), q-whd-frb-u. 


an-t ‚Fuss‘ weicht im Plural von beiden ab: amp, am-f-g. 


Im Indogermanischen sind hinsichtlich der n-Stämme folgende 
Ablautsverhältnisse nachweisbar: -ön, -on, -en, -en, -n, -n (vgl. J. Schmidt, 
Pluralbildungen S. 99 und Brugmann Grundriss I] S. 332 ff) Im 
Armenischen treten folgende Abstufungen auf: mt, ft, wt, %. Von 
diesen weist die Endung des nom. s. % auf eine der idg. Formen ðn, 
on, en, en, deren Vokal wie in Sayp zu gr. N@T7P, greump zu gr. Svyatne 
etc. dem älteren armenischen Auslautsgesetze gemäss ausgefallen ist. 
Vermuten darf man aber auch, dass von diesen vier Formen nur zwei in 
Betracht kommen, nämlich én und ön, die nach Ausweis der verwandten 
Sprachen den nom. sg. kennzeichneten. Vgl. gr. nosunv, lat. lien, gr. 
&xuov, lat. termo, ir. ermitiu etc. P^ kann sowohl auf en wie auf en 
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zurückgehen. Im Hinblick auf q«bp wird bei der Gleichartigkeit der 
Abstufungsverhültnisse bei m- und r-Stämmen das erstere jedoch wahr- 
scheinlicher. Die Endung wt deutet auf die Tiefstufe a. Allerdings 
legt die Genitivform wtäht den Gedanken nahe, dass wt dem idg. on 
entspreche, dass wt sich hinsichtlich des Stammsuffixes zu wväfv 
verhalte wie gr. véxrovog zu &gosvoc. In diesem Falle könnte das von 
Bartholomae aufgestellte und von Brugmann angenommene Gesetz, dass 
der dem arm. » entsprechende idg. o-Laut nicht im Ablaut mit e stehe 
(vgl. Brugmann Grundriss I? 8 158), nicht aufrecht erhalten werden. 
Da aber die im Ablaut zu en stehende Form on wohl in dem x<? von 
wha up und whats vorliegt, so ist wr doch wohl für die Fortsetzung 
des idg. # zu halten. 

Von n-Stämmen abgeleitete Adjektiva sind: 

wbl-wt-fi ‚Augen habend‘ Jh-wL-wi-fr ‚einäugig‘ zu w4-L, gen. wl-urb, 
ksl. 0K0, lat. oculus, gr. öuue aus ör-ue, hom. ara; der Stamm wL-wL- 
entspricht ai. "nw, bóot. OxraA-Aog aus oxrav-Aoc aa J. Schmidt, die 
Pluralbildungen S. 415). 

wif-we-wt-f ‚sommerlich. Nach der Angabe des \Vörterbuches 
wird es nur substantivisch und adverbial gebraucht. Dass es als Ad- 
jektivum in der Litteratur nicht vorkommt, ist aber wohl nur ein Zufall. 
Die adjektivische Bedeutung wird gewiss die ursprünglichere sein. Es 
gehört zu wuwn-b, gen. unl-wp-wb (was ein r- und n-Suffix enthält, 
worüber J. Schmidt oben S. 207—209), av. ce», arm. ew ‚Jahr‘ etc. 


wu t-wt-f ‚herbstlich, Herbst, im Herbst‘ zu w7n.t ‚Herbst‘, Die 
Etymologie ist unbekannt. Der Form nach ist es gebildet wie Be 

guot-wt-f ist im grossen Wörterbuch als Adverbium ‚im Frühling‘ 
belegt. Die adverbiale Bedeutung setzt jedoch eine adjektivische 
voraus. Es gehört zu guagnet ‚Frühling‘, was man mit av. bes, phl. 
vahär, np. ig, gr. sag aus F£oag, zusammengestellt hat. Abgeschen 
von den schwierigen Lautverhültnissen zeigt gwpn% eine Abweichung 
im Nom. und Acc. Sing. und Plur. von den anderen »-Stümmen. Ein 
zum Gen. guptwt gehôüriger Nom. müsste gwpm%t lauten. Das Wort 
ist daher wahrscheinlich von Hause aus überhaupt kein n-Stamm, 
sondern hat die Endung #% auf Grund einer Analogie später in das 
Paradigma aufgenommen, wobei aus gwpnetwd regelrecht ywpbud% wurde. 
gwpn.d könnte vielleicht mit ai. aqq in Verbindung gebracht werden, 
der erst in der späteren Mythologie zu einem Gotte der Wasser wird. 
Vgl. P. Deussen, allg. Gesch. der Philosophie Ia 85. 
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bag wu-h im Jh-w-Ingdut-f ‚einseitig‘, br4-w-hnnd-wt-h ,zweiseitig' 
zu [ngili ‚Seite‘, 

Swpu-wb-f-p ‚Hochzeit‘ zu $wpu% ‚Braut, eigentl. Gefragte‘ zu Swpg 
‚Frage‘, ai. wa, æfa ete. 

thawh-f in dp-wthawt-f ‚einhändig‘ zu ¿kaw ‚Hand‘, Gen. thn ft 
zu gr. xeio etc. 

ddkp-wt-f ist als Adverbium ‚im Winter‘ belegt, das aber erst 
aus adjektivischer Bedeutung entwickelt sein mag. Wendungen, wie 
f Adko-wb-f, deuten darauf hin, dass es ursprünglich substantivischen 
und adjektivischen Sinn gehabt hat. Es gehört zu dd&n-4 ‚Winter‘, ai. 
fra, TET, ae, unt, gr. xemo. 

Janwt-b ‚Ring‘ zu Jam-b Finger‘, gen. duun-fru. 

minurb-h in dh-mn-w't-h ,einfüssig',bpl-mn-w't-h ,zweifüssig', bnmn-urb-f, 
bpb p-mn-urh-h dreifüssig', pun -mn-u't-h ,vielfüssig! zu mn-v, gen. ma-fro, 
N. pl. mun-p, gen. mn-h-g zu ai. Wg; av. Aug: Er. nous (7000s), lat. 
pes (gen. pedis), got. fötus. 

mwi fin pl-mwt-f ‚zahm, eigentl. häuslich, dem Hause gehörig‘, 
davon das Substantivum pt-„wt-f-p ‚Familie‘, wwb-f-p ‚Dach‘ zu mnt 
‚Haus‘, gen. cut, ai. ZA (gufa), Gen. ge (qf w, idg. *potizdems), 
Sg, bom. da, dëue, dópoc etc. 

1. b. | 

Adjektiva und Substantiva, die eine stoffliche Zugehörigkeit oder 
Abstammung bezeichnen. 

a, Adjektiva. 

wg-h ,salzig zu wy ‚Salz‘ zu gr. a-s. 

wunc-h ‚wollen‘ zu wu-a ‚Wolle‘ zu gr. rrixog. 

anka [2-5 ‚silbern‘ zu wedwfd ‚Silber‘ zu ai. zwy@ etc. 

wpntp-f ‚von Messing‘ zu were, Messing‘, np. 59)" 

wıwg-f ‚von Sand‘ zu wewg ‚Sand‘. 

kofta A ‚eisern‘ zu kphufd ‚Eisen‘. 

qdpfen-f ‚von Smaragd‘ zu ale bon ‚Smaragd‘. 

npäf ‚nicht kastriert‘ zu npd ‚Männchen‘, gr. doxsc etc. 

Iunun-f einen‘ zu fswmur ‚Leinwand‘. 


wqud-f ,kupfern‘ zu 47fvä ‚Kupfer‘, np. e». 


fo- ,wüsserig! zu $m«p ,Wasser' zu ai wx ‚fliessen‘ (?) (vgl. 
Sprachwissenschaftl. Abhandl. v. Patrubany I 175). 

B. Substantiva. (Vgl. Brugm. Grundr. II 120). 

4Pt-f ‚Wein‘, eigentl. ‚das von der Rebe stammende‘ zu gr. oivog, 
lat. vinum etc. 
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gnp*-b ,Instrument, Mittel zu irgend einer Arbeit’ zu gags , Arbeit‘, 
gr. &oywv. 

Ing-f ‚Butter‘, eigentl ‚von der Kuh abstammend‘ (zu arm. 4m) 
zu ai. Ww etc. 

[»hg-h ,Scherbethónern' zu /vbg ,Thon, Topf' etc. 


1l. e. 


Baumnamen. 

Von den Baumnamen werden diejenigen, die Fruchtbáume be- 
zeichnen, durch Hinzufügung des f-Suffixes an die betreffende Frucht- 
benennung gebildet; z. B. 7494-f zu 4544 ,Pfirsich', ptfncq-h ‚Nussbaum‘ 
zu ptinq ,Nuss'; [wit&np-h zu [wüánp ,Apfel'; Showu- ,Aprikosenbaum‘ 
zu dfowt; fwat-f Biche’, wppuy-u-lFugt-h zu fugi "BaAavoc ; 't-h zu 
tn. Die Benennungen anderer Bäume lassen sich nicht auf eine 
ähnliche Weise erklären und sind auch vielleicht nur nach dem Muster 
der zuerst besprochenen gebildet. Es ist jedoch andrerseits nicht zu 
vergessen, dass Baumnamen auf ein jo-Suffix auch sonst nachweisbar 
sind, wie im Germanischen, z. B. altn. beyki, ags. béce, báece, engl. 
beech; ags. birce; altn. selja, erweiterter Stamm seljan, andd. lindia, 
demnia, furia, wilgia; an. vibja; ags. byrne u. s. w. (vgl. Kluge, Nomi- 
nale Stammbildungslehre 8 83.) 

Derartige Baumnamen sind: 

wpou-b, png-h, pnlu-bs pumn-h, Fupi, bg-h, bglou-h, qn- b, [Bbo-, 
gr. zreAéa (vgl. Bugge K. Z. 32, S. 40). (4-5, (wu-fır bay-fr Swgdb-p, 
Swäwp-P; Suwg-fi , St A , done: A , Jujo-p, (pwodp-w-Jwjp-p, [d urupa- 
Jujo-p), Les A, p*-pb, mf-h, ncn -h, unp-h ul h-h, unng-P» wou-fr. 


1. d. 


Adjektiva mit der Bedeutung des Part. Fut. Passivi und 
Nomina Agentis. 

Aus Infinitivstämmen bildet das /#-Sufix im Armenischen Verbal- 
adjektiva mit der Bedeutung des sogenannten Part. Necessitatis, die oft 
substantivisch gebraucht werden. Andere dieser Adjektiva haben die 
Funktion des nomen agentis Welche von diesen beiden Entwicklungs- 
stufen der Bedeutung die ursprüngliche ist, lässt sich nicht mit Sicher- 
heit entscheiden. Hält man die participiale Funktion für älter, so ist 
die Substantivierung davon die Übergangsstufe zum nomen agentis. 

Als Verbaladjektiva bildendes Element, mit oben angegebener 
Bedeutung, zeigt das /-Suffix eine Produktivität, die im Neuarmenischen 
noch stärker ausgedehnt ist, so dass von jedem beliebigen Infinitivus 
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ein Participium necessitatis gebildet werden kann. Im Altarmenischen 
ist die Anzahl soleher Ableitungen gross genug, doch Belege für jedes 
beliebige Verbum sind nicht nachweisbar. 


Die Bildung dieser Ableitungen geschieht einfach durch Hinzu- 
fügung des /-Suffixes an die auf wt: br: (rk, or ausgehenden Infini- 
tive, wobei oa der Endung -”/, dem armenischen Vokalgesetze nach, 
ausfällt. 

ung -urb-lIri-h was zum Anziehen ist‘ neben w4-wt-h,-fp ‚was zum An- 
ziehen bestimmt ist, Kleider aller Art’ zu «g-wt-b, ‚anziehen‘ (vgl. 


Hiibschmann Arm. Gram. S. 411). 


wy phy -f: ‚wirksam, einflussreich‘ zu ug b p ‚einwirken, ausrichten, 
beeinflussen‘. 


ayy-ayg-bj;-f ‚veränderlich, umwandlungsfähig‘ zu “yyayj-kj ver: 
ändern‘ aus at ‚anderes, fremd‘, gr. @Adoc etc., wb-wyp-wyg-by-b ‚un- 
veränderlich‘, 


wbdhu,-f ‚erwünscht, ersehnt‘ zu wtäfwj; ‚ich sehne mich nach, 
ich bin in Bedrängniss‘; letzteres ist ein Denominativum aus wtám.f ,Sehn- 
sucht, Verlangen, eng, Enge, Not, Bedrängnis‘, ai. ay, gr. &yyo etc. 


wntbj- ‚was zu machen ist, der Machende‘ zu wa'th, ,machen, 
thun‘, gr. aeagioxw. 

wb-wlfb-Guj-p ‚unerwartet‘, wL-zunpS-w-Lwj-f ‚undankbar, des Dankes 
unwürdig, eigentl. der ohne Dank bleibt‘ zu Zw, ‚bleiben, stehen, haben‘. 

pwtun-wpgbj-b-p ‚die im Gefängnis Eingeschlossenen‘ zu wpgby-mı, 
‚einschliessen, hindern‘ etc., gr. @gxew, lat. arceo. peulun-wpyh,-f-p für 
purba-upgb(i-b-p aus "pullin-upg-hj-neq- bp. 

pwlmj-ß-p ‚Schlüssel‘ zu gwbwj ‚aufschliessen‘ ete. 

pwntwj-f-p ‚Erheber, Träger, Halter‘ zu pwatw, ‚aufheben, auf- 
nehmen, tragen, halten‘ (vgl. dazu gwpd-a Hübschm. Arm. Gr. S. 
428) zu ai. defa ,kräftigt, macht fest‘, Jg ‚dick, dicht, stark, gross‘ 
(vgl. Uhlenbeck, Etymol. Wörterbuch der altindischen Sprache 8. 191. 
192; doch auch Hübschmann ZDMG. XXXVI 115. 116). 

4b -h lobenswert! zu 4h, ‚loben, preisen‘. 

gnpshi b was zu thun, zu vollbringen ist/ zu qnpé-h, ‚wirken, thun, 
bearbeiten*. 

Dieselbe Bildungsweise zeigen die folgenden Wörter: wypby;-f» 
loft, wi-puggunnbj-fr wb-pwgd-wyg-fpr wb-pundgpwubj-b, wb- 
wqupabj-fr wu-wgby-fr wi-pununpbj-pr wiu-dnnd-Gup-fr wi-(q)ptuhbtg-fr 
ufb-po[d hn up - hs wu-Ened-hy-f, wupbwllhg-fr wi-flatwp-p, wt-Lupby-p, 
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qua - bs bufub,- hs bqufeb,- bs bpug-h, bpheby- b, bplanbi-h, quiqpb-h, 
quipSneplii-h, quipSnepb,--py qumplhs qqug-bzps qPuj-hs qB'uj- b ps qophj-f, 
peib puldbpguriby-py polighs bs pa-ntly-py po[durvuy-py puldbaty-h, 
plunply-ps  [Aztunlivtby—p,  [dacky-p, Ancbr-bpr bdintmp-pr qup-b 
[neb paeran Lebih qubq- b ps begnt-Ä: qug - ap, [ouitpus- 
quanh i- b, bwathip, nbi ips bast, fonphg- hs pmnph,-p, Swt- 
kb bp Suulb,- hp, libb, - hp, qdnjsu-Mininphtb,-hs qdefu-mpebyi-h, 
qdli-bputh, - o qd nli plibphy-h 5 — ulpbphi-h y — pFocup-w-pun tay -p | 
qdiewp-u-pbpbi-h, qdncup-u-pd oph;-h, qd ncap-u-pnedbg-h, qdncap-u- 
g[onbi- b, qpdncap-u-q'ug-h, gdnmpurgupdh fi, qdneap-upnartb-h, 
qdocupcucqnt y psapdocupwsoncu s hyqducupcuspdupguubb y Eyed neue 
u-d'mdhj-h». hodhi bi,  npdinzup-u-pmutup-h 5 gdincup-u-pmuruh,-h , 
qdocup-u-igb;- b» pd neup-u-fuphy-h y qd mcap-u-hnpb,-B,— qdncap-u- 
[urtapub,- b, qdmaup-u-IupSbq-h, qdemp-u-hputbg-h, qdocup-m-fpb,-b, 
qdiocmp-u-SuiXb,- hs pd capo Qué ub - o, qd ncaup-u- Suit b) yêm 
porche beet Ee sfr. adag 
unfapb,-h, qdncup-umpulurtb -h, qd mup-u- pupd y - fos qd cuip-uulpunnli fr, 
EE EES 
haba y-fs pFocup-npaghy-py adaup-neggly-py qdocap-ncthy-py pdocup- 
mankj-ħh, o¢docup-unatias-f: Abniich sind die Zusammensetzungen mit 
aber als vorderem Glied: g bep-m-g[db,-h, ate, -h, -pnpéb,-b, Apanurtib ,-h, 
"än best: äm Ch: ~4¢fryhy-fy -[Jumunlhy-fy -[daby-h, -puby- py -wfunp- 
Hh pfs —Suspoby-ps -quy-fy -fopduruby-fy -qnach pfs -Yphy-by Suu paglp-f 
“Gum [b -Sbgby-hs -Shppki-bs -Sbit Buyuhhs-f, pah tung b: 
fan way -fr -wdnpky-fr -awnhipahh bs obt, Aber, -zupdbr-h: 
quunpby-f, LUE -unguuhbg-f, anthi ts usb, echt 
Uwuh [cb -apSankup Sh yf -plupky-bs Aaekrh, -bolhit perl, 
pub, -puähnby-fs Subp-pipbpkr-fr Slabj-bpı Slewibr-f.p, Subr-pr 
Sub -bp Stwübhy-b, Snphy-br Gwulwsbz-f, begbr-br Suäby-br Suygbı-b 
Sui - b, Swpgwühr-fr Surcuumuy-fp, Sböwubr-fp, Sböböbr-p, stach, 
$ngb- b» Subs py Sn auibg- o Spudwupb]-h , Spuswpkr-br Swzwhbr-b ; 
Swzuhbj-f-p, San sgr br, Xbdko- f. Xbupbq-h, duuby-b-p, yup-wlenp- 
bb Je; omoartàb,- b, Subs - ho Sub, hip pnpunbbq- b angur 
dbi b-po nqpep- bs mqnpdei- fs zzwbunpdisp-br alegria fi zini 
vert: wid, Gulf, upph- upwtzby-hs npulisbi- bp (9), 
Jwpb,-P-p , mbuurtbh | -f $ nbuwth,-f-p 3 


2. 


Mittelst -Suffixes gebildete Wörter, bei denen die Be- 
deutung des Stammbildenden Suffixes dunkel ist. 
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wyunp-bh Mühle zu gr. &Aérgiog zu arm. «w-4 ,mahle, zerreibe*, 
gr. dÀée, av. »»0» aus xo)» ‚gemahlen‘. 

upé-ne-f ‚Adler‘ zu skr. gfaw, zu wm, arm. wpb- in wpé- 
urpé-urth,, 

ebpp-f ‚fruchtbar‘. Die Bedeutung weist auf die Wurzel php, 
arm. gbph-f ‚bringe‘, gr. péow, ai. acfa etc. Die einzige Schwierigkeit 
liegt hier in der Doppelheit des p, die sonst in ähnlichen Fällen nicht 
vorkommt. Es ist möglich in p die Fortsetzung des idg. ro-Suffixes zu 
sehen, wonach gbppf auf idg. *bher-ro-iio- zurückgehen könnte. 

qwywp-b ‚das Grün‘ zu wp, gr. JaAsgóc, Jallos etc. 

tun[df, Zell ‚nüchtern‘ aus idg. ne-abh-tijos. ne — negativpartikel 
— gr. vn, abh die Wurzel des air. abann, kymr afon, bret. auon ‚Fluss‘, 
lat. amnis. Vgl. griech. vnyw ‚bin nüchtern‘ (dor. vyw) aus vy-ag-w 
Vgl. vnoris ‚nüchtern‘ aus *nö-ed-tis (dw ,esse‘) etc. Die Zurückführung 
von vygw auf vg-ag-w findet sich schon bei Benfey, Griech. Wurzellex. 
II, 75 und Curtius, Studien II 446; Grundz d. griech. Etym., 5. Aufl. 
338, aber -ag- ist dort mit der Wurzel von ai. wm gr. ageos zu- 
sammengestellt worden, was mit Rücksicht auf lat. imber nicht angeht. 

Hierher gehören Wörter, wie wpdwt-fh zu wpdu't, wpmlunn-h-p zu 
pin; uys-f-p zu ut; uysht-p; wb-uyp-f-p zu wjp; wqp-h-p zu «qe; 
pwpbgbtgwi-h zu path ia: phi zu poh: "pahwb; qyle-wb-P; 
qnbS-b-p zu gabs; gpmewun-f-p zu gpreunn; bpbh-f-p zu ph: quanmn-f; 
bqwi-pp zu hyu; porgh-f aus pocghh-b za pmeguiob,; pulpa h.p 
zu [wepeb; [hq5-bp zu Abd. Swun-fp zu Sum; Su-mn- zu Shu; 
$uyp-Fi-h-p zu Suyp; Smfwb-f zu Sof; dng-b-p zu day, dob-f zu dob; 
Sunywr-f-p zu Kunywa; Juyphu-pi; diupphu-f etc. 

Zu dieser Gruppe gehören noch einige Wörter, die durch Hinzu- 
fügung des /-Suffixes an oblique Casus, Adjektiva oder Substantiva 
bilden. Im ganzen armenischen Wortschatz kommen nur vier solche 
Bildungen vor: 

wnt-b ‚männlich, mannhaft‘ aus Genitiv «a% zu wyp ‚Mann‘. 

wpwldp-f ‚mit dem Ehemann zusammenlebende Frau‘ aus Instr. 
wpunlp zu wjp. 

Gutudp-f mit Frau zusammenlebender Mann' aus Instr. futu) 
zu ffi ‚Frau‘. 

bepndh ‚aus sich selbst‘ zu frp!). 


!) Anm. Ähnlich sind auf &% gebildet: und Lol - [ro , poLopr - ph, g lo [- [o etc. 
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C. Das armenische a--Suffix. 


Seinem Lautbestand nach kann das armenische »ı-Suffix einem 
ursprachlichen yo und yes entsprechen, (vgl. Brugmann Grundriss II, 
S. 411.) da “yo und “ues (yens b. J. Schmidt) nach den bekannten 
armenischen Lautgesetzen zusammenfallen mussten. Im ai. dient dieses 
Suffix bekanntlich zur Bildung des Part. Perf. Activi. Mithin kann nur 
die Bedeutung darüber entscheiden, welche idg. Form vorauszusetzen 
ist. Die Bedeutung aber weist entschieden auf idg. wes. (vgl. Brugmann 
Grundriss II, S. 410 ff). Die betrüchtliche Mehrzahl der armenischen 
Ableitungen »« aber ist aus Verbalwurzeln oder Stimmen gebildet und hat 
die Bedeutung des Part. Praes. Activi. 

Neben dieser Hauptbedeutung ist bei einigen wenigen Wörtern 
auch die Bedeutung der Part. Perf. Activi oder Passivi zu erkennen, bei 
einigen auch die der Nomina Agentis und in wenigen Fällen auch 
Nomina Actionis. Im allgemeinen ist die participiale Bedeutung da 
vorhanden, wo eine praedikative Stellung vorliegt; sicher sind sie Nomina 
Agentis, wo sie einen Genitivus Objecti neben sich haben. Der Übergang 
von der perfectivischen Bedeutung zur praesentischen ist aus folgenden 
Gründen zu erklären: 1. aus dem völligen Schwund des alten Perfekts 
im Armenischen, von dem nur die participiale Form ihre Existenz be- 
hauptet und weitere Produktivität erwiesen hat. 2. Aus der all- 
gemeinen sprachlichen Erscheinung, dass öfter die Vergangenheit durch 
das Praesens zum Ausdruck kommt. 

Das armenische Suffix-». ist sowohl primär als secundär. 

Die Deklination der mittelst ».-Suffixes gebildeten Wörter beruht 
auf einer Mischung nach dem folgenden Paradigma: 


Sing. Plur. 
N Om. wit-wö-n. wltb-wö-n.-p 
G. D. uilrhi-ui& - m A url nc-uig 
Abl. Jul fa ub e - L J-wlt-wö-nı-uwg 
Instr. wbb-wönı-un wi t-wSö-n.-op Lee pl 
Loc. Jwlb-wönc-fi Jwlt-wb-n-u 
Acc. q-uilp-ub- ni g-uilfti- ub - niu 


Ableitungen auf -^« sind: 
wq-wq-m ‘ein heilkräftiges Gras’ zu wg-wg-Hil ‘vertrockne, werde 
dürr (Bugge KZ. 32, $. 1.) 
wb-ne in whb-wö-n. ,Aufseher‘ den Blick; um etwas herum 
führend‘ zu wéh; ‚bringen, führen, treiben‘: ai. Wafa gr. ayo etc. 
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Dasselbe tritt als letztes Glied in folgenden Zusammensetzungen auf: 
uic b p ub - m. , unlo[d -ui& - nc , urb-uió -n. , urli-é uigp-urb- m. , goin h-uió - ni. e 
kumfwu-w8-ni, filh-wö-nı , funpSpqwö-n. , Swqp-wb-m , fuuliup-wé-ne, 
Surlpwp-wö-ne, Gwphu-wé-nc ‚Hagel bringend‘, Swpwb-w&-n. ‚der die 
Braut führende‘, $0-w8-m ‚der ehemalige Führer‘, Sng-wé-nc ‚Sorge 
tragend', 4hat-wd-n. ‚Zauberer‘, Jerm-wö-n., jwnwf-wö-n herbei- 
führend; Beweggrund, Ursache d. i. der hervorbringt, verursacht‘, 
Towwg-wö-nı, Juypug-wd-nı, fbp-wë-nc ‚nach oben führend‘, eet be 
‚ein Stern; eigentl. der von sich Glanz hervorbringt, #hu-wé-nc oder 
ıfhuwmy-w&-nı ‚den Bräutigam führend‘. 


wn-n in wfÿh-wn-nc ‚parteiisch; eigentl. der Rücksicht Nehmende‘ 
zu wntmul ‚nehme‘: gr. &oregos. — Aehnlich. sind. die nachfolgenden 
Komposita gebildet: wt-wht-wn-ne, wpbwb-wn-ne ‚Blutsverwandt‘, wp- 
bat-un-nc  déplucapn{dfit ‚Blutverwandschaft‘,; statt wpbwb-wa-nı ist 
auch wn-me wpbwb oder wpbwb wa-m. belegt; wp&w[d-un-m. wus 
wn-nı ‚Pfandnehmer‘, wewp-wn-m ‚Beutenehmer, Plünderer‘, pwpd-wn-nı 
‚der eine Ehre oder Herrschaft übernimmt‘, phat-wn-n der Last 
Nehmende‘, gewmgen-wn-nc ‚der etwas heimlich nimmt‘, 44ncwp-un-m. ,un- 
annehmbar‘, zfep-wn-nı "leicht annehmbar', Zpwfun-wn-nı, Qwg-wa-nı 
‚der die Krone nimmt‘, apbwpn-wn-nı, Quywn-wa-nı ‚der sich bestechen 
lässt‘, Zenwf-wn-nı , Sunlinp-wa-nı , Swpb-un-nı ‚Steuerbeamter‘, Çnunfiut- 
wann, ewpg-wn-na, ıin-wn-m. „begabt, d. h. der alles mit Gedanken 
auffasst‘, Zwfuwbd-wn-nı, yuz-wn-m, swp-wn-n. der Umfassende‘, 
aywpun-wa-n., usqwu-wn-nı, uwfu-ma-nc , Wucherer', 4pfbd-wn-m. ‚der 
Rache nehmende‘, pwywp-wa-n. ‚Stadteroberer‘. 


wph-n in wS-wpl-n. , furchtbar, schreckend‘ zu wpf-wb-bıl‘ werfe, 
schleudere, lege, führe, schiebe etc‘. Dasselbe erscheint als zweites 
Glied in folgenden Wörtern: umbpu-wph-ni ‚Flehen oder Bittruf ein- 
lassend‘, pwtu-wph-n ‚der über jemanden Gerede führt‘, gnıd-wpk-nı 
‚der etwas Trauriges, Nachteiliges verkündet‘, dubg-wph-ne, kgbäè-up-nr 
pug-achgu-wph-ne ,  potu-wph-n ‚der Licht von sich ausbreitet‘, feth- 
wpil-ne, foneg-wpl-n. ‚der eine Untersuchung ausführt‘, dwy%-wpf-nı , 
geegwpbn, unsdat-wpb-n , uwqwp[d-wpl-n , uwbä-mphn. , ob: 
pl-ne, Juyp-wpl-ne, ıbp-wpl-ne ‚Ueberzieher‘, ‚was über etwas gelegt 
wird, was man um sich herum wirft‘. 


eu p p-nm. in wa fub-ppu-ne aus wb-g FU f-wpp-nı ` woraus erst 
ty Fubwpp-ni dann url-u hub - pp-m. (ähnlich pwpb-Lunf aus pupp- 
w-Lud, woraus pwpbwbad dann pwpbbunf ) ‚der keinen Wein trinkt‘ 
zu wppbtud ‚berausche mich‘: aor. wpp-f ‚ich trank‘, gr. doyeo, lat. 
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sorbeo etc. wpp-me erscheint noch in folgenden Zusammensetzungen: 
wpbwtb-wpp-nı ‚der Bluttrinkende d. h. wild, feindlich, verletzend‘. gpt- 
wpp-n oder ghthpp-ne (8. 0. wt-ghlbpp-n) aus ypbp-wpp-n. ‚der Wein 
trinkt, der durch Wein berauschte. Im Plural gft-wpp-m-p oder 
gftbpp-n-p heisst es ‚Weintrinken‘ ,Trinkgelage‘, fwfFt-wpp-nı ‚der 
Milchtrinkende d. h. Kind, jung, in der Lage des Saugenden‘, 4enwh- 
upp-n ‚was mit Kanälen begossen wird‘. 

wt-wpy-n ‚der Verschmähende‘ zu w%-wpg-b; ‚verachten‘ im 
Gegensatz zu y-wpg-kj ‚achten‘, ai. wafa jemandem Ehre erweisen‘. 
Hierher gehören noch Awg-w-ınp-wb-wpg-ne ‚der den König verunehrt‘, 
Suyp-wb-wpg-nı ‚der den Vater Verachtende‘. 

wehj-nı-p ‚Kehricht‘ zu webynudf‘ ich kehre‘. 

ujg-b,-m. ‚der Besuchende, der sich jemandes annimmt‘ etc. zu 
ujg-bi-bJ: es ist ein Compositum aus “yg zu ahd. eisca, eiscön, ai. 
wesfa etc. und aus der Verbalwurzel 4; zu by-wt-bw, aor. by-f- 

urll-n. oder sugnu in uwpg-wbh-n ‚von den Spinnen gewebt‘ zu 
urbly-urt-bil od, atg-wht-bid ich webe, ich flechte, ich verfertige‘, aor. 
wul-f, ai. Set, aufa, caus. ggafa hängen, haften, anbheften", ataga 
‚verflochten‘, aksl segg ,berühre', lit, segu hatte (vgl. über die letzten 
Etymologieen Uhlenbeck, Etym. Wörterb. d. altindische Sprache S. 325). 

pwp-n. in gntb-w-pup-nı ‚der etwas in seine Gewalt bringt‘ zu 
patb-w-pupbil, Ein selbständiges Verbum *awpbıl existiert im Armenischen 
nicht; es kommt nur in der angeführten Zusammensetzung vor und ist 
vermutlich ganz von gwp-p zu trennen und vielmehr als eine Neben- 
form zu phpbw bringe‘, ai. qafa, gr. géow zu betrachten. Das ur- 
sprachliche e kann im Armenischen auch zu «e werden, wie in wel 
zu al. SY, gr. Óéxe etc. 

pwpä-nı in Sogh-pupd-ne ‚Seelsorger‘ und Sry-w-pwpd-mı Sorge- 
träger‘ zu pwnt-w-ıd: Aor. pwpá-h (s. oben S. 56). 

yfur-m in 2-g[un-n-. anwissend, dumm, keine Kenntnisse habend‘ 
zu qharl: aor. 3 p. gfwwy ‚wissen, kennen‘ zu ai. wfg, wq etc. 

gnpd-ne in 2-gnp&-ne ,unthütig, unwirksam‘ zu gapd-Iy oder zu 
gaps; es ist schwer zu entscheiden, ob hier -4o- oder wes-Suffix vorliegt. 

bpg-ne in opSt-bpg-ne ‚der lobpreist, Hymnensänger‘ zu bpmg-b-, 
‚singen‘ aus bpe „Lied, Sang, Hymne‘, ai. wae, 

pliy-m. in gfb-puly-ne aus ghvh-pdiy-ne ,Weïintrinker‘, ‚der durch 
den Wein berauscht wird‘, ÿr-pdiy-m ,Wassertrinker‘ zu pk neben 
ple, ‚trinken‘. Die Etymologie dieses Wortes ist noch nicht mit 
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Sicherheit bestimmt worden. Die bisherige Zusammenstellung mit ai. 
WT, gr. 7ivo, üol. nove halte ich mit Hübschmann (Arm. Gram. S. 447) 
für verfehlt, da mancherlei lautgesetzliche Schwierigkeiten im Wege 
stehen. Die Annahme von Meillet, der es aus einer urarmenischen 
Form fp*t4-Shufhl herleitet, um die Zusammenstellung mit ai. fyarfa 
zu rechtfertigen, scheint mir wenig einleuchtend zu sein, da wu" ein 
Denominativum zu ^h ‚Trunk, Schluck, Trinken‘ sein muss. Ist 
p'uku" von mudu abgeleitet, so ist darin nicht das Verbalpraefix plz zu 
suchen, dessen Herkunft zudem noch nicht sicher ermittelt worden ist. 
mulu; stelle ich mit griech. Ow neben ëng Nahrung! zusammen, 
das sowohl lautlich als begrifflich keine Schwierigkeiten macht. Sonst 
bat man org mit ai. wW@qg, wrTwg Besitz, Reichtum‘, lat. ops, opes, 
ahd. wobo etc. verglichen, was nicht genügend begründet ist. 

[^4-^- ,Zunge' hat Hübschmann mit lit. lëžùwis, zusammen- 
gestell. Wegen des Wurzelvokals, der im Armenischen nur auf idg. 
e zurückgeführt werden kann, scheint mir die Vergleichung bedenklich 
zu sein. Vor allem ist es klar, dass das arm. /^4-». nicht mit ai. 


fAZT, av. 032538» einerseits und mit lat. lingua (sab. dingua), got. tuggö etc. 
andererseits zu thun hat. y&y-n. ist als eine primäre Ableitung aus 
Verbalwurzel ‚#q- mittelst = -Suffixes gebildet aufzufassen. Die Wurzel 
ıbg- liegt in /#q-h, ‚lecken‘ vor, geht auf indg. ok. zurück und ist 
verwandt mit gr. deiyw: ai. fig 1f got. bilaigön, aksl. ansarn (vgl. 


Brugmann Grundriss I, S. 202, 207. Hübschm. Arm. Gram. S. 452). 
Die einzelnen Formen dieser Wörter gehen regelrecht auf die 
Stufe "leigh zurück, die arm. Form ,;fq-4; dagegen entspricht der 
schwundstufigen Wurzel ligh-; dieselbe Wurzel in starker Stufe liegt 
in einem Kompositum als zweites Glied vor, nämlich in ywp-w-p£qg 
neben wp-w-j£q und wa-[b4 ,die immer Leckenden', heidnische Götter 
oder Geister, die durch das Lecken die Wunden heilen. In diesen 
Zusammensetzungen tritt das zweite Glied bald als te bald als 
[54 auf. Die Form mit £ ist für die ursprünglichere zu halten und 
steht dem gemäss parallel mit der arm. Wurzel g[»- und 4£»- in 
g on-b p db bau gun ai, faz, az. Also arm. //4 und /£4 entsprechen 


dem idg. liĝh- und leiĝh und verhalten sich zu einander wie die schwache 
zur starken Stufe. 

Nun fragt sich, wie verhält sich ;54-». zu den Wurzeln ;/4 und 
ı&y = idg. ligh- und leigh..? Das indg. i bleibt im Armenischen f, 
das in nicht letzter Silbe ausfallen muss und das idg. ei wird zu £ und 
das £ muss nach Hiibschmann in nicht letzter Silbe zu E werden. 
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Dieses Gesetz wird ja doch mehrfach durchbrochen, indem in unzweifel- 
haften Fällen das £ nicht mit 4, sondern mit # wechselt. Es ist daher 
anzunehmen, dass man schon vor dem 5. Jh. zwischen interconso- 
nantischem 4 und ^ keinen Unterschied in der Aussprache gemacht hat. 
So erklärt sich qhe statt 4£«, av. 3220294 ; kakyu, gen. bqbgut statt 
bofgut u. s. w. Ist diese Annahme richtig, so ist /54-»- aus der 
Wurzel £4 = leigh zu erklären und muss dem gemäss ursprünglich 
‚Lecker‘ bedeuten. 
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Geschichte des Apostels Thaddaeus und der 
Jungfrau Sanducht’). 


Aus dem Altarmenischen tibersetzt von Canonic. hon. Pfarrer Joh. Michael Schmid. 


Der heilige Thaddaeus?) empfing den heiligen Geist mit den 
anderen Aposteln im Cönacülum. Bei der Auslosung der Länder an 
die heiligen Apostel traf den Thaddäus das Los, hinzugehen zur Predigt 
des armenischen Volkes. 

Petrus, der Fels des Glaubens, welcher das Haupt der Apostel 
war, gab dem Thaddäus die gottgestählte Lanze als eine Waffe zur 
Hilfe und Unterstützung zur Predigt des Apostels. Nach Empfang der 
gottgestählten Lanze begab er sich in die Stadt Urha3) zu Abgar, dem 
Könige von Armenien und Syrien, gemäss der Verheissung Christi an 
Abgar, ihm einen von seinen Jüngern als erfahrenen Arzt zu senden). 

Als der Apostel bei Abgar eintrat, sah der König ein fürchterliches 
Lichtzeichen über dem Angesichte des Thaddäus und eine goldene 
Krone auf seinem Haupte, und er kiisste die Erde vor Thaddius‘); der 


!) Aus dem , Martyrologium und Auffindung der Reliquien des heiligen Apostels 
Thaddüus und der Jungfrau Sanducht.^  Armenische Tractate VIII. Venedig 1853. 
pgg. 59 bis 76. Die Seitenzahl des armenischen Textes ist am Rande angegeben. 
Die Diktion dieser interessanten apokryphen Schrift zeigt das Gepräge ältester 
Herkunft und stammt wohl als eine Uebersetzung eines unbekannten älteren 
syrischen Textes aus dem „goldenen“ Zeitalter der armenischen Litteratur (5. Jahrh.). 
Der Inhalt versetzt in die ersten Zeiten des Urchristentums in Armenien. 

?) Die armenische Tradition bezeichnet den Thaddäus, einen von den 72 
Jüngern des Herrn, als den „Apostel“ Armeniens (neben Bartholomäus). Nach 
Eusebius war es der Apostel Thomas, der den Thaddius an den König Abgar nach 
Edessa sandte, ebenso nach Moses von Chorén (Vened. 1827. p. 231.), welcher über 
das Wirken des Thaddäus. über seinen Tod und über das Martyrium der Sanducht 
nur kurz berichtet und sich dabei mehrfach auf schon frühere Berichte anderer 
beruft (l. c. p. 241 ff). 

3) Edessa. 

4) Brief des Heilands an Abgar bei Moses von Chorén (Vened. 1827. p. 230). 

3) „Die Erde küssen“ ist ein Zeichen der tiefsten Verehrung und der Anbetung 
im Oriente, weshalb es auch mit „anbeten“ übersetzt wird. Die armenische Diktion 
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heilige Thaddäus aber trat hinzu und legte dem Könige die Hände auf 
und heilte ihn dadurch von den bösen Aussatzgeschwüren. Er predigte 
ihm das Wort des Lebens und erleuchtete die ganze Stadt Edessa durch 
das heilige Taufbad und erbaute Kirchen und setzte Priester und 
Diakonen ein. 

Er weihte ihnen zum Bischof den Seidenarbeiter Adde®), einen 
von seinen Schülern ; er selbst aber begab sich mit einem Briefe des 
Abgar auf Befehl des Erlösers und mit der Waffe der Lanze in das 
Land Oberarmenien zu dem Könige Sanatruk, dem Neffen des gläubig 
gewordenen Königs Abgar. Er traf ihn an in der Provinz Artas in der 
Stadt Schavarschan und predigte dort das Wort des Lebens und wirkte 
die grössten Wunder, wodurch viele an den Herrn glaubten und sich 
taufen liessen. 

Es kam auch die Tochter des Königs Sanatruk, mit Namen Sanducht, 
schön von Angesicht und von jugendlichem Alter; sie kam in der Nacht 
zu Thaddäus und hörte von ihm die Predigt des Evangeliums und glaubte 
an Christus und liess sich taufen; und es erschien ein Zeichen vom 
Himmel über der heiligen Jungfrau, und viele, welche es sahen, glaubten 
an Christus. 

Der König hörte es und befahl, die gläubig Gewordenen mit dem 
Schwerte zu töten; während sie aber den heiligen Apostel töten wollten, 
entstand eine plötzliche Erschütterung, und ein glänzendes Licht leuchtete 
von dort auf. Darüber erschraken die Ungläubigen und flohen davon 
und vermochten nicht, die Hände an den heiligen Apostel anzulegen; 
diesem aber erschien der Herr Christus und sprach zu ihm: „Habe 
Mut, Thaddäus! und bleibe fest, denn ich bin mit dir, und habe Geduld, 
denn viele Bedrängnisse werden iiber dich kommen, und sie nehmen 
deine Predigt nicht an; denjenigen aber, welche um meines Nameus 
willen gestorben sind, werde ich einen Platz geben im Hause meines 
Vaters.“ Thaddäus sprach zum Herrn: „Mein Herr! auch ich möchte 


ist im Deutschen möglichst wörtlich wiedergegeben, um ein Beispiel dafür zu sein, 
wie genau das Armenische im Deutschen sich abspiegelt. 


* Addé wird auch von Moses von Chorén (l. c. p. 241) als Schüler des 
Thaddáus bezeichnet. Er war von Thaddáus getauft worden, von ihm zum Bischof 
geweiht und für Edessa und den König Abgar aufgestellt worden (l. c. p. 233). 
Nach Abgars Tode wurde sein Sohn Ananun König von Syrien, sein Schwestersohn 
Sanatruk aber König von Armenien. Ananun schickte nach dem Tode seines Vaters 
zu Addé, dass er ihm einen seidenen Kopfschmuck mit Goldwirkung anfertige, wie 
er früher seinem Vater zu machen pflegte. Da er sich dessen weigerte, weil Ananun 
nicht Christum bekannte, wurde er auf dessen Befehl durch Abhauen der beiden 
Beine getötet (Moses Choren. 1. c. p. 242). 
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bald zum Lichte deiner Gottheit gelangen“. Der Herr sprach: „Freue 
dich und frohlocke; denn dein Wunsch und Wille wird erfüllt werden“, 
und nach diesen Worten erhob sich der Herr zum Himmel. Als sich 
die Lichtstrahlen allmählich zerstreuten, blickten sie auf und sahen den 
Apostel betend; und die Soldaten warfen sich zitternd dem Apostel zu 
Füssen und sagten: „Wir glauben an deinen Gott, den du predigst“, 
und sie umklammerten die Füsse des Heiligen; dieser aber nahm sie 
und taufte sie. Darauf aber kamen andere Soldaten und ergriffen den 
Apostel und setzten ihn in das Gefängnis, mit ihm auch die Sanducht 
und einige andere von den gläubig Gewordenen. 

Der König Sanatruk wurde bedenklich, da er sah, dass von Tag 
zu Tag zunehmend die an Christus gläubig Gewordenen sich mehrten, 
und er beriet sich wegen der wunderschönen Jungfrau Sanducht; töten 
wollte er sie nicht, aus Mitleid und väterlichem Erbarmen, denn er liebte 
sie gar sehr, und da er dessen gedachte, weinte er bitterlich. Darauf 
sandte er einen Mann in das Gefängnis; als dieser hinkam, fand er die 
Thüren des Gefängnisses offen, und als er eintrat, fand er das Gefängnis 
voll von Licht und den heiligen Apostel, wie er allen Eingekerkerten 
Christum predigte. Bei diesem Anblicke überfiel ihn eine Furcht, und 
er fiel zur Erde und wurde von unsichtbaren Qualen geplagt; aber der 
heilige Apostel legte ihm die Hände auf, richtete ihn auf und bestärkte 
ihn, und der Hauptmann glaubte an Christus und seine ganze Umgebung; 
denn er war der zweite im Königreiche Armenien. Als es der König 
hörte, erzürnte er und befahl, die gläubig Gewordenen zu töten; aber 
der heilige Apostel befahl der heiligen Sanducht, die Getöteten zu um- 
hüllen und zu begraben. Die heilige Sanducht liess nun Linnentücher 
herbeischaffen und ging mit den Gläubigen, um die seligen Märtyrer 
zu begraben; dann kehrte sie in das Gefängnis zurück zu dem heiligen 
Apostel und bat ihn, dass er bete um ihre Ankunft zu den Seligen und 
um würdig zu werden der Kronen der Heiligen. 

Der heilige Apostel sprach zu Sanducht: „Selig bist du, heilige 
Jungfrau! du Braut der himmlischen Fürsten; habe ein wenig Geduld 
und du siehst Christum!“ Während er noch das Wort des Lebens redete, 
siehe! da kamen Soldaten vom Könige und banden den heiligen Apostel 
und seine Genossen mit Fesseln, aber die heilige Sanducht fesselten 
sie nicht. Als sie nun vor den König gebracht wurden, rief er die 
heilige Sanducht zu sich und sagte: „Komme her zu mir, meine schöne 
Tochter Sanducht.* Sie aber blickte nicht mit dem Auge auf ihn. Der 
König sagte: „Hast du dich von mir losgesagt, o Tochter! und hast du 
diesen Bethörer geliebt? Ich habe bei den Göttern geschworen, dass 
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ich ihn und dich eines elenden Todes töten werde“. Die heilige San- 
ducht antwortete und sprach: „Den du Bethörer nennst, dieser hat mich 
von der Thorheit zum Lichte der Gotteserkenntnis gebracht und hat 
mir meinen Herrn Jesum Christum, den Schöpfer des Himmels gezeigt, 
und ich eile zu meinem Vater Christus, welcher der Herr der Herren 
ist und der König der Könige, und er ist das Licht aller Geschöpfe“. 
Der König sprach: „Wer ist der, den du Gott und Schöpfer nennst?“ 
Die heilige Sanducht sagte: „Gott ist der, welcher aus nichts den 
Himmel und die Erde gemacht und erschaffen hat; ihr aber mit eueren 
finsteren Gedanken verehrt die Götter, welche nicht sehen und nicht 
hören, nicht reden und nicht riechen, nicht gehen und nicht fühlen, in 
welchen die Dämonen wohnen und welche eueren finsteren Gedanken 
verderben, und welche euch zu Söhnen der Hölle machen, wo unauf- 


p. 66 hörliches Weinen der Augen und Zähneknirschen ist.“ 


Da erzürnte der König und gab Befehl, die Hände auf den Rücken 
zu binden und sie so sehr zu schlagen, dass sie Christum verleugne. 
Die Schergen traten hinzu und banden die heilige Sanducht und wollten 
sie stossen und schlagen. Aber der heilige Apostel, zu Thränen ge- 
rührt, sagte: „Mein Herr Jesus Christus, blicke auf deine Magd und 
stärke sie zum Widerstande gegen die Versuchungen des Bösen und 
mache den Widersacher der Wahrheit zu Schanden*. 

Wührend sie nun die heilige Sanducht misshandelten, entstand 
plötzlich eine Bewegung am Himmel und eine furchtbare Stimme, welche 
sagte: „Bleibe stark, Tochter! bleibe fest und fürchte dich nicht; denn 
ich bin mit dir“, und alsogleich lösten sich ihre Fesseln und die Schergen 
wurden geblendet von denı Glanze des Lichtes, welches rings um die 
Jungfrau erstrahlte, und Furcht überfiel alle mitsamt dem Könige; die 
heilige Sanducht aber eilte schnell hinaus und kam zu dem heiligen 
Apostel Thaddäus, umfasste seine Füsse und sagte: „Siehe! der Herr 
Jesus Christus kam mir zu Hilfe und machte den Satan und seine Ge- 
sellen zu Schanden*. Der heilige Thaddäus aber dankte Gott und er- 
mutigte die heilige Sanducht. 

Nunmehr langte ein Fürst an auf Befehl des Königs und warf sich 
unter Thränen dem Apostel zu Füssen und sagte: „Der König hat mich 
zu dir gesendet und’ sagt: „Ich habe wider dich und deinen Gott ge- 
sündigt; vergieb uns und bete für uns, auf dass uns das Wüten seines 
Zornes verlasse; denn wir gehen sonst zu Grunde; aber wir wollen thun, 
was du willst“. Als der heilige Apostel dieses hörte, flehte er unter 
Thränen zu Gott, und allsogleich hörte die Bewegung auf und Stille 
trat ein und seine Fesseln lösten sich und es schwieg die schreckliche 
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Stimme des Donners. Da glaubte der Fürst mit seinem ganzen Hause 
und liess sich taufen; sein Name wurde Samuel genannt, und keiner 
war ihm gleich im Königreiche Armenien. 

Aber der König, vom Bösen angetrieben, befahl, ihn an den Füssen 
zu schlagen, und so starb er und mit ihm noch sieben Personen von 
den Schülern des Heiligen. Es erschien ein Lichtzeichen über ihnen 
und grosse Furcht überfiel die Übelthäter. Aber die heilige Sanducht 
kam in der Nacht mit Genossen herbei und erhob ihre Leiber und be- 
deckte ihre Leiber mit reinen Linnen und begrub sie in einem kleinen 
Thale. Die heilige Sanducht tröstete alle gläubig gewordenen mit dem 
Worte und speiste sie mit Brot und bekleidete sie mit Gewand und 
wirkte viele Zeichen und Wunder im Namen Jesu Christi. Gleich 
darauf glaubte ein Weib mit Namen Sarmanaducht an Christus durch 
die Predigt der heiligen Sauducht und liess sich taufen mit ihrem ganzen 
Hause, zusammen zweihundert Seelen. Als es der König hörte, gab 
er Befehl, die Sarmanaducht allein zu töten, und viele glaubten bei dem 
Tode der Sarmanaducht an Christus wegen des Erstrahlens eines glän- 
zenden Lichtes, welches über Sarmanaducht herabkam. 

Als es der König hörte, ergrimmte er über Sanducht und befahl, 
sie zu töten; denn, sagte er, sie bethört alle, und sie gingen hin und 
ergriffen sie und führten sie zum Orte der Hinrichtung. Ein Scherge 
nahm das Schwert, um die Sanducht zu töten, er traf aber den Schergen- 
meister und tötete ihn. Die Ungläubigen wurden nun noch mehr vom 
Bösen angetrieben und drangen auf die heilige Jungfrau Sanducht ein 
und schlugen und töteten einander; aber die heilige Sanducht stand in 
ihrer Mitte und betete: „Herr Jesus! nimm mich auf“, und einer von 
den Soldaten stiess das Schwert in das Herz der Jungfrau Sanducht 
und sogleich übergab sie Gott ihren Geist. Da verbreitete sich ein 
lieblicher Geruch und es erstrahlte ein Licht vom Himmel wie ein 
Feuerstrahl und blieb über dem Leibe der Sanducht drei Tage und drei 
Nächte. Deshalb glaubten an jenem Tage an Christus zweitausend 
Personen mit Mann und Weib und sie entfernten sich nicht von der 
Stelle. Da kam der heilige Thaddäus und taufte alle in derselben 
Nacht und er nahm den Leib der heiligen Jungfrau und er legte ihn auf 
denselben Platz, und ein Licht machte das Grab offenbar. Nachdem der 
heilige Apostel gebetet hatte, begab er sich zu seinen Schülern und 
tröstete sie; auf einmal aber kamen zwei Fürsten und eine grosse Schar 
mit ihnen und ergriffen den Thaddäus und führten ihn vor den König. 
Da der König aufblickte, sah er ihn lichtumflossen und sehr fürchterlich 
anzusehen und er konnte nicht mit Heftigkeit zu ihm reden, sondern 
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nur sanft sagte er ihm: „Warum hast du den Sinn meiner wunderschönen 
Tochter Sanducht geraubt?“ Thaddäus sagte: „Ja! ich habe deine 
Tochter entzogen den finsteren Werken und dem schlechten Götzen- 
dienste und habe sie für Christus gewonnen durch die Geburt des 
heiligen Bades, du aber hast sie im Glauben, sie zu töten, vom Tode 
zum Leben versetzt.“ 

Hierüber erzürnte der König und liess den heiligen Apostel den 
menschenfressenden wilden Tieren vorwerfen, und als die Löwen kamen, 
legten sie sich dem Heiligen zu Füssen. Als die Ungerechten dieses 
sahen, zündeten sie einen Feuerofen an und entflammten ihn sehr und 
warfen den heiligen Apostel in Fesseln hinein, dieser aber betete und 
sagte: ,Mein Herr Jesus! komme mir zu Hilfe.^ Da erhob sich ein 
heftiger Wind voll von wolkigem Nebel und wütete gegen das Feuer 
und warf die Ungläubigen nieder, zugleich auch eine fürchterliche 
Donnerstimme heftig vom Himmel und tötete viele. Der König flüchtete 
aus dem Palaste und stand in heftigster Angst und Furcht, der heilige 
Apostel aber ging unversehrt aus dem Feuer hervor. An diesem Tage 
p. 72 glaubten vierhundertdreiundvierzig Personen, welche riefen und sagten: 

„Gross ist der Gott der Christen!“ Der heilige Apostel taufte sie in 
derselben Stunde und betete also über sie: „Herr Jesu und mein Gott! 
verlasse nicht deine Schar, sondern bestärke sie in der Liebe deiner 
Heiligkeit, mich aber nimm auf zu einem lieblichen Wohlgeruche“, und 
so segnete er die gläubig Gewordenen und vertraute sie Christo an und 
sagte zu ihnen: „Erhebet euch, kommet auf den erhöhten Ort und sehet 
mein Ende! Ich habe euch als Vorsteher den Sakaria, einen Liebhaber 
Christi, gegeben; denn mir ist er ein Genosse und euch ein Diener im 
Herrn.“ Von ihm gesegnet gingen sie hinaus auf den erhöhten Platz 
auf die Spitze eines emporragenden Hügels. Der heilige Apostel blieb 
dort stehen und betete; siehe! da kamen Fürsten mit einer grossen 
Schar auf Befehl des Königs und nahmen den heiligen Apostel und 
r. 73 führten ihn aus dem kleinen Thal auf einen erhöhten Platz in eine 
Höhle. Ein Scherge nahm das Schwert, um den Apostel zu töten, er 
traf aber seinen Bruder Sementos und tötete diesen, welcher Minister 
über alle Wege und ein Vertrauter am königlichen Hofe war; er war 
sehr mildherzig und ein Freund der Armen, Fürsorger für die Fremden 
und Dürftigen. Als der heilige Apostel diesen guten Mann sterben sah, 
betrübte er sich sehr; denn er nahm sich der gläubig Gewordenen an 
und nahm die Fremden auf. Jetzt trat der Heilige nahe vor den Toten 
hin, blickte zum Himmel und sagte: „Vater meines Herrn Jesu Christi! 
blicke vom Himmel berab in deiner Heiligkeit und mache diesen Toten 
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lebendig, auf dass sie erkennen, dass du der Gott des All bist und der 
Herr der Lebendigen und des Todes“, und er nahm den Toten bei der 
Hand und sagte: „Ich sage dir: stehe auf im Namen Jesu Christi“, 


p. 4 und sogleich erhob sich der Tote, warf sich dem Heiligen zu Füssen 


und sagte: „Ich glaube an deinen Gott, den du predigst; denn er allein 
ist Gott“, und Thaddäus legte ihm die Hand auf und machte ihn gesund. 
An diesem Tage glaubten an Christus fünfhundertundzwanzig Personen, 
und der Vorsteher (Bischof) der gläubig Gewordenen war Sementos. 

Thaddäus segnete sie und küsste sie und übergab Gott seine Seele, 
indem er sagte: „Gehet hin in Frieden, und der Herr sei mit euch!“ 
Als der König dieses hörte, erzürnte er und nötigte die Schergen, den 
Heiligen zu töten, und alsogleich verbreitete sich ein lieblicher Wohl- 
geruch und ein glänzendes Licht ging darüber auf und es enstand ein 
fürchterlicher Ton und ein starkes Erbeben, und der Felsen spaltete 
sich und nahm den Leib des heiligen Apostels in sich auf und schloss 
sich dann wieder, und die Ungläubigen wurden flüchtig vor dem Lichte, 
die gläubig Gewordenen aber kamen herbei und sahen, dass der Leib 
des heiligen Apostels verschlungen sei, und es glaubten an diesem Tage 
dreitausendvierhundert Personen, und ihre Vorsteher (Bischöfe) waren 
Sakaria und Sementos. — 

Die heilige Sanducht starb am 15. Dezember und nach acht Tagen 
enthaupteten sie den heiligen Apostel Thaddäus. In der Stunde der 
Hinrichtung sahen die gläubig Gewordenen die Seele des Apostels licht- 
glänzend zum Himmel sich erheben und meinten, dass er mit dem Leibe 
erhoben wurde, und einmütig riefen sie: „Unser heiliger Vater! gedenke 
unser bei Christus!“ Hierauf begaben sie sich zum Orte der Hin- 
richtung und sahen das Blut und erkannten, dass der Leib vom Felsen 
verschlungen sei, die Seele aber zum Himmel sich erhoben habe, und 
staunend gaben sie Gott die Ehre. — 


Frohnstetten (Bayern). 


Lautlehre des Van-Dialekts. 


Von H. Adjarian. 


Vorbemerkung. 


Die Stadt Van liegt am Ostufer des nach ihr benannten Sees; sie 
war die Hauptstadt der altarmenischen Provinz Vaspurakan, und hat 
zu allen Zeiten unter den Städten Armeniens eine bedeutende Rolle gespielt. 
In der vorarmenischen Periode war Van die königliche Residenzstadt 
der Chalder, zur Zeit der armenischen Herrschaft aber das Zentrum 
der Dynastie der Arerunier. Am Anfange des zehnten Jahrhunderts 
(908) empörte Vaspurakan sich gegen das armenische Königreich und 
gründete eine selbständige Herrschaft, deren Hauptstadt wieder Van wurde. 
Dieses neue Königreich hat bis 1021 gedauert, als Senek‘erim, der 
König von Vaspurakan, den Einfällen der Türken nicht standhalten 
konnte und mit der ganzen königlichen Eamilie und zahlreichem Volke 
(400,000 Fussvolk, 14,000 Reitern) nach Sebastia auswanderte. Darauf 
ist Van unter die Herrschaft mehrerer türkischer Völker und endlich 
des osmanischen Reiches gekommen, wo es das Zentrum des Van- 
Vilayets bildet. 

Die Stadt Van mit ihrer Umgebung (60 Dörfer im Ganzen) hat 
60,000 Einwohner, von denen 45,000 Armenier, 10,000 Türken und der 
Rest Syrer, Jezidis, Tscherkessen und Zigeuner sind.!) 

Diese 45,000 Armenier bedienen sich eines eigenen Dialekts, dessen 
Erforschung die Aufgabe dieser Arbeit ist. 


* 
t * 
Proben des Vandialektes sind in folgenden Arbeiten enthalten: 
J u: Se Yepqubat , dutgh ywbını [un , Konstantinopel, 
1875. — Upfunulle t] ° Se |z ut , rop U?^5^5 be t] wibgag » 
Vagharschapat, 1874. -- *|-£eps (^ £ph'tg » V] aftu Jug. T. Tiflis, 1885; 
f" ° Tiflis, 1899. — Ywpbgft uj; Ypocatdunbartig . reg reg; Kon- 


s. Rug plan fune [2 pet, Jonp£% Joppdbwt, (| wi, 1884, I. p. 62 und II. p. 8. 
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stantinopel, 1874; tung be tapng, Konstantinopel, 1874; (Pututu , 
Konstantinopel, 1876; Zwudmf- nun] , Konstantinopel. — 

Diese Schriften enthalten eine grosse Sammlung von vanischen 
Märchen, Anekdoten, Sprichwörtern, Volksliedern usw. Leider aber 
haben die Verfasser jener Werke — völlig unbekannt mit einer wissen- 
schaftlichen Transskription — alles in altarmenischer Orthographie 
wiedergegeben, was die Arbeiten fiir die Dialektologie, soweit diese 
Lautlehre ist, ganz unbrauchbar macht. So bin ich denn gezwungen 
worden, meine Arbeit auf eigene Erfahrung zu gründen. 

Für die phonetische Schreibung des Dialekts von Van bediene 
ich mich folgender Zeichen: 

Vokale: a, ä, ie, e, ə, 1, 0, 4o, 6, Ö u, ü; 

Konsonanten: b, g, g, d, z, t, ž, l, x, c, k, kY, h, hY, ), 0, ë, m, 
Y, n, 3, ó, p, J, ?, S, s, t, v, e, p‘, I, Ky, f. 

Die Bedeutung derselben wird sich aus folgenden Angaben zur 
Genüge ergeben: 

a bezeichnet einen dem engl. a in all nahestehenden, etwas weniger 
gerundeten Vokal; 

ä entspricht zenia genau dem engl. a in man; 

ie, 40, bezeichnen steigende Diphthonge. Die zweiten Bestandteile 
— offenes e bzw. o — folgen schneller als bei 7e, wo im Musch-Dialekte, 
vgl. JI. Mcepsiums, CposHHTeubHas (onueTHKa MyrinckKaro JTi&JeKTa BD 
cBs33HM C5 doHeTHKoit rpa6apa Mocks. 1897. I. XVII. XX. 

6 ist wie 62, aber möglichst schnell auszusprechen, wobei ö ein 
offenes 6, 2 den im deutschen Gabe vorliegenden gemischten Laut 
bezeichnet. 

Die k, p, t, c, č Laute sind ohne Aspiration, ganz weich, etwa wie 
tonlose g, p, d, Jj, J auszusprechen. 

g*, k*, k'*, h*, sind palatalisierte g, k, k‘, h. 

Hinsichtlich der übrigen Laute bin ich H. Hübschmann’s Trans- 
kription gefolgt. 


A. Die Vokallaute. 
I. Die einfachen Vokale. 
U: 
Das aa. w hat im Van-Dialekte folgende Veründerungen erfahren: 


l. aa. » — van. a: 
aa., whau ‚Ohr‘ — van. akanj; wuhnt ‚Nadel‘ — usieg; wpfa% ‚Blut‘ 
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— Arun; wp&w[d ‚Silber‘ — arcat‘; aqu2whp ‚Bitte‘ — agatünk‘Y; weg bach 
‚weiss‘ — sivtah; Sywpun ‚stolz‘ — xpart; Spkyunul ‚Engel‘ — zrestak, xris- 
tak; ywpwa leer‘ — parap; wunnkkp ‚Bild‘ — patkierkr; S-wgwbb, ‚sich 
ankleiden' — zayniel; ayswn ‚hell, klar‘ — puocar,; wwplwewg ‚Diakon‘ 
— sarkavakY usw. usw. 

2. aa. w — van. G: 

aa. wqunnb, ‚befreien‘ — van. üzütjel; wpdurt ‚billig‘ = eZän; wybup 
‚Mehl‘ — älür; wqwgwüp Bitte! — agacünk'*; wqph«p ,Quelle' — ürpür; 
unlpup Speicher’ = ümbür; a'tug ut ,spát' — ünkYün; jefngh, ‚gelingen‘ 
— ücuogicl; ywaw ,vor' — ürdó; «nwf'ü erst! — üflin; wn-un b, ,mehr* 
üviel; «nm. ‚Bach‘ — äru; “anqa jfromm — ürlür; wpbgwl; ‚Sonne‘ 
— arjekYük; wp[d n«& munter‘ — ärlün; wpdun , wilppun ‚Dattel‘ — ämbräv; 
wig. , Vieh! — (dr; af ‚Ufer‘ — áp' (aber «f flache Hand‘ — ap‘); 
peg Ente’ = bit; pugnuel Mangold’ — päzük;, pwdwtbwj ‚verteilen‘ = 
päzniel; pwfuwn ‚Schicksal, Glück‘ — bäxt; pwf ‚Hof; Hof (um die Sonne, 
um den Mond)‘ — pük; pwlyjay ‚Saubohne‘ — bäylä; pw$ ‚Spaten‘ — 
pdx; purquiihp, acc. purquifu ‚Bad, Badeanstalt‘ — pägnis; pwgywpp un- 
gesäuertes Brod‘ — pägarc; pwedpwl;) ‚Baumwolle‘ — pümbäk;, Geh: ‚Sache, 
Ding‘ = pän; pwlwjb, acc. pl. pwiwjfu ‚Schlüssel! — pälnis; put, 
‚öffnen‘ — päünäl; pwbfwp ‚Gemüse‘ — päünjär; pwy ‚Mähne‘ —. bäs; (in 
den Dörfern p‘ü$) ‚Mähne‘, auch päs; ‚Blätter‘? pw>Abj ‚austeilen, zuteilen, 
verzeihen‘ — päsxiel ‚verzeihen‘; gan kat „heben, tragen, aufheben‘ = 
pürnal; pwpwl fein‘ — päräk, pwpg ‚Garbe‘ — part; puphhbtqwt, nom. 
pl. pwpbhhugwüp ‚die Festtage vor den verschiedenen Fastenzeiten; der 
Sonntag vor Fastnacht, der eigentliche Karneval‘ — pürkendänk‘Y; pwpf 
‚gut‘ — päri; pwpl ,scharf! — pürk; pwpla'tw, ‚sich ereifern‘ — pärkanal; 
pwpä ‚Kissen‘ — pürc; South ‚Ast‘ — pürünak ‚Weinlaube‘; eph 
‚Espe‘ = biird, biirdi; pag ‚offen‘ — püc; pnpwk ‚vivrgov, Laugensalz‘ — 
püräk; qeuywld ‚Gipfel, Wipfel, Scheitel‘ — kYükyät‘; pwy ‚Elle‘ = gYäz; 
quq ,lamariske! — Kide; gwgwb ‚Tier‘ — KYügün; gungan; gege 
‚geheim‘ — kYäztik; quy jkommen’ — kal; gutquun ‚Klage‘ — kYäng’ät; 
gurbgunnb,; ‚sich beklagen‘ — kYäytiel; gunt ,Lamm' — kyai; gpp 
‚Gerste‘ AYäri; gute bh ‚Frühling‘ — KkYürün; q«qwpb, ‚einstellen, aus- 
ruhen‘ = tätriel; qwjwp ‚grün, frisch, das Grün, = tälär; qwj ‚Biestmilch‘ 
= tal; qwnd ,Mentha silvestris! — (üzc; quulv& ,Pflaume! — lümón; quon 
‚Feld‘ = täst; puntu bitter! — tan; geen ent „sich umdrehen, zurück- 
kehren‘ — tärnal; puu ‚Unterricht‘ täs; qwanwunwt ‚Gerichtshof, Gericht, 
Prozess, das jüngste Gericht‘ — tätästän; punnupl ‚leer‘ — türtak; quip 
‚Höhe, Hügel‘ tär; ge pgft ‚Schmied‘ tärpin; qwpdiot ‚Heilmittel‘ — därman; 
qdwl ,Fettschwanz (der Schafe)! — tomàák; qpwfun ‚Paradies‘ — təräxt; 
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bp[9w, gehen‘ = drt‘al; bpugtwh Eryngium’ = ersënäk (in den Dörfern: 
eronjnak); qwtigwl ‚Glocke, Schelle‘ — zäng’äk; quanflı; ‚Ostern‘ — zätik; 
gwpqwpwbp ‚Schmuck‘ — žärtäränk Y; qwplwub; ‚schlagen‘ — zäniel; 
(Aor. zürki); [Fwywenp ‚König‘ — täkävuor; Hoch ‚Arm, Hand, Pfote‘ — 
tät; [utup ‚Tinte‘ — tänäk‘Y; Auupb, ‚giessen‘ — täp'iel; zwfddp 
‚Erdbeben‘ = 2a2k; Full" ‚Kirche‘ — Zäm; Fwlg ‚Rost‘ — Zäng’; pilang 
‚hören, verstehen‘ — imnäl; rat ‚weinen‘ — läl; jwp ‚Strick, Strang‘ — 
lär; pug ‚Thräne, Weinen‘ = lic; pekt „lecken, verschlingen‘ — läpfiel; 
pombe, ‚waschen‘ — laväl, valäl; kewungu ‚Peitsche‘ — xärizän (in den 
Dörfern: xaresan); fubjwgf ‚weise, klug‘ — reläci; frhqun ‚Säge‘ — xizür 
‚grosse Säge‘; funtgwt ‚Hosenband‘ — coin: fentiqgum ‚Verbascum‘ — 
xarandat; YZudbgup ‚Cinara cardunculus® — kang’är; upg, ‚lesen‘ — 
kartal; 4optqwt ,Trifolium odoratum, melilotus‘ — kuorangY¥an; Saquy 
‚husten‘ — zazal; Swywp ttausend’ — réedr; STuqatq ,gehorsam, gelehrig‘ 
— zonüzünd; $hea'tga'tus, ‚krank werden‘ — xivandnäl; dwy ‚das Kleine, 
Junge‘ — cäk‘Y; Auf» ‚link‘ — cär; dwemp far decorticatum’ — cävär; 
Swbwuywps ‚Weg‘ — lümbär; divugwg ‚Sichel‘ = mäng’äg; diupqwl; ‚Balken‘ 
— märtäk; ywpgq Stroh’ — art’; zwpwfd ‚Samstag‘ = sapdt'; zwywl; Rücken, 
Rucksack‘ — $läk; zwaywi’ ‚weisse Rübe, Steckrübe‘ — särkYäm; zwpwp 
‚Zucker‘ = 3ük'Yür; meppw[d ‚Freitag‘ — urpät‘; gwp ‚böse! — čär;, zup- 
¿“mpk ‚foltern, peinigen‘ — éüréoriel; zuch ‚Mass!‘ — cüp'; ung 
‚Eierpflanze‘ — patonján; $puqwg ,Wassermühle' — édgac ,Mühle; $wpah, 
‚zerstückeln, zerbrechen‘ — édrtrel; abSwt ,Ocymum‘ — ofháün; yugi 
‚springen‘ — väziel laufen, rennen‘; dech Furcht‘ = var; fufuby ‚sich 
fürchten‘ — väzxenal; Jumbi ‚morgen‘ = vig; {wtp ‚Kloster‘ — vänk‘Y; 
funk, ‚zünden‘ — väriel; deer baak ‚junges Huhn‘ — väreck; Jwunwlb, 
‚müde sein‘ — västkiel ‚verdienen‘; Jwpbj ‚pflügen‘ — väriel; Jwpwgnyp 
‚Vorhang‘ — väräk’ur ‚Vorhang (am Altar)‘; Jwpyg ‚Rose‘ — värt‘; Jwpgungbın 
‚Archimandrit‘ — värtäpiet; Jwpdungbın ‚Lehrer‘ — värzäpiet; Jwpäb, 
‚mieten‘ — värciel; Jwpdäp „Lohn, Sold' — vàrfck'; «wb, ,ützen, beizen' 
= dagiel; shuldwfdh, ,hüllen' — p'ät‘üt'iel; puhki zumachen‘ = p'äkiel; 
pps ‚Krug‘ — p/ärc; punpa weich, zart* — p'üp'ük; pwpwf[dn[dnz 
,Eidechse' — k'Grt'dl's; pupoby, purl; ‚ziehen‘ — K'Yüsiel. — Auch 
in Kasus- und Verbalendungen: gg er ging! — kanäc; bquqwt ‚des 
Nagels‘ — yegong'än etc. 

3. aa. w — van. €: fuwpuqut ,Peitsche’ — xarezan (in den Dörfern; 
in der Stadt Van: zärizän); gët: wwpgwj etc. ‚Löffel‘ — Aatel. In den 
Wörtern eZän ‚billig‘, cel'ren ‚satureja‘, tek‘Yar ‚Schwager‘ geht e auf wy 
zurück und nicht auf », also tek'Yar aus aa. swap (Nebenform zu mwg p); 
eZin — wyjda für wpdwt (cf, wn'tb, — wyub, — ub, ‚machen‘); 
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cel'ren aus einem ma. day/dpft, das regelmässiger ist als das aa. dafdap 
‚Thymian, Quendel‘ aus syr. 12, sadrä ‚satureja‘ (Hübschm. Arm. Gr. 306). 

4. aa. w — van. ze: Wir finden diese Veränderung in niexac 
neidisch' (gegen aa. "w[ww'tá Neid") und éaéorniek ,Schwalbe' (aus aa. 
s$fsbatwl dass). Dieselbe ist aber keine lautgesetzlich, weil das erste 
Wort sich unter dem Einfluss einer Volksetymologie arm. Zbfuws ‚stinkend‘ 
entwickelt hat, das zweite aber mit dem Suffixe "ek (kuch) statt -wf des 
&h&bn'tul gebildet ist. 

b. aa. w — van. ye: nur in «quecth ‚Taube‘ — yegunik; 

6. aa. w — van. i: nur in wb4wbby ‚fallen‘ — iyniel (—*inkniel 
— *wültb, — wüla'th, ) und /@a“paqay ‚Peitsche‘ — xärizän (in den 
Dörfern rarezan). | 

14. aa o = van. 6: nur in yaequphb, ‚schicken‘ — örörkiel, mit 
Abfall des anlautenden y, und Methatesis von 4 und p durch Einfluss 
des m =: 6 auf a (jgmcquplfb, — *ncpunlb, — *nepwfulb) — öröxkiel). 

H aa. w — van. ü: #wfdwfdby ,hüllen. — p'at'ütiel; qup Hand. 
trommel‘ — düf (letzteres ist jedoch nicht die unmittelbare Fortsetzung 
des aa. quf, sondern. wie d und f zeigen, eine neue Entlehnung aus 
einem kurdischen Dialekte). 

9. aa. w — van. 0: wyhuu ‚Ziegel‘ — ogis und {dunwdby ,ver- 
welken‘ — toromiel. 

10. Ausserdem schwindet das mittlere w oft in drei und mehr- 
silbigen Wörtern zwischen zwei Konsonanten; aber es ist keine allgemeine 
Regel. Wenn durch den Schwund des # eine Konsonantenanhäufung 
stattfindet, so erscheint ein 9: wgwbby ,sich anziehen‘ — rayniel; eu 


tunn ,Mäusefalle‘ — aknat; wdw>ky „sich schämen‘ — amčnal; wig urb 
‚spät‘ = dnkYan; whiguwtb, ‚vorbeigehen‘ — ancniel; wzwhlpn ‚Schüler‘ 
=: askiert; unugft ‚erste‘ — ärčin; wpäwkby ‚loslassen‘ — arckiel; 


wpunwun.p ‚Thräne‘ — artsunk, arcunk’Y; wuuwpbj; „übergeben, über- 
lassen‘ — apaspriel; wehwmmpwb ‚Evangelium‘ — avedran; pwëwby ‚teilen‘ 
— püzniel; pamqu'üfhp (acc. pwogwubfu) ‚Bad‘ — pägnis; pwlwyf (acc. pl. 
putun bu) ‚Schlüssel‘ — pälnis; priuwth;) ‚wachsen‘ — püsniel; gwigm- 
wh, ‚sich beklagen‘ — Kyäytiel; gbpwignf ‚Sichel‘ — Merandi; gunvthy 
‚finden‘ — kandniel; qweowpbj ‚einstellen, ausruhen‘ — tätriel; ypwkhg 
‚Nachbar‘ = tarkec; 4jutb, ,ausgehen, hinaufgehen‘ — jelnel; quphwthy 
‚schlagen‘ — zänie; [du[dufub; eintauchen, eintunken‘ — tat izel; 
buy ,verstehen, héren’ = imnäl; ffwthr, ‚hinabsteigen‘ — eöniel, ezniel; 
jrqwbwj ‚sich waschen, sich baden‘ — loxkonal; fuucupsf, „Rheum, 
Ribest — zavarcıl; $fdwob; ‚Lachen‘ — cocgal; fushugh,. ,balbutio’ — 
kakoziel; Yunnugh; ‚rasen‘ = katgiel; Zwplwnb; nähen‘ — karkotniel; 
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(aSuhb, ‚zuknöpfen‘ — kolkiel; Sudwpkj ‚zählen‘ — zamriel; Sunfinpurtip 
‚Zahl‘ = zambrank?’; Swuhwlay verstehen! — xasknal; Swpuuwhp Hoch- 
zeit‘ — xarsnis; Sucurth, ‚sich gefallen‘ — xavniel; Sbsutb, ‚reiten‘ — 
xezntel; Sfrwtywtuy ‚krank werden’ = zivandnäl; Sufruput ‚Rolle — 
Caxrak; watak, jkennen’ — ¢anéanal; SubangupS ,Weg' — ciimbiz; 
gen. XubumpupSh — Cümri; Sanyuqh, ‚dissipo, spargo, diffundo‘ — Capgiel 
‘(nur von der Tinte gesagt); diannuwtf jFingerring’ = matnik; dispy up pun 
‚Perle‘ — markvarit; Jenwbh, ‚sterben‘ — mjerfnjel; dën ab! ‚vergessen‘ 
= myornal, dinwtb, ,hineintreten‘ — matniel; wunmutb, ,sich legen’ = 
parkjel; Uanywunwh ,Hase’ — lapastarak; supeuph, jfoltern, peinigen’ == 
Carcariel; munnunh, ,zerreissen’ = patiiel; vannukly ,sterben‘ — satkiel ; 
uwpuwihhy ‚zittern (aus Furcht)‘ = sersop al ,zittern (aus Kiilte)‘; mupuri- 


tL, ‚töten‘ — spaniel; Jwunuhb; ‚müde sein‘ — rüstkjel ‚verdienen‘; 
eungwlbj ‚backen, braten‘ — tapkicl; nbuwth; ‚sehen‘ — tisnal; pun w- 
wach ‚vierzig‘ — k’Yarsun; pwpwldaldnz ‚Eidechse‘ — I yéart iit 68. 


ll. aa. w in der ersten Silbe ist in folgenden Wörtern zu 2 ge- 
schwächt: wdbbuyt — ma. udi? allet — homen (in der Stadt), zəmen 
(aus aec. gut, in den Dörfern); wtguwth, ‚vorbei-, vorübergehen‘ -- 
Ancniel; pupuh Rücken, Rucksack — 3olük; ut[dunnwld, axilla — ont'atak. 


BG: 
a. Als Anlaut. 


Anlautendes # des Altarmenischen hat im Van-Dialekte folgende 
Veränderungen erfahren: 

l. aa. h = van. yje: bgu ‚Ochs‘ — yiez; bye ‚Rand, Ufer‘ -- 
yiczor; babs ‚antica‘ — yicginj; ^46 laut — yierk*; bam, ‚Nagel! — 
yiegung’; buyfulmunu ‚Bischof‘ — yiepiskuopuos, ipiskopos, bawy „sieden, 
kochen‘ — yieral; kawa ‚vorgestern‘ — yierand ,vor einigen Taren‘; Zu 

y? ) + ,vorg y! 5 SH: 
‚ich‘ — yies; Fa ‚das Kochen‘ — gjep; bphbumd ‚dreissig‘ — y/ersun; 
by. OLI = ma. bg =: yieg; jhn ‚zurück‘ — ma. ben — yet. 


2. aa. & — van. e: bywibh, ‚ausgehen, aufsteigen‘ — elniel; bhp 
ich kam‘ — ekä; bot ‚ich war‘ = elä; Lbpwy ‚Traum‘ — eraz; bpwh 


‚Ader‘ — erak; kpwbp, bpwibab ‚glücklich‘ — eranek; kpyfp» acc. pl. 
b pa he ,Dach! — certis; bpqmdi ,Schwur! — ertüm; bplewj ‚scheinen‘ = 
ereval; bp£h ‚gestern‘ — erek; hp[dw, ,gehen! — ert'ül; b ptgtet ,Eryn- 
gium‘ — eraänäk (in den Dörfern: eronjnak); bpku[d ‚Eisen‘ — erkat ; 
bpguyu ‚lang‘ — erken; bpfw% ‚Mühlstein‘, nom. pl. &pfe'tp — erkank y; 
bkrbkte ‚Himmel‘ — erkink‘Y. 
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A aa. b — van. i: buyfulnumu ‚Bischof‘ — ipiskopos oder yipis- 
kuopuos; hphla, , Abend! — irikun; bpbu ‚Gesicht‘ — iries; bpkp ‚drei‘ 
— iriek’Y; jh, ,ochen = ip iel. 


b. In der letzten Silbe. 


lọ in der letzten Silbe (betontes 4) wird im Vandialekte immer 
zu ze: womhbpn ‚Schüler‘ — askiert; puhkbp ,Kamerad' — ingier etc. 
Ausnahmsweise: g&pht; ‚Mittag‘ — cerek. 

Anm. 1. Das Wort 2£% .rotgelb' wird im Aa. auch 2&4 geschrieben; der 
Vandialekt hat für das betreffende Wort: Sek, das sich an ein aa. 244 anlehnt. 
Das / der aa. Ableitungen von diesem Worte wie 264wgnjb, shhwihp, shhw- 
Ywpdhp weist jedoch auf die Form 2£4; 264 ist als eine falsche Orthographie (s. 
[gland E , 1898, 222 b). 


Anm, 2. aa. mgb ‚Gehirn‘ erscheint im Vandialekte als ugieġ und uguog. 
Es hat sich aber ein begrifflicher Unterschied herausgebildet, insofern als ugieg 
Gehirn des Kopfs' und 4u0g ‚Knochengehirn‘ bedeutet. 


c. Als Inlaut. 


In diesem Falle erscheint das unbetonte 5 des Aa. als: 
1. — e: wehmupwb ‚Evangelium‘ — avedran; pwphll'tgu'tp (nom. 
r ; 8 d r 4” “P 

pl.) ‚Karneval‘ — pärkendänk’; pbpwb ‚Mund‘ — peran; bpas Balken? 
— Meran; gkpwbqh ‚Sichel! = Kerandi;, gbphyliut ‚Grab‘ = hYerezman; 
(fqn ‚Zunge‘ — lezü; fibjwgh ‚weise‘ — reläçi; Sbkéwbly ‚reiten‘ — 
zezniel; Sbpfp ‚genug‘ — zerik y; Shp ‚voriges Jahr‘ = zeru; Sphomut 
‚Engel‘ — zorestak, xaristak; yhuwt ,Schleifstein! — esan; ubbupayp 
‚Schwiegervater‘ — kesrer; Jwfulr, , Jwful'bay ‚sich fürchten‘ — varenal; 
daan ‚Kapuze‘ — vegar; b hpuy ‚auf, über‘ — veren; ghpbh ‚Tag, 
Mittag‘ — cerek; bwl ‚Bienenkorb‘ =- petak; «heu, ‚Taußoos‘ — 
pesa; phuh Schwester der Frau! — Ken. 

2. = 1e: wpbqwk ‚Sonne‘ — ariekYük; qb ‚Erde‘ — biet: 
gbpf ‚Gefangener' — Kieri; ylrykj ‚vergiften‘ — tiegiel; qbalı" ‚gelb‘ — 
tiegin; [dbgt ‚Ulmus‘ — tiegi; jhqh ,Galle, bitter* —- legi; [»bqqh, 
Strangule, suffoco® — aiextiel; dh4$ucnp Heuchler! —  kiegcavuor; 
Gath [mb ‚Rätsel! — xanieluk; deque np ,Sünder! — mjegavuor; dEnurtb, 
‚sterben‘ = mierniel; Uhfub; ,stinken’ — niexiel; mwakphfu die Frau 
des Bruders des Gatten‘ — tekierkin;, ubqwt ‚Tisch‘ — siegan; «huh, p 
‚Traum‘ — tieselkY; mbuwh Sorte’ — tiesak; phnh ‚Bruder der Mutter‘ 
== ky ier. 
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3. — 4: anb npa. überflüssig! — änilört, acbpb, ,verheeren, aus- 
löschen‘ — aviriel; gbpbj ‚bringen‘ — piriel; bpblo, ‚Abend‘ — irikun; 
youn, jmacto, occido' — ziniel; &lihb, ,linio, obduco‘ — cipel; vfbunep 
‚Schwiegermutter‘ — kisur; Spt, ‚weben‘ — ziniel; Sbpfut ‚Ahle‘ — 
zirun; Spbzmul) ‚Engel‘ — xoristak oder zerestak; zepbıf ‚grosser Löffel‘ 
— Siriep ` ubphlfj ‚Quitte — sikivil, sirkivil; wbuwbb, ‚sehen‘ — tisnal; 
bonn ‚Feder, Flügel‘ — pitur. Auch die Endung -&gf der Aoriste, 
wie whpby ‚lieben‘, Aor. vfpbgf — sirici; ıfnpb, ,jausgraben‘, Aor. #npkgh 
— pworici ete.; und folgende Genitivformen: wZ%4p ‚der Vater der Gattin‘, 
Gen. wvbpnÿ — uniruo); ghen ‚Fluss‘, Gen. gbun, .— Kitu; Ukppu ‚inner‘ 
— nirsi ‚innerlich‘; AÁ 4bp ‚auf, hoch‘ — viri ‚oben‘. 


4. — a: nur in wnbagft — ‚orayviivos, staphylinus‘ (Hübschm. 
Arm. Gr. 381) = tapgin, das also hinsichtlich des Wurzelvokals der 
griech und lat. Form näher steht als die aa. 


b. In dreisilbigen Wörtern fällt das mittlere 4 des Aa. aus oder 
schwächt sich zu 3: bpbunct ,dreissig’ = yiersun; &pibatwh ‚Schwalbe‘ 
= colarniek; Saybjk ‚Spiegel‘ — raylik; | AdEpnef ‚Cucurbita ceitrullus‘ — 
cəmrük; nulrkpf2_ ‚Goldarbeiter‘ — vyoskrič; abSwt ,0cymum' = ma. 
pebsat — ofhän; fuyb;b, ‚fruor, oblector, delector‘ — veliel ‚passen, 
geziemen‘; pwpbhbtgwb-p ,Karneval' — pürkendádnk*. Auch .pbp[Jb, 
rado, abrado‘ = fart iel,; Shaba ‚Strom‘ = rogieg. In einigen Genitiv- 
formen: zbpbıf ‚grosser Löffel‘, Gen. zbpbafny = Sifpi; wywlhpın ‚Schüler‘ 
Gen. agubhbpnfp — askarti ete. 


I>: 


Aa. & bleibt fast immer e: 42 ,Esel‘ = es; [dk ‚Kalb‘ — te: 
[Lu ,halb‘ — kes; dky ,in, inner’ =: med; godk2 ,Biiffel’ — g’ömes; zekz 
‚asphodelus‘ — 3orest; £q ,Weibchen! — ek»; ä4fd ‚Olivenöl‘ = cet etc. 

Nur in. zi ‚Gummi‘ und kiraki ‚Sonntag‘ haben wir i gegenüber 
aa. £ in ld, Lfepwlk. 


("° 
D wird im Aa. bekanntlich nur am Anfange geschrieben. 
Im Vandialekte giebt es nur zwei Wörter, deren entsprechende Formen 
im Aa. ein anlautendes p haben: guoz ,Nuss° — ping und ing'ier 


,Kamerad/ — pt4bp. Das erste von diesen Wörtern ist nicht die Fort- 
6 
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setzung eines aa, Wortes, sondern eine neve Entlehnung aus dem Kur- 
dischen; das letzte aber hat das p des Aa. in $ geündert. 


Es ist schwer zu sagen, ob das Aa wie das Na. zwischen zwei 
oder mehrere Konsonanten ein nicht geschriebenes p eingesetzt hat. 


Im Vandialekt verhält es sich folgendermassen: 


a Am Anfange des Wortes. 


f. Zwischen zwei Konsonanten wird ein 9 eingesetzt: [pul ‚Feuer‘ 
— kerak; qdn[v-p ,Holle! — tozóxk*. 


2. Wenn das Wort drei Konsonanten hat, wird zwischen die zwei 
ersten Konsonaten ein 9 eingesetzt und der letzte Konsonant mit dem 
folgenden Vokallaute zusammengesprochen: gntb; ‚halten‘ — parniel; 
[ann ‚Apfel‘ — xonjôr. 


3. Wenn das Wort vier Konsonaten hat und der zweite eine 
Liquida ist, so wird ein ə nach dem ersten Konsonanten eingesetzt und 
der letzte mit dem folgenden Vokallaute zusammengesprochen: fypwtary 
‚sich fürchten‘ — zartniel; frugpbj ‚bitten‘ — xondriel. 


4. Wenn das Wort vier Konsonanten hat und der zweite nicht 
eine Liquida ist, wird zwischen den ersten und zweiten, und zwischen 
den zweiten und dritten oder zwischen den ersten und zweiten, und 
zwischen den dritten und vierten Konsonanten ein 3 eingesetzt. Der 
letzte Konsonant wird mit dem folgenden Vokallaute zusammengelesen: 
fughrauy — 293195al; pyhnb, ‚zerreissen‘ — p9raktiel. 


b. Im Inlaute. 


L Von drei Konsonanten geht der letzte zum folgenden Vokale 
über; die zwei ersten kónnen entweder mit dem vorangehenden Vokale 
zusammengelesen werden oder mit einem eingesetzten 3 eine selbständige 
Silbe bilden: wZäpk ,Regen‘ == anjriev; ulppwi ‚Dattel‘ — ambräv; 
zwinnnewb ‚Springbrunnen‘ — Satarvan. 


2. Wenn mehr als drei Konsonanten vorhanden sind, geht der 
letzte immer zum folgenden Vokallaute über; die übrigen Konsonanten 
aber können mit dazwischengesetzten 9-Lauten verschiedene Silben bilden: 
éadarniek ; kandniel; p araynhktal; kuorcannek u. s. w. 


ce. In der letzten Silbe können zwei oder drei Konsonanten mit 
dem vorangehenden Vokale zusammengesprochen werden; in diesem 
Falle wird, wenn der letzte Laut ein r ist, ein unbetontes kurzes 3 vor- 
geschlagen: d$wip ‚schwer‘ — cándar; Swput ‚Gattin — vars; puggp 
‚süss! — KYaxcar; pwpäp ‚hoch‘ — pancor. 
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m 
1. Aa. f bleibt meist als $ erhalten: yfumt ‚fünfzig‘ — isun; 
blu ‚Bauer‘ — Sinakan; dho Fleisch — mis; ptt ‚neun‘ = in; 


pê ‚Brust‘ — cic; dh ,Pferd' — ci etc. 

2. In einigen Wörtern wird es e: wthogbt ,Bett! — gYojvenk Y; 
wpwgfj ‚Storch‘ — afakYıl; 4[wjb, ‚begegnen, treffen‘ — tepniel be 
rühren, anfühlen'; zpw4fg ‚Nachbar‘ — torkec; bpuuh ‚glücklich‘ — eranek; 
(@ldbatpl ‚Schmetterling‘ — tat arnek; (Antfp ‚unterirdischer Backofen‘ 
= foner; fewtb, ‚herabsteigen‘ — céniel, eëniel; hub ‚sein, werden‘ 
— elniel (aus *lenjel); SwyfFpft ‚satureja‘ — cetren; mkufip ‚Traum‘ 
Liezelk v. 

9. Aa. k = van. ie: Sfp" ‚Exkrement der Vögel‘ — cieñt; 42bn, 
Acc. Pl. 42bnp ,Wage' — koSiefEY; $4 ,Nerv* — éieg. 

4. In folgenden Woórtern hat f seinen Platz gewechselt: «fue 
weiss! — siviak; ¿bub ‚sein, werden‘ — elniel (aus *leniel); àgb, ,werfen' 
= iskiel (wahrscheinlich aus *cikzel). 

b. ]» ist abgefallen in: [dhfdbmuhh ‚Schmetterling‘ — tat'arnek; 
$pdbatiul Schwalbe’ — éadarniek; wyuannfigwt ,Kierpflanze‘ — patanjin; 
naran lu ‚Hausfrau‘ — tantkin. 

6. Ein / erscheint als Zusatz in: uumwh ‚klar‘ — istak; ägby 
‚werfen‘ — iskiel (wahrscheinlich aus *eikjel); g?q'tb, werfen (von Tieren) 
= cinjel; tb ,voll' — ilin, 

4. Durch den Einfluss des » der ersten Silbe ist / zu ii geworden 
in: "eph, ,ander' — tris. 


| 


LE 
a. Am Anfange des Wortes. 

1. Meistens als vo: aguh ,lgel' — vuoznik; mfu ,Rache‘ — vyor; 
anf ,ganz — vuord; agfeup ‚Schaf! — vuočrar; ngh; ,Laus' — vyocil; 
an ‚der Hintere‘ — vyor; rußbpfg ‚Goldarbeiter‘ — vyoskri¢; auhf ‚Gold‘ 
— vyoski; nuqt ‚Linse‘ — vyosp ; od ‚wer‘ — vuor; ant ‚Fuss‘ = eyot; 
np ‚wer, welcher‘ — vxor; rppluypf ‚Witwe‘ — vuorpüveri; npgh ‚Sohn‘ 
= vuorti ; npq'! Wurm — vyort ; np[d. ,Kalb! — vuort ik; np&fu, ‚ructo‘ 
eructo, nauseo, vomo‘ = vuorckal ‚Übelkeit haben‘; mpå männlich‘ = ryore. 

9. — u: nur moßp ‚Knochen‘ — uskuor. 

3. — o: »q"qb5, ,ausspülen' — ogogiel; nqepdE, ‚miseror‘ — ogormiel; 
ng$nju ,Gruss! — orcum ‚Begrüssung der Geistlichen‘. 

4. — à: nur »»pb, ,torqueo, volvo, tendo' — ölöriel. 

Gë 
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b. Im Inlaut. 


1. Meistens yo: wsbenp ‚weissbärtig, alt‘ — xalivuor; «fene leider! 
— ap‘suos, gyopb, ‚rollen‘ = kaluoriel; gql@op oder gfunop ,gala' — 
kYoxt'uor. kYoxi'Ór; ong Geschlossen: — kuoc; buyfulaumu ‚Bischof‘ — 
yiepiskuopuos; (dont ‚Enkel! — t‘uor; kewang ‚Weintraube‘ — raruog; 
bwpungb; ‚feilen‘ — cartuociel; fulop ‚Teig‘ — ıamuor; frag ‚Schwein‘ — 
2u02; fenbwpS ‚bescheiden‘ — syonar; fenunwbaj ‚versprechen‘ — ruostalal; 
bonn ‚Kraut, Gras! — zwot; funp ‚tief — ayor;, funpwt ‚Altar‘ — zuoran; 
fenp{d ‚privignus‘ = zuort‘; eng ‚Wunde‘ — xyoc; fump ,aratrum* — xuop'; 
fruunnp ‚Knoblauch‘ — sartuor; Sad“ ‚Fasten‘ = cuom; êng ‚See‘ := cuor; 
Yon ‚Rippe‘ = kuog; (< ‚Stamm‘ — kuod; (mp ‚schräg, schief‘ -- kuor; 
nqa ‚rauh, herbe‘ — Auost; Gay ‚Augenlid‘ — kuop; fa ‚Kuh‘ = kuor; 
unnp ‚Stück‘ — khotuor; Say ‚Erde! = xuog; Sam ‚Geruch‘ — xyot; Sop 
‚Brunnen, Schacht‘ — zuor; &yTwınp ‚Klausner‘ = &h’navvor; Jhyunnp 
‚Sünder‘ = miegaruor; dafupp ‚Asche‘ — myoxir; danwlwj ‚vergessen‘ 
= muornal; yugngl, ‚gelingen‘ — déuogiel; Uap ‚neu‘ — nyor; zbnpS , Nom. 
Pl. zanpS.g ‚Gnade‘ — Sonuoxk *; ang ‚Strahl‘ — s40g; zup ‚Leinwand‘ — 
$uor; ¿np ‚trocken‘ — (wor; man ‚verworren‘ — baxtyor; wnz ‚Schwanz‘ 
— puo6; «npo ,Nabel' — puort; fap ‚Maulesel‘ — £wori; uwwrdnu ‚Psalm‘ 
— sagmyos, sagmuoc; uqng ,Süge'* — sajuoc; unfu ‚Zwiebel‘ — suox; gapbut 
Getreide — cuoren; fyot ,Oberkleid, Mantel‘ = p‘iluon; snfuby ,aus- 
tauschen‘ — p‘yoxjel; hnbufug farina, polenta‘ — p‘yoxind; png ‚Trompete‘ 
— p'uog ‚Flöte‘; 4 4ng ‚Strasse‘ — p’ugyoc ‚Abort‘; inu ‚Grube‘ — p“uos; 
‚np ‚Bauch, Leib‘ — pwor; ıfnpbj ‚ausgraben‘ — p'woriel; „pwiynp ‚stercus‘ 
— k'Yakyor; pwpng ‚Predigt‘ — k‘varwos; pnpbj ‚zerkratzen, aufritzen‘ 
— KYworicl; .pzug ,flabellum, ventilationis instrumentum‘ — xasyoe ‚eine 
bei der armenischen Liturgie gebräuchliche Metallrassel auf hohem Stabe.‘ 


2. — ö: wubynpg ‚überflüssig‘ — üvilôrt; png ‚meretrix, scortum‘ = 
poz; payor ‚alle, rund' — pülór; poz4f ,Radieschen' — póxk; png ,Flamme* 
— fóc; glunnn oder g4/2»p ,gall! — kYoxi'uor, kYoxi'ór; geg ‚sinus, 
gremium' — KkYüA'*; 4», ,Hitze* — KYöl; gun ‚Dieb‘ — krög, kYug; gnpd 
‚Werk‘ — Däte: gapın ‚Frosch‘ — kYôft; quant ,Ptlaume! — támón; 44^fup 
‚Hölle‘ — tazóxk"; (np ‚Lunge‘ — t‘ök‘Y; jap ‚Wachtelmutter‘ — lôr; 
fbänp ‚Apfel‘ = xənjör; Klang ‚Korb‘ — Katie: ánp ‚Thal‘ — cör; fupng 
purgamentum' — danjöc; Inf ‚Gross‘ — dé; pug op ‚wo, wohin‘ — dör. 


9. — 0: whhaght ‚Bett‘ — gYogvenk”; [dngn ‚lassen‘ — t‘ogniel; 
(Pnbpp ‚unterirdischer Backofen‘ — t‘oner; Fnynıfb; ‚sammeln‘ — Zogviel; 
poqwbw ‚sich waschen, sich baden‘ — loxknal; jrqwj ‚schwimmen‘ — 
logal; grymul oder [o»wf :mandragora bryonia alba‘ — loëtruk; frnlgurtr 


Lautlehre des Van-Dialekts. 85 


‚Hosenband’=xonjän; fununnwvby ,beichten‘ — rostovaniel; hwpau Sellerie‘ 
= karos; 4aqnd_ Korb‘ = kogov; YnXwk ,Knopf = kotak; go%whb, zu- 
knópfen' — koéakjel; Snq_ ,kiihl, Schatten‘ — 700; Sabi ,Schiifer' — xoviv; 
$memmw, ‚riechen‘ — zotolal; nqngky ‚ausspülen‘ — ogogiel; ngapde; 
‚miseror‘ == ogormiel; wnyndun ‚Stahl‘ — pogpat; peynpquwt ‚Dachrinne‘ 
= Corot‘an; unquy ,repto, serpo‘ = sogal; ubeuntfX ‚nigella‘ — sivsonic; 
un] „Hungersnot: = sov; umfnophky ‚lernen‘ — sovriel. 

4. — 6: wpjap ‚Hahn‘ = ak'lör; pnh ‚barfuss‘ =- pôpik; (aus pnphh 
= *pobfbl); poppneb, ‚schimmeln‘ — pörpasniel; gndk, ‚Büffel‘ = gYömes; 
gab; ‚loben‘ = Möväl; gaywj ‚zittern‘ — tögal; gnpwls „mater uxoris 
viro = Ston: "jmpb, ,torqueo, volvo, tendo‘ — ölöriel; gah ‚Trupp, 
Haufen‘ = £ök ‚verschieden, abgetrennt‘; vwpgoumay% ‚Spinnengewebe‘ — 
sarandóstik; .pupufdnfdn) ‚Eidechse‘ — k'värt‘ät‘ös. 

5. = ti: pogop ,alle, rund! — pülór; Xf«4 ‚Ast‘, Gen. Speqny —: čüğü. 

6. = u in; gay ‚Dieb‘ — Kug, 4169; kopen far decorticatum‘ — 
kurkuot; yhaeg ‚turpis memoratio, obtrectatio‘ — iSunc; ukunbp& ‚nigella‘ 
== Sievsunié; wapot ,rubia‘ — turun; ngang ‚Strasse‘ — p'uguoc ‚Abort‘; 
und in einigen Genitivformen: fungo ‚Schwein‘, Gen. fungh == zuzu; 
kbadwenpp ‚Heuchler‘ -= kiegcavuru; YLpwennf ‚Gevatter, Taufzeuge, Pate‘ 
— Kk''avurué; Imp ‚schräg, schief‘ — Gen. kuru; Srgın, ‚Seele — zukyu; 
Sayay ‚Erde‘ — zugu; fapen; ‚Maulesel‘ — duru. 

7. aa. » ist geschwunden in: 4eqm/b, ‚sammeln‘ — Zogviel; dnpnpb, 
‚digredior, vagor‘ — mölriel; ungnphy ‚lernen‘ — sovriel, zu à geworden 
in: peppoub; ‚schimmeln‘ — pörpasniel. 

8. aa. » — van. d in: pêrak ‚virgov Laugensalz‘, Särk’äm Steck- 
rübe‘, k'rärt'ät‘ös ‚Eidechse‘ (— aa. .‚pwpwfdnfdn, ); gegenüber päräk und 
säxck’äm hat das aa. popu oder pupwh und 2999 oder ?»4444l'. Die 
van. Formen kommen also von letzteren. 

9. Uber aa. $nfdnp — van. cet‘ren siehe oben |", 3. 


Ne e 


a. Als Anlaut mit folgenden Konsonanten. 


1. In diesem Falle bleibt aa o gewöhnlich als u erhalten: 
nfd ‚acht‘ — ul‘; mọ ‚junge Ziege‘ — ul; mgu unio, bacca — ulnik; 
oc Ären ,votum, oratio, preces! — MI: maba ‚Gehirn‘ — ugieg ‚Gehirn des 
Kopfs', «guog ,Knochengehirn' seq» ,Kamel' — ujt; mu^ ich halte‘ — 
uniem ‚ich habe‘; mınf ‚Weide‘ — ufi; mnb, ,schwellen! — uriel; mb, 
‚essen‘ = utjel; nupwg ‚Hackbeil‘ — wrakY; nequufu froh‘ — wraz; mppw[d 
‚Freitag‘ — urpät‘. 
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2. Es ist 9, 6, t geworden nur in folgenden Wortern: ofsamuweop 
‚Waller, Pilger — azt‘avuor; y-nequphb; ‚senden‘ = Oróxkiel; "nf 
‚ander‘ — ürüs (Sieh auch flv » 3). 


b. Als Inlaut mit folgenden Konsonanten oder als Auslaut. 


1. In diesem Falle bleibt aa. »« gewöhnlich erhalten: fwwnı ‚Katze‘ 
= katu; yhont fünfzig‘ = isun; zech ,Hund' — Sun; wgencdh „Egel = 
tazruk; Saed oh“ — zum; gmepe ‚kalt‘ — curt; ıfpıfinup ‚Schaum‘ — 
p'orp'uf; qnc» ,Dorn' — p'u3; [2n«4/2. , Papier! — t‘uxt'; bantu ‚Nagel‘ = 
yiegung’; wpunwunıg ‚Lähre‘ — afcunk, etc. etc, 

3. Manchmal ist a ohne bestimmt erkennbare Ursache ü geworden, 
wie in den folgenden Wôrtern: wpfdm% ,munter' — ürl'ün; pugqnel ‚Arm, 
Hand‘! = päzük; puspnctwl ‚Ast‘ — pärünalk; preuwtbb; ‚wachsen‘ — 
püsniel; pop ,nivium tempestas — pük®; yupi ‚Frühling‘ = 
Karin, goféwt ‚grosser Pflug‘ = g’tit‘an; ont „stumpf = gül; 
gan ‚citrullus® — tətüm; gm ‚du‘ = ti; 4mp ,terebrum’ — 
tür; bpn fù ‚Schwur‘ — ertüm; genıgb; ‚sagen, sprechen‘ — zorüciel; 
Pr: ‚sauer‘ = ttü; [Inq ‚Feige‘ — tüz, [Anı[d ‚Maulbeere‘ = tat; 
[3 «Mp aggert — t“ümb; [(auıf ‚Strauch, Bäumchen‘ — f‘üp‘; [dnp Speichel‘ 
= tük”; bon ‚Zunge‘ — lezü; mu ‚Licht‘, Gen. preuny — lüsü; m. 
‚Floh — lü; por’ ‚Joch‘ = lüc; me" ,Mond' — lüsnak; ädbpnik 
cucurbita citrullus‘ = camrith; ane ,Ei‘ — cit; ancht ‚Fisch‘ — cük; gacp 
Schatten! — Sük*; $nep ‚Wasser‘ -- Gür; qunfhnch ‚weich, zart‘ — p’äp‘ük ; 
deep ‚Blasebalg‘ — p'ük'. 

3. Aa. n. — van. 6 nur in g4n«[f» ,Kopf — KvYolóx. 

4. In s»«pp ,heilig/ — sap! ist == zu ə geschwächt, und in unnn Su 
‚Fenster‘ — patxan ‚Wandschrank‘ ist es ausgefallen. 

5. Nur in der vanischen Form ponkal (= aa. *pocthuy ) ist aa. ae 
zu 6 geworden; aber dieser Wechsel ist nicht phonetisch, sondern eine 
Analogiebildung nach dem vanischen pon (aus aa. pat ‚Nest‘). 


c. Mit folgendem Vokale. 


Aa. m. mit folgendem Vokal ist im Van. wie Na. immer v geworden: 
(unnad ‚Gott‘ — Astvac,; wnnegpn. ,trifolium* — afvót; phqne ‚Zunge‘, 
gen. shqarf — lezvi; ám. Ei‘, gen. mny = cavi; mew; ‚waschen‘ — 
laval, volàl etc. etc. 

Etschmiadsin. [Schluss folgt]. 


Armeniens volkstümliche Reigentänze. 
Von Vardapet Komitas Keworkian. 


Der Tanz ist vielleicht eine der bezeichnendsten Erscheinungen des 
menschlichen Lebens, weil er durch seine mannigfaltigen Bewegungen 
die seelischen Vorgänge meist gegen des Menschen Willen, immer aber 
über seine Willkür hinaus zum Ausdruck bringt und dadurch die 
charakteristischen Züge jedes Volkes verrät, vor allem seine Sitten und 
die Stufe seiner Kultur. 

Alles, was sich im Tanze äussert, unterwirft sich dadurch den 
Gesetzen des Accents, des Rhythmus und der Melodie. Diese 
Seele des Tanzes aber — Accent, Rhythmus und Melodie — verkörpert 
sich in einer dem Temperament und der Kulturstufe jedes einzelnen 
Volkes entsprechenden Weise. 

Der Accent ist die eigentliche Triebkraft des Tanzes. Er ist es, 
der Eifer und Begeisterung einflösst und jedesmal, sobald sein Schlag 
den Tanzenden zu Gehör kommt, diese von neuem belebt und erregt. 

Der Rhythmus verteilt die Accentschläge auf gleichmässige und 
gleichartige Gruppen oder Takte, wobei die Accente in verschiedenen 
Stärkegraden aufeinander folgen, aber in einer dem Inhalte des Tanzes 
entsprechenden Ordnung, der die Tanzenden ihre Bewegungen anpassen. 

Die Melodie, die durch Instrumente oder die menschliche Stimme 
zum Ausdruck gebracht werden kann, steht in engster Verbindung mit 
den den Tanz begleitenden Gefühlen und verleiht dadurch dem Accent, 
der eigentlichen Anregung des Tanzes, tieferen Eindruck. 

Das Verhältnis, in dem die allen Völkern eigenen Elemente Accent, 
Rhythmus und Melodie zu einander stehn, beruht hauptsächlich auf dem 
Temperament und der jeweiligen Bildungsstufe, die beide wieder von 
der das gesamte innere und äussere Leben gestaltenden Lage jedes 
Volkes abhängen. Auf die äusseren Umstände ist also die Aufmerk- 
samkeit zu lenken, wenn es gilt, irgend eine Eigentümlichkeit nationaler 
Tänze zu erklären, wie beispielsweise das bei vielen Völkern des Ostens 
beliebte Händeklatschen zur Bezeichnung des Accents, das Ergebnis 
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einer unter ganz bestimmten Verhültnissen sich entwickelnden Fest- 
stimmung. Man führt einen aus der geladenen Gesellschaft in die Mitte, 
und die anderen, Gross und Klein, klatschen in gleichmässigem Tempo 
zu seinem Tanze in die Hände, auch dann, wenn Musik da sein sollte, 
die das Händeklatschen nur begleitet, nie ersetzt. Von Zeit zu Zeit 
wird es von lauten, an den Tanzenden gerichteten Ausrufen begleitet, 
die bald von dieser bald von jener Seite ausgehen, einmal die unwill- 
kürliche Äusserung des Wohlgefallens und dann um ihn anzufeuern 
und Lebhaftigkeit aufrecht zu erhalten, aber auch zugleich die Zuschauer 
zu belustigen. 

Um nun die Eigenart der armenischen volkstümlichen Reigentünze 
näher zu bestimmen, wird es nötig, alle dem Ausdruck derselben 
dienenden Bewegungen gesondert zu betrachten. Dabei sind zu be- 
rücksichtigen: 

A. die verschiedenen Arten der Bewegungen, Stossen, Stampfen, 
Schreiten, Gleiten, Wiegen, Schweben, Schwingen, Kreisen, Beugen 
und Springen; 

B. die Richtungen, nämlich vorwärts, rückwärts, aufwärts, abwärts, 
nach rechts, nach links und auf der Stelle; 

C. die Tempi der Bewegungen, nämlich Adagio, Andante, Allegro, 
Ritardando, Precipitando; 

D. der Charakter der Bewegungen, wie Bestimmtheit, Unge- 
zwungenheit, Naivität, Leichtheit, Erhabenheit, Eifer, Ernst, Beschei- 
denheit, Gefälligkeit. 

Der armenische Tanz kennt keine die Leidenschaften erregenden 
und anstachelnden Bewegungen, und soweit überhaupt ein stärkeres 
Gefühl zum Ausdruck kommt, geschieht dies weniger durch den Tanz 
als durch das begleitende Lied. Der gewöhnliche Inhalt der Tanzlieder 
ist der Ausdruck der Sehnsucht und das Lob derLiebe. Das Mädchen preist 
ihres Geliebten Vorzüge in anmutigen, oft kinudlich naiven Vergleichen, 
und der junge Mann erwidert das Lob in entsprechender Weise, z. B. 


Uh. dutánp ku Sumpf dbpuy, 
duhh bu uwph JEpuy. 
(raig men mon] plane, 
Ust, bu pup fe pay: 


Sey» hwdp ntho Shpwaf, 
` > will wu y [dh [dh] whh , 
be ebaeba His dupp impu: 
Derete geep Gd wäh: 
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‚Du bist ein Apfel auf dem Baum, du bist eine Blume auf dem Hügel. 
Eine süsse Lieder singende Nachtigall stehst du auf dem Fels. — Du hast apri 
kosenfarbige Haare; der Wind treffe sie und löse sie auf. Ich bin eine Nachtigall, 
habe keine Rose. Wer trüge meines Herzens Leid‘? 


Um der Übersichtlichkeit willen sind die verschiedenen Tanzbe- 
wegungen zu Gruppen vereinigt zu betrachten und zwar 
A. die Bein- und Fussbewegungen; 
B. die Arm- und Handbewegungen; 
C. die Rumpfbewegungen; 
D. die Kopfbewegungen. 


A. 


Die Bein- nnd Fussbewegungen, nämlich Stossen, Schreiten, 
Gleiten, Wiegen und Springen, zerfallen nach dem richtunggebenden 
Tel in Ballenbewegungen, Fersenbewegungen und Zehen- 
bewegungen. 

a. Ballenbewegungen. Diese Bewegungen sind die einfachsten. 
Der linke Fuss, der entweder Ferse an Ferse mit dem rechten auf 
einer Linie oder bei gestrecktem Knie ein wenig vorgestellt war, schreitet 
zuerst nach rechts, dann nach links, dann zurück, dann nach vorn und 
stampft dann auf der Stelle, nach vorn, rechts und links ausschreitend. 

b. Fersenbewegungen. Man stampft bei nur wenig erhobener 
Fussspitze mit der Ferse des linken Fusses auf der Stelle, nach vorn, 
nach rechts, nach links und schwingt dann den auf der Ferse ruhenden 
Fuss mit der Spitze im Halbkreise. 

c. Zehenbewegungen. Man beugt, auf dem rechten Fusse 
ruhend, das linke Bein soweit, dass. man den Boden noch mit der Fuss- 
spitze berührt und wiegt es leicht nach rechts und links. Man setzt den 
Fuss einen halben Schritt nach vorn, das Knie vor dem Niedersetzen 
des Fusses leicht nach rechts und links wiegend, und macht dann je 
einen leichten Stampfschritt auf der Stelle, nach vorn, nach rechts, nach 
links und zum Schluss nach rechts vorn vor den rechten Fuss. Man 
setzt, auf dem rechten, geradeaus gerichteten Fusse ruhend, den linken 
mit leichtem Schwung vorwärts und rückwärts parallel rechts neben den 
rechten. Man gleitet, auf dem rechten Fusse ruhend, mit der Spitze 
des linken nach vorn und dann, einen Viertelkreis schlagend, nach 
links. Man springt nach rechts und schwingt während des Sprungs den 
linken Fuss hinten aufwärts. 

Alle unter a b c für den linken Fuss beschriebene Bewegungen 
werden auch mit dem rechten ausgeführt, wobei bei Rechts- und Links- 
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bewegungen die umgekehrte Reihenfolge eintritt, also beispielsweise bei 
dem unter a beschriebenen Schreiten der Fuss zuerst nach links, dann 
nach rechts gesetzt wird. 

Von den genannten Bewegungen werden häufig zwei zu wechsel- 
seitigen kombiniert. So stampft man gleichzeitig mit der Ferse des 
rechten und der Spitze des linken Fusses, dann mit der Ferse des linken 
“und der Spitze des rechten Fusses u. s. w. Entsprechende Kombinationen 
finden bei Schwebe- und Sprungbewegungen statt, besonders beim 
schnellen Tanz. 

B. 

Für die Arm- undHandbewegungen kommen folgende Stellungen 
in Betracht! Die Arme sind seitwärts gestreckt oder vorwärts aufwärts 
gestreckt mit mässiger Beugung nach innen, oder ungezwungen 
niederhängend. Bei vorwärts-aufwärts gestrecktem Arm nimmt die Hand 
drei verschiedene Lagen an: die horizontale, die aufwärts gebeugte und 
die niedergebeugte. 

Die Arm- und Handbewegungen bestehen 

a. in einem leichten Heben und Senken im Verein mit federndem 
den Takt des Tanzliedes angebenden Auf- und Niederwippen des 
ganzen Körpers; 

b. im Klatschen, wobei die inneren Handflächen einander möglichst 
decken. Hierbei sind zwei Arten zu unterscheiden: 

1. jeder Tanzende klatscht für sich auf die angegebene Art in 
die Hände; 

2. je zwei Tanzende schlagen, gegen einander gewendet, die Hand- 
flächen auf einander. 


C. 


Die Rumpfbewegungen bestehen in sanftem Wiegen mit leichter 
Beugung rückwärts, vorwärts, rechts und links. Während dieser Wiege- 
bewegungen dreht der Tänzer den Oberkörper langsam bis zur Viertel- 
wendung rechts und zurück, dann bis zur Viertelwendung links und 
zurück und macht endlich einen Sprung zur Kehrtstellung und zurück. 
Neben den erwähnten Drehungen kommen auch, besonders in der Gegend 
von Van, die entsprechenden ruckartigen Wendungen des Oberkörpers vor. 


D. 


Kopfbewegungen kommen nur in geringem Masse vor, und zwar 
als ein kaum merkliches, kurzes Vor- und Rückwärtsbeugen. Heftige 
Wendungen, Zurückwerfen und dergleichen Bewegungen kommen nicht 
vor. Meist hält der Kopf die einmal angenommene Lage überhaupt fest, 
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sei es, dass er gradeaus gerichtet oder ein wenig nach rechts oder links 
geneigt ist. 

Das Tempo der armenischen Tänze ist nicht von Anfang bis zum 
Ende dasselbe. Der im Beginn langsame Tanzschritt geht vielmehr 
allmählich in eine lebhaftere Bewegung über, um sich dann wieder 


entsprechend zu verlangsamen, also Adagio — poco a poco Acceleranda 
— Andante — poco a poco Precipitando — Stretto — Allegro Guisto — 
Allegro — poco a poco ritardando — Andante — poco a poco rallen- 


tando — Adagro rilaciando oder kürzer tempo crescendo — decrescendo. 


Das armenische Wort für ‚Tanz‘ ist ap (par), ein Ausdruck, doch 
auch durch ‚Kreis, Runde‘ übersetzt werden kann. An manchen Plätzen 
sagt man auch Zyrp wp (klor par) ‚Kreistanz, Reigentanz‘. Eine dritte, 
volkstümliche Benennung ist 5wj;jb (jaili, wahrscheinlich eine Ableitung 
aus dem türk. sb ‚Bogen, Sprungfeder‘. 


Die armenischen Nationaltänze sind Reigentänze. Diese Art des 
Tanzes hat namentlich beim Landvolke tiefe Wurzel geschlagen, das 
altes bewahrt und neues dazu erfindet, den Nationaltanz so immer reich- 
haltiger gestaltet. Der Chor wird folgendermassen gebildet. Die Tanz- 
gruppe erwählt einen aus ihrer Mitte, der als Sänger und Tänzer be- 
kannt ist, zum Vortänzer. Dieses Amt kann von einem Mädchen wie 
auch von einem jungen Manne ausgeübt werden, wie andrerseits auch 
die Tanzgruppe aus beiden Geschlechtern oder nur einem bestehen kann. 
Der Vortänzer tritt an die Spitze, und die Teilnehmer reihen sich an 
seine rechte und linke Seite zur kreisfórmigen, aber nicht geschlossenen 
Runde, das Gesicht dem Mittelpunkte zuwendend und zwar 

1. mit seitlich bis zur Schulterhöhe erhobenen Armen einander 
die Hände reichend, diese aufwärts oder abwärts beugend; 

2. mit seitlich bis zur Schulterhöhe erhobenen Armen, die kleinen 
Finger in einander verflechtend, wobei die Hände aufwärts oder abwärts 
gebeugt werden. 

3. Schulter an Schulter mit niederhängenden Armen und derart 
angefassten Händen, dass die inneren Handflächen dem eigenen Körper 
zugewandt sind; 

4. Schulter an Schulter mit niederhängenden Armen ohne Anfassen 
der Hände; 

5. mit seitlich bis zur Schulterhöhe erhobenen Armen, die Hände 
auf die zunächst stehenden Schultern der Nachbarn legend. 

6. die seitlich fast bis zur Schulterhöhe erhobenen Arme auf die 
Rücken der Nachbarn legend, wobei entweder die Augen des Tanzenden 
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auf den Gegenüberstehenden gerichtet sind, oder die einzelnen Paare 
einander ansehn. 

Manchmal vereint sich auch die Spitze mit dem Ende der Runde 
zu einem geschlossenen Kreise, wobei die Tanzenden einander die Taille 
umschlingen oder die Schultern anfassen. Folgende Art der Ausführung 
des Tanzes nennt man wp oder yop wp pathy. 

Der Vortänzer nimmt je nach der Seite, wo die Gruppe sich um 
ibn schart, in seine rechte oder linke Hand ein Taschentuch, das er 
mit dem Daumen, Zeige- und Mittelfinger anfasst und zunächst nieder- 
hängen lässt, um dann durch Auf- und Niederschwenken den Takt 
anzugeben. 

Beim echt armenischen Volkstanze findet keine Instrumental- 
begleitung statt. Wo sie vorkommt, beruht sie auf fremdem Einfluss, 
was sich auch darin zeigt, dass die Begleitung dureh Instrumente sich 
fasst nur auf Städte und diesen nahe gelegene Dörfer beschränkt, also 
auf Plätze, die mehr oder weniger mit Fremden in Berührung kommen. 
Das von deren Einfluss unberührt gebliebene armenische Volk tanzt seine 
poetischen Reigentänze singend. Das Eindringen der Instrumentalmusik 
in die Städte ist die Folge davon, dass Männer und Frauen ihre Sing- 
stimme verloren haben und die Nationallieder nicht mehr kennen, sei's; 
dass sie dieselben ganz aufgegeben oder entstellt haben. 

Wenn die Gruppe gebildet ist, fängt der Vortänzer an ein Tanz- 
lied zu singen, deren es fast für jeden Reigentanz ein besonderes giebt. 
Was der Vortänzer singt, ist der Vorgesang, der den Tanzenden die 
Melodie, die Worte und den Tanz selbst in Erinnerung rufen soll. Ge- 
wöhnlich fällt der Chor beim vorletzten oder letzten Worte des Satzes 
ein und wiederholt nach Beendigung desselben den vom Vorsänger zu- 
erst allein gesungenen Teil ohne dessen Beteiligung, um dann mit diesem 
zusammen den Schluss des Satzes zu singen. Dasselbe findet auf die 
folgenden Sätze Anwendung, wie die Musikbeilagen zeigen. 

Diese Art des Gesanges bietet den Vorteil, dass die Teilnehmer 
den Tanz ohne Ermüdung lange fortsetzen können. 

Die Sätze der Tanzlieder sind hauptsächlich achttaktig, die er- 
weiterten aber sind (8+8) (8+8+8) (8+4) (8+8+4) (8+2) (8+8-+2) 
(4+2) (5+3+3+3) (5+3+3+4) u. s. w. 

Die Sätze haben alle dieselbe Form und denselben Rhythmus. 
Die Übergänge aber sind sehr fühlbar. 

Thematisch erklärt der eine Satz den Inhalt des anderen. Die 
Takte sind ?/,, §/, und ihre Contraction z. B. 4⁄1 — $/, — 8/, — 4}, 


— 5/, (3/s+?/8) oder 5/g (?/5+3/s), Bis C/s+°/s+*/) u. 8. w. 
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Die arm. Volkstänze verbreiten sich sehr schnell. Die Bedingungen 
sind in erster Linie Wallfahrten und verschiedene National-Festlichkeiten, 
weil die Pilger von ihrem Platze aus in verschiedene Provinzen ziehen. 
Hier zeigt sich, dass jeder Dorf- oder Landbewohner seine Begabung 
zum Tanzen und Singen hat. Von den Wallfahrtsplätzen nach Hause 
zurückkehrend erzählt jeder als Neuigkeit seinem Kreise die gesehenen 
und gehörten Tänze und Tanzlieder. Zur Verbreitung dienen auch noch 
die Dorfhochzeiten, wie die Geladenen aus verschiedenen Gegenden 
herüberkommen und durch ihre Tänze und ihre Tanzlieder glänzen 
wollen, ganz besonders die Mädchen, welche bei der Hochzeit die ganze 
Nacht tanzend und singend verbringen, indem sie der neuvermählten 
Freundin, die im Begriff ist, in ein Leben voll Sorge einzutreten, alle 
zusammen verlebten schönen Momente ihrer Kindheit und ihres Lebens 
in Erinnerung bringen. Die Tänze und Lieder bleiben in immer frischer 
Erinnerung dank der mit jeder Jahreszeit verbundenen Anregungen. 

Zur Frühlingszeit erweckt die alles belebende Natur die Empfindungen. 
Im Sommer, wo alles, klein und gross, auf dem Lande arbeitet, stellt 
sich der Gesang ein, um die Überlast der Arbeit, die Hitze der Sonne 
hinwegzutäuschen. Im Herbste, wo er die Früchte seiner Thätigkeit 
sammelt, wird seine Freude grenzenlos, weil auch die Natur ihre Er- 
zeugnisse in Fülle spendet. Und zur Winterzeit endlich, wo er von 
seiner Arbeit ausruhen kann und muss, tanzt und singt er wieder um 
sich die Zeit zu vertreiben. So tanzt und singt er durch alle Jahres- 
zeiten hindurch, drinnen und draussen, weil das innere Leben und das 
äussere Leben ihn dazu reizt. 

Der Dorfkreis hat es so eingerichtet, dass nur unverheiratete und 
jung verheiratete Mädchen und Männer tanzen. Ich habe wenigstens 
ältere Leute niemals tanzen sehen. Aber in den Städten, wo die natio- 
nalen Tänze und Lieder erst seit den 60er Jahren des vorigen Jahr- 
hunderts eingedrungen sind, tanzt gross und klein, verheiratete und un- 
verheiratete, alte Männer und alte Frauen, mit einem Worte, alles. 
Aber hier verwandelt sich der Stimmung erregende poetische Inhalt des 
Tanzes in einen mehr belustigenden. 

Die Armenier, namentlich in der Stadt, lieben auch die fremden 
Tänze, sowohl die europäischen wie auch die der andern kaukasischen 
Völker. Die kaukas. Tänze sind gewöhnlich Solo-Tänze oder Duette, 
die fremden Tänze werden besonders beim Festgelage und bei Hoch- 
zeiten ausgeführt. Sie haben aber nicht den natürlichen naiven Cha- 
rakter wie die volkstümlichen armenischen Tänze. 

Etschmiadsin. 
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Allegro non troppo. 
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Kleinere mittelarmenische Texte. 


Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen 


von 


Franz Nikolaus Finck. 


A. Einleitung. 
Zweite Hälfte Vgl. S. 1 ff. 


488, 1, 2 wugu + — 3, 6 uyu burbh | — 4, 2 nbwepkup. — 
— 9, 7 anhynfe. — 10, 3 bhbghgyt. _ 10, 4; 11, 1. £ up. — 13, 6 
pEhbabgryt . = 14, 5 mnbgfu ° — 10,4 L ng» — 17,2 quyusunu fd fhett , 


qual npnp aannphapqt fdeEngnpnu, np sn but. Ep jepwzlh ghobutur 
npng founuphgut wzpt by f puqupkt h qtag L'E wdhu yunnupwg nz 
fin; er f (punu unywe jhu b din busy ng Jl acg bauer , gh pura pb ug 
q puqupt L wafu glug. — 18,3 SP Lula . 18, 5 ax uwpulpLdn .— 19,3 
“erpeaft © — 20, 7.8 wegbwlud q Jugar Sunn[ri/t. 20,2 fa bugfu. — 22,7 
engan. « — 489, 1, 3 Nor Sun »— 1,5 lue uto. —1,6 uny pumunlpb wu] < — 2,2 
suyu. — 4, 1-10, & (rag er diss ++ ghpaiiumquitgut) fehlt. — 11, 6 
vw. — 12,7 “peppafiu. — 14, 2 Upofu. — 14, 4 quepu. — 16,7 
fzewg. — 18, 2-5 enuu Uëäpehit Ak [Pb hp. — 19,2 bwn — 19, 4—20, 1 
Gwapofu dheu bqpaypt UE bpotlu. — 490, 1,4 f Lg. — 2, 1 wu pt , — - 
2, 3 Vg pibus — 2, 4 mwbugt. — 3, 1 M ebiutbu. — 3, 4 JVugp pe 
— 4, 1 L wLhbug. — 6,3 Ltseegen ba Bee gaere | bo e — 1,2 gaiuligupp . — 
8 1 pe. — 8, 6 punwbwghkwi. — 9, 1.2 inus Uts Pwguınpnı[Ibwtb . — 
10, 1 qeaprefdfety. — 10,3 & fubggbwg. — 11,2 qdayp. — 11, 5 bade. 
— 12,7 mwht. — 13, 2-15, 1 (L soplpuwuut ,,, bis... {krebwg) fehit. 
— 15, 8 fum [d bat. — 16,4 (^b bep » — 17,3 g ipawteut . s T, 4 ee 
18,3 (gupu ... bis... gwewnub) fehlt. — 20, 3 Yÿnsby. — 22,3 kht. — 
23, 2—5 [(finbuwbuh |. bis... Jengf) fehlt. — 491, 4, 5 wukp. — 8, 9 
udn. — 10,5 wid. 11, 1 q Dphuflan. —2 ww. dimbwi. — 15, 6 mushi. 
Ris 16, 5 ph pp^ . — 1%, 2 L wypbgfu — 18,3 inb paghi, . — 19,3 ulh- 
[wun.pbh = 20, 5 C nqupn. — 21,1 {pa why ag, = 22,1 wg tn [Ibwigpd. 
— 23,7 gebpqub. — 24,1 Snlbabpkwipt. — 492, 2, 5 weglhy, . — 2, 6 
7 
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- 


Tie. — 3, 3 pipe — 4,3 urbneunlupb . — 4, 6.64 yad anys — 5, 6 
gy. — 6, 5 [wu]. — 7,4 uju nur tt, , — 9,1 Dëse Pub, — 
9, 4 dwunuynı[dbwb. — 10, 6 [)'n-duphf'e. — 12, 5 luncqupopti. — 18, 2—4 
Uta b pete. — 14,2 sUpldnefobwüg. — 16,1 bbbghga. — 16,3 
»wpnnc[dbuw, . == 17, 3—5 q I epu m uu jun ph ut npa. hh . — 18,1 
hrer aagpustht, — 18, 3 (ledpe fut. = 18, 5 [`a neu, — 19, 2 g [uwpnpb pn o 
— 20, 1 [ppt — 20,3 Jozwldw. — 21, 4 Qehqudinp. — 22, 1 (I>) 
fehlt. — 22,6 [Jtenumpn. _ 24, 1-8 qf p£Lh. qo£po uhi bh". — 256,4 
pota b . — 26, 6 dinan e — 26, 4 undi partt — 498, 1, 6 IDETTE = 3, 1 
[tunhiujbp — 9,4 gbun [Th ut, — 4,1 g h-pn-[d bo . — 4,4 wis [An]. 
nis b, 4—-7 rry nur pt bun ] 40% q eb: — 6, 6 g{lrryr£t. — 12, 3 


uu wn U , EA 12, 6.7 nnp pungun [dhu e — 13, 9 [en partun;p . Er: 14, B 
fen becht, — 15, 4 Swpwın. — 16,1 un gnjt. — 17,5 Sfrafeufe. — 
18, 1 pnunnanc[dbtat, — 18, 9 fen, — 18 4 quesfrecfdbwt. — 19, 2 
una nj . — 21,2 upartinpilumnurturt e — 22, 3 qu punnnec[d ha . — 23, 3 


quite — 24,2 e aiba — 24,4 wjpng« — 25,3 2uip[dbynf . — 
494, 1, 4 qginfrl . — 2, 1 sl ap, == 2, 4 C «qd tto. — 3, 6 qlnum . 
— 4, 4 uuu tt frt $5 = 5, D < NXncnfdt . — 6 1 free ppt 62: 4. 4 
[Anp EN 8. 1 4mnnpbgun. . — 10, 4 Naber”. — 10, 7 ko pun imbu 6 
— 15, 6 Qua pun * — 16, 4 `ó ptu * — 16, 6 quecpurgae. — 17, 2 So pf. 
— 19,1 Swgwpub. — 19, 2 (wput) fehlt. — 20, 4 plubac[dfrtu Ungu. — 
21, 5 gfwpwmuh. — 23,3 Ppldug. — 23,5 ddug. — 24,5 “utgghu . — 
25,5 Jnnwgni Up. — 495, 1, 2 Äawgbwyp. — 2, 5 Vh bgeng * — 4,1 .pwtah 
akuh: — 4, 3 whgutbyn. — 5, 4 Popgugbe — 6, 1 Bagan. -- 6, 4 
{dec apr e — 7,7 (dey squall — 8,7 g.ppbuwnntbuyud * — 10, 6 opfuqu. -- 
11, 1 fdneppdüft. — 12, 3 fetuuluplE[/'u. — 13, 4 quagu ppbuntkfg. — 
17, 1—18, 2 Pp Bapt Qayng ape quesuuga-. — 20,3 4 Vpgbaprmghp - 
21, 3 q na ñu lta. 496, 3, 1 HE pb Lay hg . — 8,8 g bung — 4,3 [eg nuu . 
— 4, 4 [pn . — 6, 6 fpkug , — 7,3, 4 junuwÿft bjwbbjue. — 8, 2—9, 4 
uywawabuwpu dee haput l nlpupugun. ap Ep. [qn — 105495. 
— 10, 6 wpwulne[dbuw'tgt . — 11, 8—5 un p. [duuhb n. qta, — 19, 1—17, 5 
18, 4—6 pig E bapa: fr upunnk purgifs . — 19,2 yfrounnubbgun. — 20, 9—491, 23, 8 
(£. pubbgut.. e big e Prépugt qid | b wng) fehlt. — 23, 4 L Jugld bgart 
prhunnik pu vw uff wu phu Dur manni o L wwe pE UpU qo br dinbug 
wife buunnpbgfb qunpw L qldwgunnpb Vzpneuwgbdb Gujpwbwenp asap hu 
L qap huay Vropnpw, | — 24, 5—25, ty Ud fri . 25, 4 Vrofnpu e — 
498, 1, 2-74 wyun[dhung Urwäcbuau- — 3. D /lLëën: — d 8 rnfbep. 
— 5,4 Ufuwpfw. — 5, 6 wqupbld. — 6,1 ubu. — 8, 2-19, 1 (Are 
u EL. bisce wodwbwenpnufdbwüg) fehlt. — 19, 2—23, 2 4 wilinfp glug A 
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b JA nbn ft L fuwubgwi Qwlqn[dbwdp. — 499, 1,6 Unpwup. — 3, 5 rrp: 
— 4, 1—6, 3 (mp L ++ + big + ° p Ququétip't) fehlt. — 7, 4 yuqldne[Fbunlpt . — 
8, 2 quni [unn . — 13, 3 bg pr + — 15, 4 mwi Ungu 6 — 18, 2 hue pk. 
— 19, 3 wpunwunıu k. — 20, 3 L ape — 20, 6 mba, = 22, 6 Sbpu. = 
24, 5 qur pug., — 500, 1, 1 purgheuun npénc[d heu e — 2,3 L uiqunnui& [ib — 
2, 5 soul e — 3, 3 gnp& e — 8, 5 pepaybab o— 7,2 bep . 7, 4 ubp Suhah, 
= 01 ‚pphunnd£fg. — 9, 2 gapu. — 11,1 ungui [dig . — 12,1 br. = 
12, 7 ingk. — 13,3 .pphunntdbu. — 14,2 phgf — 16, 6 wqur[dushw'trp . 
— 16,7 waygbt. — 17, 6 (diuppry) fehlt, — 22, 3 SwbXwpw (dahinter eine 
Lücke) — 501,1. 7 “huybhue — 4,3 [doc Fo Lung. — 7,1 pywepu, — 8, 3 
(q'unuu) fehlt. — 9, 3 ginb ung — 9, 6 pupuyp. — 10, 2 [dh purun] wpswldn]. 
— 10,8 rn (vor = eine Lücke). — 15. 4. 5 Dur rS ann fire Je plhph . — 16, 1 
WSsacupu. — 17, 5 z'E«Epb — 20, 3 quopipsl/t. — 22, 2 fepe. — 22, 6 
mwai, — 23, 1 (J` (dahinter eine Lücke). — 23, 4 pqwepu. — 502, 1, 1 
yquipghunp. — 1,4 anbhunp. — 2,1 ufply bug. — 3, 4 yunpupinfuu. — 
4,2 wu g asu o a 5, 1. 2 npanyb [^r^ — 6, 2 ywbhnıgbur — 7, 9 quit pug « 
— 7,5 Swepb. — 8, 5 appnju. — 9, 4 gebt — 10, 1 209+ — 10, 3 
Upathayfl. — 10, 6 buwi — 12, 1 whpne — 19. 1 E unhinghgh. _ 183, 5 
quepnph . = 14, 3 npn. — 14,8 due. — 15, 1—16, 1 freasquiqee [Fb udp 
[wuh gun. um. punt Pia wibtbbubwtb. _ 16, 3 L uhuf. — 17, 1 A 
Jwywunalpwgdb . — 17,4 wbhdftp .— 18, 1 yun mug | i dur — 18, 4 npa.nj ° 
— 19, 3 yapengus — 20, 2 i)wypmfu. — 20, 3 Juunupun, — 22, 1—23, 1 
P [dn fiù ung f neu . — 23, 4 (jr by ang ç — 23,5 kwa uf wawa. See 
25,5 ‚ppbunnbkßg. — 508, 1, 5 yardwpn[Ibwdly .— 2, 7f dhut — 8, 5 
q l` P ° = D, 6 diupnpus£fu. dëi 7, 2 wung Uh | — 81 eerta. pt . — 85 
purgqada. — 9, 4 Yvwgwgu L frpwrwgu. — 10, 7 sudet. — 11, 1 tutun — 
11, 4 WELZZE — 11,6 glug. — 13, 2 Isaac Aa Boa gue | bo — 17,1 pe- 
pudwn ug. — 18,3—5 wp pun se ph 22, 1. 2 Ungw pgnecbb ,nc[d bota . — 
504, 2, 2 Yo, 24 fun. — 3,4 [nburbun] » Sg 4, 1 L Jwikwpswkhp. = 5, 3 p'ga - 
dE gun. — 6,7 qintrasy » — 8, 1 qiu . — 8.5 g Inu L theta ut qut files dën 
zblwpdud (bat. — 9,2 queppl. — 14,4 Whbpbby. — 12,1 [)ofebtw. 
— 12, 3 Vobdwtbw. — 13,3 pywepub. — 16, 1 Jeqwbwuhft, — 16,5 we 
nufünpap: — 17, 3 JU. p.pe- — 10, 6 gapunjupu. — 19, 6 inpwup. — 20,5 
{pawtgug. — 22, p L{dU. — [E]. — 505, 1, 4 wque[du- — 4, 1 qM, pu — 4, 7: 
5, 1 q.phnnpah. — 5,2 (Viepbqug. — 6,1 Vi pun: — 6.5 Sunfupuc, — 10, 4 
f fig. = 11, 6 (ucts. — 13, 3—14, 2 {bun iiu GS mi urit lut fur parts wr ft 
q[Fugurnpre [fut ph wh apg hp npa. — 15, 4 dhn« — 16,7 "pof — 17 
1,43 Uu mS ann fu wu apa lt A Thaardauebeeg, L bphpopat. — 18, 3—5 
bppeapah A wu: — 18,7 Gnebwg. - 22.4 gllensw k. — 22, 6 l gl `bp- 
mfu. — 23, 1 b g|J mpu pk pur b. — 23, 3 L yluyuld&wuywp. — 24, 1 k 
qe 
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{Pwpup. — 24,6 shun. — 24, 8 qU po — 25. 2 q fluge. — 506, 1, 3 
een. — 2, 6 zN'qhpo — 3,20 bapa, — 3, 5 mpunp. — 5 [uem - 
6, 4 Lh. Jnpdunl'. — 7, 8 (uq pev, npab [ipe — 2, 4—8, 3 (L wn ... bis... 
np} bep) fehlt. — 10,4 Vbompn. — 12, 4 [|f pho. — 12, 5 bgpwın. — 
13,4 Zbap JU pyn. — 13, 7 wqwzwban.p. — 14, 4-16, 1 (qb yp... bisse. 
ba) fehlt. — 19,7 !prwdgwg. — 22, 2 qut. — 24, 1 weunwp. — 25, 5 npn. 
507, 1, 4 hu bu partis — 4, 2 eco. = 4, 4 fpub pt. Le 5, 4 “ufofbuwgt. 
5, 6 uyp ph. — 7, 4 k Jabmuwlg. _. 8, 6 qdËpht. — 10, 6 put fu. 12, | -13, 
4 [ruh onca [Pup Pep Sp (Yaaqbqu b E dra bqpucp fepn. — 
14, 3-0 U'ésép pt Ong Swepkgeuypt. — 16,5 Ukugo (ifu bu. — 17, 5. 6 
veriert: UJ'upus — 23,2 (lenSw. — 23, 6 [|a — 24, 6 Buwbgfpb. — 
25, 3 [d ytuudEwgh. - 508, 1, 1 Ale be — 1,5 Swepe — 2,1 fepe. — 3,7 kldk. 
— 4, b qanfktuytt, — 6, 5 ylPrunquee - 6, 6—7. 2 (np +++ bis ++ qhw) fehit. 
— 7,4 npu. — 8, 4 phwpub. — 9.5 Ë qupun. — 10,2 f Alain: — 12, 
1 Swepbgewept. — 13, ı L yayldutk. — 16, 2.3 1JbyLp Cem. — 18, 1.2 
wn unb inc[d hou. — 20, 2 JF Í uy, ae 20, 9 Kapen popäork, — 21,1 fepn. — 
24, 9 bupb ug. — 609, 3, 2 mung Uh | . — 4,3 [gb ug. — 6,4 npn. — 7,3 
“uq Tu ut, ht. .— 8, 5 puph np.— 9,1 Duwpgwinpkp: — 10, 3 dhnunp. — 
12, 5 Ywawephwju, — 13, 3 waunnungku. — 14, 4—15, 2 (myy l e.e bises. 
Ungu) fehlt. — 15, 3 gbunqu. — 16, 5 gpkldk. — 17,4 [upas — 20, 3 pup- 
[Punhugyg» — 21,3 .pppunntlfgu. — 21, 6 qubuutepug. — 22, 5-7 qV] pugu 
eupuSb anf ^ — 93,7 Wu, 24,3 wgque — 510, 4. 5 (b mom pSulurtusg) 
fehlt, — 6, 1 wifwpwemp. — 17. 34. — 7, 5 uyuunp.— 10, 5; 11,1 [Juga 
npe [JLatiu fep. — 12, 1-3 npgo pipptafii Vrbehnpu. — 13, 1 bhrbg. - 
13, 6 qpuhrug p. — 14, 1 (qiw) fehlt. — 14, 2 qhpqifuudn. — 14, 5 qqumwbnı- 
(pete _ 15, 2 quepEte . — 15,6 Yuighay. — 16, 4. Sue pEt. — 15,5 (L) 
fehlt. — 19, 1 puujpi'tb gu. _ 20, 4 sd'wpbgan. — 21, 9,3 [itg phigu qnpa n. — 
21,4 (ruwwbqhuy) fehlt. — 22. 2 Ipbybhbgng. — 25,4 7 Yuywgumnd. — 26, 4 
Dauwtquge — 511, 2.2 Gotunp. — 3, 1 4 quin. — 9, 4 qmfbp. — 4, 1 
pupkukp. — 4, 2 fua p. — 5, 4 h[ddn. ... 6, 8. 4 equ infunp. — 9,1 
b ywpgbwb. _ 9,4 q[dungunnpoe[d ho. — 10,4 wege — 11, 1 apk — 11.8 
[dug Such, 19, 4 pipi p. — 15, 12 (L diopqwufpß) fehlt. — 17,2 plqwp- 
duhh. — 17, 4 mupuh: — 19, 1 þepkwtg l apake npqng« — 19, 4 qw- 
[nn « — 21, 2 dé pn . — 22,1 we pS bby jue funt at , — 22,3 Supe Ko 
22, 4h plq.— 22, 6 Sngenyt. ub. anhu: 


7. auf Bl. 213a —216a eine bisher noch nicht veróffentlichte Be- 
schreibung der sieben allgemeinen Konzilien (Nicäa, Konstan- 
tinopel, Ephesus, Chalcedon, Konstantinopel, Nieäa) mit der Überschrift: 
wet nptgbpwgwn cb Aäsg zung, [JE bpp b Jwub nun h jnpnid 
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mkqeng Ingufbgwb b qe ap tqnfighu: Yupik ght) EBE Ekeperg 
dngnj.p babu: (Text IIT.] Vgl. Dashian: Katalog d. arm, Handschr. i. d. 
Mechitharisten-Bibliothek in Wien, Nr. 398, 6c und 5196, 7. 


8. auf Bl. 216b—217a 16 ein bisher noch nicht veróffentlichtes 
Verzeichnis von Städten, Flüssen etc. und deren Erbauern bezw. 


Benennern mit der Überschrift: |, Ei puun b 2:fbucyp Ungfb: 
[Text IV.) 


9. auf Bl. 217a 17—217b 5 eine bisher noch nicht veröffentlichte 
kurze Beschreibung der Flüsse Ganges, Nil, Tigris und 
Euphrat mit der Uberschrift: O opu gbunpt bt: [Text V.] 


10. auf Bl. 217b 5—218b eine noch nicht veröffentlichte Be- 
schreibung von 42 Flüssen mit der Überschrift: bap & giwgp 
Ungu JES l wine hp bp: [Text VL] 


11. auf Bl. 219a —221a eine noch nicht veröffentlichte Beschrei- 
bung indischer und persischer Städte mit der Überschrift: 
[un wtp perquipugt hg lago L (anu gt; : [Text VIL] 


12. auf Bl. 225a—235a 5 eine bisher noch nicht veröffentlichte 
Beschreibung der Patriarchalverfassung mit der Überschrift: 
ep wapndhuun [umung]. uppng dujpupwqupug h dbunpungun ping b 
nag. Lk bun uyo kung wanpuriwga purSubuyanghinfg punn inflrgh pulurs 
dnymfng wipflug, und zwar 

a. auf Bl 225a —225b 25 eine Beschreibung der fünf Patriar- 
chalbezirke Rom, Konstantinopel, Alexandria, Antiochia, 
Jerusalem, ohne besondere Überschrift. [Text VIII] 

b. auf BL. 225b 26 —226a 9 eine kurze Angabe über die Kirchen- 
bezirke von Grossarmenien und Cypern mit der Uber- 
schrift: bourn [abes ng hhb ug, übereinstimmend mit dem 
letzten Abschnitt der im Folg. unter e erwähnten Abhandlung 
von Epiphanios. 

c. auf Bl. 226a 10—235a 5 eine Übersetzung der ,Ex9ecig a9- 
roxdnoi@y TarTagywv re xai uyrçomokrwr des Erzbischofs 
Epiphanios von Cypern hgg. v. F. N. Finck (|[pyfpwt 
UHypwgne xPeorg mewtoxdyowy meatoizgx0y T8 xeüi wyTooTOAitwY 
Suybph bh johwphu Spwuwpwhbg Sppwtg "bhapwneu Dhul, 
| wpeneng 1902) 


102 Kleinere mittelarmenische Texte. 


13. auf Bl. 235a 6—245a eine Übersetzung der Ta&ıs tv nareı- 
apxix y Joovw» des Nilos Doxapatres, unter Berücksichtigung von zwei 
anderen Handschriften hgg. v. F. N. Finck (*,&yru *]opuunquann hwp- 
wapi Abou quunppuppuhwl ufdanagh, Suybpeb k jubwpkl Spwunwpubbg 
purug “bhawa huh, We pds fr 1902. 


14. auf Bl. 245b — 247b 16 eine noch nicht veröffentlichte Ab- 
handlung über Würden und Ämter in der Kirche, übersetzt von Nerses 
von Lambron, und zwar 

a. auf Bl. 245b—247a 12 über 16 Ämter mit der Überschrift 
Cadeaue Bh h kuldagkhk khinkgng, gap kungkt #unut- 
qwenp umpl; . : 

b. auf Bl 247a 13 -247b 16 über 9 Amter mit der Überschrift 
rare bpgeqwgb opp og (ERËN uwphunwap, uyy hu uwphwg L 
bpynqag L pofbpgaqwg L yyy np Suthgayh unght wnfhurtuyg 
bunyak gêbabungpn [A keta: 

Am Schluss steht: Sl untu Êpuhoh L [Jw padurtliu, biyfulnunuf 

Supuntf uyunußk kupgwunpmfdßıtp: [Text IX.) 


15. auf Bl. 247b 17—21 einige bisher nicht veröffentlichte An- 
gaben über Gewichte mit der Überschrift £)uquqw bonang. [Test A]. 


16. auf Bl. 248a 1—11 eine noch nicht veröffentlichte kurze Ge: 
schichte der Abstammung der Jungfrau Maria mit der Überschrift 
Duro. [Text XL] 


17. auf Bl. 248a 12—15 eine noch nicht veröffentlichte Angabe 
der die sechs Zeitalter bestimmenden Ereignisse mit der Überschrift 
Cyr». [Text XII] 


18. auf Bl. 248a 16—248b 5 eine noch nicht veröffentlichte Notiz 
des Katholikos Nerses über den König Seleukos, dessen Kinder und 
die zu oe Ehren erbauten Städte unter Berufung auf Abu-Sajid 
(url) mit der Überschrift Shwnt “| opubuf guint Supgdanhp b 
Nyynelunn flummueppbt [Text XIL] 


19. auf Bl. 247b 6—11 eine noch nicht veröffentlichte kurze Notiz 
über die Ismaeliten, ohne Überschrift. | Text XIV.] 


20. auf Bl. 248b 12—22 ein bisher nicht veröffentlichtes Ver- 
zeichnis der Schüler Sahak’s und Mesrob’s. [Text XV.] (Nr. 20, 
2] u. 22 m. d. Überschrift [V necu). 
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21. auf Bl 248b 22—249a 9 bisher nicht veröffentlichte Chrono- 
logische Angaben: (‘au |puayf gpht danfutwkwgph. [Text XVI] 


22. auf Bl. 249a 10—249b 1 einige noch nicht veröffentlichte Be- 
merkungen über griechische Götter und Helden. [Text XVIIL] 


23. auf BI. 249b 2—17 eine noch nicht veröffentlichte kurze 
Lebensbeschreibung des Aristoteles wit der Überschrift (jwywgu 
Uppeonob;b. [Text XVIIL] 


24. auf Bl. 249b 18—250b 12 des heiligen Epiphanios Erklärung 
der Edelsteine mit der Überschrift Uppeqt |pyfputar faut bei 
aqunnnembjustus , qu'uneuwtu Ungu uwende, im Wesentlichen tiberein- 
stimmend mit der Bazmavep XIV, (Jahrg. 1856) S. 46—49, in der linken 
Spalte veröffentlichten (kürzeren) Rezension. Im folgenden Verzeichnis 
der abweichenden Lesarten beginnt die Zeilenzählung mit der ersten 
Zeile des Textes (nicht der Seite) Inf wf etc. 


46, 2, 3 Qunhhqu. — 3, 3 unlh[dhummnus — 4, 1 pbphbg. — 5,8, (mau. — 

8, 4 wplrbununtufry » — 9,1 gib. — 10,1 que pnic[d ft. — 11, 4 fb pu.— 

13, 1 Supeg£L ^ — 18, 4. quicpne[d hb. — 15,4 bucht, — 15, 6 gag. — 

17, 3 Jodaynı[dk. 17,4 unhnk: — 

3.2 do ho. — 3,4 Fk. -— 3, 5 phunt. — 4,2 EL. — b, a m — 

7,1 I bebwgng. — 8, 1 quepoc[2bct. — 11, 6 nop. — 19, 1 quepne- 

[3 f. — 12, 5 vlpartg. 19, 3 arc pnb qp. — 18, 4 anb. — 15,4 q/ppleny. — 

17, 2 Weepfregngz— 18, 8 bplpt; fu. — 

48, 1, 1 |fgfpru. — 3, 2 [pldaqayht. — 4,2 wadny. — 4,4 dnghtay. — 
6, 3 yaipa. (ABU. — 6, 6 Abu us. — 7,1 Tu. _— 4,4 un linum + = 
9, 5 WihelFugng. — 10, 8 jl pm e — 

49, 1. 1 bupbud“ _ 1,5 wnäßge — 2,4 wehmb. _ 4,1 hqnukph. — 
7,4 Vbrkwgpng. — 8, 4 yutdphut. — 12, 2 npnduytwöähg. — 12, 3 we- 
funk. 13, 3 pull. — 15, 1 nqpa'tulart. — 17, 2 Ves panmm. — 18, 2 bpl. — 
23, 5 ww un dnulwup. — 924, 1 wuh L um b. — 24, 9 nnl. — 24,4. 5.6 
fehlen. — 26, 3 phohghannbupy: “yynpaynght dungen Ion Aer Xn. unp 
sudhut pb partim 1 + — 98 5 nbruwljus.p. = 


47 


25. auf BI. 250b 13—252a 27 eine noch nicht veröffentlichte Ab- 
bandlung über die Edelsteine, ihre Eigentümlichkeiten und Heilkräfte 
von Mechithar Heratsi mit der Überschrift If — fufannonct 
Ungu e [Text XIX.] 
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26. auf Bl. 252b eine noch nicht veróffentlichte kurze Nachricht 
über sieben Sekten in frühchristlicher Zeit unter Berufung auf 


Josephus. [Text XX.| 


27. auf Bl. 255a—256a 8 zwei noch nicht veröffentlichte Be- 
lehrungen des Katholikos Gregor, überschrieben (Nwk sappumtf 
pbgepbauf Guldnnhhnuh. Das zweite Stück trägt die Überschrift 


CaL Pre Webeoph- [Text XXL] 


28. auf Bl. 256a 9—23 eine noch nicht veröffentlichte Er- 
klärung von Gewichten mit der Uberschrift *]-fnoncfd ha t jwowgu Ipang. 
[Text XXII.] I 


29. auf Bl. 256a 23—26 die Namen von 12 berühmten Bergen, 
wie folgt: l. Lu urbniurtp dp m [purug win bb ug: | ppt, ljue- 
hwunu, pn Vegan , Uwa wanu, yth prt, Ub, Qupfdbupaa , 
U "fp, (| wehwpurtiann, Yerfau, (eqbdigou: Vgl. Hschr. 102 des 
Klosters Etschmiadsin (vom Jahre 971) Bl. 36a, in einer geschichtlich- 
geographischen Arbeit eines gewissen Andreas: eye bU wun wtp muwu- 
Uul b phn-g [a prt ans wuh ug: | Feature , (juhuu , Sun pnu , Vogue, 
Uwa wanu ; D: AM b pnt 1, 764% ; Qupfdbufpnu j [Peshe ; t Sefu pufhnnu 5 
qnd , (\qbeliqae : 

30. auf Bl. 256a 26—256b 5 die Namen der (angeblich) grössten 
Flüsse mit der Überschrift *] Mp dE&wdE&p b winwifp fu: [Text XXIII ] 
in besserer Redaktion Hschr. 102 Bl. 36 b. 


31. auf Bl. 256b 5—269b 24 die Geographie des Moses von 
Chorene, und zwar 

auf Bl. 256b 5—208a 8 Kap. II bis zum Schluss mit der Über- 
schrift VgfnupSugpm[dfrtp Sunnis pj E 

auf Bl. 268a 9- 269b 24 das erste Kapitel mit der Überschrift 
Use humuphgwa ebbqbpp: SogupSaghp |— VoleupSagpp]- 

Im Folg. verzeichne ich die abweichenden Lesarten des vor- 
liegenden Textes von der Venediger Ausgabe: [Jer Sopt dkpyy [Pafutuf 
Junpltagery Jumbuwa pa (ifu up. Vyplpopg: equgpne[I pot. E | Pub pi 
b wupupumifi uppnju A unqupmi yup 1865 sud, S. 585 ff. 


086, 3, 2 urfwpSwgpaf[dbwüug. — 6,6 ed. bnbung » -- 6, 8—7, 4 Sup- 
hunnphulp yupanwpfbul dhn vuphb wg np gn Some Sang free d Ae tuy, — 10, 2 
bplpu s unhne[d bot. pen 11, 5 bokwgfu. eas 12, 6 hugh us) p. — 13, 2— 6 b wane 
p gb uwt L yhak pn gdhè mi [d fb s 14, D Lphuf. Eu 14, 10 bphph. — 1d, 1 
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bplbyny.— 15, 3 (k) fehlt. — 15, 4 gebneldhed. — 16, 1 JiJun phkwhuu. — 16, 
3—6 qgbd8% mebbynf wugmpkuuhud zwehnd. — 18, 2 glaub. — 18, 4 hn- 
ıfnfubwjub. _ 18, 6 wypnpe — 19, 1 uygangku. _ 19, 4 (np) fehlt. — 920, 2 wdb- 
Ll phu din tb, — 21, 9. 6 fup mi. f fb pussy . — 21, 9— 22, 7 Sheuheuwkust 
kaqubk wuqwpfuung 2b bpbbhungp. — 23, $ denke, — 23, 6 qSbeupeuw- 
kwawg.— 24, 4 (hype) felt. — 24, 7 payne fdbwt. — 586, 1, 1 (2uuf) fehlt. — 
1. 4 dh k. — 2, 1 np Ë diya pukat, — 2,2 (zepwbuuld) fehlt. — 3, 2 bpbp- 
— 8,3 phepuspt. — 3,5 PbgSuquipthfep. — 4,2 gunfng. — 4, 4.5 Jh$ 
gnepgactagque[dhudp. — 6, 3. 4 quyju bplbgngwibt. — 6,6 i) fognpas.— 
7, 3 (bg) fehlt. — 7, 5-7 Ab "| foinfhnth. — 8, 4 quannuyfit. — 8, 5 dhg- 
Ubphuk. — 9,2 qgqwam. — 9,5 bhunfw. — 9, 7-10, 4 Jum rb nd 
Pia dL bplpulurt . — 10, 5 pv:n art pre — 11, 10 ununi minim. — 13,1 
yuscinfrt — 13, 3 p'4244 - -- 13, 4 (Sy) fehlt. 14, 1—3 b [A nif upuylgeng Kuru- 
uwpinp ni (kumu WV fbbutadp. — 15, 3 gYawrunde — 15,7 zuuqwupb.— 
16, 1 ywöhpkwbwd. — 16, 3 (f) fehlt. — 17, 3. 4 Lwswbgwgb qdhlh. — 17,7 
Swpwun . — 18, 1 dh gu p erbei, — 19, 1. 2 Lulu Juin guy hh. — 19, 4.5 
(L E) fehlt. — 19, 7 (bp4papqh) fehlt. — 20, 1 «iba. — 20,4 de bebe L 
— 20,5 (4phpapet) felt. — 21, 1. 2Uiqhpuwtayppay, & uu durdun. — 587, 1,2 
TE zs d.d 7 E 1, 5 Yawınnpnu. — 2, 24 fuplop . — 24 Sue 
Sing anfoef[d ptut. — 3,2 h. — 3, 4 mjini, — 89,54. — 4,2 [oum 
d Ein tc tb, — 4,3 £. — 3. 1 Uës bs, — 5, 4 wphepSmg* — 5, 5. 6 
puma qagbu, — 5,7 ubgut (davor eine Lücke), — 6, 5. 6 qufdrgbpulju't quan- 
puqpac[dh vut. = 8, 4 Ulwlın. [Abm . == 8, 6 gian. — 9,1 wanfuwhw- 
hwa. — 10,5 Pboptugunpacfdfct. — 11, obplhgbyngb. — 19, 1 wunpnant. _ 
12, 3 quhfwfdnant. — 13, 2 ghngkinnu. _ 13, 5 guilinpheunpm[dI pet. — 13, 6 
apnf. — 14, 4 wuqwpfqu.p. — 15, 1 pliulpnc[3 cbe. — 15, 4—16, 2 vffqrt 
wpwpbuwg ywpldinfg. -- 16, 6 urlié utu [d — 16, 7 syah furtnu — 17, 2—4 
Suyphe Yywtifray wzboup She. — 17,6 guplebyu — 18,1 far, — 18, 4 5 
JoUS urban fd bplihp. — 20, 4 qwennjb. — 20, 6 gësch ech, — 21, 1 parte as 
bwi[d. — 22, 3. 4 yuypbug qwenayb. — 23, 2 jurtSunuc[À . — 23, 4—24, 5 
(Sisun u k, [Jt,lb eeh vo. big ees punc [d bur) fehlt. — 20, 6 qui 20, 4 (L) 
fehlt. — 27,3 “ar⁄$ stan [ed  — 28, 1 ()epne.. — 28,4 infib qb pug pn [d b ug, — 
29, 2—4 juri ql puurt paugeng Suam unamupap — 588, 1, 1 gbphpwenp- 
$n [Jho tt. — 1,3 dën L u. — 2,2 qdEd ules . — 3,2 np unhnc[d barn pun 
hng. — 3,5 sanha fd hut. Ge 4, 2 funn pug pupa. = 4, 4 whane [db unhp. — 
as 4, 6 wınu. __ 6, 7 b. — 7,1 TuS url ip e — 8,2 funi uin unn, — 8, b pe- 
mnpwhw;. — 9,1 wju [p^ E np. — 9,8 quyyngb. — 10, 6. 7 dw LE. — 
10, 10 wungywpbu. _. 11, 1 (É) fehlt. — 11, 2—4 wugwpkg E Sbnwlwgnı[d fr be 
— 12,1 (4) fehlt. — 12,5 (£) fehlt. — 12,8 wequuz unns [dburt. — 13, 1—4 
put x L put: — 13 8 mnb Le — 14, 9 44 danti L b wanywpba,. = 


106 Kleinere mittelarmenische Texte. 


14, 6 wunywpfuwg. — 15,4 Jhruf muhimu. — 16, 4 (qb) fehlt. — 17, 27° — 
17, 5 Spwufub. — 17,7 Jdagnb. — 18, 1(£) fehlt. — 18, 3 werwzunfn bel 
b pl pu unbnc[dbur't. — 18,4 (£) fehlt. — 191 £ fe — 19,3 (bpfpwzunfnı- 
[Abwh) fehit. — 20, 5 Jwußb. _ 91 1-5 dngnb, q£, be: -— 22, 3 zunfın] »— 
23, 3 gwanuyb. —. 23, 6 dhjun pEwla't. — 24, 3—5 phun fug ngs — 25, 3— 
26, 3 uit mph yrhai baute, bh unhuat n Jl yurtw hub ibn wus fu ifn- 
[iwtgb uu] — 27, 1 [bpwnrwpäbus. — 27,5 quyplrg ald. — 28, 3. 4 [Pb 
ayu: — 28, 6 JEsbpprpp. — 589, 1, 1—4 Jwfduubppnpg buch (EM guip 
E. qupbaqulih. — 2, 3 wpbgului. — 3, 9 (L) fehlt. — 3, 3. 4 we[dhwbu fu u. 
— 8, 6 owe qhgu. — 4, 1—5, 1 bpebgbung pappnpnqne[dfch wuwgph quypbuy 
gwenfu. — 6, 1. 2 yuu fp plantar fdlrilu.— 6, 6 (pug ug fu. — 7, 2—9, 1 (peq- 
gEdk nb hp eee bigeee gap) fehlt, — 9, 3 qun uwgluy == 9, 4—6 put qiiliu- 
Hi, — 9, 17 (wuwgft) fehlt, — 11, 1 49440: — 12, 6:77 quypbwg quimannifo .— 
14, 4 Usenabus baue, — 14, 6 (f) fehlt. — 10, 1 ebquepnc[dbevu. — 15, 2 
(wu) fehlt. — 16, 1 wphbpuj. — 18. 3—6 wuE qMlhurbno smp tub, - — 
19, 5. 6 Sfeofruuyfl uplalinhg. — 20,2 Speufeuuyß. — 20, 5 Jhphg* — 
21, 5 (É) fehlt. — 22, 7 qwbdwbun.fd. — 23, 1 bphpkb. — 23, 3b 2efunyunnhy 
gu flu yt prb [dhen duipg lun hh. — 94. 4—6 Snfwgu dhd udit ugt sty- 
hwjungu. = 25, 1 (wuld) fehlt. — 25. 5 glugpliultuuth. == 26, 2 uj puhuu . 
26, 5 gbphfp- — 21, 3 yunpunpe — 27, 6 Kydiopfun &. — 590, 3,2 tee been: 
Gant. = 3, 5 b dE png s= 4, 1. 2 Lu hwjwpwlwa. = 4, = D, 2 wtgutbhy ° 
med: fuphuriplp k Sakata kah, — 6, 3 steps Akt — 7,3 Mugn- 
dine. — 8, 2—6 gununifl wuguruhu A Sopran hagi. —9,1—4 gwjunufi 
Spegbegpbgf E wonsch, — 10, 1 JA foeda: — 10,3 p |] ner. — 
10, 8 Jurtéiu'tuc[d . — 11, 5. 6 qurti&urtuan [J bplpue. — 19, 9. 3 dhus gid- 
hurnu, — 12, 7 [nlneg. — 13, 1 gapu. — 13, 5 L. — 15, 2 (L) fehlt. — 15, 4 
wuk (db. — 15,6 Sfeuuf. — 16,2 £[2E. — 16, 6 prepge — 17, 3—5 kat 
Spuduru Sunt. — 18, 2.3 far wld wh [d — 18, 6 ufunnbwaguuby .— 
19, 1 & ng.— 19, 4 wituhunfd. — 90, 1 fog. — 20. 6 ywUuSwlunjfi. — 21.2 
L fun, — 21, 4 qwuswlwı[d. — 22, 3 dech ol Kane. m 23, D b. — 24, 4 —6 
Yu wokpuwtgpwgn, bphpwgnpsnu[ldbwüut. — 20,5 Apqwerbu — 26, 1 
Tengah: — 27, 2—6 quunt phil f bf Sprufruf L fr Supun. — 28, 
4. b got ab yaldurbun.fd . — 29, 8. 4 Nwpn nj ut, f fm: — 30, 5 duecht 
- 20. 0 Ender, — 591, 2, 5 (L) fehlt. — 2, 7—3, 2 Aëiëke Aändagrk- 
gut Jus aban fd . — 3,4 A PLAT Lk. — 3, 6 gh[d hon no. — b, 6 "Ls 
pulp p. — 6, 2. 8 puun [dpt sunny. — 7,4 wn Sprufeuf. — 8,9 [uj- 
Geh, — 8, 6—9, 4 bu pk puk nb wu nga ere Linnufs wn. ern sth... — 
10, 2 ubburbu[3 . 10, 4 Le — 10, 7 déwunchut. — 1], 1 Sfeufeuny: — 11, 9 
ywplebybg. — 13, 1 quyunufl. — 13,5 & fund, — 14,1 whdutun fF. — 14, 5 
(£) fehlt. — 14, 7 4 (W/bwtne Surhunfd. — 15, 1—3 vung tga [det (ggf 
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ge — 16,3 [grub kagu, — 17, 7. 8 ñ SIcubcuuy, — 18, 5 dptbqnegh. — 
18, 8 (Jbg. — 19, 3 £ fru bech, — 19,6 inan . — 20,1 inb ny. T 
21, 7 bw, - — 21, 8 (uyf) fehlt. — 21, 9 4gqh- — 22, 2. 8 & MMped paf . — 
22, 6 Sfeufeuf. -— 24, 2 (Sphunwtugng. — 24, 6 (dE) fehlt. —. 25, 1 np. — 
25, 3 urtóu'tu [9 . —. 26, 6 Uerfetgpk. — 26, 9 (jact[dp. — 27,2 bu. — 
28, 1 shen — 28. 10 wuuuf. — 29, 5—30, 1 fpu jwpludink NY/Lbwtnu , 
— 31, 2 bphpapg: — 31, 4 pn. — 31,8 wawpfb. — 34, 3 wibwbwe[d. — 
34, 7 ufbbgeng. — 35, 1 wlwwpgun, — 35, 4—7 Sfrufeun Sptgbunp b up- 
ubup « — 892, 1, 2 wpupugunp. — 1, 5 bagfupnugunp. — 2, 1 bldnfuwgwup. 
— 8,2 ênifh — 3,3 € po bug. — 4, 5 JUcrphe. — 4, 7. 8 uu Ç flu, p gwpl- 
bybgu. — 5,1-3 Venpunp L bfrtphagn]p. — 5,6: 6,1 Spkummmutßı 
Space — 7,1. 2 Sfrupeury dpgukpipayp. — 8, 3 safh. — 8, 4-6 (kagh 
Sl; ^r) feit. — 8, 8 (b) fehlt. — 8,9; 9, 1 Sfeufeuny [pennyhe — 9,7 | bpfe- 
— 10, 1 4f (dahinter eine Lücke). — 13, 4 Cure Ew fe End ilu. — 14, 1—15, 2 
Jphbi bg —eyunp hub guplidihg: Sheoheon; Vopfutbcp. buh | Sw- 
puey efc [Bugunp  — 16, 1-3 fnglı wpfwbudb nulpmunubßp. — 17, 3—6 
beh B Sparen Mwpwep, Ybqwep bk Mebjihunp ki — 18,5 Ippwufuhu. 
18, 6 (gen) fehlt, — 19, 4 pwdwthwp. — 19,6 ylpeprypl» — 20, 3 
L fl ube ppm 20, 6—21, 6 Jupb dinuk feo eau [ro Angela. Up") 
fsb f Sun bunj fu gbın. — 22, 2—6 fn [a fh l lek dhug l gl php o en 
23, 4—7 au diu tug ywplebyjwlngd‘ Sprußrcuf == 24, 4 gelt, — 24, 8 
grurtus [2 . = 97.1 la dere au, — 27, 3 lna hap ° — 28, 4-6 uic brinuipurtrt 
qUptou pe Vpwphw. — 29, 6 qm2 heap. — 598, 1, 1 payg* — 1,5 Jhw- 
pup. — 2,1 b dayphgh &. — 3, 4 (mon) fehlt. — 3, 6 Yngodhw. —4, 5 ghp- 
fnew. — 6,5 ySfrrufeaay fur . — 7,1 sunpnjb — 1,6 babu. — 
8, 2 sung — 9,6 qom pbept. — 10,0 VajU garbu 11,3 yaypbgwlpwie — 11,4 
gun anmifh . — 11,6. 6 4plrüb gap qnc[Ju. — 12, 7 pqapnqmdEada't . — 14, 4. 6 pun 
ub ulbgup gonnen bone nai uni [d fig .— 15,4 quiofuupS * — 16, 3 enfbg .— 
16,6 eye — 17, 4 ywphudin£, _ 18, 2 (Suyph) fehit. — 18, 3.4 (Paya pur 
wafoupSh + — 19 Vrenwlwep wjluup: Tpepmgu im. — 20, 4—7 (Piu) 
dhush odbatnd, — 22,1 Speufruny. — 22,5 Wpenbuk, — 23, 7-24, 2 
b pudwuh ba fir — 24, 5 (feapnebu) feht. — 24, 7 (L) fehlt. — 25, 4 gap. 
— 26, 6 yfaunnuhly » — 26, 7 qgucunu. — 27, 4 (li) fehlt. — 28, 5 Squepu. 
— 98,8 Smwlungu. — 29,2 EldkE. — 30,6 wundneldpetub. — 594, 1,1 
ld-bpbuuatugeng E, — 1,7 Sfeufcuuypb. — 2,1 (\fhfutiauk. -- 2, 5 
Laptop * — 3, 2 wphulinuju. — 3, 4 “(encdpuntuhuns — 41 A'qxqES. — 
4,4 Squenpe — 5,5 “phhk jayt, — 5, 7 Vbrchiu. — 6, 8 npqohwdh. — 
6,9 pwqdw&ßhıg.p ° — 1,3 Sgr hb 4 — 2,4 PE. — B, 1 winmwunp. — 8, 4 
gligquieb . — 8,6 hab. — 9,1 bb. — 9,3 [sabu — 10, 1 Tango L. 
— 10, 4 yuthu. — 11, 1—4 £f Sheoheony h jwphduaßg. — 1,6. — 
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12, 3—5 b (jmetwg daft ywplbybg. — 13,1—3. f Yruqgbau whuupyu 
ne — 13, 6 Jbp. — 14,1 (lipat) fehlt. — 14, 4 Squepps — 14.9 (qhe pk) 
fehlt. — 16, 1 Sywepu. — 16,2 (L) fehlt. — 16, 38. 4 qwpt t ntp. — 
18, 1.2 “pbpdivbugengh h yhyhge — 18, 4 mph — 18,6; 19, 1 Sb 
ufcowj ph (Mfburfonofu.. — 20, 1. 2 g']rartunah ql. — 20,3 (Meth Nbp- 
duuh. — 20, 5 L. == 20, 7 dhiu. — 21,1 Pop. — 21,6 achf [rw 
21, 8 Sqwip. — 22, 7. 8 + ji dhê wêunus — 23, 1. 2 nth L bphufdu- 
kuapa fe. — 26, 2—4 E bb kunang rugby» — 25, 1 "pdt. Le. 
-- 90, 4. 5 wlunlpp Ywbnepe — 26,4 Sfeuhruny Le _ 27, 4. 5 {jeehfnd 
êngnifh . — 27,6 L nibh Qungdunnf . — 29,2 q L, — 29, 5 b Imgbu. — 
29, 7-30, 1 & buf b Mewndunnhuny yuyu s — 30, 4 pnebwmunu. — 30, 6 
L. — 31,1 ep» — 31,3 nponpqwg Pepng. — 31,6 (qinuw) fehlt. — 
32, 1-7 Jewybuy & jwpkbjbg Vumbi L wakwi f. — 83, 1 fr — 
595, 1-5 & Sfeufeuny unyupuygnf.p b yak pbpudppl. — 2, 2 Spruprury 
k. — 2, 6 wanphuhwau, — 3, 4. 5 ufunb'uwhwu wpequanufet. — A 1 
b muh [woa ha. — 4,4—6 pugupu L quewunu. — 5,6 L Ygghue — 
6, 2 dut. — 6,5 Upquunnut. — 6,6 (fp) feblt. — 6, 7. 8 nb Lb. daypw- 
pupu bphniu 6: 7, 2 (steel Zon, — 8, 9 hanert bur Surup. — 86 d Ka 
«Mj. — 8,8—9,1 b Vhentunu [qgnfo. — 10, 9. 8 ganu dy — 10,5 
gb. — 11, 6 wp&w[du. — 11,8 Aphpwpneumb. — 12, 1 (Fpph) fehlt. — 
12, 2 Sub ph. — 13, 8 Uc noo . — 14, 5 [1504 . — 14,7 Sprußruny » — 
14,9 Supun hnjus — 15,1 5. mh. — 15, 6 qd wpu. — 15, 7; 16,1 (& 
ipnpnotu) fehlt. — 16, 8 queun « — 17, 2. 8 dwhbpnct Yyqhu. — 18, 1 lwp- 
pruhu. — 18,6 (E) fehlt. — 19, 6.7 kuwung Wl|aepanthe Aug, — 20,6 
Ë Suypb» — 21,2 dn, — 21,5 F. — 21, 6; 22,1 (puqupp ful) fehlt. 
— 22,3 Jp. — 29,6 "n4 , — 23,8 eun [d Iuno , srp% q bnp patuku 
k (Swahwlnu. — 23,6 (Swbuywa) feblt. — 24,7 wpglwig. — 25, 2 
(apy) fehlt — 25, 3 Gawumpuhu be — 26, 1 Irbpdiwbwgeng. — 26, 3 Sfeufe- 
aught. — 27,1 puts utun [d — 27, 4 3 beu — 28, 1 Nuc vase Au gbin, 
— 38, 8. 4 l nuh |wpdunnhuys — 596, 1, 3 q Phrenumt. — 3, 1 l happ. 
— 4, 3 dp. — 48 Uégepre. — 6,3 f purple by bg. — 6, 5 (jaw dunnb un. 
— 7, 1-3 (wa pb [aprbannfry) font. — 8, 8 kwi wfwging,. — 9, 6 
"nc bag, — 10, 8--10 Imybu L [bio — 11,3 aunty fincas fu . = 
12,1 Metbgnbpuy. — 12,5 ybrqwanuftb. — 13, 3—5 Qpwqlannpuy L 
kpek. — 14,2 g|prempnys — 14,3 4 nuh \Pubbgotipu. — 14, | 

T: — 15, 1 gununu. — 15,4 FẸ. — 15,6 ge — 15, 7 Ygghue — 16, m 
— 16, 2—4 & Euh fr |Pubbpotfu. - 18, 1 Vouuwquy b lL. — 18,5 Pur 
Gigetfuy. — 19,1 gbgwgnufugu. — 19,2 & mip Liga, — 19, 6 
1 ufo. — 20,1 g V plm. — 20, 8 glyerbay — 20, 4-6 wuywnud 
he dbs gqbs qp[onh , — 21, 4 vMbgunbfunur — 24, 1, 2 q Bäss. 
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sch L digypupuqup « — 25,3. 4. fgqegu 9 dene. — 28, 1. 2 Vebers 
| hrsgg p snmh np £ (Nr Plbnepnepw, |Jwpunnwbhuy Spugwüßuk < 
— 29, 1 Uber. — 29, 4. 5 wledinnf. — 597, 1, 1 met [Pan panne 
Ufwju, — 1,5 dg. 2 0 qQantfat. zn 215 abro beh. — 3, 1—4,7 Pur- 
punnum buy Wfennujuhunyu Jijbg bunga] Sbgnuk b mupuh b Gupununoyu 
wn f 261 gh; burp - — 5,1 L neuf. — 6,1 be — 6, 2 L puqupus — 
6, 4 L oan: — |, 1,2 yi nb sf purtau u Fntn Ft . — 7, 6—8, 5 Ju 
php ftwpunfu, ayo Pept E ybqy kupdhe — 9,4 Mwepfewbfu. — 
9, 5 (srawppupry) fehlt. — 10. 3 k pwtwdßh. — 10,5 bphm. — 11, 4 wawi, 
uuh. — 11, 6 Ñpuupun bu. — 12,1 L mth. — 13, 4 dog. -- 13, 6 (4) 
fehlt. — 14, 5. 6 u yuphbqntfus duppwqupug. — 15, 3 pwbfwpu. — 15, 6 
mat, — 16, 1-5 gap LIL np nunk- gSuypkbtfu . — 17,4 Ju pneu. L 
f wfonun. — 17,7 L. — 18, 6—19, 1 & ywegwbwpdpwgbup pwbuy. — 
20, 1—4 bab ubi np L d Gurung use fu. — 21, 2-4 J^ nf &mdbalrp . b 
muh Mb tenung hu qunwnu JF. sus 22, 1—5 L pbs di L hogte pe — 
22, 10 qg belegt. — 23,2 & qwigmpbp. — 25,3 pqefbuhgeng. — 
26, 1. 2 [Puapdiapwhwtt L | beb == 27, 3 bb nb tuhun, — 28, 1 ywpladink . 
— 28, 2. 3 (L £) fehlt. — 30, 1 2/tu&ánju. — 30, 6. Füptuqu. — 3], 1 wypu. 
= 31, 4. 5 Jinuhuu uypubt. b. — 32, 5 L guum s 598, 3, 8 qububan ° 
— 5.2.3] Aabı "p Peppa begawan | fphs ghphg band wpl- 
duwkut (Nf ffutnup NJ. e — 6,6 gwembunu. e muh wanu | keh 
-7,7— 8,5 (bu 4 L ngka fç L qupmpalbi. — 8,2 | bah: — 
9, 3—6 buhu & fdgqahp Jun h. — 10, 5 ([piemnu) fehlt. — 10, 7 £ papu- 
benpep: — 11, 2—13, 1 (vlldehwtnuk ... bis... I ppb) fehlt. — 13, 4 
unpfro[dp» — 13,5 dwpqwibpp. — 13,8 gfukubpp. — 15, 1 (| pvo. — 
15,3 Jbp.» — 15,61 Feb. — 16, 1—3 (L fb phd [pe fapnnuf) fehit. — 16, 7 
Vpwpwgeng nifra t wm Dëser Lt o .— 17,2 yarınbu.d, = 17, 4. 0 Supw.whnju, 
— 18, 1 bldnyjwgunpu. — 18,35 vit Vptunf | beye — 19, 2 brd- 
faye uyu. — 20, 4 9 [eda punyu ghpipl. — 20,5 &+ — 21, 2 mth k 
ghuu. — 21,44 bpk.. — 21, 6 nuh L Imybu. — 22, 3 fh. — 22,4 — 
23, 6 L och qodpatuplp bphfp Le frthupbp L. kuw p yunwaLl. 
— 24, 2 UJ odufu, L, np. — 24,5 urló urbun [9 . — 25, 4 ° °° phutin S 
25, 7 | fey e — 26, 5 urbó urbur [d ¢ — 27, 4. 5 Lb phhapbuhwipt b [dm ugujhb- 
ghp: — 28, 1—8 «yphw, guna kayuh — 28, 5 if Bounqualupnp. — 29, 5 
Sheufwun. — 29, 2 (Miparbnefe — 899, 1, 1. 2 AMMbp band quibghph* — 
1, 4 (£) fehlt. — 2, 1 wmıgnu. — 2, 6 Aelio. — 3, 3. 4 u[dulf lup b[Jrduju- 
Jbgke + — 4, 2 apy. — 4,4 Speufeuy. — 4, 5 jephhgphnp. — 5. 6- 6,1 
qm buy an diupqudupaunt — 6,6 Ybpypbk. =- 7, 2,3 bnda twp. = 
7, b—8, 2 “q sum wu pp k dung unin pin p L. [e oe qup + — 8,7 alt: 
— 9, 3 (£) fehlt. — 10, 1. &4f-pel/vXb[dp . — 10, 4 yoprgs — 10,6 
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I Fp huu. = 11, 4 uj $u flu punp ° — 12. 1 gbobgfwfuuynu.dp + — 13, 1 $u 
tus[d. — 13,4 (£) fehlt. — 14, 3 bnp. — 14,4 (L) fehlt. — 14,7 (k) 


fehlt. — 15, 1—6 lus gogo bp Se bach ux Añ [d p L AES ashes . — 16, 4 npuplu . — 
16, 6 pwpapwgwgwfin up, — 18, 4 .pur2p>+ — 18, 6 qwepwennp. — 18, 8 
pniuenpp. — 19, 3. 4 fneuhg qupuwghp. — 20,8 b[dmfupujhghp. — 21, 4 
as cas cpl case cas ps + — 22,3 we fbgfı . — 22,8 vo Logo gou e — 600, 1, 2. 3 puldsu- 
tmp Wopwgeng. — 2—3, 6 wuwpfb pudfb bphph puldSwunp Vohay & 
lL mup hogiau., — 4, 3. 4 dhêbphpuyus opp» — 4,6 ple — 5,3 Mkr- 
muh: — 61 Dëchiwäka E. — 7,1 Irowwigftnugungup. — 7,2 k 
muh — 8, 3—5 L | Pv L LLL » — 8,6 muh hb. — 8, 8 JES a fb $ u ge 
— 9, 2 q*[pbyuedbpey + — 10,2 F¢+ — 10, 5 dafbgbpuyftu. — 11, 1 (E) 
fehlt, — 11, 2 4umifuwnunnbahu. — 11,3 phuf h. — 13, 4. 5 XX nge nung. 
— 14,1 Mfrufuy Er — 14,4 yebo. — 14, 7 pep]: — 15,2 5 
mth Ppop — 15,6.7 br aqha, — 17, 1.2 Snfbqrwgh Ufabinu. — 
17, 4 wwdwpb £. — 19, 1.2 Wobay wawbätudg £. — 19, 5 I feobur* — 
20.3 Pebe. — 20,7 ql) baby. — 21.1 4 [pereghes — 21, 4.5 mth 
Fab phppho E. Lh. — 22,2 (L) fehlt. — 22, 6 Fh. — 29,7 L diyppu- 
zuqwp: — 23, 6—8 l pbuh yVuboys — 24,1 h bht. — 25,1 | Muy 
L. — aa A Tab, — 25,5 L mip | b! — 27,1 q ]/Advupo. — 27, 2 
L php. — 27,4 | bebu. — 27,6 qregg fl. — 28,1 upwunk. — 28, 6 
bpd — 30,1 dabo hu L. _ 30, 4. 5 wn wu Uu hast MUZE — 80,6 (L) 
fehlt. — 31, 3 & mebh. — 31, 6 dong fom wafumpSu- — 32, 1 — 601, 1, 6 
apyke diagpapuqup [Janfapay h ayy paqupe bq* ncp ubt ob, qumu- 
quil tk» — 2,1—3 (hphpape .. bis. . Yuhannfwtl) fehlt. — 2, 4—3, 7 
apg SJuypwpwgupu | wengphuy Lou puqup [e k molmupsp 4: — 
4, 1. 2 sängt bet, psg? — 4,4 Wafa, — 5. 1 pwugupe — 5, 5 
(qhafegfu) fehlt. — 5,0 gi pgfot. — 6,4 L ju. — 8,1 (Nrrnpw. — 
8, 4 [Mbeldwuhuy b — 9, 1 ah. — 9, 5-10, 1 & EE (sn Beet dee: 
pepuqups: qgqueqfbnreaun. bu. — 10, 4 (le) fehlt. — 11, 5.6 gjap[dhunu gh 
pb.pu puli ... DTP — 12, 1—13, 1 (saya oe big eee ape [Bait fehlt. — 
14, 1 peg qug rufus. — 14, 4 (oahu. - 15,1—8 np £p fe — 16. 3 hpo 
darbneupurc phu. —. 16, 6 *urbapEet. — 17, 3 (ays) fehlt. — 17, 0 F. — 19, 1.2 
"keäsebat amaosphuu E. — 19, 5 dong huy k. — 20, 8 Canine, Le — 
20, 7 (pAghdnt. — 21, 2 ql. — 21, 4 qop. — 21,6. molbnepSo- — 23,2 
bpipnpp be — 23,6 Qafghy. — 24,1 bo um. _ 24,6 f Men ,- 
buy. — 25, 4. 5 dwtpnibu, npe — 25,7 gli. — 26,4 qubäub. — 27, 1 
q|anfikhe yay, — 27.4 ]#cfho k. — 27.7 Vegas, — 28, 2 bie: 
aber, — 28, 4 hnpnihe — 602, 1, 4. (E) fehlt. — 1,62 k. 2, 3-3, 3 win 
fracltu puunfepfh esses dheg ËB kipusa Shin. — 4,1 [Purppu £. —4,3 
(fur d) fehlt. — 4,4 unie ep hry: — 0, 4 many. — 5, 8 qQuepau. — 6, 3. 4 
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ghe pum (pdiohwgnu. L. — 7,1 Werkhhays — 7,0 br: kr — 8. 1—9 ; 
Juju [ene pumbpepuh koko. yngadippin Guqunlp puns — 10,1 Sy. — 
10, 3 4bpusE. — 11, 1 | Metro E* — 11, 4 Yywgwnuny. — 11, 5—12, 1 (4 
wa... biso. Uwepo) fehlt. — 12, 4 [cp f — 18, 6 qim — 13, 8 /ÉZ q+ — 
14, 1 YGeywankfay. — 14, 5 Jewijanm ny — 16, 6. 7 pbphtu datio, — 
16, 8 wpawhu,.— 18, 1 |bweyunugunu£.— 18,4 Qbuypuygutun. — 19, 3 lju- 
anle. — 19, 8; 20, 1 inprcbu paiqnedu. — 20, 4. 5 Squi pu. q'au bn fru s — 
22, 2 gbgbuntwhwb. — 22, 4 (fund) felt. — 22, 6 | Fhgyuprtoonob . — 23, 1 
une — 23, 3. 4 loin &m[m.. — 24,1 L 4d neupan[wjpu « — 24, 3. 4 qm 
qídnndr'tne. — 26, 1 yuwywankfuay. — 27,1 yewwankfny. — 27, 5. 6 un 
thiya Yntunnuft. — 608, 1,1 (97) fehlt. — 1, 9 ghu. — 2, 1—3 tyb- 
dhywu b. gp bete. — 3, 1 bby. — 3, 2 (puw) fehlt. — 4, 2 [Anta — 
4, 6 anyugnhay. — 6, 2 (bkpho) fehlt. — 8, 1 Verpbwg. — 8,3 (£) fehlt. — 
8, 4 Uhhh. — 10,2 Imgb F. — 10, 5. 6 quuhibhepudpart fqwanuft. — 
11, 3 Vrepky — 11, 6 & mbp Ybypow. — 12, 1 gflgfdqueus — 12, 3—5 
qbınu 42. — 12,6 (k) fehlt. — 12,10 wywbgwbnydb. -- 13, 2 quegnye —13,5—7 
hanh L [dunpftz. — 14,1 (Pf) fehlt. — 14, 2.3 & ien punzlg. — 
14, 6-15, 8 Ware quete bp Jhpkaph duumtu go, pul b payee 
diwut dhe — 18, 1 (bpfpapg) fehlt. — 16, 2 Zuy.p bb. — 17,2 popup, be. — 
17, 6 (L) fehlt. — 17,9 (k) fehlt — 18, 4 [ienangs — 19,2 up bu, — 
19, 5.6 anugh Nang hhey» — 20, 3 bppapg» — 21, 1 [pppannne. — 21,5 
gl ngbinu . — 21, 8 (Epbunct) fehlt. — 23,1 [pegerps + — 23, 5--7 Guy ybylg 
(eurupm] loj. — 20, 8—26, 2 (powt l bplne) foit. — 27, 1. 2 Gentes lju- 
yur flay 6. — 27,5; 28, 1 yangodikwkwa Mabuk: — 28, 5 gl nupu- 
[ub . — 604, 1,1 pbprctut . — 1, 5 gays — 1,9 Zuyur — 2,2 pbppbu q. — 
2, 5 ++ — 3,1 (wSw) fehlt, — 3, 3. 4 dpgbphpay pu Anzbgbwp. — 4, 2 u- 
frwpsspb. — 5, 4. 5 Suyppb L Alfu, — 6,2 Subuypu. — 6, b dhmnpu 
— 6,8 «he. — 7,3 gbpflwi. — 7,5 V] pecsp: — 8.6. japdianhay, — 
8, 1—9, 2 q(C wild wit a ln e . — 10, 2 (4) fehlt. — 10, 3. 4 Pu bw- 
ronf abut [d pu. — 11, 2. 8 qb (Supuqug . — 1, 0 M Juepdunobuy. — 
12, 1. 9 wqqu gugmalu. — 12, 3—5 ("pp Lu uyunpfhh) fenit. — 13,1 [Noe fup. 
— 18, 2 ('epebg.p — 18, 8 Vf p* — 143 "paper ubutp. — 14, 4 
(Mdb pp. — 15, 2 Uff In ba php. — 10, 3 Voamgmctp. — 16,1 Vno mrtp. — 
16, 2 Joßprepp» — 16,3 Prregbunp. — 16, 4 (\offednp. — 16,5 U[pqe- 
dap, — 17,1 W'eregip: — 1752 [dhbrhp: — 18,1 df; p: — 18, 2 
ocuj,p* -- 18, 3 [umup — 18, 4 fef pp: — 19, 1 (grwt — 19, 4 
‘orp — 20,1 Pbydp- — 20, 3 Qranfunnp + — 20, 4 Qroctununfuhunp » 
— 21,1 ‘pacpdahp. — 21,2 ‘hgayp> — 21,8 (A qEfip* — 21, 4 Ian: 
yuurmbwip + — 22,1 [quunuhwhp. — 22,2 jubtacfdp. — 22,30 byse. 
— 22,4 (Sfeqay p) tehit, — 23, 1 sPrAqey p> — 23, 2 (wugp) fehlt. — 23, 4 
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C panwbp. — 24, 1 [dewcmoupoprj.p. — 24, 2? aks unuk p — 24,3 Pep- 
dung ps — 605, 1, 1 dou». — 1,2 dro». — 1,3 dfpotep. — 1,4 duy- 
pulpe — 1, 5 [Juq.pes[2. p. — 2,4 gnps « — 2,7 ri fpeone . — 3, 3 web, 
L. — 3,6 'ywppwbg. — 4, 7 (F) fehlt. — 4, 8; 5, 1 Sfeohrun Unpw. — 6,5 
Shufuunj,. — 6,7 rabbi. — 7,1. 2 joeqpmg Ep. — 7, 5—8, 2 [gu 
go Sh £ Towfdntt, up & plut joudpatu, | [Saopoqag wqggkt. -9,5 4hr 
— 9,7 huy — 10, 1 ++ antunnu , — 10, 2 &mfoc. — 10, 7. 8 Irop L) fehlt. — 
11,2 Mewpuwap e — 11, b [ngêpe — 11.7 walwps. -- 12, 1. 2 gl] nbl, 
Wg fe Pgh» — 12,45 gnwbpe np. — 13, 2 Joenfefip: — 13, 9 quium. L 
puyup: — 14, 6. 6 (gwewnu Le) fehlt. — 16,1 Woafay £. — 16, 4 (£) fehlt. 
— 16,8 pgebp. — 17, 2 Yupdunnfry. — 17,4 Uedfpesnn* — 18, 1 vwu- 
Tu. — 18, 6 yanwawep l. — 19, 1—5 I| hpu wunphp pep ges Upsala 
Cae bla» — 20, 2 [Punlafud - — 20. 4—21, 2 [dime papanfe[d efr Arn rne, 
Mertzbwgepueps rel fep — 21, 8 (Sog mop) fehlt. —- 22, 1.2 fd php: 
ebgwpp. — 22, 5 V.zwe — 22, 8 |runffu. — 23, 1—4 "ena P9, Uphabi, 
Uu ben: dE, Qnm L[2, pp, begs he, Yutpufes ` hbdbuu- 
duy , fougue, Jp, QE, Mal, d ribs sea hrpa o (m.p: 
Haute sub: Nyswepashnp » Sepesfinp. — 606, 1, 3—0 V] emp Shiloh (C l> 
beaks Qafufulday»— 1,7 uncpp bangus — 2, 3 l pbpqgu l phin l Sege, 
— 3,1 etu £. — 3, 4 (£) fehlt. — 4, 4 Weapon. — 4,6 orf pmo] - — 
5, 28m]. — 5,4.5 gSpeupeuny nudut. — 6, 1 b nci gow. — 6, 4-8 
(‚puqwpu se. disses gfrqupuqupy) fehlt — 7,1 & yhuu. — 7, 3. 4 l bqh- 
qmebu Sqwepu. b pugqupu bk pbpque — 8, 310, 4 far, Putpfpéut, 
rqdwg, C wpbgbaunn, (Junwb, udpuuf, \epquuhat, fugue, 
[aaa h ay, gunump qan+ — 10, 9-11,7 Chqwpkt, owpquuiut, 
` aan pwn tby, (yoru ld angen &, (Qeoed pannel, (leur ne usnash, (| ruse emnapeyyl sah, 
Ue puerto - Jb ppwiip, Yapdhukp, [Prefutp, Yputps epfretp: 
Uugrthp, Depp Sedutg, f'onpouqutt, (hewmnwumunnk, [NEpänpu, 
[enar eo . — 12,2 Vp — 13, 2 jp bh. — 18, 5—7 ueque olio 
l papy. — 15, 8. 9 fi Supeny am dart e an. — 16, 5 Spyunuhunfu. 
— 18, 3 Swpus nj. — 18, 6 und pum. — 19, 1 V4 p — 19, 7; 607, 1, 1 
Swpwewmkhnju, — 2, 6 ge — 3, 8 uyun. Vnwgblr — 4, 3-6 uyu Blpt Yupln 
af. — 5,2 Swepnepbpwb. — 5,4 Ippäkp- — 6, 1 Uwvgrepufubp. 
— 6,2.3 Werther Vpgele- — 7,1.2 (lempughps “rogue. — 8, 2 
qupa. — 9,2 wglumfl‘ — 11, 1—3 Veghet, (Peder, [Gb qhag. — 
12,2 C aungudp. — 13, 3 (£) fehlt. — 14, 1—8 pip. Gaqdwtu apdwhh gh 
k acth pbpptu. _ 15,2 L Epu. — 16,2 wqu. — 16, 4. 6 git upu- 
anc[d fiche, — 17 qlywptap — 19, 5—20, 1 Junpafuju, mwanfujup, (wahu 
nnd, (Nwjusunfbunp. — 20, 3-21, 2 Vtablds Voph ps ‘hehe | muh 
zuppnpp up. — 22,11 wafnës — 24,1 i qXbfi p. — 24,5 que — 
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24, 6 (&) fehlt. — 25, 2 q gor. — 26, 3.4 4 rbqbys qYayptaydap. — 
27, 2. 8 mbuh bung. — 27,8 gluldop. — 28,2.3 Sud gqb$wk. — 
29, 1-3 Ürpwpbpwb Qhi fg Guy. — 29,6 L qununp. — 30, 1.2 bap. — 
30, 5-31, 1 Mwaywfnetph, Kupud, Upzwintpp. — 31, 332, 4 runnu- 
paunpp, [|eupbunnunf 5 Maps gp (fl apudpiactfp, (Fiacbip. — 
33, 2-5 Vqwewirbu, Vyuswbfen, Apnpf > Torplenpnetfu. — 608, 1, 4 
q (gier bag — 2, 4 [uy . — 2, 6—3, 6 L qanqa k Pt JEgp L tur rhudfpp 
Lo mfumu, bo bphafd L tung. — 4, 4 [qdwtibag. — 4,6 Spepoe. — 
5, 4—6, 2 4 ]ouyp. Je b quos qnd hb. — 6, 5.6 punuwbätuqut 
Pokus — 7,3 qUppuungnfha. — 7, 5—8,4 mtp b hqug zët, 
9, 1. 2 Pld ghgbghufuuynund. — 9,5. 6 Suemg hupun. — 10,1 Mike. 
— 10, 3 fe. — 11, 4—14, 4 qoc quanpnicarbu yuya [Popnqura, Auf 
purbu , q Vpepaunctfu , quaul, qdinpp Vqgat; L mth. — 15, 1. 2 yngu 
zwgqurbudl + — 16, 5-17, 4 lL wn Uopyonwhutfu gun um u nelih Ad, == 
17,8 [nca £X. — 18,3 (` grbu — 185 VeZabp. — 18,6 DO wnf- 
Snack, — 19, 1-5 O wpnewbg, Sbp bk ncbf Epk ggf» — 21, 1—5 Y wu- 
ua pukuu £ fh dinky Yupulupry . — 22, 3. 4 (b tdw) fehlt. — 22, 1—9 14: 
L. Et ujunphly. — 23,1 — 609, 1, 1 [\panmbtps Sup, [apgwtihp » Crt- 
guste bin» aweha, (nom fal s papa uo s und, Urpbpeiß, 
Nudnthg, Vatymet, Qridaeghp, Spauerchhp, |gpmutqmbe. — 
2, 1-4 Ue whuhánp , bla oe bag auf (ponh pin ep. — 8, 4 — 4,3 Usb 
quon, Mwppuyupnthp Vm bo rant Upon, — 6,3 Ywgopgbb. 
— 6, 3 gflihkn. — 3b. — 8,4 Vyeaypmmny. — 9,1 (gebu. L. 
— 9, 6 — 10, 2 Gpptuh, 9 wach, Wuyfag. — 10,7 Jounpe- — 11, 2. 3 
dp, (Nwpputp + — 11,6; 12,1 Ure fue , lte oof, — 14,54 gun pe 
— 14, 7. 8 iapwm. — 15, 5 „wılpule ° — 16, 1-3 (\4Spdonp ; U*fbperhp , 
Usato p. 17.9 Uchubp. — 17,4 jy Gus up. = 17, 5 — 18,3 I pesan 
bu, ` nana, ys aun fel , (panty , Url. — 20, 3. 4 hus (aer, us 
21, 1—3 (qanunu nuh bphninmuurt) fehlt. — 21, 6 [`n pupasaas art, , — 
22, L = 610, 2, 9 nch dp. Qbpncdtocun, (“wenwiu, NAKU f, CLEA, 
[Marganfars, Yywtqupybpad , (\plagpbpad, [gewh. — 2,6 panlapel. 
— 4, 1-3 (lerbeghp sump ding. — 4,6 b+ — 5, 4-14 muh pwgupu 
gyp Vgrwihp. — 6,2 — 7,5 (postu, purp, (wku, Yohann, 
t| nmmn huh Qpgdur , C what, {Jessen ve ou bé bech, — 84 buf. 
— 9, 1-4 fupebtfp lL and M, L fh Suwenge — 10, 1 Ipnegwip. — 10, 5 
(aan, _ 10,9 — 11,8 4"p U bre "tht (2. — 10, 4 — 13, 1 OS npagifnp, 
egelgpap,» g\orwepngeaps qSwzbn: bgg, qwthup, (presate , 
s ssf upip,» [jewgun Pu — 13, 5 uta [| ian « — 13,7 Supi mbun. — 14,1 
ufpwid hr» == 14, 3 unn uiu < = 15, 1: = 16, 1 METTI. wn babpp Gus wil pn 
she I^ phpquep quamgbuyp. — 16,5 — 18,3 p+ qr & Fragen 
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Lo dpequnfqugihnp, q zeae, d (eck: 9 [apuh  Vogacpqpunnp 
q Vepkwgpop: — 19, 5 — 20, 2 wagwp, mukbpufhy, upnqufowh , im, — 
21,6 wolhwepSuwg. — 22, 1 (L) fehlt. — 22, 7 — 23, 3 (*wubt, Qrwpbqwtp , 
[pbgwup, mwin ufiu, Uzwpneußp: — 24, 1 “graqhwt. — 24, 4 Uer: 
quidont) fehlt. — 25, 3—4 Qrupugqndant, Yargnffn, [Langs — 26, 2 Yu- 
dap, — 26, 5b — 27, 1 muu bt «+. lun puqu pt us pred ny nb., — 611, 1,3 
yanu L quain up anurtihu L Epku Lk Quru — 2,3 ghowppactry ° — 9, 6 
bqwpbpbwp jwplanng. — 2, 7 (ubqy) fehlt. — 3, 3 — 5,1 fpemlpec[Bbrartg 
puqwpfit.. — 6, 2.3 [unnupb gun. dd. — 1,7 Speufcun, » — 8,3 mupuh. 
— 9,1 & jbpflu. — 9, 7; 10, 1 45v Squep. — 11,4 qlybepfd. — 11,5 
(L) fehlt. — 11, 6 JVJwunfpay. — 13 ufuinuifu L pwpfu. — 14, 2 £ sbyhg- 
— 14,4. 5 Ahebhlwgut yfowgnupl. — 15, 6 Vpwpabuj. — 16, 5 (finpmbu) 
fehlt. — 16, 7 q] ñ hay, — 17, 1-8 gUediwphuy, 4 V, 17, — 18, 1 
q Shebpwgw. _ 18, 6 (qb) fehlt. — 19, 1-3 (L Jpumupu puqgncdu) fehlt. 
— 20,4 pwggpwpbpur — 921 1 £ wbmijuSmn, np: — 22, 1. 2 V,ywnwfu 
Vprwppay &. _ 233, 1.2 wpldink Sat, — 93 8 £ ]qñ. — 24, 3 l'onpng: 
-- 24, 7 ohh Upp fay wywanwd., -- 25, 3 £. _ 25, 6 q (ban at, fan fu 
Jc [uj Dupuy. == 26, 4 — 27, 8 punpwaku L 4 “aku nu L gbinu "no 
dh. — 28,2 bu Abbe, — 28, 4.6 Vonprg wn. — 29, 1. 2 gh. Lb 
dinpg Verpbunwtß. — 29, 4. 5 Qrquld ghunfl. — 30,3 (k) fehlt. — 30, 7 
(k) fehlt. — 31, 1 (4) fehlt. — 31, 4.5 ysapaed” dtu. _ 39, 9 ywunkbp. — 
82, 2 (£) fehlt. — 612, 1, 1. 2 (Swphiwgengu E jiphe —. 1, 6 [angun e — 
2,2 gupepulu]pi. — 3,2 wiulnqu. — 3,4.5 & q[rupbyods 4 bur, 
— 4, 8 qu diperom. — 4, 6 q'el. — 4,7 (k) fehlt. — 5, 1 4 mp. 
— 5, 4. 5 pwani gan. k. — 5,8; 6, 1 uud urbt Jyuyjunufl. — 6, 8 
(raupwu ç — 4, 1 da äaun ap, — 1,6 S rtg pug - — 7. 8 vd Gent, GE 
9, 1—4 (hwyut Vpwpfay & Eph peprid - — 10, 2 Sheußeuny. — 10,7 
— 11,2 (L p ... bis... fencdwunwbh) fehlt. — 11, 4 mıbf Vpwpfuy. — 
11, 7 pg [bwat. _ 13,2 [papa E. — 13, 5 — 14, 1 mywnud l 
wlwaywal , — 16, 3 4 gunhup + = 15, 6 muh JbUpb ut. — 15, 9 (L) 
fehlt. — 16, 1 pe — 16, 3 4. — 168,594: — 17, 3—6 & qghu pugnel L 
wzwwpStbe — 18,7 wpbwn$Et E. — 19,2 bhbyng: — 19,7 Sptahwg. — 
20, A: 21, 6 whet uywanwhwbu , [pneu panneau L bq” ni , d, an 
wech an, kb. — 21,9 (k) fehlt. — 22,7 pwfwulp bb. — 23,2 mlutp. — 
23,4 L ndwup. — 94 1 mfupwaryt. — 24,4 L kop. — 24,8.9 (L Sw- 
gbhp) fehlt. — 25, 1 Fb. — 25, 3 — 26, 2 supp, upuang, pruput , pigh, 
mike Ae, — 26, 5 upofu. — 26,6 (pwywundb) fehlt. — 27, 2 yayudhi 
— 27, 5 slut boul. — 28 dinpmulnez. _ 29, 1 Urepp Ai, — 29, 4. 6 sfrocu- 
mp “Pawiyknki e _ 613, 1,2 Zwfpig: — 1, 4 (wn) fehlt. — 1, 8 (%) fehlt. — 
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3,1 — 4,8 9 Urgut, grue, 4 bräuch: g ']vopanfuq s d Up: 
mwb, q [` Alt q` [ooo ; q () owt . nlf A. — 5, 5 dPasupnurb « — 
5, 6—8 (mp... bis... qnp&b) fehlt. — 6, 1—3 bp bo pwgwpu pwgndu, 
J^png dp Yrwlduh zwsuunwt. — 17,2. 8 E» np [ns fü. — 1,6 Füpu £ 
— 10, 1 tI fivghip Ev. — 10, 4. 6 Tara funpwuwu, — 11,3 “\pygaqauy 
— 1,7 Mewupun — 12,1 tb ughp- — 13, 1 — 14, 1 4 wd; gnat, 
e Wish qoando, qp [Pawan — 14, 4; 15, 1 a sPrurphanfann, 9° ne 
nme. == 15, 3.4 q \Jjwpdbt , q (pasar. S25: 16, 1—9 neuf L puqupu E L 
gbinu gr /npng dhut L "aen bb zeng 2 — 17, 5 muh A. _ 19, 1 Awpup 
ky. — 19,5 “bang. — 21, 1-3 app sikap B. — 22, 9—8 q yep 
q Marbay fun. — 22, 5, 23,1 qSwpwb, q Wwfenpwb. — 23, 8. 4 4 A04, 
q Puput, q Sebenfupn. — 24, 4 — 26,3 eS Mrs a Mgr Joab- 
pout, q pog, glppeeSu. (ct L. — 25, 6 (qqhe- — 26, 5 dhut. 
— 26,7 fhabe> — 26,9 Yupwundb. — 27,7 gnswpp diupgwpnfb uyu & 
ops. 7 quqku wth fon zech die q qampu, q dupmzpuw. 
upline spun Sueping pnt, Surge pals gusSang pond, — 614, 1, 1 Vrhe v. 
— 1, 3 krah: — 1,5.6 Junpamut, ghrp. — 2, 6.7 platy. — 2, 8 
(L) fehlt. — 3,1 Wewdut. — 3,6 pg: — 4, 1.2 Qoo opt. — 
4, 5 — 5,3 Vprewwspl , [perm , "tegen tan l, (^4 f... — 6,1 Ub 
au. — 6, 4—6 MOO A PCT up, ogh bun ugu + — 7, 2—4 U etu , 
Poaunwt , ($4: — 84.5 (gun , u wnpiiurtlur, . — 9,2 ngand . 
k. — 9,8 L fqqhu pwgnedo. _ 10,3 kb. — 11,2 (£) fehlt. — 11, 6 
Gphqpug. — 11,9 Haische, — 12,4 "pp Lk. — 18, 2 bnpldy. — 13, 6 
Sumuhrys — 14,1 Haben, — 15, 1. 2 Mhu 5 npe — 16,4 
JN pil» — 17,4 (L) fehlt. — 17, 7 g7VËunu, — 18, 3.4 pwpdp kb. — 
19,2 OO fb. — 19,5 Uweghp. — 20,5 wbnewbu. — 21, 8 Malen 
— 21, 7 pwgnudu h Squepu. — 21, 9 quomo. — 92, 7 — 23, 1 (fe, 
bis .. . quowni) fehlt, — 23.4 Ueaie, — 23,7 wpfbumuconp — 26, 2 £ 
/k (hg. — 27,1 (E) fehlt. ~ 27,3 Wheldwgengb. -- 27,6 4+ — 615,1, 4 
"bat, — 1,7 — 3, 3 L wpludin£ hol nel ug gu Pwbwund L bplm.. 
— 4, 1. 2 (f "gwtL) fehlt, — 4, 4. (Fv) fehlt. — 5, 2 (4%) fehlt. — 6, 5 
dE nl plana p + — 7,1 + — 7,3 urbhpnunnc[dbrurh . = 8, 4 ncthib . gd 
9, 8 JunInpurtilurt , — 10, 1 epbgphbp. — 10, 4 quaft. — 10, 6 SpboEpL. 
= 11, 5 quin fee . — 11,8 Un-pph — 12,3 PUS neqnp . 2 12, 5 Inpbwp . 
— 12,7 punykuyp: — 12,9 wpwjwjp. — 13,1 Pbunpwlwepnu. — 13, 6 
(&) febit. — 14,1 — 16,1 JS dpgdmin, pëzh, hy» haphapy qwar, 
CH , nn E dhê put gudd erf: zuqwlu , — 16,6 Awifp - — 16, 8. 9 
qpbgt phancnt. — 17,3 yuza. — 17,7 kpk. — 18,4 (L) fehlt. — 
18, 6 (L) fehlt. — 19, 3.4 “kumu Jhuwgnywpn. — 19, b bth & wamba. — 


20, 8. 4 pmi[uXwunp, Swynıku, — 20, 6 pwdnen. — 21, 1 — 22, 5 Pedut, 
8* 
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Veuppnemb , wupu, gofuquh, uw, ywpdup, qwpßzup: — 23, 6 
[bp und L L nb hut ° &uuhlh lh fu nhu yt fit £ Surup ° bpb aid E 4 
gul but. piqué 2444 L [2 ^ [2 . wd E "na 7 qu hha — 26,7 
(qha. — 27,4 ghphayt L. — 616, 1, 6 L mth. 1,9 —2, 2 om pf Ap 
Jun tu. _ 2, 3—6 nJSp = 2, 7 muh b. —. 4, 4—7 whuhu upunnniulurtu 
k. poffSenp. 4,8; 5,1 (pbb why) fohit. — 6,9 Yung. — 7, 3 amun wuku 
gurl leis januar tau fr. — 7,2 £ JE hg. — 7,4 U4b- P hu e — 7,6 Jurbéu- 
bun [d . — 8,1 bplhp. — 8,6 quon. — 9,25 (k,.. bis... Zi) fehlt 
— 9, 9 dhuu. — 10, 2 (Pv) fehlt. — 10, 4. "vh Skip. — 12 2 Supbhuph. 
— 12, 3 (Lh) fehlt. — 15, 4 — 17,2 pag appayt dash 'bbpulnep, np 
Lemah A puqu pP kt fen buy un US ut [d bplpun. . — 18,1 Whi fagenge 
£. — 18,5 NGU bg o — 18, 7 géuwtun [d . — 19, 5. 6 “q.p b.b. — 
20, 7 Jurtié urbane [d .-- 21, 4—6 “panan dh t wlSwweunnug bp bu. — 21, 8 “T, $u > 
Lucie e 22, 2 hfuwtbätugp . = 22, 4 fbgthntuyp. = = 23, 4 hfuwgwgwdp, 
bhuundlupgp: — 25, 3 (wdblayd) fehlt. — 25,5 — 26,1 (4... bis... froupg) 
fehlt. — 

82. auf Bl. 269b 24—270a eine noch nicht veröffentlichte Be- 
schreibung der sieben Wunder mit der Überschrift aut Au 
Srazhgu, onp bu ayunphh. [Text XXIV.] : 

88. auf Blatt 27la—271b Definitionen mit der Überschrift 
uS dtp Ywawlg kuyku upi July L pbg. [Text XXV.] 

34. auf Blatt 273a—273b die Namen der 12 Apostel nach den 
Evangelien und die der 72 Jünger nach der Apostelgeschichte ohne 
Überschrift. [Text XXVI] 

35. auf Bl. 274a 1—12 eine Notiz über verheiratete und un- 
verheiratete Apostel mit der Überschrift (Juquau [24 mp yunwmpkyngl 
unlin.ubungb a] Eph l bun! njp ng. [Text XXVII]. 

36. auf Bl. 274a 13—274b 4 einen kurzen Bericht über die Ab- 
fassung der Evangelien mit der Überschrift (Juqumpu undrunuparbunt 
g pnc[d but, , [Text XXVIII] 

87. auf Bl. 274b 5—275b einen Bericht über die Einführung ver- 
schiedener armenischer Riten mit der Überschrift Ue npmcfd bp 
qug Surg panaqbunugh kU wpwphi  qlupqu mpun [ðh kwphp gaguk b 
LE nılnp bpbp f june tr as > fun Su L npng Spas fant bung ua. 
nwnbgfb. [Text XXIX.] 

Die Handschrift ist nicht datiert. Im Hinblick darauf, dass die 
den zweiten Teil der Chronik Samuels bildenden Tabellen nur bis 
1300 mit Jahreszahlen ausgefüllt sind, obwohl die Liniierung der folgen- 
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den Blätter diese unverkennbar für die Eintragung historischer Notizen 
bestimmt, darf man die Fertigstellung der Handschrift jedoch vielleicht 
auf das genannte Jahr, oder doch eine nicht weit von diesem entfernte 
Zeit setzen. 

Die Schreiber — deren nach Ausweis der Schrift mindestens 
zwei anzunehmen sind — haben im allgemeinen ganz mechanisch 
kopiert, wie der Mangel der Worttrennung und die zahlreichen nur 
durch Verlesen, nicht Verhören, zu erklärenden Versehen beweisen. 
Vgl. beispielsweise winwLfL statt winewift 21a 27, 1) wgnuß statt 
f) gos 17b 2, fg ayfou statt fy “ruyfou und vor allem die stellen- 
weise grauenerregende Kopie der Geographie des Moses von Chorene. 

Die Texte sind — von vereinzelten, in den Anmerkungen gerecht- 
fertigten Fällen abgesehen — ein unveränderter Abdruck der Hand- 
schrift. Die Zeilenanfänge werden, sofern sie nicht mit denen des 
Abdrucks zusammenfallen, durch einen senkrechten Strich angegeben. 
Die beiliegenden Stammtafeln sollen den Inhalt der geschichtlichen 
Texte (I. II. III) kurz zusammenfassen und beschränken sich dem- 
gemäss im allgemeinen auf die im Text gebotenen Angaben, auf die 
durch Blatt und Zeile bezeichnende Zahlen verwiesen wird. Verein- 
zelte, zweckmässig erscheinende Ergänzungen sind durch eckige Klammern 
als solche gekennzeichnet. 

Das Glossar enthält sämtliche in den Texten vorkommende Formen. 
Bei Doppelschreibungen wird auf die dem klassischen Armenischen 
eigene Schreibung verwiesen, so beispielsweise von wqauyp auf bapuyp. 
Vom Standpunkte strengster Wissenschaftlichkeit aus liesse sich hier- 
gegen wohl einwenden, dass ein Glossar zu mittelarmenischen Texten 
doch die für diese Sprachperiode charakteristischen Formen an die 
Spitze zu stellen habe. Abgesehn von der Schwierigkeit, dies in allen 
Fällen sachgemäss durchzuführen, kommt jedoch auch der Umstand in 
Betracht, dass ein Glossar der Bequemlichkeit des Benutzers Rechnung 
zu tragen hat. Im Hinblick darauf aber ist es unter den obwaltenden 
Verhältnissen gewiss berechtigt, von der im allgemeinen besser bekannten 
Form auszugehen. 


Etschmiadsin. 


I. Genealogie der Könige von Jerusalem. 
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I. Genealogie der Kénige von Jerusalem. 
Gottfried v. Bouillon, Herzog von Lothringen, zum Balduin [v. Boulogne], Bruder Balduin v. Burg, zweiter König von 



































Kön. v. Jerusalem gewählt, weigert sich dıe Krone Gottfrieds v. Bouillon, erster König Jerusalem 167b 4—11. 
anzunehmen. 167a 21—22, stirbt ohne Nachkommen v. Jerusalem. 167b 1—3, stirbt Gem. Morfla, T. Gabriels, Herrn von 
| 1678 22. ohne Nachkommen 167b 3. Melitene 167b 5. 6. 
TEETH nn. 
Melissente 167b 7. 8. 13 Alis 167b 8. 9. Odiart 167b 8. 9. Jutta 167b 8; Äbtissin des 
Gem. Fulko, Graf v. Anjou 167b 8. dritter Gem Bohemund II. First Gem. eens I.] Graf Klosters Sct. Lazar 
König von Jerusalem 167b 13. st. auf der v. Antiochien. 167b 9; v. Tripolis 167b 10. v. Bethanien 167b 10. 11. 
Jagd i. d. Nähe von Akka 167b 15. 16. 169b 10. 
Balduin [III.| vierter König v. Jerusalem 167 b 17—21. Amalrich, Graf v. Jaffa 167b 18; fünfter König v. Jerusalem 167b 22. 
Gem. Theodora, [T. d. Sebastokrator Isaak Komnenos, 1. Gem. Agnes, 2. Gem. Maria, [T. des Johann Komnenos Protosebastos, 
des Bruders des Kaisers Manuel]. 167b 19—21. T. Joscelins, des Neffen des Kaisers Manuel] 167b 28. 
Grafen v. Edessa 
167b 24. 27. 
Balduin [IV.] der Aus- Sibylla 167b 26; 168a 3—7. 
sätzige, sechster König v. 1. Gem. [Wilhelm] 2. Gem. 
Jerusalem. 167b 26; Longa Spata, Markgraf Veit v. Lusignan 
168a 2. 3. v. Montferrat 168a 3.  168a 6; erster König 
| | v. Cypern 168b 7—11. 
Balduin [V.] (vgl. II. Genealogie der Isabella 
168a 4; siebenter König Könige v. Cypern). 168a 1. 
von Jerusalem 
168a 9—11. 
1.Gem. Hanfred 2. Gem. Konrad, Markgraf v. 3. Gem. Heinrich, Graf v. 4. Gem. Amalrich, zweiter 
v. Torono Montferrat 168a 16. 17; von Champagne, 168a 19. König v. Cypern 168a 23; 
168a 7. 8. Assassinen getötet 168a 18. | 168b 11—13. (vgl. IL Ge- 
Maria 168a 17. Alis 168a 20. Philippa ee 
Gem. Johann, Graf e Brienne, Gem. Hugo [I], — 168a 20. 
König v. Akka 168a 27. [dritter] König v. Gem. Erard 
Sek ae i pon Ce v. Brienne. | 
sabella | enealogie der | : . 
Gem. Friedrich [II.]Kaiser168b1.2 Königev.Cypern) Sibylla 163a 24; Melissente 168a 24; 
Konrad nb 168b 2. 1688 = 168b Gem. Leon [II] Gem. Boemund der 
E | ' König v. Armenien. Einäugige 168a 25; 
' Konradin 168b 3. 168a 2b; 168b 20. 168b 20. 170a 21. 
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II. Genealogie der Könige von Cypern. 
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III. Genealogie der Färsten von Aotiochien. 
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III. Genealogie der Fürsten von Antiochien. 


Bohemund I., S. Robert Guischart’s, Fürst v. Tarent, erster Fürst v. Antiochien. 169b 5—9. 
Gem. Constantia, T. des Kinigs [Philipp] v. Frankreich. 169b 8. 


i 
Bohemund II, 169b 9, vierter Fürst v. Antiochien 170b 19 (zweiter Fürst Tankred 170b 4. 5. 19, 


dritter Rüdiger 170b 9. 19, beide als Verweser des Fürstentums.) 
Gem. Alis, T. Baiduins v. Burg 169b 10. 11; 167b 9. 


Constantia 
1. Gem. Raimund, S. [Wilhelms] Gr. v. Poitou 169b 11. 12, fünfter Fürst v. Antiochien 170b 18. 19. — 
| 2. Gem. Rainald v. Chatillon 170b 28; sechster First v. Antiochien. 
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Bohemund [IIL| 169b 12; siebenter Fürst Margareta 169b 13 (Maria) 














von Antiochien 170b 29. Gem. Manuel, griech. Kaiser [jüngster S. des Kaisers Johannes] 169b 13. 
1. Gem. Irene, T. 2. Gem. Orgeluse 3. Gem. Sibylla 4, Gem. Isabella 169b 19. 
der [Theodora, aus Antiochien \ | 
der Nichte des Kais. 169b 16. Tochter 169b 18. 
Manuel.| 169b 14. - — — — — - 
| Bohemund [IV.] 169b 21; 170a 1; der Einäugige, Graf v. Tripolis, Fürst Raimund 169b 21, Graf 
Tochter 169b 16. v. Antiochien. 170a 2, 3. v. Tripolis 169b 23. 
1. Gem. Placentia, T. des 2. Gem. Melissente, T. Amalrichs, des Gem. Alis, T. Rubens IM. 
Herrn v. Dschiblet 170a 3. zweiten Königs v. Cypern. 170a 21. 22. des Neffen des Kön. Thoros 
mme anaa aaa aaa aaa aaa] . —- e e € © 
Raimund Bohemund Philipp Heinrich Orgeluse Maria Heluise Maria v. Armenien. 169b 26. 
170a 4. v. 170a 4. 170a 5. 170a 5. 170a 5. 170a 5. 
Assassinen 9—12, Gem. Gem. 
getödtet Gem. Isabella, Isabella, 


170a 6. Lucia, T. T. d. Kón. T. Hugos I, 

d. róm. v. Ar- Kön. v. Cy- 

Graf. Paul. menien pern. 170a 

170a 10. 170a 7. 8; 169a 4. 
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Bohemund VI. 170a 11. Placentia 170a 11; 169a 11. 

Gem. Sibylla T. Hethums, Kgs. v. Armenien. Gem. Heinrich I., König v. Cypern. 169a 11; 170a 11. 
| 170a 13. 14. 

—————— F 

Bohemund VII. 170a 14. 16. Isabella Maria 170a 16. Luciane 17Ca 15. 

Gem. Margareta, T. Lud- 170a. 15. 18. Gem. Nikolaus v. , Gem. (?) 

wigs v. Piemont. 170a 17. Saint Thoumerin 170a 19. 


170a 18. 19. 


Lautlehre des Van-Dialekts. 


Von H. Adjarian. 
(Schluss.) 


II. Die Diphthonge. 


Uee 
a. Wie mit folgendem Konsonanten (o). 


1. In diesem Falle erscheint aa. w- im Van. gewöhnlich als o: 
dom ‚nahe‘ — mol; ommp ‚fremd‘ — otar; opfitwl ‚Beispiel‘ — orinak; 
opSuh, ,segnen, einsegnen‘ — oxnjel; op ‚Tag‘ = or; wpon ‚Pflug‘ — 
aror; wpon ‚Wiese‘ — arot; poq ‚Schleier‘, Pl. Nom. poyp — k?ogk 
o& ‚Schlange‘ — oc etc. etc. 

2. In yom ‚abgeschnittenes Reis’ — öt und meh, ,abüsten — 
ôtiel ist we zu ó geworden. 

8. Abgefallen ist es in wnawaomn.d ‚morgens‘ — aratun, aravtun und 
wnwronbwt ‚morgens‘ —aratman, die eine starke Verkürzung erlitten haben. 

4. Aa. w ist zu ə geschwächt in yo%p ‚Augenbrauen‘ (ma. Nom. 
Pl. yotgkp) — ank Yvier. 

b. Aa. frouß; ‚sprechen‘ hat im Van. die Form xusiel angenommen, 
gegen froup ‚Sprache, Wort‘, das regelmässig zu rosk geworden ist. 

. 6. Das van. Wort murus ‚Bart‘ kann aus aa. dur pecu (Akk. von 
duepnip) sowie aus dnpneu (AKk. von dnpmip) stammen. Für den ersten 
Lautwandel haben wir nur ein einziges Beispiel: œusiel aus [voub, ; für 
letzteren aber siehe oben, (|, b. 3. 

4. Aa. wque bh ‚taub‘ ist im Van. zu yegunik geworden. 

8. Uber Su.p vgl. unten, b. b. 


b. [V mit folgendem Vokallaute und als Auslaut. 


1. Indiesem Falle erscheint aa. «« gewühnlich als av: «nfpumpinan art 
‚hochmütig‘ — ampafiavan; wewy Sand‘ = avaz; unwywu ‚Becken‘ — 
avasan; web, ‚Besen‘ — aviel; wcbewpwet ‚Evangelium‘ — avedran; 
wıbnb; ‚zerstören, auslöschen‘ — avirgel; Busca ‚Finsternis‘ =: xavar; 
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buscwpéhy rheum ribes‘ = xavoarcil; Swpwe ‚Durst, durstig‘ — carav; 
huu ‚Thon‘ — kav; hucf& ‚Kreide‘ — kavič hupu ‚Rebhuhn‘ = kakav; 
Glqsunnp ‚Heuchler‘ — kiegcauor; Yupwenn ,Gevatter, Taufzeuge‘ — 
k’avuor; aaa ‚Leintuch, Tuch, — kotav; Sun ‚Huhn‘ = xav; Sweat, 
‚sich gefallen‘ — xavniel; Swewunwj ‚glauben‘ — xavatal, avatal; Zo am 
‚Glaube‘ — zavat; Agybwenp ,Klausner! — &kYnavuor; dbquenp ‚Sünder‘ — 
miegavuor; nefunaung ‚Waller‘ = axtavyor; wiem mm. ‚alte Frau‘ — parav; 
uwphunwy ‚Diakon‘ — sarkavak Y; «uat ,Betttuch’ = savan; gwu 
‚Schmerz‘ — cav. 


2. In einigen Wörtern erscheint es als äv: wn-a«hb, ‚mehr‘ — 
arävjel; wuppun. ‚Dattel‘ — ämbräv; wubyapg ‚überflüssig‘ — dvilyort'; 
Pwgwenn ‚König‘ — täkäryor; dunwp ‚far decorticatum‘ — cävär. 

3. Auslautendes w« der zwei- oder mehrsilbigen Wörter ist in 
der Deklination zu v geschwächt: www. ‚Dattel‘ — Gen. ämbri; kapun 
‚Rebhuhn‘ — Gen. kakYvu; &wpw ‚Durst‘ — Qen. carvi; wnun. ‚alte 
Frau‘ — Gen. parnu. 

4. In waweonn.d ‚morgens‘ — aratun und wnweonbat ‚morgens‘ — 
aratman, die eine starke Verkürzung erlitten haben, ist vom aa. # nur 
a geblieben. 

b. Nach dem Beispiele des $w ‚Huhn‘ — zav, ist die Pluralform 
$un-p im Van. zuerst *xavk Y statt *zok* geworden; und dann ist wegen 
des folgenden EY, av zu af geworden, also: zafk* ‚Vögel‘. 


Vu: 

a. {y mit folgendem Konsonanten. 

1. In diesem Falle entspricht aa. «, im Van. e: wj ,Ziege' — 
ec; Fuyn. ‚Felsen‘ — Zer ‚harter Stein‘; payt ‚breit‘ — len; wart ‚jener‘ 
— en; uyu ‚dieser‘ = esa; guy ‚Wolf‘ = kYel; byauyp ‚Bruder — jegber; 
Lphewjt lang‘: — erken; uwy ‚hic, hoc‘ = ela; ayy ,auch’ = el; appluyph 
‚Witwe‘ — vworpöveri; fruy[db, ‚mordeo, pereutio, ferio‘ — zef d: sayfdppu 
‚satureja — Gef ren: $uyp ‚summitas, extremitas‘ — cer; faydwl ‚Blitz‘ 
— kecak; Suyp ‚Vater‘ — xer; äwyb ‚Stimm‘ — cen; Jap ‚Mutter‘ — mer; 
um ‚Wagen‘ — sel; ubkupuyp ‚Schwiegervater‘ — kesrer; nuygp ‚Schwager‘ 
= tek Yor; gett ,Glanz‘, Nom. Pl. 4uyj.p — p elk ; pujan Holz = pet 
puyjbj ‚schreiten‘ — kVeliel; pwyj ‚Schritt! — K Yelk v. 

2. Wenn die folgende Silbe ein © enthält, ist e auch zu i geworden: 
wjgh ‚Weinberg‘ — iki; «yp ‚Mann‘, “ypf4 ‚Männchen‘ — ¿rik; wypbr 
‚brennen‘ = óricjel. 


Lautlehre des Van-Dialekte. 123 


3. Das Wort guyn ‚Kot‘ ist zu k'Yor geworden; und quy&wn ‚klar, 
hell‘ zu = puocar. 

4. Die aa. Form «swpgqommujt | Spinnengewebe' ist sarandóstik ge- 
worden, « in diesem Falle also in a übergegangen. 


b. Mit folgendem Vokallaute. 

1. Vy erscheint in diesem Falle immer als ay: [vt«b, ,parco, 
ignosco‘ — zanayjel; kyaybh ‚Zinn‘ — Kolayjek; Sub, bh ,Spiegel' — xay- 
lik; 4wjb, b, ,oblector, delector* — vayjeliel, aber auch veliel. 

c. Als Auslaut. 


1. Am Ende der vielsilbigen Wörter wird «, gewöhnlich a: fwu- 
hupuy ‚craticula, focus’ — kaskara; vunnwtuy ‚Teufel! — satana; paj 
‚Knabe, Kind‘ — taga; bua ,Gatte' — pesa. Auch #%$qay ‚Cymbel‘ 
— canjgak (mit -k-Suffix). Einmal auch à in: eecht ‚Saubohne‘ — bäylä. 

2. Dieses a oder à ist in der Deklination abgefallen: bäyl:, tagu, 
laji, p esi, satani. 

3 In den einsilbigen Wórtern ist # ay geblieben: $«; ,Ármenier' 
= xay; duj ,Ach!* — vay! 


be: 
Aa. lw erscheint im Van. als: 
1. — je: fapbwl; ‚Hirse‘ — kuoriek; ubad‘ ‚Thürschwelle‘, Nom. Pl. 
ukwdp — Siemk?; Yyuybubl ‚Zinn‘ — kalayiek. 
2. —- e: uuplwh ,seleucis, cides‘ — sarek; dene bech ‚Hühnchen‘ — 
varek; gnplwt ‚Korn‘ — cuoren. 


8. — a nur in: ubwb (Gen. zu ufet ‚Säule‘) = san. 
4. — @ nur in: 4hwt (Gen. zu 4f-% ,Schnee‘) = can. 
5. — ma nur in: w#nunombwt ‚morgens‘ — aratman und dpburt 


(Gen. zu Jpÿhiù ‚Ameise‘) — marcman. 


Uv: 
Wir finden diesen Diphthong nur in fpbuy, ‚Schildkröte‘, das im 
Van. die Form kerara, Gen. karart hat. 


1 o 
, 


Beispiele für die Vertretung von Zus sind nur yoť ‚sieben‘ — 
Fa [du (mit folgendem Konsonanten) und sjev ‚schwarz‘ — ubun. (alg 
Auslaut) Gen sivw. 
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Ba 

Inlautendem #4: entspricht im Van. meistens tv: w,beop ,weissbürtig, 
alt‘ — calivuor; ubphbepy Quitte‘ — sikivil oder sirkivil,; gbcbn ‚Nagel‘ 
— pipier (statt *pivier, durch den Einfluss des anlautenden p). Auch 
die Genitivformen: wpbını — arıvu zu wphi ‚Sonnenlicht‘; bey — tivi 
zu HE, ‚Arm‘. 

2. Ausnahmsweise 4phew, ‚scheinen‘ — ereval (vielleicht wegen 
des anlautenden e), &%« ‚Form‘, Gen. Abın, , äbıp — cievi (statt Zeg) 
und wtäpl ‚Regen‘, Gen. wLbänkn,;, — unjrvu (statt *anjrivi). 

3. — 6 nur in: vpphluyph ,Witwe' — vsofpóvert. | 

Auslautendes 4: ist im Van. (er oder ev: wuåpl ‚Regen‘ — anjriev; 
wpb. ‚Sonnenlicht‘ — ariev; [dk ‚Arm‘ — tier; &bı ‚Form‘ = cje; gbı 
‚Teufel‘ — dev. 


Ru ° 


Aa. fw kommt nur in /2f/ ,remus' — tiyak und dech ,einzig — 
mek vor, wo fw iya und e geworden ist. 


le ° 


I. Vor einem Vokallaute und am Ende des Wortes ist f- ge- 
blieben (iv): apéfe ‚Adler‘ — arciv; Yafı ‚Krieg‘ — kariv; Sfewtg ‚krank‘ 
= xivand; Saffd ‚Schäfer‘ — xoviv. 

JI. Vor einem Konsonanten erscheint es als: 

l. — 4: wjh«p ‚Mehl‘ = älür; whpfep ‚Quelle‘ — äxpür; pber 
facilis, commodum' — tür gäl „sich gefallen‘; heu ‚Umschlag‘ — rüs: 
duu ‚Schnee‘ — cün. 

2. = i: wabıu ‚Ziegel‘ — 095; ÿhepwÿL „Sonntag: = kiraki. 

3. — u: wp[» t „Blutt — arun; fap ‚sein, eigen‘ — ur; $Sbpfetb ‚Ahle‘ 
— girun; Sfeut ,faber lignarius’ — aus; Sfep ‚Gast‘ — zur; up-u 
‚Säule‘ — sun. 

4. — je: ghen ‚Dorf‘ — krieg; dpgfet ,Ameise’ — maréien. 

5. — 0: Xfeq ‚Ast‘ — (og. 

6. Abgefallen in der Deklination: xus, xsan; xur, xru; aapir, 
äxpri etc. 

flu: 

Aa. sy erscheint im Van. als: 

1. 40: Yunynyın „blaut — kapyot; X4n,/2 ,digitus minimus’ — dakyot'; 
anjin ‚schnell‘ — $uot. 

2. — ô (meistens in einsilbigen Wörtern): wanenyn trifolium‘ = 
arvôt; pyl? ‚Daumen‘ — pöt‘; gayb ‚Nest‘ = Dën: ont ‚Farbe‘ — Kön; 
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4nq ,Urin, Harn’ = géz; [@y, ,locker, lose, schlaf" — t'ôl; [nyu ,Licht' 
= lés; pap ‚Schwester‘ — k‘ér. 

8. Dieses ö ist in der Deklination zu & geändert: töl, tülü; lös, lüsü ; 
kor, küryoë etc. 

4. — u: wun ‚süss‘ — anus; Erabhny ‚Abend‘ — irikun; Yda 
‚Muster‘ — namus; ayaunpnyg ‚Docht‘ — patruk”Y; wuunpnyu ‚Schutzblatter, 


Impfung‘ — patrus; Jwpwgayp ‚Vorhang‘ väräk’ur. 
6. 


— o nur: Swbganyg ,Knoten' — zang*orc. 
6. — i nur: gp ,wessen' — vir. 
7. — vyo nur: 54 ,Kraft/ — vuoz. 
Ié, 


IN erscheint im Van. als: 

1. Meistens ov: fvmnnmdfurth, ‚beichten‘ = xostovaniel; kaqgund ‚Korb 
= kogou, Sad ‚kühl, Schatten‘ — zov; Srfhn ‚Schäfer‘ — zoviv; und 
;Hungernot' — sov; wm[nph, lernen, sovriel. 

2. — yov: baf ,Seet — cuou; “nd ‚Kuh‘ — kyov. 

8. = 6: pafSpb, ‚braten‘ =: pöviel. 

4. Mit Ausfall des ersten Gliedes », als v: 4»qm[b, ‚sammeln‘ -: 
Zogviel; Gaqnd ,Korb‘, Gen. faqaday = kogvi; wnganfunn ‚Stahl‘ — pogpat 
(aus pogvat, durch den Einfluss des anlautenden p. cf. abıkn ‚Nagel‘ — 
*pivjel — pipjer). 


B. Die Konsonanten. 


Die altarm. Konsonanten haben im Van-Dialekte folgende Ver- 

ünderungen erfahren: 
Fe 

1. Aa. a erscheint gewóhnlich als p: petu, ‚öffnen‘ — pändäl; 
phph, ‚bringen‘ — piriel; pwpfh gut! — püri; pnvuu'tb, ,wachsen' — püsniel; 
poub, „halten: — porniel; warfen ‚Quelle‘ — dapur; frwpb, ‚betrügen‘ — 
zapiel; baqpwyp ‚Bruder‘ — axper; spphy ‚reinigen‘ = sarpiel; quppft 
‚Schmied‘ — tärpin etc. 

2. Aa. ist nach Nasal J’ immer b geblieben: pwupwuh, ‚obloquor‘ 
— pambasiel; pwudlpwl; ‚Baumwolle‘ --- pämbäk; (nıdp ‚Damm‘ — fümb; 
Awbwump‘ ‚Weg‘ — lämbär, Adppfj oder [Jdph ‚betäubt werden‘ — 
Combricd; «ulppec oder wlan. ,Dattel! — ämbräv, wupwp ‚Speicher‘ — 
ümbür; «F4 oder «dp ,Wolke! — amb; spB£[2 ,KuppelD — KYumbet: 
(Neue Entlehnung aus dem Türkischen oder Kurdischen). — Ausnahms- 
weise aber a/puspuuewl ‚superbus, inflatus‘ -- ampartavan. 
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8. Wortauslautendes aa. p wird, wenn es nicht einem : folgt, zu 
p: unupp ‚heilig‘ — səp; bpp ‚wenn, wann‘ = yiep ; qe ‚Kot — axp 
aber auch zao ,Mühne' — p'ü$ (in den Dörfern: bas mm der Stadt Van). 

4. Aa. p ist geschwunden in: /dudp-p ‚Sattel‘ = t amk Y. 

b. Aa. a ist zwischen d und p eingeschoben in: $unfivpb, ‚zählen‘ 
— sambriel; Sudwpwip ‚Zählung, Zahl‘ = zambrank Y. 

6 Aa. p = Van. b in: pwpumf ‚alnus‘ — bürdi; pd ‚lippidus‘ = 
bal; pun ‚Mähne‘ — bäs; pwhjuy ‚Bohne‘ = biyli; pwfum ‚Schicksal‘ 
— bäzt; pu ‚Ente‘ — bäd (meist neue Entlehnungen). 


q ° S 

1. Aa. 4 wird gewöhnlich kY: pù Preis: — kYin; q«, ,kommen' — 
kyäl; qunt ‚Lamm‘ — kYär; gwpf ‚Gerste‘ — kYärt; yPuf ‚Wein‘ — kYin?; 
guwquwldu ‚Gipfel‘ — kyäkvät'; gnp& ‚Werk‘ — k*ófe; qnpw ‚Frosch‘ -- k’ört; 
wpbgwlt ‚Sonne‘ — arjekYük; Sagh ‚Seele‘ — mpoki; aygf ‚Weinberg‘ — 
ikyi; wpwgPj ‚Storch‘ — arakYel; Jwpwgayp ‚Vorhang‘ = vürükYuf; Jwpgw- 
pb ‚Perle‘ — markYorit. etc. 

9. Aa. 4 wird nach dem Nasal v immer zu g: gwigwn ‚Klage‘ 
= kväng’ät; bqmıtgtu ‚Nagel‘ = yiegung’; quuqul ‚Glocke‘ — eäng’äk; 


Pwly ‚teuer‘ — täng’; dung ‚Rost‘ — zang; fwlqwn ‚cinara cardun- 
eulus‘ — kang’är; Yiynıq ‚Kapuze‘ — kongurx; hapigwi trifolium odo- 
ratum‘ — kuorangän; Swbgqfun ‚ruhig‘ == zang’ist; davon zang’astanal 
‚ruhen‘; $1455 ‚Knoten‘ — zang*ofe; SP. ‚fünf‘ — ring; Jwtgwg 
‚Sichel‘ — mäng’äg; untu ‚Schwamm, Pilz‘ = sung’; aber wbwqul 


‚spät‘ — ünkYän vgl. oben Nr. 1. 

| 3. Wortauslautendes aa. 4 wird, wenn es nicht einem * folgt, zu 
k7: 404. ,Schoss! — bk»; £4. Weibchen, weiblich‘ = ek Y; hwpwa ‚Butter‘ 
— karak’; Qu'tg-2b ruhen! — zank Y aÿnjel; (die Wurzel *$wg hat das 
Aarm. nicht bewahrt); wg ‚der kleine‘ — cäk’Y; Apwg ‚Lampe‘ — &rak Y; 
mug. ,Hobeleisen! — urak’; wunwpwg ‚Messe‘ — patarak ; wunnpnyg 
,Docht' — patruk  ; wuplanug. ,Diakon! — sarkavak? ; «mg. ‚Trauer‘ = suk”. 
Dieselbe Veränderung erscheint auch in: qwgwih, ‚küssen‘ — pak'iel; 
wnuygp ‚Bruder des Gatten‘ = fekt (aber Gen. tek'ier) gun ‚Kot‘ 
— kor. 

4. Aa. # und % werden vor folg. % zu y; qgebquuwby „klagen“ = 
Käytiel,; wgwuby sich ankleiden‘ — zwaynjel (aus Swgths) [urug th | 
stehen‘ — kayniel. Aber gtguf, oder gtfub, ‚werfen (von Tieren)‘ 
erscheint im Vandialekt als cinjel. 

b. Aa. 4 ist k geworden in: 44 ‚Löffel‘ — hotel; Zeckt werfen, 
lassen‘ — iskiel; áqnww, ‚aufstossen, rülpsen‘ — səkəřtal; gqwl ‚Mütze‘ 
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= katak; quutb, ‚finden‘ — kəndniel und "gate, ‚sich waschen‘ — 
loxknal (das x aus 4 neben 4 ist nach Analogie des Wortes yaqwr 
‚schwimmen‘ — logal eingeschoben). 

6. Aa. 4 wird K in: “qq ‚Nation‘ — ask; Awguunp ‚König‘ — 
t'äk ävuor. Letzteres erscheint aber auch in der regelmässigen Form 
!äk’ävyor. 

1. Gegen alle Regeln wird 4 zu o in: gndk, ‚Büffel‘ — g’ömes; 
each ‚grosser Pflug‘ — gülan; gaı, ‚stumpf‘ = g’ül; gnbS ‚Kot‘ — 
gariex ,Kiter'; qwq ‚Elle‘ — gäs. Mithin werden diese Wörter neue 
Entlehnungen sein; vgl. kurd. games ‚Büffel‘; gez ‚Elle‘ etc. 

8. Über Käht'an, &ok’navuor, p’aranh’tal s. p. 


4° 

1. Aa. 7 wird gewöhnlich £: 44«pb, ‚einstellen, aufhören‘ — 
lätriel; gned" ,Kürbis‘ -- totüm; 444^ ,gegen! — tem; 44n[»-p ,Hólle' — 
taz6xK"; gu ‚du‘ — fü; 4nqu,. ,zittern! — tügal; 4m ‚Thüre‘ — tir; 
quamunl ‚leer‘ — tärtak; gwpgfb ‚Schmied‘ — tärpin; ayq jenert — eta; 
bpyfp (Akk. bpgfu) ‚Dach‘ = ertis; bpqgud ‚Beschwörung — ertüm; 
ang ‚Sohn‘ — vyorti; [ugung ‚lesen‘ — kärtäl; qwpqwpwtbp ‚Schmuck‘ 
— gärtäränk”; fubqgt, ‚ertränken, erdrosseln‘ — riextiel etc. 

2. Aa. 4 ist nach dem Nasal % immer d geblieben: puphhbtqut 
‚Karneval! — pärkendänk”; gbpuwtnh Sichel‘ = Merandi; ft ‚Ohrring‘ 
= Mind; gactq ‚Rund‘ = Mind; ba oho ,vorgestern’ = yierand; play np 
‚wohin‘ — dér; fanu ‚stark, heftig‘ — fund; (bie ‚gingiva‘ — lind; 
funtaunn ‚verbascum‘ — zorandät; aqata ‚Neujahrstag‘ — kagand; 
Shwt ‚krank‘ = xrivand; Stwqwty ‚lenkbar, gelehrig' = xandztind; 
dupduru ‚Wiese‘ — marmand ‚langsam fliessendes Wasser‘ wwpn finwnuyt; 
‚Spinngewebe‘ — sarandéstik; swtq ‚Mörser‘ — sand; uwtgpn ‚Kamm‘ — 
sandar; ıbafuffug ‚gebackenes Mehl‘ — pyorind; pub ‚niederreissen‘ 
— K"andjd. Nur ausnahmsweise jvt45, ‚dispergo, diffundo‘ — cant jel 
‚verkindern‘. 

3. Zwischen % und p ist ein d eingeschoben in: data ‚schwer‘ — 
candar; énctp ‚Knie‘ — cundar. 

4. Aa. 4 wird am Ende der Wörter, nach r und 7 (andere Fälle 
kommen nicht vor) zu t: webyapg ‚überflüssig‘ — ävilyort; pwp ‚Haufen‘ 
= part; kapaq ‚inculta (terra)‘ — Kkwort; Jan; Mann, Mensch! — aart 
Jupi ‚Stroh‘ = ärt; npg% ‚Wurm‘ = vyort; Jupp „Roset — värt. Wir 
finden ¢ auch in canf'jel (s. oben Nr. 2) und čořoťan ‚Dachrinne‘ = 
a. fur”. 
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5. Die Wörter bäd ‚Ente‘, düf ‚Handtrommel‘, dev ‚Teufel‘, diex 
‚Seite‘, jadü ‚Zauberer‘ können nicht echt vanisch sein, sondern sind 
neue Entlehnungen aus dem Kurd. (Vgl. aa. pug, qup, qho, hS, 
fuu). 

q ° 

1. Aa. q ist immer z: qwiqwl) ‚Glocke‘ — zäng’äk; qwın ‚fern‘ — 
zat; qunnpl ‚Ostern‘ — zülik; quwppepa'tp ‚Schmuck‘ — zärtäränk’; 
qwphwtb; ‚schlagen‘ — zäniel; qmmgb, ‚sagen, sprechen‘ = zurüciel; 
qgqrık; ‚Ekel empfinden‘ — z92väl; qapwts ,mater uxoris viro‘ — zók*ané; 
dag ‚Haar‘ — maz; bag ‚Schwein‘ — zuor; $wqw, ‚husten‘ — zäzäl; 
Swgwp ‚tausend‘ — zäzär; Jwgbj ‚laufen‘ = väziel; {hq Hals: — viz ete. 

2. In dem halblitterarischen Worte wq4 ‚Nation‘ — ask ist q — s. 


3. Aa. Sek o ‚als —‘ erscheint im Vandialekte als danj 
(ein Wort geworden) wo unser 4 = 3. 


B. 

Aa. [2 ist im Vandialekte ohne Ausnahme geblieben: /dwguinn 
‚König‘ — f'äk'ävuor; [dwtup ‚Tinte‘ = t'ünàk*; [2L ‚Flügel‘ = f yer, 
‚Arm, Flügel‘; [2/[2»« ,sauer* — atü; [dmfd ‚Maulbeere‘ — tut ; [2p[do«n 
,SovoiBy, xen — tatui ‚Raupe‘; Haan ,lassen’ = t'ogniel; wp&w[d 
‚Silber‘ = arcat'; phl@ ‚Nase‘ = k'Yit ; Sapfa oder ap ‚Kalb‘ — vuort -ik ; 
mid ‚acht‘ — uf etc. 

d. 


1. Aa. 4 bleibt im Van.: 4» Kirche‘ (ma.) — Zäm; dote ‚Fels‘ 
= £e; daqm[b, ,sammeln' — Zugviel; zwpd-p ,Erdbeben' — Zàüik; bobad 
oder bd ‚Gummi‘ — 272; yd ‚Kraft‘ — vuoz; gad ,Krug‘ kuz ete. 

2. Aa. d — van. é nur in: «unb: ,Strafe! — pati. 


L* 

1. Aa. erscheint im Van. immer als !: tat ‚weinen‘ — lül; wg 
‚das Weinen‘ — läc; puuhb, ‚fressen‘ — läpiiel; gbynı ‚Zunge‘ — lezü; 
pre ,Floh' — lü; [mutah ‚Mond‘ — lüsnak; (aga ‚Licht‘ — lös: [5 ‚voll‘ 
— ilin; hub, ‚sein, werden‘ — elniel; pineg ‚taub‘ — ul; Suybjf ‚Spiegel‘ 
— zaylık; ubpkhhy Quitte‘ — sikivil; nghy „Laus: — vyočil; push 
Schreiten‘ — Kk Yeljel; hhynu ,Messgewand' — p iluon etc. 

2. In den Wörtern gwtwsfi-p „Schlüssel = palnis; prety 
‚waschen‘ — valäl hat ! seinen Platz mit n, v gewechselt. 
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Ë. 

1. Aa. k bleibt gewöhnlich als x im Van. erhalten: in 
‚Finsternis — zavar; frtänp ‚Apfel‘ xonjuor; bot ‚taub‘ — zul; funpust 
‚Altar‘ — zuoran; fupunn ‚Rat‘ — maat: &w[wb, ‚verkaufen‘ — caziel; 
kuunifu morgen früh' — kanuz; ıfnfub, ‚tauschen‘ = p’yoxiel; ‚pwguuf 
‚Essig‘ = k'Yacax; kulub) ‚aufhängen‘ — kaziel; ‚Peitsche‘ — 
zärizän. 

2. Gegen aa. zwowfub; ,oblimo, obduco' hat der Vandialekte 
Sagagiel, das, wenn das aa. Wort eine Reduplikation der Wurzel 2792 
ist, sein ursprüngliches 5; besser als das Aa. bewahrt hat. | 

9. Statt /sv des Aa. haben wir im Vandialekte sz in: fruunp , Knob- 
lauch* — soxtuor; dagegen ufu — xs in: pufuby ,vomeo' — pozsjel. 

$. n 

1. Aa. & wird Van. gewöhnlich zu c: $“aqËk ,Blumet — cagik; 
$a Haar’ — cam; éwip ‚schwer‘ — candor; &f& ‚weibliche Brust‘ — 
eic; Sfdwnb; ‚lachen‘ — cocgal; &w[sh,; ‚verkaufen‘ — cazxiel; wp&w[d 
‚Silber‘ — afcat'; wpöfı ‚Adler‘ — arciv; swshb, ‚decken‘ — cackjel; 
np&tu, ‚Übelkeit haben‘ — vworckal; «p&wth, ‚sich retten, flüchten‘ — 
porcniel; gw& ‚nieder, niedrig‘ — cacor; «t£&p ,Fluch' — aneck etc. 

2. Aa. & wird nach dem Nasal * zu j: ar$kq ‚Elster‘ — anjieg; 
&ud-quy ‚Cymbel‘ — conjgak. 

3. Aa. erscheint als c nur in dem letztgenannten Worte: canjgak. 

4, Aa, & = van. z nur in: $48uth, ‚reiten‘ — xesniel. 

b. Aa. & — van. é nur in: &fdhbatw Schwalbe’ — dadarniek. 

6. Gegen aa. (Anıp& ‚Wange‘ hat der Vandialekt, wie ae alle 
anderen na. Dialekte: tus. 

1. Aa. 4 erscheint im Van. gewöhnlich als k: hafu ‚Krieg‘ = 
kərio; Qunyb; ‚binden‘ — kapiel; Tuwuywunul ‚Hase‘ — lapasterak; yumwi 
‚rein‘ — istak; puh ‚Feuer‘ — korak; Lpfway ‚Schildkröte‘ = kərəra; 
Yaınp ‚Stück‘ — katyor; ku ‚Halb‘ — kes; wpdwlbk; losbinden, loslassen‘ 
arckjel; meth ‚Gold‘ = vuoski; nuÿp ‚Knochen‘ — uskyor; ubbunp. 
‚Schwiegermutter‘ — kisur etc. 

2. Au. 4 wird nach dem Nasal % immer zu g’: wihaght „Bett = 
g'ogvenk?; wpdmkt ‚Ellenbogen‘ — armung’; ptfyq ‚Nuss‘ = 962; 
pt 5p ,Kamerad! — ing'ier; fm ‚Weihrauch‘ — zung’; sath ‚Knie‘ 
= Cung”; Gwtfwp ,Cinara cardunculus, — kang’är; Ana héi ,Fusssohle, 

Que 


— 
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Ferse‘ — kerung’; Awth ,Klaue' — Lang’; “wf, ‚pflanzen‘ — tang’iel. 
Auch 4£% ‚Frau, Weib‘ — konik (dimin.), aber Gen. kang’än. 

3. Aa. 4 und 44 werden vor folg. ; und % zu y: pwlyuy ‚Sau- 
bohne‘ — bäylä; wuhwtb, ‚fallen‘ — syniel. 

4. Aa. f ist in &Vwl, ,subsolanus, umbrosus, opacus' — comà ab- 
gefallen. 

5. Wortauslautendes aa. / erscheint als E, kK” nur in: www 
‚fähig‘ — ata? ; +m hk ‚Hemd‘ = $apik" (Gen. Sapki); &q4 lau‘ — yiezk”; 
4&/4 ,glomeratio, globus! — Kactk? (Gen. kockan). 

6. Aa. 4 in gabfh ‚barfuss‘ — pöpik ist durch den Einfluss des 
anlautenden p zu p geworden. 

$. 

1. Aa. $ wird im Van. gewöhnlich zu x: $wg ‚Brot‘ — zaç; Sh 
‚Grund‘ — xim; Shwt ‚krank‘ — zivand; Swgwp ‚tausend‘ — xäzär; 
Say ‚Armenier‘ — zay; $uyp ‚Vater‘ — zer; Sbpfp ‚genug‘ — zerik”; 
Sphamwk ‚Engel‘ — zorestak; Suybjh ‚Spiegel‘ — zaylik; JiS ‚Tod‘ = 
max; aap (Akk. ywSu) ‚Fasten‘ — pazs; aka ‚Seite‘ — die; pus 
‚Spaten‘ — püx; stoun Za ‚Strafe‘ — paturas; wSbj ‚bewahren, be- 
halten, hüten‘ — parxjel etc. Auch wgwthy ‚sich anziehen‘ — zayniel; 
wlnp ‚alt! — xalivuor statt Swgufy, Swjlnp der anderen Dialekte. 

2. Aa. p$ wird im Van.: 1. mit Abfall des p und regelrechtem 
Übergang des $ zu x: 2UapS.p ‚Gnade‘ = Sangozk”; opSub, segnen‘ = 
ornjel; Kuwtuuwps ,Weg' — éümbüx; 2. mit Abfall des $ = r: wolvwp$ 
‚Welt‘ — a$zar woluwepS.p (Pl) — a$sxark' ; fentwpS ‚bescheiden‘ = ıuonar. 

9. Aa. § schwindet in: #445 ‚Abendmahlskelch' — saki; Swewnug 
‚glauben‘ — avatal (aber auch xavatal, und nur xavat ‚Glaube‘. 

4. Aa. Sp schwindet in pr/Sphky ‚braten‘ — pöviel. 

5. So ist der Laut A im Van. sehr selten; wir haben nur eL, 
wib uju allet — homen und 2&$wh ,cymum! = athan. 


a. 


1. Wortanlautendes aa. & wird im Van. zu c; dwg „das Junge‘ = 
cak”; žwfs linkt — cux; day Laut — een: dunwp ‚far decorticatum* — 
cävär; äbnp ‚Hand‘ — cierk”; áL Form‘ = ciev; át[2 ,Ol: = cet’; af 
‚Pferd‘ — ci; afetu ’Schnee‘ — cün; dhat ‚Winter‘ — comje?; Adbpnch 
cucumis‘ = comrük; 4np ‚Thal‘ = cor; Anı ‚Ei‘ — cü; dnıwglg ,Eier- 
kuchen‘ — cavazjeg; ánu ‚Fisch‘ — cük. 

2. Nach dem Nasal % ist es immer j geblieben: bänk ‚Regen‘ 
= anjrgev; pphuš ‚Reis‘ = porinj; ¢ftd ‚coriandrum‘ = Kinj; «wu 
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‚Birne‘ — tanj; ufuk ,scorzonera hispanica! — sing; fufua ,chicorium 
intybus® — zinj; fuldnp ‚Äpfel‘ = zonjuor; ab „Kupfer! — poginj; 
wawi ,gebratene Korn‘ — aganj; [wwháb, „brennen, verbrennen‘ = 


zanj; [unn dick, dicht‘ — t'anjor; uwupurtáh, ‚obmutesco‘ — papan- 
jujel, *yudhtdey (vg). Gldudayh, fughwdh,) hellen! — kenjkenjal. 

9. Aa. & im Auslaut und nach 9, p wird c: od ‚Schlange‘ — oe; 
pwpäp ‚hoch‘ — pançor; wpäwkky ‚losbinden, loslassen‘ — afckiel; pwpä 
‚Kissen‘ — pärc; qwn& ‚mentha sylvestris‘ — däxc; fenıp — ‚Bund, Gerbe 
— xuřç; npd ‚männlich‘ — vuorc; Jwpäp ‚Lohn‘ — varck ; purpduy ,ich bin 
zurückgekehrt‘ — därca; pwpäf ‚ich bin beladen‘ — pärca. 

4. Aa. à — van. s in: Jwqå ‚Galle‘ — maxs; &gb, ‚werfen, lassen‘ 
= tskiel; d4guuu, ‚aufstossen, rülpsen‘ — skortal. 

b. Aa. tá zwischen Nasal und Konsonant = van. e in: kəzməztal 
‚bellen‘ — * Yuddıdnwy , vgl. oben Nr. 2. 

6. Inl. 2 — van. c in: Jwpdb, ‚vermieten‘ — varciel (aber Jwpäp 
‚Lohn‘ = varck); tufewtd ‚neidisch‘ — njexac (Analogiebildung nach 
tb fuus. faul‘). 


Aum. Es giebt keine anderen Beispiele für 4 im Van. 


1° 

1. Aa. q wird im Van. gewohnlich su gj: fuuwquy ,spielen’ — 
zagal; aq ‚Salz‘ = ag; whhaght ‚Bett‘ = gogvenk’?; wtbdbq ‚Elster‘ — 
anjieg; SUsquy, ,Cymbel’ = canjgak; bfbuaqh; ‚lachen‘ — cacgal; dbqp 
‚Honig‘ — mieger; Xfeq ‚Ast‘ — £o; yingng Strasse’ — puguoc ,Abort' 
uulnus ‚Psalm‘ — sagmyoc etc. 

2. Vor folg. stimml. Kons. = 2; wqp „Kot = arp; wopfep 
‚Quelle‘ — äxpür; wnpbL ‚Mädchen‘ — axdik; wypwa Arm — axk"at; 
nıgld ‚Papier‘ — tut; Jwnd ‚Galle‘ — mars; pwaggp ‚süss‘ — K’areor; 
banuyp ,Bruder' — axper; qwgá „mentha sylvestris‘: — dare; mquphby 
‚senden‘ — öröckjel; bm% ,lau* — yiexk”; dbyp ,Sünde! — mjexk?; gun 
‚geheim‘ — K’ärtik; gang ,Radieschen' — póxk; jmqguul ,Steckrübe' — 
Süxk'üm; ng? ,gesund' — vuoxó; n"4$nj& ,Gruss' — oxéum; [wbgqb, ,er- 
tränken, erdrosseln‘ — xiertiel; fubnf ‚arm‘ — xjexó; kw; ‚sich er- 
,barmen‘ — zexéal; [wsq-p — xaxk” ‚schändlich, entehrend, schimpflich‘ 
upmenp turbidus: — bəztyor. Auch yrywbw; ‚sich waschen‘ — loxknal; 
nach Analogie von "qw, ‚schwimmen‘, Ausl. 7 = van. x nur in: 
Yugnin ‚Kapuze‘ — kang’ur. 

9. Aa. q hat sich vor stimml. Kons. als j erhalten in: mrg 
'Kamel' — ujt; «nqmduo ,Stahl! — pojpat; $wakfy ‚blühen‘ — cagkjel; 

9* 
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ingin ‚althea‘ — tugt; .poqzp ,Schleier’ — k’0gh'; Gaqsunnp Heuchler? 
= hegcavyor; hwashu ,Thon, Lehm! — kagéin; 2679 ,Haufen' — 3jegk". 

4. Aa. q wird », v in: wq4h4* ,Kardütsche' — amieg: wgqbqiul, 
yRegenbogen’ — ananak; fuwnny ,Weintraube‘ — xavyog. 


X. 


1. Aa, X bleibt gewöhnlich als č erhalten: ZXwtemwwp$ ,Weg' — 
éümbür; Xheg ,Ast' — Zog: Zog ,Lampe' — &rak?; Xw, ‚Mittagessen‘ 
= čaš; Swhunn ‚Stirne‘ — Cakat; hwpf3 ‚Scorpion‘ — karie; wp&f& ‚Blei‘ 
— a; Fk ‚arm‘ — ziexe; [wqXw, „sich erbarmen' — zexéal; «uf 
nigella' — sjev-sunió; lup ‚kurz‘ — küró; (wp ‚Kreide‘ — kau; ÿn- 
Awhb, ‚zuknöpfen‘ kockjel. 

2. Aa. # nach dem Nasal 7 wird im Van. zu J: Swix ‚Fliege‘ — 
éanj; Alkynıdh ‚Sperling‘ — danjguk; Skr ‚Fleischgeruch‘ — &ienj; dis 
‚aratri manica‘ — manj; kath ‚urtica‘ — yjegin). 

3. Aa. Zwfawpwl ‚Rolle‘ — Carrak durch Einfluss des (türk. pers.) 
c€” ¿arz. 


|. 


Aa. J ist im Van. immer m geblieben: is,a ‚Mutter‘ — mer; dul, 
‚Weibchen‘ — matak; Jan ‚Honig‘ — miegar, dkp ‚in, inner‘ — med; 
dhu ‚Fleisch‘ — mis; Jaf? ‚dunkel‘ — mul’; he, ‚bleiben‘ — manal; 
dl ‚ein‘ — mek; dbnwbby ‚sterben‘ — mierniel; dinnu ‚Finger‘ = mat; 
4£4 ‚gegen‘ — tem; md ‚roh‘ — zum; Sub ‚Gewürz, Aroma‘ — 
zamjem; Sp ‚Grund‘ — zim; Swdwpb; ‚erzählen‘ — xambriel; 4udnipÿ 
‚Brücke‘ — karmun); wdppur ‚Dattel' — ümbräv etc. 


/ ° 

1. Anl. , des Aa. füllt im Van. ab: Jpumt fünfzig‘ — isun; sqb 
‚trächtig‘ = 99; ymuqwphb; ‚senden‘ — öröxkiel; jwawg ‚vor‘ — arid; 
yngogt, ‚gelingen‘ — alogiel; yanuk ‚Tiefe‘ — tak; ywpy ‚Stroh‘ — 
ärt; huwi ‚Wetzstein‘ — esan; yhang ‚Schimpfwort‘ — Bunc; yuugbı 
‚suchen‘ — usjel ‚wollen‘; yop ‚Augenbrauen‘ — ankvujer; umul 
„hell, klar‘ = istak; jomb, ,abüsten' — ötiel. Nur das Wort ben ‚zurück, 
hinweg‘ — yjet (= aus altem *jet) hat sein verlorenes y durch Veränderung 
des anlautenden je zu vie (s. oben b) Wipiorenyorben; 


Li Über in- und ausl y s. «y my. 
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T. 


1. Aa. % bleibt gewóhnlich im Van. als » erhatten: paite; ,óffnen' 
— pünül; wuánL Regen’ = anjriev; wtnt ,Name' — anun; whguwüb, 
‚durchgehen‘ = aneniel; unth, ‚machen‘ — anjel; [dwtmp ‚Tinte‘ — 
tänäk”;, frwpwgub ‚Peitsche‘ — xärizän; tap neu, = nuor; tape ,inner‘ 
— niers; Luwmby ‚sich setzen‘ — nastjel etc. | | 

9. Aa. 1 — van. m, | in; #wbunyupg , Weg — éümbür (wegen des 
folgenden b), Gen. čämzxi; vwuwmunu4 Hase‘ — lapastarak; methatesis 
in zwbawjfı (Akk. Pl. pwiwyfu) ‚Schlüssel‘! — pälnis. 

3. Die Gruppe %g, 4, 19 wird vor Kons. zu y, 3: wbhwth, 
‚Fallen‘ — iyniel (Aor. ing’ä); gqurtgunnb, ‚sich beklagen‘ — K’äytiel; 
bpuguwh eryngium‘ = eraänäk (in den Dörfern; eronjnak); Gwugtb, 
‚stehen‘ — kayniel; aber gt4ub, „werfen (von d. Tieren) — ciniel. 

4. Anl. wt, pt, Yu ist abgefallen in: wbhngbu ‚Bett‘ — g’ogvenk'”; 
p'4 Nuss’ = gés; pty op ‚wohin‘ = dör; Lüupwenn ‚Taufzeuge‘ — 
k avuor. 

b. Einschub von n zeigen; wpuwun,p ‚Thräne‘ — arísunk" oder 
afcunkb? ; quwtky ‚finden‘ — kondniel; zhubj; berühren‘ tepniel; Gwdnınp. 
‚Brücke‘ — karmun) ; Jw& „aratri manica‘ = manj; yba2"g ‚Schimpfwort‘ 
= isune. | 

2° 

A» ; bleibt im Van. $: zwuyil ‚Hemde‘ — Sapik”; gum ‚viel‘ — 
Jat; zupwp ‚Zucker‘ = Säk’är; zunn‘,g ‚Gnade‘ — Sanuoxk”; zug ‚Strahl‘ 
— $uoj; 27 ,schnell — Syot; wowkbmn ‚Schüler‘ — askjert; wzlmps 
‚Welt‘ — aszar; pw> ,Mühne' = bäs; gadk,; ‚Büffel‘ — g’ömes; &; ‚Esel‘ 
= e$; Sphkymuk ,Engel' — xarestak etc. 

Nur in ?wpd-p ,Erdbeben' -- Züëk ist anl. š durch Einfluss des č 
zu A und in zef&; ,umwerfen' = saréjel zu s geworden. | 


£ ° 
Aa. ¿ istim Van. als č geblieben: żmpp (Akk. zen) ‚vier‘ = Garg: 
gum ‚böse‘ — lär; zwi ‚Mass‘ — Gët: gmdhe ‚Rosine‘ — čamič; wz. p 
,Augen‘ — aëk'; fus ‚was‘ — int; [ees ‚Kreur‘ — zaë; ng ‚Schwanz‘ 
= pyod; Bebe? ‚grün‘ — kanaë; Awiwshy ‚kennen‘ — éanconal; o? koup 
‚Schaf‘ — vyolxar etc. | 
Nur in wqugwhp Bitte‘ — agalänk” ist 2 zu & geworden. 
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“f ° 

1. Aa. « bleibt im Van. gewöhnlich p: wyswn ‚klar, hell‘ — 
pyocar; yunnupag Messe‘ — patarak?; qupuy ‚leer‘ — parap; syaqnfunn 
‚Stahl‘ — pogpat; wyunnmSau ‚Strafe‘ — paluxas; wunnkbp ‚Bild‘ — pat- 
kiek”; un ‚kalt‘ — pag; /Boəaoq ‚Drache‘ — vi3ap; Turymunul ‚Hase‘ 
= lapastarak; ayututh, ,toten' = aspanjel; funuwt ‚desertus' — xopan; 
umkumfu ‚rote Rübe‘ — tapgin. | 

2, Aa. « erscheint als p in der Nachbarschaft von s: uwwhb, 
‚die Trauung vollziehen — p'?sakiel; mua ,Linse! — vuosp. Aber uw 
lab, ,toten’ = aspanjel; uwuupupb,! übergeben, überlassen: = apəs- 
porjel etc. 

3. Aa. y wird bin: Xwtanywps Wegt — čämbäx:; qynnp turbidus‘ 
= baxtyor; Gaewp ‚Pech, Erdpech‘ — kubr. 

4. Aa. «4 — van. v nur in: «ql ‚weiss‘ — sivtak. 


9. 

Aa. 9 erscheint im Van. gewöhnlich als &: Zwlwywn“g ,Weg' — 
éämbüx; Sw, ‚Mittagessen‘ — čaš; heq ‚Ast‘ — 609; Apwg ‚Lampe‘ — 
barak”; Swish, ‚kennen, erkennen‘ — éangonal; ran af ‚vor‘ — Grad; 
J'"$^4bh, ‚gelingen‘ — déogzel; nghy ‚Laus‘ — vuocıl; Spk; ‚bellen‘ — 
xacjel; pgwtb, ‚aus-, hinabsteigen’ — ednzel, Aor. ita; wamghu ‚erste‘ — 
aréin; Ipgfeu ,Ameise* — morójem; wnbp$ ‚unfruchtbar‘ — ostjefó; pu 
qp? ‚Sauerteig‘ — püjafó; 209h; ,umwerfen' — sardjel; Ywapft ‚Lehm, 
Thon‘ = kageıin: wpfwn ‚Vieh‘ — Géi: nypayı ‚Gruss‘ — oxdum. 

2. Aa. ÿ nach dem Nasal n hat sich als 7 erhalten: Anta 
;Hosenband' — zonjün; dactg stumm‘ — mun; bunlmp$ ‚Brücke‘ — 
karmun); qunnfuguu Eierpflanze‘ — patanjan; pwigwp ‚Gemüse‘ — pänjär; 
wats ‚Ohr‘ = akanj; bpufuwh eryngium — eronjnak; fing ‚Wisch- 
lappen‘ — &onjuoc; aber nur #bÿky ‚sich schnäuzen‘ — wondiel. 

3. Aa. $ und *$ vor folg. % wird 2 in Aptgtwh ,eryngium* — 
eraönäk (in der Stadt Van); fÿwvhy ‚hinab-, aussteigen‘ eönjel, aber 
auch eöniel. 

4. Aa. 9 wird ¢ in: «q9ff ‚Mädchen‘ — axčik; »4? ,gesund' — 
vuoxó; dk ‚in, inner‘ — meč; dkp p ,lumbus' — meck (aber Gen. Jhpwg 
= meläe); wpf ‚Bär‘ — ard; gop ‚gross‘ — uoc; [elu ,Tulpe' — ka- 
kat; #9 recht‘ = ač. 

9. Aa. f — EK" nur in: yg ‚Haufen‘ — ek”, 
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mM. e 


1. Aa. n erscheint im Van. gewöhnlich als $: an nt ‚nehmen‘ 
= afniel; wawpfb ‚erste‘ — afcin; quant ‚Lamm‘ — Kär; Sun ‚Baum‘ — 
car; danwluj ‚vergessen‘ — myornal; Jaunen ‚Moos‘ — mamur; wuaydun 
‚hell, klar‘ — puocar; abSwt ,basilic’ — arhän etc. 

2. Geschwunden ist = in: wntb; ‚machen‘ — aniel und ein- 
geschoben in $1455 ,Knoten' — zang’orc; Afl@bntphl; ‚Schmetterling‘ — 
Eart ornek. 

9. ^ wird r in: prep/wn ,Raucheraltar' = purvar. 


ue. 


L Aa. u bleibt gewöhnlich erhalten: Apbun.t ‚dreissig‘ — yje?sun; 
mhuwtky ,seheu‘ =- tisnal; Jwumwhb; ‚verdienen‘ — väsikiel; nuhf ‚Gold‘ 
= vyoski; nukp ‚Knochen‘ — uskyor; ubphbef, ,Quitte’ — sikivil; upp 
‚Herz‘ — svt; uhu ‚Säule‘ — sun; umfunuh ‚weiss‘ — sivtak; . unupp 
‚heilig‘ = səp; pwu ‚Unterricht‘ — füs; pnyu ‚Licht‘ — lös; nu ‚Graben‘ 
= pos etc. 

2. Es schwindet in: unbwabt ‚rote Rübe‘ — tapgin; uaumnep „Kot 
= patatur; ufbunce ‚Schwiegermutter‘ = kisur. 

3. Aa. u — van. 2, š, ç in; “kah ip ‚Traum‘ — tieselk‘’; ubunlp 
‚Thürschwelle' - sgemk'¥; suqdaw ‚Psalm‘ — sagmuoe. 

4. Aa. u hat seinen Platz mit # gewechselt in: fÆruwnp ,Knoblauch' 
= saxtyor; pufeby ,vomeo' — p axsjel. 

b. Aa. „wu — (durch Abfall des w) ts — van. c nur in: wpwwuncp 
»Thrine’ — afteunk’ oder afcunk". 


d, 

1. An d = van. v: dee ‚Kloster‘ — vünk"; dës ‚sechs‘ — vier; 
fru ‚Drache‘ — visap; 4wnb, ‚brennen‘ — värjel; Jwf ‚Furcht‘ = 
väx; {mpy ‚Rose‘ — värf; Jwpdunykbın ‚Lehrer‘ — värzäpjet ete. 

%. Hinzugefügt istv in: “ea „Glos, soror, mariti‘ = talv; wthaght 
‚Bett‘ = g'ogvenk’. 


1. Aa. we ist meist im Van. erhalten: «tá ,Birne’ — tanj; ww, 
geben’ — tal; munu ‚zehn‘ — tas; nhuwth, ‚sehen‘ — fisnal; emt ,Haus' 
= tun; mot ‚Fest‘ — ton; wuunwpwg ‚Messe‘ — patarak’’; wunahbn ‚Bild‘ 
= patkyerk?; Sununu, ‚glauben‘ — avatal; dom ‚nahe‘ — mot; up ‚Herz‘ 
= Sirt; fue ‚Holz‘ = pet; amt ‚Fuss‘ — vyot etc. 
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2. Aa. = — van. d: achwwpwt ‚Evangelium‘ — avedran; pwpmf 

‚populus tremula, alnus! — bürdi; qb, ‚finden‘ — kendnjel. 
| 9. t ist hinzugefügt in: e493 ,asphodelus‘ — Joredt; Xpyn ,Augen- 
butter — ,épieñtk', aber Gen. &perk i. 

4. Vor folg. e wird t dumpf ausgesprochen: matcanjel hinein- 
bringen‘ — zateanjel ‚töten‘; in gfuwgf ‚ich wusste‘ = kica ist t aus- 
gefallen. | 

P ° 

1. Aa. p vor Vokalen und am Ende der Wörter bleibt fast immer 
im Van. als r erhalten: zwpwp ‚Zucker‘ — 3äkT’är; wnafen ‚Quelle = 
äxpür, Suyp , Vater‘ — zer; wpbgwl ‚Sonne‘ — ariek’ak; wpom ‚Wiese‘ 
= arot etc. | 


— Ausnahmen bilden nur wwe, ,Storch' — afakjel; Anldnıp 
‚Raupe‘ — tortur; ıhpıpnup ‚Schaum‘ — parp'ur. 


| 9. Aa. p vor pts s Hs us p bleibt r: zwppft ‚Schmied‘ — 
tärpin; mppwf? — ‚Freitag‘ — urpdt; dhung ‚Mann, Mensch‘ — mart; 
Jwpg ‚Rose‘ — värt; upaqa ‚lesen‘ — kärtäl; gfpl ‚Schoss‘ — Kirk; 
kphifa ‚Eisen‘ — erkat: bn up ‚Himmel: = erkink ; Gupdfp er 
= karmir; wpdncdht ‚Ellenbogen‘ = armung .ppppbh, sera dis- 
sipo‘ — K''ərk''əriel; zong (Akk. srpu) ‚vier‘ — êyors; %Wknpo ‚inner‘ — 
mg etc. 

= — Ausnahmen sind pwpy ,Haufen' — pá?f; (ep jnculta (terra)! 
kyort’; app be uyph ,Waise und Witwe* — vuofpoveri ‚Witwe‘; bpbunct 
‚dreissig‘ — yjersun; wuhbp-p ‚Bild‘ — patkierk”. 


3. Aa. p vor 6, 4, go I, 9, 8, mw, d wird im Van. zu #: gnp 
‚Werk‘ — K'ófe; wp&w[4 ,Silber* — a?cat; wp&h. Adler? — ařciv; puwpä 
‚Kissen‘ — pärc; wpäwhb, ‚loslassen‘ — dekiel: Swpgertb, ` Ragen = = 
zareuciel; wpäßz ,Bleit — afèié; am ‚kurz‘ — = karé; Jppfıt ‚Ameise‘ 
— mofüem; wnbpg ‚unfruchtbar‘ — = astieré; wp} ‚Bär‘ = ard; uns — 
‚Krug‘ = part; gap ‚Frosch‘ — Kört; ufpn ‚Herz‘ — sift; phpnu — 
‚Schweiss‘ — KYertink”; pnopfun ‚Räucheraltar‘ — purvar; 2unaprew't 
‚Springbrunnen‘ — satarvan. 

— Ausnahmen sind 4wpáb, ‚vermieten‘ — varciel (aber Jwpdp ‚Lohn‘ 
— vüfck); zwpzwpb; ‚quälen‘ — Garériel; punk ‚alnus‘ — bärdi. 


4. Aa p vor [4 — van. r oder €: wpfdmt ‚munter‘ — ärtün; 
$np[J ,Kalb' — vuortik; Ant ,gehen' — ert‘äl; (pldnıp Taupe: = 
tartur; platt ‚unentzifferbar‘ — zart'in; pure Papas ,Kidechse’ — 
Kirt’ ato .php[db, ,excorio' = Koh sel, 
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- 5. -Für äa. p vor folg. 4^; «4; haben-wir nur debir , Schaum" = 
paipu: Yunybpım oder apaku ‚Teppich‘ — karpjet. | 

6. Aa. p vor 4 und * schwindet immer: wpdt villig = e¿an; 
wpdb, ‚kosten‘ — aziel; gup¢é-p ‚Erdbeben‘ — ¿a¿k; fwpd ,Garnbund, 
Strähne‘ — kas; quphwth, ,schlagen‘ — qepÿthy — qupth; — Van. 
£ünjel (aber Aor. zärki); Ywpbtuwj ‚können‘ — fwplwy van. kanal (aber 
karca, kaça); — nur hapigwi trifolium odoratum‘ — kyorəng'än. 

7. Über aa. p vor 4 s. 4. 

8. Vor anderen Kons. kommt p im Van, und auch im Aa. nicht vor. 

9. Aa. p schwindet in: umupg ‚heilig‘ = səp (aber Gen. sarp'i); 
wppwn ‚Vieh‘ — älar; ubph4bihy ‚Quitte‘ — sikivil (aber auch sivkivil). 

10. p ist eingeschoben in: Twaywumul ‚Hase‘ — lapastarak; you 
.mandragora bryonia alba‘ — lostrak; Anker ‚Schildkröte‘ — korora; geht 
‚nieder, niedrig‘ — cacar. 

D Aa. p = Van. n nur in: pwpäp ‚hoch‘ = pançor. 


8° 
1. Aa. g bleibt im Van. gewöhnlich als ç erhalten: gwe ,Schmerz‘ 
= Çav; gnap ,kalt’ — curt; gwth, ‚säen, ausstreuen‘ — caniel; gkg 


‚Pflock‘ — çic; gbg Motte — gie. fnqng Strasse‘ — p'uguoc ,Abort'; 
puguh ‚Essig‘ = kacar; Sung ‚Brot‘ — xac; Swhenyg ‚Knoten‘ — xan- 
g'ofc etc. 

2. Nur in gng ‚zugemacht‘ — kyoc wird aa. g zu = van. c. 


ib. 
L Aa. 4 — van p: dm ,Dorn' — pu3; qunm ‚dünn, fein‘ 
— päpük; dun ,Holz' — pet; rounn „Elaeagnus: — poÿat; drop 
Schaum‘ = papur; [nuh Strauch — tüp; Mpb, ‚kochen‘ — ip‘tel; 
¿mh ‚Mass‘ — äp; mupuh ‚flach, platt‘ — tap ak; >bphih ‚grosse Löffel‘ 
= äiriep . : 
2. Aa. dé — van p nur in: dh, ‚einfallen‘ — paliel. 


P ° 

1. Aa. p erscheint im Van. gewöhnlich als k7: .pfpld ‚Nase‘ = 
kit; pup Stein’ — kar; punauwunt ,vierzig’ = karsun, pat ‚Schlaf‘ 
= k'un; pwggp ‚süss‘ — K’azxeor; wgpwn ,arm' = ark at; Yfupurnp 
‚Taufzeuge‘ — kTavyor; Jupp ‚Mutterschaf‘ — mak’’i; fwpur ‚Rebhuhn‘ 
— kak’av; Jwup ‚Kloster‘ — vànk? ; kpbp ‚drei‘ = iriek”; zupwp ‚Zucker‘ 
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= kär; (Pwtmp ‚Tinte‘ = tänäk”,; Sbpfp ‚genug‘ = zerik”; äbnp 
‚Hand‘ — cierk’’; 44nlup ‚Hölle‘ — tazozk”. 

2. Aa. p= van. k nurin: w%£ë&p ‚Fluch‘ — aneck‘; wg,p ‚Augen‘ 
= atk’; fuoup ‚Sprache‘ — zosk; Shun ,Augenbutter’ — dapjertk'; Sy p 
‚bunboss‘ = mech’; dhinp ‚Sion‘ =: mith’; “(wpap ‚Schuld‘ = parik; 
Jwpäp ‚Lohn‘ — värch; ıwnp ‚Ruhm, Herrlichkeit, Deo gratia‘ park’; 
por ‚Schleier‘ — k’oxk.. 

3. Aa. p — van. k nur in: zwpdp ‚Erdbeben‘ — ik; pow 
‚zwanzig‘ — kasan; .pzb; ‚verbannen‘ — kasjel; ‚pub; ,salben‘ — kasiel. 

4. Inl. k? vor folg. Kons. wird durch Abfall des k zu h’ (d. h. 
Hauch + Mouillierung) geändert: wpap ‚Haushahn‘ = ahlör; Xg7acnp 
‚Klausner‘ — *&ok’navuor — Cah’navuor; fntqumwy miessen' — *p arank tal 
= paranh tal; vgl. auch guqufdt Gipfel‘, Gen. gwgwfdut — Kaht an. 

D. Aa. p = van. z, é nur in; pong instrument used by the dea- 
con during mass’ — 79840C; .pw't q... ‚als! — tanj. 


Etschmiadsin. 


De quelques archaismes remarquables de la 
déclinaison arménienne. 


par 
À. Meillet. 
I. Les thèmes en -n-!). 


Les thèmes en -n- présentent en arménien plusieurs flexions assez 
nettement différentes, qui, abstraction faite des anomalies propres à 
certains mots, peuvent se ramener aux trois types suivants ?): 


Singulier. 
Nom. acc. dt Suput pd 0d 
Gén. dat. loc. wdfn Gupuh 2upd dur 
Abl. ut, £t L. Swputk zupdlwük 
Instr. wuku p Swpuwdp zupFdudp . 
Pluriel. 
Nom. ari yp Supunclp upi di. Up 
Acc. loc. wd frites Swpunı Tu zupdun.dtu 
Gén. dat. abl. wbdwbg Swnuwdbg 2 pd furtig 
Instr. urtráunlp p Swpuwdp P quid fu fi p ° 


Si Pon examine ces trois types au point de vue indo-européen, on 
reconnait immédiatement le fait essentiel que les désinences sont les 
mémes dans les trois et que toute la différence réside dans le timbre 
de la voyelle qui précède n; exprimé en termes de grammaire comparée 
générale des langues indo-européennes, ceci revient à dire que les 


1) Cet article a été écrit et envoyé à la rédaction avant que M. Osthoff n'eût 
publié ,zur armenischen Laut- und Wortforschung“ (Sprachwissenschaftliche Ab- 
handlungen de L. von Patrubäny II, 49 et suiv.) et à plus forte raison Etymologische 
Parerga, I, (Leipzig 1901), où la question des thèmes en -n- est traitée en plusieurs 
endroits; les vues exposées par M. Osthof dans ces importantes publications n’ont 
done pu malheureusement étre ni utilisóes ni discutées ici (Note de correction). 

*) Dans les paradigmes reproduits ici on a fait à dessein abstraction des pré- 
positions dont on encombre à tort les paradigmes arméniens. Il est en effet illégitime 
de donner 4$wpw'! comme type d'accusatif alors que $wpwh sert également d'accu- 
satif; ou de donner erbäi comme type d'ablatif puisqu'on trouve aussi gwdv£ 
par exemple. Les formes casuelles et les prépositions sont en arménien choses dis- 
tinctes et parfaitement indépendantes les unes des autres. 
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différences de flexion présentées par les themes en -n- arméniens repo- 
sent sur les variations de la voyelle de la syllabe prédésinentielle de 
l'indo-européen. 


Avant de rendre compte de chacun des trois types dans son ensem- 
ble, il convient de discuter d'abord certaines formes casuelles. 


La forme de l'instrumental singulier et pluriel attire tout d'abord 
l'attention à cause de son identité dans tous les types; on a partout 
odp: -wdpp, c'est à dire i.-e. *-g-bhi!); larménien s'accorde parfaite- 
ment ici avec les autres langues, qui présentent devant les désinences 
commengant par -bh- le vocalisme sans e de la syllabe prédésinentielle; 
dans les thèmes en -n- le sanskrit a dat. plur. -a-bhyah, instr. plur. 
-a-bhih, etc. La forme en -w#%g du génitif-datif-ablatif pluriel a le même 
vocalisme que l'instrumental; la désinence -g n'étant pas expliquée d'une 
manière sûre, il est impossible naturellement de discuter l'origine de ce 
vocalisme. 


L'opposition des trois types apparait au génitif singulier d'une part, 
au nominatif et à l'accusatif-locatif pluriels de l'autre: les types «t&v et 
Swput ont au génitif singulier -pù en regard du type jwpdm qui a 
-wi, tandis que le type w44% a au pluriel -4%- en regard de ah. des 
types Suput et upa, 

Les nominatifs pluriels en Ate ne comportent qu'une explication : 
ils reposent sur i.e. *-en-es (gr. -ev-ec, skr. -an-ah, v. sl. -en-e, etc.); les 
nominatifs en -nı4p sont plus ambigus; pour S#punctp comme aussi pour 
les composés tels que dpuwtanetup, il ne peut guère s'agir que de *-ones (gr. 
-oves); ou peut-être de *-ünes (gr. -œves); pour les abstraits tels que 2wp#dnup, 
il s'agit sans doute d'anciens neutres en *-ómo, comparables au gotique 
hairtona ; dans ces abstraits l'identité de vocalisme du nominatif et de l'accu- 
satif pluriels peut remonter à l'indo-européen. Quant aux masculins, on sait 
que le nominatif et l'accusatif pluriels indo-européens avaient des vocalis- 
mes de la syllabe prédésinentielle essentiellement différents; l'identité 
de vocalisme de Swpunib-p et Supunct-u, whdhl-p et whdht-u résulte 
simplement de ce que dans les anciens thèmes en -0- et en -à- (arm. 
-n- et -f/w-), le nominatif et l’accusatif pluriels arméniens ne se distinguent 
que, par la désinence. 


Le nominatif-accusatif singulier en - de l’arménien fait une grosse 


1) La conservation de m devant les dentales attestée par les langues baltiques 
et germaniques prouve que, en indo-européen, les nasales ne s'articulaient pas néces- 
sairement au même point qu'une occlusive suivante; on n’a donc pas le droit d’ écrire 

*-m-bhi, comme on le fait parfois. 


De quelques archaismes remarquables de la déclinaison arménienne. 141 


difficulté. Pour autant qu’on a affaire & d’anciens neutres comme par 
exemple dans le cas du type j?wpda db, lidentité du nominatif et de 
l'aecusatif et la présence de -* s'expliquent immédiatement: la finale de 
nominatif-aecusatif neutre *-mgp (skr. -ma, gr. -ue, lat. -men) devait 


donner arm. -#; cf. wuu, b.[d'& en regard de skr. TI, WR, gr. *déxa, 
értva,, lat. decem, septem. Pour les anciens masculins l'identité du nominatif 
et de l'accusatif ne peut résulter que de l'influence des themes en -^-, -f/w-, 
-b-, -ne- où la confusion des deux cas s'est produite phonétiquement; le no- 
minatif indo-européen ne pouvait donner qu’une finale dépourvue de toute 
caractéristique, soit qu'on parte d’une forme sans nasale finale identique à 
skr. -à, lit. -4, lat. -0, soit qu'on parte d’une forme à nasale finale, comme 
gr. -æv ou gp, car en arménien une voyelle finale et une diphtongue 
finale constituée par voyelle plus nasale disparaissent également; en fait 
ces nominatifs attendus existent; c'est le type des dérivés en 4 tels 
que 4»npp/h » happhwu, choppho Up; umphy, wajhwu;, dipafly, dupglast; 
luth, duty, type qui, à la forme du nominatif-accusatif pres, ne 
se distingue en rien du type de pwpd#mät. Les nominatifs apph; 
urunk, etc. servent naturellement aussi d'accusatifs conformément à la 
règle générale que, dans tous les substantifs et adjectifs, le nominatif et 
Yaccusatif ont au singulier une même forme. Il est permis de penser 
que la flexion anomale de pwp» pwph, nom. plur. pwpfup, provient 
dune ancienne forme à nasale; le nominatif pwp aurait entrainé Péli- 
mination du type en -?- à tous les cas du singulier. Mais sauf cette 
unique exception, le nominatif-accusatif de tous les themes en -2- autres 
que les dérivés en -f a -% final; ce -% s’explique bien à l'accusatif; 
en effet & gr. -va, lat. -nem devrait répondre arm. -t? de méme qu'à 
gr. -ta, lat. -tem répond -[4'& dans #.í/3%; et comme l'arménien n'ad- 
mettait, avant la chute de # et ». intérieurs, aucune consonne double, 
ce -Li devait se réduire à -t; mais il semble que la voyelle de la 
syllabe prédésinentielle aurait dû subsister; c’est *gwphu (ou gewnht) et 
non gwat qui devrait répondre à un gr. *fagsva!); et en effet c’est -Afıt 
qui, dans le suffixe -mfd hu, répond à lat. -fiônem; il semble donc que 
gun soit une sorte de compromis entre le nominatif *gwp et l’accu- 
satif *gupft; la généralisation de -% a d’ailleurs été facilitée par l'exi- 
stence des anciens neutres où -Y se trouvait de toute antiquité au nomi- 
natif-accusatif. 


1) La forme fdgva doit son vocalisme au gönitif Fagvds et qub ne saurait par 
suite lui être identifié. 
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Ceci posé, les divers types s'expliquent d'eux-mémes. Le type 
wtih, wiht, whdhip ne comprend que des mots isolés tels que 
qum (gr. Fagnv), bat (v. sl. ARKH), pont, ete. Le vocalisme pré- 
désinentiel en e de la forme de génitif-datif-locatif en -f/& est dà sans 
doute au locatif, cf. er eu, skr. -ani; car, à en juger par l'indo-iranien 
et les traces isolées des autres langues, le datif et le génitif des themes 
en -n- autres que ceux formés avec le suffixe -men- ont la syllabe prédé- 
sinentielle sans -e-, type gr. Fagvösg, skr. 39H:; le vocalisme de qn frt 
au génitif et au datif est donc emprunté à celui du locatif gua fv, 
comme celui du gr. &gpevos au locatif (servant aussi de datif) aegen. — 
Le type wudu est, entre les themes eu X, exactement parallele aux types 
en -p et en -7: Sudp, Sudkp, Suwdbpp; wung, wunbg, wunbgp; la seule 
difference est que dans les themes en -p et en -4; I’ e predésinentiel 
a été étendu méme 34 l'nstrumental: Sadkpp, wamba, tandis que 
les thémes en -*? ont conservé à ce cas le vocalisme sans e; «táuun. 


Le type Suput , Swpufu, SGwpunm up; Jain , Juunft , dunnm be: 
diuut, Jwuußt, Jwundtp présente une alternance des timbres e et o qui 
n'est aussi nettement conservée dans aucune autre langue, mais qui est 
sürement de date indo-europeenne. Le lituanien a en effet akmü, gen. 
akmeñs (ancien akmenes); le vieux slave a KAA'hi, gén. KAMEHE; mais 
les deux langues ont généralisé le timbre e partout en dehors du nomi- 
natif singulier, par exemple nom. plur. lit. Gkmens (ancien akmen:s). 
L’indo-iranien donne par son opposition de & et à une idée exacte de 
la répartition primitive de o et e; on a ace. sing. aftarta, nom. plur. 
afeart: avec ancien 0, Mais gén. sing. afeat:, dat. afea® avec ancien 
e: lopposition de Swpußb et Supumtp répond à celle de -manah et 
-münah et en établit le caractere indo-européen. On peut poser: 


arm. gkr. 
gen. sing. Ai -anah 
nom. plur he -änah 
instr. plur. -adpp -abhih. 


Ce tableau montre avec quelle fidélité singuliere et vraiment unique 
l'arménien a conservé ici la trace des alternances vocaliques indo-euro- 


péennes. — On notera en particulier le contraste suivant: 
wit Ju it 
wbapt desch 


wbdfip dputdncup 
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d’où il résulte que l'emploi du vocalisme o au cours de toute la flexion 
des composés du type Gaga en regard de gov (cf. MSL. X, 274 
et suiv.) résulte d'une innovation hellénique: le vocalisme o ne se trouvait 
sans doute en indo-européen qu'au nominatif et à l'accusatif singuliers 
et aux nominatifs pluriel et duel. Cet archaisme est le plus remarquable 
de tous ceux que présente la grammaire arménienne et assurément le 
plus instructif pour la grammaire comparée générale. 

Dans le type pwpdmib, le génitif-datif-locatif est en -4t; ceci ne 
doit pas être ancien; car il se trouve que d'après l'accord de lindo- 
iranien et du slave, les thèmes en *-men- avaient au génitif et au datif 
singuliers le vocalisme prédésinentiel e: v. sl. EQ'k tnt, skr. aaray:; l'inno- 
vation arménienne provient sans doute de ce qu'il s'agit d'anciens neutres, 
mots dans lesquels il n’y a eu à aucun moment un accusatif tel que 
*wLäfu (combiné plus tard avec le nominatif Ze? pour donner wäh 
qui ait maintenu le vocalisme du génitif. Il y a même un mot oqi, 
où, pour une raison inconnue, le vocalisme -Jw%- apparaît par exception 
au nominatif pluriel: f, Gaqdwt, Ynydwup. Le -# du nominatif 
-milh doit sans doute son J’ à une restitution analogique; -iù après 
voyelle est en effet devenu phonétiquement -«%, comme le montrent 
upuryinun b ,— upuryinunlarb s qnshch, gasdwbt etc.; M. Mserianc, dans ses 
OTEJH IO apMsHckoit 7iaJgekToJorig, II, 61 n. 1, a fait remarquer 
avec raison que -w. ne pouvait reposer sur *-uws«t, comme on l'avait 
supposé. Le mot bech répond exactement à gr. övopæ; son n< 
repose sur ow, tout comme celui de pmt, issu de *swopno- (et 
non de *swepno- ou *supno-) et provient de Za, de même m" 
peut répondre à gr. dwpa; le o de wimt a été étendu au génitif 
winewh, etc., parce que 9++ est devenu u, tandis que we, he restaient 
diphtongues; toutefois “ a dai subsister dialectalement aux cas obliques 
et ainsi on a pu rétablir wtf qui existe encore dans divers dialectes, notam- 
ment celui de la plaine d'Ararat, sous la forme wt: — Le flexion des ab- 
straits en -».{df.% est exactement parallèle à celle des abstraits en aer 
-mfdbut, -mfdhitp. — Quelques mots isolés dont le genre ancien ne 
peut être déterminé appartiennent aussi à ce type, ainsi ?rp{dv, »p[dw't , 
eldnctp; phrrt; etc. 

Dans tous les mots étudiés jusqu'ici, le suffixe *-en- appartient à 
l'ensemble de la flexion; mais on sait que, en indo-européen, le suffixe 
*-en- pouvait ne ngurer qu'à certains cas de la flexion d'un seul et méme 
mot: c'est ainsi qu'on a skr. TX, gr. dégu en regard du génitif skr. Sd: gr. 
döpfarog; skr. FITt:, gen. Taj, loc. nu. Il semble que l'arménien 
présente des faits analogues. 
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L’exemple le moins obscur est celui des adjectifs à nominatif en -p, qui 
se fléchissent au singulier comme les thèmes en -».- et au pluriel comme des 
themes en -%-: hnpp, gén. sing. dnpne, nom. plur. 4»apoctip, gén. pl. hapnetg; 
et de méme [dwháp, &ubp, Gwpôp, dutp, pangp; il s'agit de thèmes en 
-m- comme le montre, outre les formes du singulier, la conservation de 
nc dans dap, Il est impossible de ne pas rapprocher cette curieuse 
flexion du cas des anciens neutres indo-européens en -u- qui ont en 
arménien un nominatif-accusatif en -p: Bahn: wpwunup, bap, mup, 
sane; la finale de ces mots suppose visiblement un ancien *-ur dont le 
r final subsiste comme celui de qup,» baqpujp, qncwnp, etc; et c'est de 
méme par une finale *-ur de nominatif-accusatif neutre que peut seulement 
s'expliquer le type de nominatif-accusatif app. D'autre part le mot indo- 
européen sur lequel repose éactp est de ceux qui ont aux cas obliques 


le suffixe secondaire -en-: gr. yovv, yovfarog; skr. ur, gen. duel are: 
or on sait que les thèmes en -r- et en -n- alternent souvent à l'intérieur 
d'une méme flexion: skr. UFR, WW? ; gr. 77100, nnnarog; lat. iecur, iecinoris: 
un nominatif en Zum dans le type arménien correspondant à yóvv n’a 
done rien de surprenant. On peut même se demander, avec toute la 
réserve qui convient, si la forme wpgnip attestée en moyen arménien 
et dans les dialectes modernes (v. Karst, Hist. Gramm. d. Kilik.-Arm, 
p. 206) en regard de apunuum.p et apunanup de arménien classique ne 
serait pas une trace de l'ancien théme à nasale. En tout cas la flexion 
indo-européenne supposée par le rapprochement de Ze Ar d'une part et 
de gr. yóvFaroc, skr. WUWWU: de l'autre se trouve précisément conservée 
au complet dans le type “app “npoctp. Aucune autre langue indo- 
européenne ne présente, il est vrai, d'adjectif identique; mais on a des 
alternances de méme nature dans le suffixe *-wen-: *-wer-, dont le -un-: 


*-ur- de l'arménien ne diffère que par le vocalisme: skr. dar, dat, uta: 
gr. miwy: mtag, misma, 7:5005; On n'a que les dérivés thématiques dans 
skr. ww. gr. @eyvoos; dans yAayvoös en regard de ylagu-, etc. Le 
type npp repose donc sur une flexion indo-européenne qui compor- 
tait une alternance des suffixes secondaires *-er- et *-en- (cf. MSL., 
VIII, 162). 

L'adjectif pwpáp qui se fléchit à tous égards comme app, mais 
qui fait au génitif-datif-ablatif pluriel pwpéwbg, et qui est à ce point de 
vue pareil à tous les thèmes en -t-, pourrait bien n être passé que se- 
condairement dans le type de «app et n'étre pas un ancien thème en -u-: 
on sait en effet qu'on a un thème en -n- élargi par -t- dans l'adjectif 


correspondant skr. TEN, zd “roues: v. britt. Brigantes, irl. Brigit; 
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le nominatif pluriel pæwpäncup aurait fourni le point de départ de l'action 
analogique. 

On a le theme en -7- au pluriel, mais non le thème en -p- au 
nominatif singulier dans un mot qui est un ancien adjectif thème en -».- 
mais qui est devenu substantif: beta, kpfgne, bpfgactup; le génitif-datif- 
ablatif pluriel bpfgwtg est celui d'un thème ordinaire en ?; la forme 
ancienne *bphgnitg qu'on doit supposer a été éliminée et remplacée par la 
forme normale parce que bp£g n'appartient pas au petit groupe des 
adjectifs du type #rpp. — Le mot emprunté qwnur fait au pluriel 
wyunumtp, munueatg, sans doute sous l'influence de £p£g; au sens de 
„prêtre“ bp£g a aussi agi sur le mot vwphunwq, où ewphunugactp , — 
Les quelques exemples de wafweóm tp en regard de wen bh, unfprdoe 
tiennent simplement à la forme de thème en -»-, qui a suffi à déterminer 
une imitation de 5p£g; le nominatif pluriel ordinaire est unfud&p. — 
Enfin le nominatif pluriel Xpagactp du mot emprunté Xpws , gen. Apwaß, 
instr. Xpuuw reste entièrement énigmatique. 


Dans le cas de danke aan af ouai ur't : Sarg fruw , Surig unb ath * 
Stacia, Sbugbuh; dagafacpg, Faqafpphkat et aussi de mbupy , nbu but 
l'origine indo-européenue de l'alternance des formes avec et sans % est 
moins claire que dans le cas du type «pp. Sans doute il est permis 
de supposer que, dans l'opposition de pPufuneun et de ipufuumburu, 
l'arménien conserverait une ancienne alternance de i.-e. -(i- et -*tiy-en; car 
-[Jh.& n'est que le représentant d'un élargissement par un suffixe *-en- 
du suffixe -ti-, conservé par l'arménien méme dans ^pbes[d , bpbenc[d f 
(cf. Brugmann, Grundriss, II, p. 335 et suiv.); mais il p’est pas non plus 
impossible que le -w de #w/funeumn représente un nominatif répondant à 
lat. -(40. — De plus $&toct4. et d'nqm[ncpg. font au pluriel &toctap, & Vpn 
et d'oqm[nepgps d'nqm[pqng etlon a de móme evan; à cóté de udulburt, — 
Cette série de faits est donc trop obscure pour qu'on ait le droit de rien 
affirmer. 


Sur du, gén. diu$m et du$newt, abl. JuSnwik, inst. Jua wdp, 
il est d'autant plus difficile de se prononcer que l'origine du mot n'est 
pas claire: M. Hübschmann, Arm. Gramın., I, 472, tient Jw$ pour un 
mot proprement arménien, mais il n'explique pas comment *mrtu- ou 
*mriyu- ont pu donner en armenien JwpS, d'où dws; on attend *dwpy 
et en tout cas le Ç est inexplicable. D’autre part l’indo-iranien est le 


seul dialecte indo-européen qui présente la forme *mrtyu-: skr. WW": 


zd aan? les et, comme il n’existe pas de suffixe *-tyu-, il est difficile 
de ne pas se demander si indo-iran. *mytyu- u’est pas une simple alte- 
10 
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ration de *myti- (lat. mors, v. sl. CRA'RTh ) sous l'influence de indo-iran. 
*jyütu- „vie“. Ainsi dw$ est par sa flexion suspect d’être un emprunt 
à liranien; le traitement de 0 apres r ne serait pas celui qu'on observe 
dans «wp[db. et dans pwpfdud; mais c'est qu'il s'agit ici de Oy et non 
pas du 0 ordinaire. De toute maniere l'origine de 44 est obscure et il 
est par suite impossible d'en expliquer la flexion d'une manière sûre. 
Le cas de amt, dhat, en regard de sap, àbap ou de qma en 
regard de l'adverbe prepu est tout différent de celui des thèmes qui 
viennent d’être étudiés; ces mots ne sont en effet passés partiellement 
aux themes en-t- que d’une manière secondaire et accidentelle: mmt répond 
i moda comme Sefdt Lénta et mnp répond à mødes, mode; le vocalisme 
en 0 de l'aceusatif singulier et du nominatif pluriel et duel a été étendu 


aux autres cas, et le vocalisme e du génitif (skr. T@:, lat. pedis) a été 
éliminé de la flexion de mmu (ef. Hübschmann, I. F. IV, 114; Meillet, 
MSL., VIII, 156 et suiv.). 

Il faut mettre aussi tout à fait à part ayy, wat, si l’on admet 
l'explication proposée MSL., XI, 18 n. 

Les mots anomaux wach, mwh; gach, awh; anf, anlwt posent des 
problemes particuliers qu'il est sans doute impossible de résoudre comple- 
tement; ils ne sont guère propres à éclairer l'histoire générale des themes 
en -n- en arménien. 

Si l'on oublie pour un instant toutes les difficultés de détail, on est 
frappé du caractere prodigieusement archaique de la flexion des themes 
en -n- en armenien. L’arménien a conservé ici certains traits caractéris- 
tiques de l’indo-européen qu’aucune autre langue indo-européenne, connue 
méme à date bien antérieure ou mieux conservée d'une maniere générale, 
ne présente plus avec la méme netteté: à qui veut étudier les alternances 
vocaliques dans la syllabe prédésinentielle des themes indo-européens 
en -»-, c'est larménien qui fournit les exemples les plus clairs et les 
formes qui éclairent toutes les autres langues. Le cas est unique et 
valait d'étre signalé avec quelque detail. 


IL Le pluriel Sec ep 


L'arménien, qui a perdu le duel en tant que catégorie propre, n'a 
de plus conservé que fort peu de traces certaines des anciennes formes 
de ce nombre, La plus claire et aussi la plus connue est le nom de 
nombre /phac: ce nom n'a pas recu au nominatif le -p caractéristique 
du pluriel qui apparait dans les deux autres noms de nombre fléchis 


b pl p et enpp . 
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Par ailleurs on ne peut guere compter trouver de traces du duel 
en dehors des noms d'organes pairs, et en effet il semble bien que le 
pluriel sp de «v ,ocil* soit un ancien duel, cf. skr. wet et gr. 006€; 
le pluriel wfuatop de sv .oreille* ne fournit pas un second exemple 
indépendant comme l'est par exemple en slave 9YUIH en regard de oun: 
car, d'une part, la forme est complètement inexpliquée au point de vue 
étymologique, et, de l'autre, elle a subi l'influence de ws.p et paraît en 
être imitée: de méme que le -4% final de muhu a l'air d’être emprunté 
à whu, le -p-p final de whw'ug p doit être emprunté à ws.p: -ÿ- est après 
r le représentant normal de i-e As dans wp et on sait que, après r et 
n, les sonores p» 4» 4» f$ tiennent la place qu'occupent apres une 
voyelle les sourdes 4; /2; p» 2. — Les deux mots *ws et *w4wbÿ, 
ayant pris place dans la flexion, ont reçu au nominatif <p et à l'accu- 
satif -w. 

De méme mp, qui sert de pluriel à Se Ap „genou“ doit ĉtre un 
ancien duel. Il est malheureusement difficile de déterminer, si la forme 
arménienne est &mhyp ou dnıthp, parce que, dès avant la date des plus 
anciens manuscrits, certains scribes, ou plutôt sans doute les scribes 
de certaines régions, ont confondu 24 et t4. M. Adjarian, qui a bien 
voulu vérifier l'unique passage où se trouve &m%gp dans l'Evangile, Luc. 
V,8, dans les anciens manuscrits de l'Evangile conservés à Etchmiadzin, 
a trouve les deux graphies, par %4 et par ik, Tant qu'on n'aura pas 
fait l'histoire de l'orthographe arméniennne et qu'on n'aura pas déterminé 
ce qui est dà à des influences locales, on ne pourra rien affirmer d'une 
maniere absolue. Toutefois j'ai pu constater par une étude complete 
du ms. 229 d'Etehmiadzin (daté de 989) que ce manuscrit distingue 
bien bh et %4: or, il a #š$m gua, par un zg. Le manuscrit de Moscou 
n'a pour cette question aucun intérêt malgré sa date, car il confond %4 
et dq: il porte ici gw, wn Sachhu, — Si *&nby est la forme ancienne, 
l'explication est simple: il faut partir de *gonwi ou *goniwi (avec la dé- 
sinence indo-européenne ? ou ? de nominatif accusatif duel neutre) ou, 
dune manière générale, de *yonw- plus voyelle et on a un exemple de 
w représenté par g après %: le traitement 4 de w se retrouve dans 
plusieurs autres situations phonétiques analogues, et notamment dans les 
mots wmuygp, qnquibwj. — L'ancien duel *&actq se serait conservé 
parce qu'il se trouvait en regard du singulier non fléchi dactp; cf. le 
dérivé wpunwum.p en regard de wnnucop. 

L'énigmatique finale -»f, -/h des pluriels du moyen arménien 
ws/b, bn fs mmf es donc » qndfh cte. (v. Karst, Hist. Gramm. des Kilik. 
Arm., p. 190 et suiv.) pourrait avoir été empruntée & un ancien *Stach 
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ou -h serait la caractéristique connue de collectif; le theme *&aa- at- 
testerait une flexion qui n'est pas conservée en arménien classique, où 
on a seulement &mbp, mais qui a pu subsister dialectalement. 

Il convient d'ajouter que le pluriel »»-p, qui subsiste en dépit du 
passage aux thèmes en -Z- du singulier mnt, peut répondre au duel gr. 
00e aussi bien qu'au pluriel modes; de même äbnp en regard de Zei, 
Mais rien n'empêche non plus de voir dans mnp, dhap des représentants 
du pluriel. 


III. Le génitif d’interrogatif £p. 


M. Hiibschmann, Arm. Gramm., I, 450, indique combien il lui 
parait difficile d’admettre que arm. f- repose sur le thème indo-européen 
d'interrogatif et d'indéfini *&"i-. Mais, outre la coexistence de af et ah 
dont ce rapprochement rend bien compte et la répartition du sens qui 
fait que mf répond exactement au v. sl W'&TO et gf au v. sl. 4bTO, la 
flexion vient confirmer l'étymologie proposée. En effet le génitif £p ne 
saurait s'expliquer par l'arménien oü les themes en -f- font au génitif 
h: ubpus upwh. Il faut l'expliquer par une forme ancienne; or, si l’on 
admet que a-p répond à skr. W&F avec addition d'une particule -p (v. 
MSL., XI, 17), il est trés naturel d'admettre aussi que £- de £p, c'est-à- 
dire &1y, repond à la forme gáthique swssev p, cf. encore v. sl. «tto, 


v.h.a. hwes, gr. véo, tov. Si le e nécessairement compris dans £p n'est 
pas indo-européen, il est inexplicable en regard de toute la flexion: 
qh» hl (et SET), he; b de hi n'est pas un ancien £-, mais un ancien f- 
qui a été conservé, parce qu'il était initial et formait à lui seul la syl- 
labe; on a en effet al de Set Le parallélisme de arm. oh et de 
v. sl. YHTO, deja singulierement net, se trouve ainsi complété de la maniere 
la plus frappante. — En méme temps l'explication proposée du génitif 
np reçoit une précieuse confirmation. | 

On notera que le $ qui, dans $/ d' ,pourquoi^ et dans les formes 
de la langue philosophique $fhjp, Shqu'b, ete., représente le k” initial 
indo-européen et qui a disparu du reste de la flexion de #-, sans doute 
sous l'influence de qh (cf. Susmwthy : quunwuk), ne se trouve pas dans 
fp non plus que dans mf ni dans mep: cest donce seulement devant f 
que ce $ aurait été conservé. 


Paris. 


Eznik und die Entwicklung des persischen 
Religionssystems. 
Von 


H. Gelzer. 


Eines der interessantesten Werke der sg. goldnen oder klassischen 
Periode der armenischen Litteratur ist des Wardapet Eznik von Kotb 
Schrift „wider die Sekten“ (f’7y4£4' wqwigng). Die übrigen Werke 
dieser ältesten Epoche armenischen Schrifttums sind teils keine Original- 
leistungen — reine Übersetzungen — oder historischen Inhalts. Hier 
dagegen haben wir es mit einer philosophisch-theologischen Streit- 
schrift zu thun, also einem ganz eigenartigen Erzeugnisse der ältern 
armenischen Litteratur. Das „habent sua fata libelli“ gilt, wenn von 
einem, von Ezniks Werk. Erhalten war dasselbe in einer einzigen im 
Jahre 1280 angefertigten Handschrift, welche sich zu Sınyrna befand 
und wahrscheinlich 1845 bei der dortigen grossen Feuersbrunst zu 
Grunde ging. Aus dieser Handschrift floss die editio princeps 1762, 
welche nach Art dieser alten Ausgaben gänzlich unkritisch nach be- 
liebigem Gutdünken des Herausgebers den oft dunkeln handschriftlichen 
Text einfach verschlimmbesserte. Es ist nun ein wahres Glück, dass 
Georg Ter Hohannesian ein Exemplar dieser Ausgabe noch einmal mit 
dem Originalmanuskript verglich und die Abweichungen desselben am 
Rande notierte. Dieses wertvolle Exemplar, 1784 in Konstantinopel er- 
worben, kam in den Besitz der P.P. Mechitharisten von Venedig und ist 
jetzt, da die einzige Handschrift zu Grunde zegangen, instar codicis. 
Danach ist auch die erste Venetianerausgabe (von P. Arsenius Bagra- 
tuni) angefertigt. Die zahlreichen spätern Ausgaben haben keinerlei 
selbständigen Wert. Dagegen ist nun durch die Wiener Mechitharisten 
eine neue kritische Ausgabe des Eznik in Vorbereitung, und zwar ist 
dieselbe den bewährten Händen des D Grigoris Dr. Kalemkiar an- 
vertraut. Auf seine Anregung hin und mit seiner Beibilfe ist nun auch 
eine deutsche Übersetzung des wichtigen Werkes erschienen, und da- 
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durch dasselbe weitern Kreisen zugänglich gemacht worden, die bisher 
auf die unzuverlässigen Auszüge Langlois’ angewiesen waren. Dieselbe 
bildet den ersten Band der in deutscher Übersetzung von der Wiener 
Mechitharisten-Congregation herausgegebenen Bibliothek der armenischen 
Litteratur: 

Des Wardapet Eznik von Kolb, Wider die Sekten. Aus 
dem Armenischen übersetzt und mit Einleitung, Inhalts-Übersichten und 
Anmerkungen versehen von Joh. Michael Schmid, Pfr. zu Frohnstetten, 
Ehrenkanonikus zu Caesarea-Philippi. Wien 1890. X, 210 S. 

Einen besondern Wert erhält diese Ausgabe durch den ausführ- 
lichen erläuternden Kommentar, welcher in der Hauptsache auf die 
Forschungen und die Mitwirkung Kalemkiars zurückgeht. Sehr ver- 
dienstlich ist vor allem die sorgfältige Nachweisung der Quellen, aus 
denen Eznik geschöpft hat.) So stammt im ersten Buche der ganze 
Abschnitt Kap. IV—XIV aus Methodios mepi tot aute£ovoiov. Dies 
ist darum von Wert, weil Kalemkiar (S. 32) damit Webers Hypothese 
widerlegt, dass Ezniks Buch aus Lehrvorträgen an die geistlichen Semi- 
naristen im Bischofshause entstanden sei; die Stellen, welche von Zu- 
hérern der Rede etc. handeln, sind einfach dem Methodios entlehnt, also 
fiir Eznik ohne alle Beweiskraft. 

Besonders wichtig wäre es, wenn sich die Benützung einer andren 
Quelle durch Eznik nachweisen liesse, der Reden des Pseudo-Gregor 
des Erleuchters. Damit wäre deren Existenz bereits vor Ezniks Zeit 
erwiesen; indessen die Anklänge, auf die der Kommentar (vgl. S. 60, 
61, 67, 68 etc.) verweist, sind so wenig beweiskräftig, dass aus ihnen 
nichts derart kann erwiesen werden. 

Was die Persönlichkeit des Eznik selbst betrifft, so adoptiert auch 
der Herausgeber die traditionelle Ansicht, wonach der Verfasser unsrer 
Streitschrift dem Kreise des hl. Mesrop angehörte und sich mit Eifer 
an der Übersetzungsthätigkeit dieser Schule beteiligte. Er wird dann 
ferner identifiziert mit dem Bischof Eznik, welcher unter den Unter- 
schriften der Synode von ArtaSat 449 erscheint: 


Uhh baputagau Pag pheuriguy 
Eznik Bischof von Bagrevand 
(Elie Ausgabe v. Venedig 1889 S. 22). 


Irgend ein Beweis für die Identität der drei Ezniks, des Über- 
setzers, des Schriftstellers und des Bischofs ist eigentlich nicht erbracht; 


') Die Einteilung in Bücher und Kapitel, welche bereits die erste Ausgabe ge- 
macht, ist aus praktischen Gründen mit Recht beibehalten. 
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immerhin spricht für dieselbe die Gleichzeitigkeit von Übersetzer und 
Bischof, und dass endlich der Schriftsteller derselben Zeit angehöre, 
macht seine Darstellung des persischen Religionssystems wahrschein- 
lich, wie nachher soll erörtert werden. Sonach wird es wohl bei der 
traditionellen Ansicht sein Verbleiben haben. 

Eznik für sich betrachtet ist nun ein ganz interessanter und ori- 
gineller Mensch; das zeigen die Ausführungen seines Werkes, wo er 
mehr oder weniger auf eignen Füssen steht. Mehr der antike Arme- 
nier, als der christliche Bischof, redet in den Worten: „Wenn Einer 
den im Ehebruche Ertappten tötet, so verübt er, indem er ihn wegen 
der Frechheit bestraft, nichts Böses.“ (S. 43). Sehr hübsch und cha- 
rakteristisch für den Orientalen ist auch sein Rat, wie man einen harten 
und strengen Fürsten behandeln soll. Beileibe nicht darf man ihm 
diese, seine Eigenschaft ins Angesicht vorwerfen, sondern im Gegenteil 
man sagt: „Du, o Herr, bist milde und Allen wohlthuend; Alle sind mit 
Dir zufrieden; Alle zählen Dich zu den des Rechten Kundigen.“ So 
wird der Fürst besänftigt und zur Gerechtigkeit geführt. (S. 56). Das 
ist ganz, wie die aegyptischen Priester bei Diodor den König nicht nur 
wegen seiner Tugenden preisen, sondern auch die Vergehen auf die 
Untergebenen abwälzen, indem sie ihn „nicht durch harte Vorwürfe, 
sondern durch angenehme Lobeserhebungen zum gottgefälligen Leben 
ermuntern.^ Nach der Weise seiner Zeit glaubt er in den Reliquien 
der Märtyrer den besten Schutz gegen die Dämonen zu finden. Da- 
durch wird die Kraft Gottes, welche in den Heiligen ist, sichtbar (S. 70). 

In seinem Eifer jedoch, die Anschauungen seiner Volksgenossen 
mythologischer Art und jede Auffassung von Körperlichkeit der Dämonen 
zu widerlegen, geht er etwas weit. Er leugnet die Existenz der halb- 
tierischen Dämonen des armenischen Volksglaubens, der Arlez und des 
Meerstiers. In der Hitze seines Eifers, die Körperlosigkeit der Dämonen 
zu beweisen, behauptet er freilich nicht ganz unbedenkliches. Man 
kann ihm, meint er, Esaias 13, 21, 22 einwenden, nach welchem Spruch 
in dem veródeten Babylon neben wilden Tieren und Igeln Sirenen 
ihr Lager beziehen, Dämonen tanzen und 0voxériavoor: hausen. Indessen 
„es ist klar, dass die Namen der Centauren und der ovox&vrargoı ohne 
Substanzen sind, und dass die Schriften, nach der gewöhnlichen, An- 
nahme der Menschen sich richtend, sie genannt haben, um den Unter- 
gang Babylons zu bezeichnen“ (S. 79). Diese Erklärung des frommen 
Bischofs ist betreffs ihrer Orthodoxie nicht ganz einwandfrei und hat 
einen stark rationalistischen Beigeschmack. Er lehrt deutlich, dass der 
prophetische Verfasser seine Sprechweise an die Anschauungen der 
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damaligen Menschen akkommodiert habe, obschon er selbst ganz anders 
dachte. Auf andre Schriftstellen angewandt, kann das zu bedenklichen 
Konsequenzen führen. Offenbar ist aber der Verfasser sich der Trag- 
weite seiner Äusserung gar nicht bewusst. Ganz ähnlich will er (S. 82 ff.) 
in den Drachen der Schrift nur ungewöhnlich grosse Erdschlangen und 
riesige Meerfische sehen und verwirft die Deutung auf Satan. Diese 
verständige, nüchterne Schriftauslegung geht wohl auf syrischem Ein- 
fluss, auf die Schule Diodors von Tarsos und des Theodoros von Mop- 
suhestia zurück, denen die spätern, ins alexandrinische Fahrwasser ein- 
lenkenden Armenier durchaus nicht hold sind. 

Nicht unwichtig ist ferner auch, dass bereits Eznik die Sage von 
König Artavazd kennt, der von den Höllengeistern im Gewahrsam ge- 
halten wird (S. 83) und ebenso kennt er den Zrovan als Gefährten der 
Titanen. Nachdem früher Moses von Chorén mit einer nahezu aber- 
gläubischen Scheu verehrt worden ist, hat diese Anschauung heute ins 
Gegenteil umgeschlagen; selbst die schönen Fragmente alter Volks- 
dichtung, welche Gutschmid mit Recht als hochwertvoll kennzeichnete, 
sollen Machtwerke der spätern Zeit sein. Gegen solche haltlose Hyper- 
kritik ist Eznik’s Zeugnis von Artavazd wertvoll, welches drei Jahr- 
hunderte älter, als Moses, ist. Ebenso zeigt er, dass der Spruch der 
berossischen Sibylle kein Machwerk des Moses, sondern ungleich 
älter ist. 


Der religionsgeschichtlich wertvollste Teil von Ezniks Werk ist 
aber das zweite Buch ,Wider die Religion der Perser.^ Hier giebt er 
uns ein Expose der persischen Grundlehren, welches sich in fast 
allen Einzelheiten mit dem Glaubensbekenntnis deckt, das Mihr Narsé 
den Armeniern vortrigt. (Elise S. 21 Ausg. v. Venedig 1859). Ohne 
alle Frage hat Eznik fiir seine Auseinandersetzung Mihr Narsé’s Edikt 
zu Grunde gelegt, an dessen Widerlegung mit den übrigen Bischöfen 
Armeniens er sich gleichfalls beteiligt hatte. Man hat längst gesehen, 
dass dieses Edikt der Lehre der Zervaniten (Zarwänija) entspricht, über 
welche uns a$-Sahrastäni (I S. 277 ff Haarbrücker) eingehende, in vielen 
Einzelheiten natürlich von Eznik und Mihr Narse abweichende Aus- 
kunft giebt. Zum Überfluss giebt auch ein älterer Zeitgenosse Ezniks, 
Theodoros von Mopsuhestia, genau dieselbe Lehre als Quintessenz des 
Magierglaubens in seinem Werke neo ng Ev Megoids wayızyg an: xai 
êv uév v 70WTW AÓyo nreorideran To apor Ilsoow» doyua, 6 Zagadnc eion- 
vidato mio "reg tob Zoagov&u, 0v &Qyyyor màvrov sioayeı, Ov xoi vUxqv!) 





1) — bakhta (bakht) Spiegeli eran. Altertumskunde, Il. S. 11. 
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naisi" zai Ov. OntévÓcv, iya Tm tov Oguiodar, Erexev éxelvor xai roy 


Zarav& y. Phot. Bibl. 63, 37b Bekker. 


Mihr Narsé nennt sich in seinem Edikte: (J*/Sp thpubsS daper Spu- 
dimmup (ypu b aubbpmat!) — persisch Buzurg framadhàr, Grossvezir 
oder höchster Machthaber von Erān und Anérin2). Uber die ausser- 
ordentlich einflussreiche Stellung, welche Mihr Narsé selbst und seine 
Familie im Säsänidenreich sowohl damals als noch lange Jahrhunderte 
später einnahm, finden sich die wertvollsten Angaben bei Tabari. 3 


Es ist nun keine Frage, dass dieses Edikt, welches von höchster 
Stelle den Magiern und Obermagiern zur Bekehrung Armeniens mit- 
geteilt wird, die offizielle Awestalehre der damaligen persischen Regie- 
rung war. Das ist auch verschiedentlich anerkannt worden, am ent- 
schiedensten von J. Darmesteter, le Zend-Avesta I. 221, N. 10: 
la doctrine Zervanite, qui fut la doctrine officielle sous Yazdgard II. 
(438—457). Ebenso sagt imit Berufung auf Eznik und Mihr Narsé's 
Brief Spiegel‘). „Dass die Ansicht der Zervaniten schon unter den 
Säsäniden bestanden habe und zwar nicht als eine Ketzerei, 
sondern als eine sehr verbreitete Ansicht, zu der sich sogar ein könig- 
licher Minister in einem öffentlichen Aktenstücke zu bekennen nicht 
scheuen durfte.“ Die Lehre der Zerväniten ist also im V. Jahrhundert 
die offizielle, an höchster Stelle gelehrte Staatsreligion. Allein der Din- 
kard, das allerdings erst dem beginnenden IX. Jahrhundert angehörige 
Handbuch der Mazdareligion5), das jedoch bezüglich der Orthodoxie gewisser 
Lehren nicht etwa die Anschauungen einer viel jüngern Zeit, sondern 
mindestens die im letzten Jahrhundert der Säsänidenherrschaft gültige 
Doktrin des rechtgläubigen Zoroastrismus vorträgt, verurteilt die von 
Mihr Nars& gepredigte Lehre aufs schärfste. Sie stammt vom Dämon 
Aresh. „Der Dämon Aresh spricht zu den Menschen: Auhrmazd und 
Ahriman waren zwei Brüder in demselben Schosse; von diesen beiden 
gebt dem Amshaspand des Übels den Vorrang.“ Der Dinkard erwähnt 


1) EliBó S. 20 Ausg. v. Venedig 1859. 

1) H. Hübschmann, arm. Gramm. 1. 8. 182. 

") Tabari Gesch. der Perser und der Araber zur Zeit der Sasaniden von Th. 
Néldeke 8. 108 ff. und dazu die Noten von Nöldeke. 

*) Eran. Altertumskunde II. 8. 184. 

5) A large collection of information regarding the doctrines, customs, traditions. 
history and literature of the Mazda-worshipping religion. West in Grundriss der 
iranischen Philologie II. S. 91. „Une sorte de somme théologique du Zoroastrisme.“ 
J. Darmesteter, le Zend-Avesta III S. VII. 
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dann die Lüge des Aresh „über den gesonderten Ursprung des Lichts 
und der Finsternis.“ !) 

Es ist höchst bemerkenswert, wie hier unter einer gewissen (bei 
orthodoxen Staatsreligionen nicht seltenen) Verdrehung, indem aus der 
frühern Geburt Ahrimans ein Vorrang desselben herausgedeutet wird, 
die Lehre der Zerväniten aufs schärfste verurteilt wird. Die Konse- 
quenz ist unabweislich, dass zwischen der Epoche Jazdegerd II. und 
der Konzeption des Dinkard ein tiefer Riss klafft Was einst als 
orthodoxe Lehre galt, ist plötzlich Lüge und Ketzerei. Wann ist dieser 
Umschwung eingetreten? 

Zur Beantwortung dieser Frage muss etwas weiter ausgeholt 
werden. Es bedarf hierzu einer genauern Betrachtung der wertvollen 
Nachrichten, welche uns der Dinkard über die Sammlung und Ver- 
öffentlichung der hl. Bücher gegeben hat. 

Am Ende des III. Buches giebt er einen kurzen und ziemlich 
“wertlosen Bericht;?) dagegen ein sehr ausführlicher und wichtiger folgt 
im Beginn des IV. Buches?) Der erste Teil von den Schicksalen der 
heiligen Bücher in der vorgriechischen Zeit kann, weil er lediglich 
Konstruktion ist, hier übergangen werden; die geschichtliche Tradition 
beginnt mit Vologeses, seinen Anordnungen und Massnahmen zur Er- 
haltung von Awesta und Zend. Jch gebe den Text nach West’s Uber, 
setzung*): , Valkhas, descendant of Askàn, in each district, just as he had 
come forth, ordered the careful preservation, and making of memoranda 
for the royal city of the Avesta and Zand as it had purely come unto 
them, and also of what ever instruction due to it, had remained written 
about, as well as deliverable by the tongue through a highpriest, in 
a scattered state in the country of Irán, owing to the ravages and deva- 
station of Alexander and the cavalry and infantry of the Arümans. 

That Artakhshatar, king of kings, who was son of Päpak, sum- 
moned Tösar, and also all that scattered instruction, as true authority, 
to the capital; Tosar having arrived, him alone he approved, and, dis- 
missing the rest of the highpriests, he also gave this command, namely: 
„For us every other exposition of the Mazda-worshipping religion be- 
comes removed, because even now there is no information or knowledge 
of it below.“ 


') I. Darmestetter le Zendavesta I. S. 222 N. 10. | 

?) Sacred Books of the East XXXVII S. XXX und Ausgabe des Dinkard von 
Bombay Vol. IX. S. 569 ff. 

4) Dinkard Vol. IX. S. 577 ff. 14—24. 

4) SBE XXXVII S. 413. 
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Shapühar, king of kings and son of Artakhshatar, again brought 
together also the writings which were distinct from religion, about the 
investigation of medicine and astronomy, time, place and quality, crea- 
tion, existence and destruction, the submission of a wild beast, evidence 
and other records and resources that were scattered among the Hindüs, 
and in Arüm and other lands; and he ordered their collocation 
again with the Avesta, and the presentation of a correct copy of each 
to the treasury of Shapigan; and the settlement of all the erring upon 
the Mazda-worshipping religion, for proper consideration, was effected. 

Shahpühar, king of kings and son of Aüharmazd, instituted a tri- 
bunal for the controversv of the inhabitants of all regions, and brought 
all statements to proper consideration and investigation; and after the 
preservation of Atürpüd, through the statement which he maintained 
with all those of different seets, and the Nasks were enumerated, he 
also spoke this even to those, who were heterodox, namely: „Now, when 
the religion is recognised by us in the wordly existence, we do most 
diligently endeavour that they shall not allow the infidelity of any one 
whatever;^ and he acted accordingly 

This Khüsroi, king of kings, who is son of Kavad, as apostasy 
and tyranny were fully agonistically smitten by him, and information 
and redoubled proper consideration were abundantly augmented — through 
a declaration from the religion unto every apostasy of the four classes 
— also spoke even this as to winning the sacred beings namely: „The 
truth of the Mazda-worshipping religion is fully understood, and the in- 
telligent are steadfastly capable through proper consideration; bus recogni- 
tion by the worldly existence has mostly become exceedingly scattered, 
and the particulars are not possible through proper consideration, but 
through purity of thought, word and deed, and the statements of the 
good spirit, the liturgical ceremonial of the sacred beings with pu- 
rity“ etc. !) 

Dieser ausführliche Bericht beruht sicher in seinem zweiten, bier 
mitgeteilten Abschnitte auf geschichtlicher Überlieferung. Diese Er- 
innerung setzt mit dem Partherkónig Valkhas, dem Abkómmlinge Askäns 
ein, der bereits in parthischer Epoche die Sammlung der Awestalitteratur 
unternahm. Unter Valkhas verstehen Darnıesteter und West Vologeses I 
den Zeitgenossen Neros, Geldner Vologeses III. (148--191). Natürlich 
kann nur der letztere in Betracht kommen aus dem einfachen Grunde, 
weil die auf Säsänidenberichte zurückgehenden Verzeichnisse der Parther- 





') Die geistliche Rede geht noch lange fort. 
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kónige bei den Armeniern und Arabern!) nur einen einzigen Valkhai 
(Walarsak-Balàs) kennen, den Vater des letzten Herrschers Ardawän 
(Artuan). Es ist klar, dass. wenn wir auch die günstigste Meinung von 
den Geschichtskenntnissen des Verfassers des Dinkard haben, dieser 
unmöglich einen Partherkönig kennen konnte, dessen Andenken bereits 
die Säsäniden längst vergessen hatten. 

Die eigentliche Epoche der Gründung der Awestakirche bildet nun 
aber der Regierungsantritt Ardasir's. Er lässt durch seinen Oberpriester 
Tansar die zerstreuten Religionsurkunden sammeln und verleiht der 
neuen Sammlung kanonisches Ansehen. Damit giebt die Überlieferung 
zu, dass, wenn auch einzelne Bestandteile in frühere Zeiten hinaufragen, 
die Redaktion der später bestehenden heiligen Schriften nicht über die 
Säsänidenzeit hinaufreicht. Ihre Wächter sind der Klerus. Hatten schon die 
Parther einen doppelten Reichsrat einmal aus den Prinzen des königlichen 
Hauses, sodann aus den Magiern besessen ?), so stieg nun der letztern Be- 
deutung ins Ungemessene. Von Ardasir sagt Agathias3): „Artabanos 
den Kónig hat er getótet, sich selbst die Kidaris aufgesetzt und nach 
Vernichtung der parthischen Herrschaft das Reich der Perser erneuert. 
Er selbst war eingeweiht in die heilige Lehre der Magier, und ihre 
Mysterien hat er selbst verrichtet. Seit dieser Zeit ist der magische 
Klerus (gö4or) mächtig und hochfahrend geworden, was er schon früher 
war, und seinen Namen hat er von altersher bewahrt: aber er war 
nicht so an Ehren und Vorrechten gestiegen.“ Agathias zeigt nun aus 
seiner klassischen Lektüre ganz richtig, dass im alten Perserreiche die 
Magier bei weitem nicht die Ehrenstellung einnahmen, wie in dem 
klerikalen Säsänidenreiche und schliesst: „Jetzt aber verehren alle die- 
selben und zeichnen sie aufs höchste aus, und der Staat wird nach den 
Räten dieser und ihren Befehlen geleitet, und auch im Privatleben, wo 
es sich um Rechtssachen handelt, haben sie den Vorsitz und bestimmen, 
was zu thun ist und führen die Entscheidung. Überhaupt gilt nichts 
für gesetzlich und rechtsmässig bei den Persern, was nicht von den 
Magiern bestätigt worden ist.“ 

Ferner führt Masüdi*) als Rat des Grosskönigs an seinen Sohn 
Sāpūr an: „Wisse, mein Sohn, dass Religion und Königtum zwei 
Schwestern sind, von denen keine ohne die andre existieren kann; 


!) z. B. Sebéos (ed. Patkanian) S. 10. Macoudi. les prairies d'or, Il. S. 317. 

*) Strabo XI 515 C ro» Ilagtva(o;w ovvégior. Sitter, tò ey ovyyevenv, to DE aogam 
xal uayuw, EÈ av dugoty tovc Baoiltig xatioractas, 

*) 1I. 26 8. 122. 9 ff. Niebuhr 

*) Prairies d'or, cp. XXIV. II. 3. 162. 
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denn die Religion ist die Grundlage des Königtums und das Königtum 
der Schirmherr der Religion.“ Wahrlich mit grösserer Entschiedenheit 
ist die innigste Verbindung von Thron und Altar nicht gelehrt worden, 
als von dem Begründer des neupersischen Reiches, einem Manne so 
recht nach dem Herzen der Priesterschaft. Doch auch er hat sein 
Ideal nicht völlig erreichen können. Es ist die Epoche ArdaSir’s offenbar 
eine der deuteronomistischen Reformbewegung in Judaea villig analoge. 
Einmal bezweckt sie die Kodifikation des angeblich uralten, thatsächlich 
wenigstens teilweise höchst modernen heiligen Rechts und andrerseits 
eine Zentralisation des heiligen Diensts. Darmesteter hat sehr schön 
gezeigt, dass nicht allein durch den König und sein Magierkonzil die 
heilige Litteratur gesammelt und neu redigiert ward, sondern dass auch 
aus dieser eine bestimmte Auswahl zu liturgischen Zwecken gemacht 
wurde. Was uns von den hl. Büchern erhalten ist, besteht im wesentlichen 
aus den für den Gottesdienst notwendigen Stücken, der Opferliturgie. 
Die- hergestellte Einheit der hl. Schriften verlangte als notwendige Kon- 
sequenz eine Einheitlichkeit des Gottesdienstes, Das ist thatsächlich 
versucht worden. ArdaSir und sein Oberpriester Tansar hatten den Gottes- 
dienst zentralisiert, indem sie alle heiligen Feuer der Teilkönige, der 
Mulük-tawaif auslóschten. Ganz wie das Opfer einst ausschliesslich im 
Jahvetempel von Jerusalem zentralisiert ward, so sollte auch hier das 
heilige Feuer nur in dem Herrschersitz brennen. Jasnafssäh, der Sohn 
des Königs von Tabaristan schreibt ausdrücklich: Niemand bis auf ihn 
(Tasnar) hat einen solchen Gottesfrevel zu verüben gewagt.!) Es ist 
aus der armenischen Geschichte bekannt genug, welch schwere Sünde 
die Perser im Auslöschen des Feuers erkannten. Nichtsdestoweniger 
sollen im Interesse der religiösen Zentralisation des Reichs die heiligen 
Feuer der einzelnen Provinzialfürstentümer gelöscht werden. Indessen 
die Durchführung dieses Plans ist Ardasir nicht gelungen. In den ver- 
schiedensten Provinzen, so namentlich in Adharbäigän, blieben die Feuer- 
tempel nicht nur unverletzt, sondern das dortige auch von den Armeniern 
vielgefeierte Feuer Adhar gusasp erfreute sich des höchsten Ansehens?). 
Ein Verzeichnis der in den verschiedensten Teilen Irans gelegenen 
Feuer giebt Sahrastáni?). Also diese Feuerzentralisation, welche Ar- 
dasir geplant und nach den Klagen des Prinzen von Tabaristan zu 
schliessen, auch teilweise ins Werk zu sctzen gesucht hat, ist schliesslich 





1) Darmesteter a. a. O. III. S. XXX. 
'?) Tabari S. 100. 
8) Haarbrücker 1 S. 298 ff. 
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völlig misslungen. Aber auch sonst ist, was er und Tansar durchsetzten, 
weit entfernt von dem klerikalen Ideal des spiitern Magismus. Man 
sollte nämlich meinen, nach den Thaten eines solehen Fürsten und 
seines Hohenpriesters sei die geistliche Herrschaft des Magierstandes 
auf das festeste begründet und die glanzvoll hergestellte Reichsreligion 
allgemein herrschend gewesen. Der weltliche Arm hatte sich ja völlig 
zur Verfügung der Priesterschaft gestellt, und Tansar lobt noch aus- 
drücklich die Milde der Ausführung: Denn zur Zeit der Alten!) liess 
man ohne Untersuchung und Zögerung die hiprichten, welche sich von 
der Religion abwandten, während der Sahinsah nur sie ein Jahr ins 
Gefängnis zu werfen befichlt und ihnen durch die sachverständigen 
Theologen in dieser Zeit Ratschläge und Beweise zukommen lässt, um 
ihre Zweifel zu zerstreuen; nur wenn sie in ihrer Hartnäckigkeit und 
ihrem Hochmut beharren, werden sie hingerichtet?) Aber die Magier- 
herrschaft erscheint keineswegs fest begründet; eher das Gegenteil ist 
der Fall. Vor allem ist das heilige Corpus nicht komplet. Es erhält 
unter Säpür eine starke Ergänzung; die nicht religiösen Bestandteile, 
Schriften über Astronomie, Medizin, Mathematik und Geographie, werden 
hinzugefügt. Die Originalien sind griechisch und indisch, und auch 
hiervon wird, sogut wie von den heiligen Schriften, ein Authentieum im 
Schatzhause deponiert Man sicht, der rein national-klerikale Horizont 
des Vaters war nicht das, was dem offenbar etwas weiter und freier 
denkenden Sohne behagte. Das giebt uns auch den Schlüssel zu der 
merkwürdigen Thatsache, dass unmittelbar nach der Gründung der 
orthodoxen Mazdayasnakirche ein Mann wie Mäni so ausserordentlichen 
Einfluss erlangen konnte. Das Wertvollste meldet hier der Bericht 
des Fihrist?): „Die Manichäer sagen: Er trat zuerst öffentlich auf an dem 
Tage, wo Säbur, der Sohn des Ardasir, die Regierung antrat und sich 
die Krone auf das Haupt setzte... Mäni hatte, bevor er mit Sabir 
zusammentraf, gegen vierzig Jahre lang die Länder durchstreift. Hier- 
nach bekehrte er den Firüz, den Bruder des Säbür, des Sohnes des 
Ardasir und Firuz verschaffte ihm eine Audienz bei seinem Bruder 
Säbür. Die Manichäer erzählen: Da trat er bei ihm ein, während auf 
seinen Schultern etwas wie zwei Lichtkerzen strahlte. Als er seiner 
ansichtig geworden war, empfand er Ehrfurcht vor ihm, und er erschien 
gross in seinen Augen; und doch hatte er vorher das Vorhaben gefasst, 
ihn festzunehmen und zu töten. Nachdem er also mit ihm zusammen- 








D Wer and dene Alten? Die letzten Partherkönige? wohl kaum. 
?) Vgl. Darmesteter a a. III. O. S. XXXIV. 
*) G. Flügel, Mani, seine Lehre u. s. Schriften S. 85 und K. Kessler Mani S. 380. 
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getroffen war, erfüllte ihn Furcht vor ihm, er freute sich seiner und 
fragte ihn, weswegen er gekommen sei, versprach ihm auch, er wolle 
sich zu ihm bekehren. Mäni bat ihn um eine Anzahl von Anliegen, 
darunter auch darum, dass seine Anbänger in der Hauptstadt und in 
den übrigen Gebieten des Reiches angesehen sein und sich, wohin sie 
wollten, in den Provinzen verbreiten dürften. Säbür bewilligte ihm 
alles, um was er bat. Ä 

Ganz ebenso betont Ja'kübi Mäni’s grossen Einfluss auf Säpür'): 
„Zur Zeit des Säbür, des Sohnes des Ardasir trat Màni . . der Ketzer 
auf, suchte den Säbür zum Dualismus zu bekehren und tadelte seine 
Religion und wirklich neigte sich Sabir ihm zu... Säbür stimmte 
ihm also in dieser Ausführung bei, er gewann durch sie des Königs 
Unterthanen, und dies machte grossen Eindruck auf sie, Da ver- 
sammelten sich die Gelehrten unter seinen Unterthanen, um ihn davon 
abzubringen, er that es aber nicht. . . Säbür gehörte also dieser Lehre 
etwa zehn Jahre an.“ Hierauf kommt der bekannte Bericht von dem 
Religionsgespräch mit dem Öberpriester, in welchem Mäni besiegt ward 
und da fährt Jakübi fort: „Daher wandte sich Säbür von dem Dualis- 
mus ab zu der Magierreligion zurück und trachtete darnach, den Mäni 
zu töten.“ 

Auch Masüdi?) betont Mäni’s grossen Einfluss auf Säpür: Unter 
seiner Herrschaft erschien Mäni, der Lehrer des Dualismus. Säbur 
schwur die Religion der Magier ab, um dieser Sekte beizutreten und 
den Lehren, welche sie bekannte über das Licht und das Mittel, die 
Grundsätze der Finsternis zu bekämpfen. Indessen später wandte er 
sich zum Kult seiner Ahnen zurück.“ Sehr wichtig ist auch der Bericht 
Al-Birüni’s?): „Seine Sache nahm fortwährend an Bedeutung zu während 
der Regierung des Ardasir, seines Sohnes Sábür und dessen Sohnes 
Hurmuz, bis dass Bahräm, der Sohn des Hurmuz, zur Regierung kam.“ 

Ich habe diese Angaben absichtlich im Wortlaute zusammengestellt, 
weil sich daraus ergiebt, welch mächtigen Einfluss Mäni ausgeübt haben 
muss. Gleichzeitig mit der Palingenesie des Mazdaismus, schon unter 
Ardasir, wie Birüni uns bezeugt, tritt seine Lehre mit der Staatsortho- 
doxie in zielbewussten Wettbewerb. Unter den vornehmsten und be- 
deutendsten Männern des Reichs macht die neue Lehre reissende Propa- 
ganda; Péroz, des Königs Bruder, ist ihr begeisterter Anhänger; er 
vermittelt die Audienz beim Grosskönig, und dieser ist vollständig für 


!) Kessler a. a. O. S. 326 ff. 
2) Prairies d'or II S. 164. 
3) Kessler a. a. O. S. 321. 
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den Dualismus gewonnen. Nach dem Fihrist muss die Persónlichkeit 
des Religionsstifters dem Fürsten gewaltig imponiert haben; er findet 
für alle Wünsche Gehör. Es lässt sich daher begreifen, wenn die andren 
Quellen geradezu von einem Übertritt zum Manichaeismus und einem 
Abschwóren des Mazdaismus sprechen, und nach Jakübi dauert diese 
Machtstellung zehn Jahre. Natürlich bewirkte Mäni’s Hofgunst den 
Übertritt zahlreicher Perser zu seiner Lehre, und alle Anstrengungen 
der Magier blieben vorerst erfolglos, bis dann die berühmte Disputation 
einen Umschwung herbeifiihrte. Aber sein Anhang blieb stark unter 
diesem Fürsten, wie unter seinem Sohne Hormizd I (272—273), bis 
dann nach den besten und zuverlässigsten Nachrichten unter Bahram I. 
die definitive Katastrophe eintrat. Eine so hohe Stellung und andauernde 
Superiorität der Konkurrenzreligion zeigt aber klar, wie wenig befestigt 
die Herrschaft der feierlich proklamierten Staatsreligion war. 


So versteht man, dass unter dem gewaltigen Sàpür II (809—379) 
erst der definitive Sieg der Staatsorthodoxie eintrat. Die vielen Re- 
gierungswechsel (zwischen 272 und 309 sechs Herrscher!) und das 
nationale Unglück unter Nars& sind hinreichende Gründe, die uns er- 
klären, warum man den geistlichen Angelegenheiten vorher nicht die 
nötige Aufmerksamkeit zuwenden konnte. Indessen Atürpäd, der Hohe- 
priester und Premierminister unter Säpür II. holte das in glänzender 
Weise nach. Feierlich wird nun das Inquisitionstribunal für die reine 
Lehre aufgestellt, und der Sähinsäh erklärt: „Jetzt, da die Religion bei 
uns in ihrer weltlichen Existenz anerkannt ist, streben wir nun eifrig 
an, dass sie niemanden irgend welchen Unglauben verstatten.^!) Ohne 
Frage bezeichnet die Aktion des Adürpäd einen der wichtigsten Wende- 
punkte in der Entwicklungsgeschichte der Awestareligion. Der wahre 
Glaube war feierlich proklamiert, jede Heterodoxie streng untersagt. 
Sehr fein erinnert Darmesteter daran, dass mit dieser Neubelebung des 
Mazdafanatismus auch die Christenverfolgungen beginnen. Wenn 
Darmesteter freilich als sicher annimmt, dass damit die Awestaredaktion 
ihren definitiven Abschluss erreicht habe, und dass von jetzt an es in 
ganz bestimmter Form das heilige Buch des Staates geworden sei, so 
widerspricht dem der Dinkard selbst, der nicht umsonst so ausführlich 
von der bedeutsamen religiösen Thätigkeit Cbosräu Anösarwän’s spricht. 


— ——M — —M M—— 


!) So West; Darmesteter freier: Maintenant que la vraie religion s'est montrée 
à nos yeux d'une facon visible, je ne souffrirai plus de fausse religion." 
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Allerdings im IV. und in der ersten Hälfte des V. Jahrhunderts 
herrscht nun der Mazdaglaube unbedingt. Seine Stärke offenbart sich 
in dem Propagandaeifer unter Iazdegerd II. (438— 457), wo freilich mit 
negativem Erfolge der Feuerdienst auch in Armenien zur herrschenden 
Religion gemacht werden sollte. Aber, wie wir eben aus den gleich- 
zeitigen armenischen Quellen erfahren, ist die offizielle Staatsreligion, 
welche den Armeniern beigebracht werden soll, nicht die reine Mazda- 
religion, sondern die späterhin als sehr ketzerisch verdammte Zerväniten- 
lehre. Die Katastrophe des Königs Pöröz durch die Haitäl hat nun 
allerdings bald in Armenien der Toleranz wieder zur Herrschaft verholfen. 
Aber unmittelbar darauf wird bei den Persern selbst in höchst gefähr- 
licher Weise die orthodoxe Reichsreligion erschüttert durch den Mazda- 
kismus. Einer der bedeutendsten und geistvollsten persischen Herrscher, 
der Vater Chosrau’s I, Kawädh (488 —496 und 498—531) erscheint als 
erklärter Protektor Mazdaks. Die grosse Bedeutung des Mazdakismus 
hat in ausgezeichneter Weise Th. Nöldeke klargelegt.) Kawädh ver- 
folgte einen politischen Zweck, Niederhaltung des übermächtigen Adels 
und des Klerus. „Das Bündnis des Kawädh mit der neuen 
Sekte lässt sich kaum anders erklären, als dass er den mächtigen 
Adel mit seiner Familienehre, seinem Familienzusammenhang und 
seinem Besitze aufs empfindlichste schádigen wollte. Zugleich ent- 
zoger der mit dem Adel eng zusammenhängenden Priesterschaft 
durch die volkstümliche Lehre ihren sichersten Boden.“ Die Pa- 
rallele zwischen Kawädh und Säpür I. ist unverkennbar; auch jener 
hatte in so auffülliger Weise Màni's Lehre begünstigt, um die Herrschaft 
der aristokratischen Mazdareligion und den damit verbundenen über- 
lästigen Einfluss der Magier zu brechen. Allein die eng verbundenen 
Faktoren Adel und Klerus waren stärker als König und Volk mitsamt 
ihrem demokratisch-kommunistischen Religionslehrer. 

„Der Ober-Mobödh und die Grossen kamen überein, Kawädh ab- 
zusetzen, führten es auch aus und sperrten ihn ein.*?) Die Herrschaft 
des Dschämäsp (496—498) bedeutet die Wiederherstellung der zoroastri- 
schen Orthodoxie. Indessenkam der Legitime gleich wieder zur Regierung, 
und es beweist des Königs Energie, anderseits auch die Macht seines 
mazdakitischen Anhangs, dass auch jetzt nicht von Ferne an eine Aus- 
rottung der Sekte gedacht wurde. Musste auch der König, durch ein- 
flussreiche Mazdayasnier wieder auf den Thron gesetzt,3) mehr Rück- 





1) Über Mazdak und die Mazdakiten. Tabari S. 456 ff. 
2) Tabarı S. 141. 


», Nöldeke a. a. O. S. 462. 
11 


162 Eznik und die Entwicklung des persischen Religionssystems. 


sicht auf Adel und Klerus nehmen, die Mazdakiten blieben hochmächtig 
bis ans Ende seiner Regierung. Aus dem Berichte des Persers Timo- 
theos!) folgt, dass sie alles Ernstes darauf hinarbeiteten, einem ihrer 
Lehre geneigten Prinzen die Thronfolge zu sichern. Das beschleunigte 
die Katastrophe, die in einer allgemeinen Niedermetzelung der Mazda- 
kiten in Gegenwart des Archimagos und des christlichen Bischofs, sowie 
des versammelten Adels und Klerus bestand. 

Nach Firdausis Bericht?) ist der intellektuelle Urheber der Aus- 
rottung der Sekte der Kronprinz Chosrau, der zweifellos den hervor- 
ragendsten Anteil daran hatte. Darum macht dieses Ereignis des 
Jahres 528 auch Epoche in der persischen Religionsgeschichte. Jetzt 
erst beginnt die durch keine ketzerische Velleitäten erschütterte un- 
gebrochene Herrschaft der Rechtgläubigkeit. Der Dinkard betont, dass 
durch Chosrau Abfall und Tyrannei in heissem Kampfe vernichtet 
worden sei. Sein Religionsedikt, welches der Dinkard mitteilt, zeigt, 
wie sehr der neue König die volle Herstellung des Mazdaismus sich 
angelegen sein liess. Er befiehlt strenge Aufrechthaltung des liturgi- 
schen Ceremoniells und Beobachtung von Awesta und Zend.) 

Wenn wir einerseits das religiöse Glaubensbekenntnis Mihr-Nars&’s 
betrachten und anderseits die weitgehende Verwirrung bedenken, welche 
der Mazdakismus herbeiführte, so ist wohl nicht zu bezweifeln, dass erst 
nach Unterdrückung dieser letzten dem Mazdaismus feindlichen Revolution 
die definitive Redaktion der heiligen Bücher in der Gestalt vorgenommen 
werden konnte, wie sie der Nachwelt überliefert worden ist. Ohne Zweifel 
ist auch jetzt ein grosses Magierkonzil abgehalten worden, und dass 
eine letzte, endgiltige Revision der alten Glaubenslehre stattfand, be- 
weist ein Umstand. Die früher offizielle, also orthodoxe Zervänitenlehre 
gilt der Folgezeit als schlimme Ketzerei. So ist erst unter Chosrau das 
festgesetzt worden, was wir gemeinhin als reine Mazdalehre aufzufassen 
gewohnt sind. Die Regierung Chosrau Anö$arwäns bezeichnet demnach 
den definitiven Sieg der Orthodoxie und den Abschluss des Kanons der 
hl. Schriften in Persien. Die ungestörte Herrschaft „der Ordnungen 
des guten Geistes" hat demnach nur die letzten bundert Jahre der 
Säsänidenherrschaft umfasst. 

Allein was. kann denn unter Chosrau neues hinzugekommen sein, 


') Malalas 444, 6 ff. und ausführlicher bei Theophanes 170, 27 ff. 

?) Nöldeke a. a. O. S. 463. 

3) We command, with the utmost solicitude, the Avesta and Zand of the pri- 
mitive Magiau statements which are more hunbly observant. better disposed, good 
and ever renewed uneffacely etc. in dem Edikt Chosrau S. B. E. XXXVII S. 417. 
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nachdem unter S&pür II. feierlich der Kanon, für abgeschlossen erklärt 
worden ist? Das Aweata, abgefasst in einer längst toten Sprache, be- 
durfte notwendig einer Übersetzung und Erklärung in der lebenden 
Sprache, dem Pahlavi. Das Zend, der Kommentar in Pahlavi-Uber- 
setzung, wird genau, wie der Urtext, als ein Werk Zoroasters angesehen. 
Er ist also gleichmässig eine inspirierte heilige Schrift, wie der Urtext 
selbst.) Nun wird im Kommentar zum Vendidat?) ausdrücklich Mazdak, 
der Sohn des Bämdäd, als Häretiker erwähnt. Es ist also klar, dass 
zum mindesten die Redaktion der Pahlaviübersetzung in ihrer gegen- 
wärtigen Gestalt der Zeit nach Mazdak angehört. Offenbar hat nach 
Unterdrückung der Mazdakiten eine feierliche Neuregulierung des Mazda- 
glaubens stattgefunden, eine Feststellung der Orthodoxie, welche in 
konsequentem Ausbau der bisherigen Anschauungen nicht nur den 
Text, sondern auch die demselben das Verständnis öffnende Erklärung 
für inspiriert erklärt hat. 

Die Zeit Chosraus's, des glorreichen Unterdrückers der mazdakiti- 
schen Häresie, ist dafür in jeder Beziehung die geeignetste. Auch 
in andrer Beziehung, auf litterarisch - geschichtlichem Gebiete er- 
scheint diese Epoche als eine abschliessende, so soll Chosrau sich um 
die Zusammenstellung der Chroniken der frühern Herrscher bemüht 
haben.) Wir sehen demnach, Chosraus’s Zeitalter ist für die heilige, 
wie die profane Litteratur ein abschliessendes gewesen. | 

Wir können also für die Redaktion der persischen beiligen 
Schriften folgende Zeitordnung festsetzen: 


1. Unter Valkhaš (148—191) erste Sammlung der hl. Schriften.?) 

2. Unter Ardašīr I. (226—241) offizielle Sammlung der hl. Schriften für 
das neue Reich und Festsetzung der Liturgie. 

3. Unter Sapür I. (241—272) Erweiterung des Corpus der hl Schriften. 


4. Unter Sàpür II. (309—379) Abschluss des Kanons der hl. Schriften. 
5. Unter Chosrau I. (531—578) Gleichsetzung des Zend mit dem Awesta.*) 


!') Macoudi, les prairies d'or II. S. 126, vgl. J. Darmesteter. Zend-Avesta I, S. XI. 

*) J. Darmesteter a. a. O. II. S. 62. | 

3) Allerdings ist die Quelle (Bäisonghurs Vorrede zum Schahname) nicht sehr 
zuverlässig. Th Nöldeke, das iranische Nationalepos S. 11. Die endgültige Redak- 
tion des Chodhäi-näme fällt erst unter Iazdegerd III. (032—651) a. a. O. S. 12. Aber 
die Existenz der Königschronik unter Chosran wird durch den Zeitgenossen Agathias 
verbürgt. a. a. O., S. 12. 

3) Wenn nach dem Dinkard (S. B. E. XXXVII. 5. 413) bereits Valkhas Awesta 
und Zend sammelt, so ist das ganz folgerichtig. Wie die Ordnungen des Königs 
Josias und der Prister des Exils Moses Namen tragen, so sind auch Chosrau's Neue- 
rungen Werke Zoroasters, also notwendig schon von seinen Vorgängern adoptiert. 
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diughy (Gen. Sg. dwgsh, Gen. Pl. Jgywg) ‚Kralle (der Vögel und 
Tiere)‘, Enkel Juqhip unghie di ferro, uncino‘. Mehrere Forscher, 
z. B. bereits Diefenbach Wtb. d. got. Spr. II 92, haben Jùwgfhy zu deutsch. 
Nagel, gr. (vv£ u.s w. gestellt; allein Hübschmann bezeichnet dies jetzt 
in seiner Arm. Gr. I, 1 S. 471 ‚wegen des anlautenden m‘ als falsch. 

Hierbei ist jedoch gr. œuvoow zu beachten. Dies bedeutet ‚ritze, 
kratze, zerkratze, zerreisse‘. Il. 19, 284 f, heisst es: yegot 0d auvooev 
or sa. 

Wenn wir von dem Verhältnisse zwischen u und » vorläufig ab- 
sehen, ist die folgende Erklärung sowohl von seiten der Bedeutung als 
in betreff der Form unbedenklich: auvoow ist aus *œuvyjw entstanden, 
vgl. œuvyr, œuvyuoôcs. Dieses Verbum bedeutet eigentlich ‚kratze mit 
den Nägeln‘ und ist von övv£& abgeleitet. Der Bedeutung wegen ver- 
gleiche man das mit &ut cow synonyme arm. dwgj,hbd‘ ‚graffiare, aggrat- 
fiare, lacerare‘, das von dem mit ÓvvE synonymen 4b, abgeleitet ist. 
Vgl. zugleich nhd. krallen von Kralle, anord. klóra ,kratzen' von klo 
„Kralle, Klaue‘. In betreff des œ von œuroow neben dem o von ó»vt 
vergleiche man œui£æ Des. neben oômyéw, ajitoyo neben dudoyrups, 
œorapis neben éotagic, atevyw Hes. neben ore’yw u. ahnl. 

Den Wechsel von mw (auvoow, vgl. arm. Sigh, ) und » (örvk) er- 
kläre ich folgendermassen. 

ovvé ist ein konsonantischer Stamm. Es ist zweifelhaft, ob die idg. 
Grundform kh, wie aind. waa WAR gehabt hat, oder aber gh, das 
u. a. bei lit. nägas, naga, ksl. Hora vorausgesetzt wird. Darauf werde 
ich zurückkommen, vorläufig können wir gh voraussetzen. 

Die idg. Staminiform von Ovv& war nach meiner Vermutung im 
Nomin. Sg. (*mökh- oder *mögh-), woneben der Akk. Sg. möghm bestand. 


Der lange Vokal ist im pers. >Ú erhalten; vgl. Bezz. Beitr. 17, 133. 
In anderen Kasusformen lag der Hauptton auf der Endung, und hier 
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wurde der Vokal der Stammsilbe reduziert oder völlig verdrängt; so 
z. B. im Dat. Sg. mit Prosthese *omüghej oder *omghé;. 

Wo m unmittelbar vor gh trat, wirkte gh auf m ein, sodass dieses 
in nr überging: *omghé wurde *onghéi. So geht m in verschiedenen 
Sprachen vor velaren oder palat. Verschlusslauten in (das dentale oder ve- 
lare) » über: lat. concipio aus *comcapio, congero, u. 8. w.; anorw. málungi aus 
*malum-gi u. 8. w.; arm. Swigajg „nodo, legame‘ aus *hamgoyc aus *sam- 
wi-, u. s. w. Auch *omüghei wurde, entweder analogisch oder lautgesetz- 
lich, leicht zu *on&yhei. So entstand die Flexion Akkus. Sg. *móghg, 
Dat. *onghäi, *onüghei. Später wirkten diese Formen analogisch auf 
einander ein: die Stammform *mogh- wurde durch den Einfluss der- 
jenigen Kasus, in denen Vokalellipse der Schlussbetonung wegen ein- 
getreten war, zu *nogh-. So entstanden lit. nãgas, ksl. Nora, anord. 
nagl u. s. w. | 

Hiernach halte ich arm. dwghy , aus *moghilà, jetzt für ein echt 
indogermanisches Wort!). Es ist dadurch merkwürdig, dass es, wie gr. 
gut, den ursprünglichen Anlaut m erhalten hat, während dies m im 
aind. WER, lit. nágas u. s. Ww. durch den Einfluss verwandter Formen 
durch n verdrängt worden ist. 


In Kasusformen wie idg. *mogh-mis und *mogh-bhis u. s. w. konnte 
zugleich der Trieb der Dissimilation dem n über m zum Sieg verhelfen; 
vgl. z. B. aspan. nembro aus membrum, ital. nespolo aus mespilum u. ähnl. 

Jetzt frage ich wieder: War *mökh-, *mökh- oder *mögh-, *mögh- 
das Ursprünglichere? Ich vermute, dass das ursprüngliche kh vor den 
tänenden Konsonanten mehrerer Kasussuffixe in die entsprechende Media 
überging, also z. B. *mokhbhis in *moghbhis, *mogbhis. Durch den ana- 
logischen Einfluss solcher Formen ging *mokh- vor Vokalen in *mogh- 
über. Also hat aind seg nach meiner Vermutung in betreff des kh 
das Ursprüngliche erbalten. ` 


Arm. dwghy enthält ein echt idg. Demiuutivsuffix, wie arm ff; 
‚Laus‘, 4wfdhy ,Tropfen‘ (Vert. Kuhns Z. 32 S. 78). Auch das mit Ju f, 
synonyme lat. ungula enthält, wie anord. nagl, nagli, ein Deminutivsuffix 
mit l; ungula ist wie Swgf, ein ä- Stamm. Hinsichtlich des a von 
hugh; vgl. unnbunl' neben lat ódium. 


Hiernach vermute ich jetzt in awar. mayl ,Fingernagel, Kralle‘ und 
in georg. mazwili ,scharf, spitzig‘ alte Lehnwiérter aus dem Armenischen. 


') Diese Abhandlung war bereits geschrieben, als ich die Bemerkungen Jensen's 
in der Wiener ZKM. 10 8. 10f. las. Er hält Jig, aus *maghil für ein echt armen. 
Wort und nimmt eine ältere Stammform "magh-, "mogh- an. 
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Dass die kaukasischen Sprachen Lehnwörter aus dem Armen. sehr 
früh aufgenommen haben, und dass die Untersuchung dieser Sprachen 
dadurch für die Geschichte der arm. Sprache wichtig werden kann, 
scheint daraus hervorzugehen, dass wir ein im Armen. selbst ver- 
schollenes *mag- (aus *mogh-) ‚Nagel‘ als Lehnwort in den kaukasischen 
Sprachen wiederfinden: awar. ma ‚Nagel‘ (statt *maxy) ud. mux ‚Nagel, 
Fingernagel, Kralle‘. 


Christiania. 
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2 IL Ar Notes-f dég. (e{Nwbwukps . Mfnp (Se 1900 /29.) Sanfk- 
dunntpn uurSilartuslurth m. Juta n upan ht nesomo & Luef neszama 
ålbph Skin, Gupsfpk jayurunuh; ap aga duathtn SPE (Wachkouq parpunpdlast) 
ht huh: [Jo Ywpzubutigh, Git zeen scht: papbmal E» np qae «n; 
wyt fg by bE nz tbparywhurs Sayafp dhpparnpnc[B bip» ^ np urtghy j£ 
puppi, (Vigmethgng pwppwap, bp 112) L ppp gema Pphpocodf" k 
+ Jbpfwgang paybpps apatp, apıyku (Ab, Sunlangannwufswt KU Ubpynw- 
ett: ` Tag puth np bp gf oppluuhp Vvipqayaaet qFubpu Ep amqugnygh 
upon £, minnh. Sultigmcghuy \jupguburigp ng [3E zh pacdby ayy Sapgt 
unbe pwupqwgpb;) E, dp atyuynf anbpagubyad dp bphpapy ufujuyu: 
[Veo Aknbgter d San Ap tb E tags ai, Puz L syp stp k P£ £ 
uyg be-p e wu, bpp l Kug qqun tlpnf wnugugut qputps Votehpp 
d pli am ifa quphoap E, apal Shl syg app hy duwoplp dep pb bt bah 
puppwaubpf wl tudes Jh que fnlub2t L bab, . urn uro fu pod wtb pod T, purt,g 
qpupwphg l wpkdinbut pwppwntbppg, kpkpapa kwadijof Upa anhu 
punpa yumkuufop th phages Gaywhh br ap gpupwpl wakdwu pjr 
Inf‘, bpp uwa lu bw kw UU ae uini pus wuwlbhutp Laj babu | nt of prusy Eh, fold h 
AL ustuna [d b zt SES arene fup (UL piburb. ru. Sp. 15 bp): 
Ve te dante, np due quon “apakt Gwumunmb hhpunn [dhun deg 
bast A ushia hub pad ushi, Ub pw l waikfwawpp [ugah fu g. [ideal Eph 
«jp dpjgaguh pp, Peake Gupbjb & wbutb; Wwpqgwup mbbyb puhun gu: 
Ja[dpeußg. (N ul < 4 afu wb wb. MT ET Ts with uig (loh. 
pu, (Praut |. 1897, bp. 238 & 254): 

Spulaybug BE h opaca gph qer koupye ID a E: ap gei 
quj wuwghp, ap Jhd opps hyp ap Fri hip Bribug. Vonnw Ae: 
abghuy & pp plq, bpbkbw 6 ei: Vuwgwp PR 2h. dkp deqwenp 
dupi bp, urn wunn w fiou diupyhuitg thppt hupo wali bp TRES 
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Uyu wuwgwp, [dk wawi (umd froup dp bf Jub np annes 
jub b wen dn: np uman Aber Ë bhkpu: Lpanhaybug [IË wow: Vuwgfi 
ME, ubu, ‚pphunnbbuy L us p.p uri nc hay pun $= L Irt gudlup , unik ni 
upp Shu pha yan & ke phq wqo[Bp KU wabah: punlaybug [94 A) 
Qui cuna bil np Suiig h, ungu runde, Sutunyupsp Shu wppwimupu, 
[vá pus urgo[d. p von bt, b KE wath [Veoonaza $ P np eb. ++ dhep bq- 
puppi Sbn deq duit out bu f hanches np dep ppbunnbwubp bop L 
& ‚ephumnbinefdfet Gay fp dep matus e.e [|eph2 ohqhp uunnasas 
kup. »énpp bù fon bt: [24 Quan Ep f Su pgurth , , Saying Auch bat £ 
f af ase by “ h al, anh un b tb Slug ny op fish ft junnu ni al" bie gon 
Gels: [Pwdhhatbwtfp de. erte Er p gug“: 

Um quud acm au opfiuhtbphg Sesser eas fi E. np ub ra n J ui lar $n- 
[Vao ap, blak aya mel pb plu fafwppukp dh ou dwubhh fer 
Abngëtebeh (op mul.) Unjup, wawa dh qdncapoc[dhuio uff wuguhp 
Tal puybppb, hpp awShivtuhbinp : 

We yaubub tbpgywiwu, [bh uuhwwswbold. payg lunpld zën 
gpwpwpßb. Jöup mupip. wh dhh pad, p dead l ugy opftuuljubp 
db Seng ar zopwuhg: Sang E, HE an Kopp pigswbpugun l Epp 
daag qnpsábg pujbpp dL : UU" Swpgbph qunan prsti Lys da wat be £ 
U wpgwbp Unju wju KE d dg, mp mnu hu mbgal mujhu £ AL 
Ubpanywlwdtß L [2t uws fianu hust h ophlewlÿulrp. nb upınnıdu are q.p" 
fuoupy. pia uigo[d. p bu wn Unel“, upwlp q Suds Shug njh op fuuh- 
ub pt bt awdhh q puhutun fd brat de, npnip hwpsku upunnurSilunlp rupu hr 
[dah] t| wpf ashy: wtb unk | nn. CH ui dll art uurSilurtailb mnh g pb [24 
Sun an: 

Pdf nn uju dinut fkp Shug urn ur fro wb uni gi nca Lup vele Af" 
wndbb; l ng dh uyy pyh Joa, wdbbudbd qpuculjatih Ep upu posut- 
puri mb, napnfSbink qw tip wdbtbwgnpdwäwlub guybppgb L L wjuop 
phd dh inbuwl, od win ash g^ p L kunnw pat „uuhj s Al. nd : 

(d L d apäschba beng dhush 17. qgwpp gpwenp umywgng Incbfup 
pays Ywuhads sh kapan bth, op quphp Ef Suplacnp dhah oS dau 
uhhh pegsubpurbayt n. [unnwpb p np pung branane [dhat Swubbyp: 17. gwpnı 
ukaphu, "(npo mgaya" uyo datio ba hunnuphjwybu Kids Aere 
ser: Mae 9 meguybgy begal” (Plu Sayles bp. 134) week, Ub ph. 
¿mpu h ptg Jhwju di lo L, np Jbpfwunmif L om. „Innwbnudf‘ Ep. earls 
by bE ulm +Ë qprewb Gaul nah: I) wpwpunb dEphpubph Apr- 
Ep, 1701 fg clum, bpp gpwtp gpawds bt Surius pus prune p fant dp 
$ngl.npulurt fh ur uiligme [d hrundn , inbpng duit hhp t= Er dw bpp Anita 
gergp Jh dwubwrnp qu wzfwwpsbh wiSun &, Puzuybu dh opps pulari 
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bp uu b gupa emp [22 ppp Yipqapaia h [Ok uuidwawhuruf Guqdhe: 
“gata! E ap sye pupaid wu upph doqndppalat Ep: 18« qupd, 
fugybe bphad & yup dyk brabrhs (bbihanl L Vgnephoml 
(T ekogkp u Np) uya Saath apg lb mppuwlnng bp, np 19 
nyupat bhohg til, wplib jhust q puhuin [d burt, de, dad Tna- 
Sen MÉ E wbecl dhush Spin: 

WE froupad s =£ hpp wälebechbëe Bue E Ubpynukuufy 
Gun.ubopE'h d. — dipequphpnal', ocphitfo GE kundi thung punpapk uh puh | 
zb kepang 

biz puu b Sanger fo dinwtfp, np (Jbl value, poyg gopduduhat 
£ dip puykphg A pum bepk erae mn sympa k, qugpu bil, 
uibus bur: E ai, 

UP. kuswku Se um th pa njabut L, Quan Suruali L, np 
be Er Unju &ug ndi ne ub Uus: Uu nbuwtp, nn b wh pep gaps Ep wad 
bwl iäagfo al banbechh kugdhi < Gawuk b, np per Fupp [lulu 
wlgh, L pub fouls. dE p aUplp . ub th b, a pb b hal, meunb pl hid 
L we Ak: LA phy pad. gacgh opt dinanquanlb phbpb quegnpqem- 
[Phunk ub pu pbpud [puh k ypupup yop tial Wb pyak u, quba bad 
aub fre b, L ab, wgunwunlnı [Phat ob pos bach Search iss ys : 


Qh fu fia. 


Armen. wh. 
Von 
Franz Nikolaus Finck. 


Schon L. Diefenbach (vgh Wb. d. got. Spr. 2,27) stellt das arm. 
dagh leidenschaftlich, fanatisch, rasend, wütend, wahnsinnig, vernarrt etc.‘ 
zum got. -malsks in untilamalsks, ohne jedoch die meines Erachtens 
ihm gebührende Beachtung gefunden zu haben. Die neueren Arbeiten 
geben meines Wissens überhaupt keine Auskunft über die Etymologie 
dieses Wortes. Wenn nun auch unbedingte Gleichsetzung von rb 
und malsks schon wegen der Suffixverschiedenheit nicht angängig ist, 
so liegt doch weder hinsichtlich des Lautwandels noch hinsichtlich der 
Bedeutungsentwicklung irgend ein trifüger Grund vor, die Zurück- 
führung beider Wörter auf eine und dieselbe Wurzel für unberechtigt 
zu erklären. dark weist auf de. *mol-io-, *mol-ijà- (vgl. üb. d. Vertr. 
der idg. Suff. -50-/-34- und -4jo-/-ija- Esn. Gjandschezian, Beitr. zu aa. 
nom. Stammbl. in ds. Zschr. S. 33 ff.) eine Wurzelform, die im Ablaut zu 
der dem arm. #7 ,Sünde‘, #74 ,schlaff‘ und Vi», I^ ,zerstosse, zermalme* 
zu grunde liegenden steht, d. h. auf die Wurzel mel- etc. ‚reiben‘ (ai: 
wavafa, lat. molo, ir. melim etc.). Neben „a,b ist nach Ausweis der 
Komposita wie Jnywfunn ‚Unkraut‘ ete. ausserdem noch ein */», aus 
*mol-o-, mol-ä- anzunehmen. Hinsichtlich der Bedeutung vgl. man 
vor allem ai. AM ,unbesonnen, thöricht, läppisch‘, gr. Déier wos ‚es 
liegt mir am Herzen‘, alban. mal ‚Sucht, Sehnsucht‘, ndl. mal ‚närrisch. 
thöricht, toll ete.‘ und ausserdem ai. YU ‚stumpfsinnig‘ gr. uweos ‚dumm 
thöricht‘ zu ai. gutfa zermalmt‘, gr. wagaivw ‚reibe auf aus der sinn- 
verwandten Wurzel *mer- 


Etschmiadsin. 


Besprechungen. 


Dr. Josef Karst, Grammatik des Kilikisch-Armenischen. XXIII u. 444, S. 8. 
Strassburg, K. J. Trübner, 1901, Preis 15 Mark. 

Die vorliegende Arbeit ist kein Werk aus einem Guss — die 
Lautlehre war schon gedruckt, als dem Verfasser neue, reiche Quellen 
zugänglich wurden, was zu zahlreichen Ergänzungen und Berichtigungen 
geführt und leidige, lange Nachträge hervorgerufen hat — aber ein 
durch und durch gediegenes Werk, eine Arbeit, die von reicher Be- 
lesenheit zeugt und von eindringender gründlicher Kritik, ein Marketein 
in der Geschichte der armenischen Sprachwissenschaft. Ich verzichte 
auf eine ausführliche Besprechung, da A. Meillet eine solche in Aus- 
sicht stellt, und füge dieser Anzeige nur einige Bemerkungen hinzu, 
die der Verfasser bei einer hoffentlich bald notwendig werdenden Neu- 
bearbeitung freundlichst in Erwägung ziehen wolle Die Zitate be- 
ziehen sich auf die von mir im ersten Hefte dieser Zschr. beschriebene 
Handschrift 1696 der der Bibl. des Klosters Etschmiadsin. 


§ 4, 1. Die Regeln ‚a tritt ein am Wortanfang, nach dem ersten 
Konsonanten eines mit zwei oder mehreren Konsonanten beginnenden 
Wortes und ,... am Wortende zwischen zwei Konsonanten, deren 
letzter pronominales » , 7, % oder eine der Liquidae 7, %, p, n ist 
sind doch wohl zu eng gefasst. Vgl. qqevdf Bl. 10b 12; Stpugng BI. 
21b 25; 24b 19; $&uüpt4 buo Bl. 144a 25; uy4pl^ Bl. 236b 2. — $ 8c. 
Kil 4) vor Konsonanten entspricht fremdsprachlichem ai in folgenden 
Wôrtern: sy bail, afranz. bail ...‘ ist nur dann richtig, wenn sehr 
frühe Entlehnnng nachgewiesen wird. Vgl. zum Lautwort des afranz. ai 
Schwan, Gramm. d. Altfranz. bearb. v. Behrens 4. Aufl. $ 223. — 
8 16. Zur Feststellung des Lautwortes der alten Mediae dienen ausser 
den Fremdwörtern auch Schreibungen wie die folgenden: uguya (kwi 
(= qgpuyne[Pbut) Bl 271b 12; eppuughug (= uppwgghwg) Bl. 26a 29; 
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ughgut (= qq Ë gur) Bl. 193a 25; uqwwpwlbug (— yg uyu pu bang) Bl. 241a 
20; equnupw'bun;p. (.— qquiywpartop) Bl. 241a 25. — 8 18. g in ywtgibp 
und ähnl. Wörtern ist wohl nur in früh entlehnten Wörtern Transskription 
einer afranz Affrikata (chancelier), sonst aber wie das g in Jwbg, Suybg 


etc. zu erklären ($ 148), da franz. ce — in der zweiten Hälfte des 
13. Jahrh. — meist nur nach % durch eine Affrikata, sonst durch s 


wiedergegeben wird; vgl. | pruput ‚Luciane‘ Bl. 16la 26; | pruput 
Bl. 161b 1; eet, „Innocent: Bl. 145a 4; 148b 27; gpuhupnd 
‚procession‘ Bl 134a 1. Eine Affrikata erscheint nach Vokalen durch- 
gehens meines Wissens nur in Eigennamen wie Urbé ‚Alice‘, z. B. 
Bl. 167b 7—8; 169b 10, vgl. Schwan, Gramm. des Afranz. & 279 u. 
meinen Aufsatz „Die franz. Laute des XIII. Jahrh. nach d. Zeugnis 
mittelarm. Transskriptionen (die Neueren Sprachen, hgg. v. W. Vietor, 
Bd. IX S. 385) $ 23. Zum Wechsel von y und $ vgl. noch yaypıw- 
ubah (= Saypungkah) Bl 190b 27; skpkmphan (= Sbrbmbhaw) 
Bl. 126b 27; jpudaybug (= Spunluykwg) Bl. 123a 27. — § 137. 
vgl We/v/2hp ‚Gautier‘ Bl 168b 16 neben leg/2bp Bl. 149a 25; 
152b 4. — 8 148. g ist doch nur in der Schrift ein Konsonant. Das 
dort Gesagte würde wohl besser im $ 144 erörtert. Dagegen verdienten 
der Übergang von 4$ zu H Erwühnung. Vgl. pt[durtncp (— ping Guibnc p) 
Bl. 240b 27 neben j'h/2$4Up Bl. 241a 3; 261a 8; 235b 18. phim 
(= pufdsaun) Bl. 25b 9. — $ 182. vgl. auch die Formen | bebeging 
Bl. 250a 25; Shbghyfny Bl. 240b 26; “Purczwgfng Bl. 2738 27, die wohl 
nach Analogie der einsilbigen Stämme gebildet sind, falls nicht der 
Kopist ^ und - einer Vorlage in Unzialschrift verwechselt hat. — $ 240 
zu den -ni- Pluralen füge hinzu: gpp%&tayu Bl. 169b 4. — $ 363 Schluss 
‚die mit dem Hilfsverb verbundene Lokativform auf -um'. Hier ver- 
diente A Meillets Ansicht (»«/: Partizipialendung gleich lit. -amas, abg. 
-9A'h) Erwühnung. Vgl. Banaser II, 2 S. 5 und MSL XI 401. Man 
sollte doch auch erwarten, dass die Lokativform vom Infinitiv gebildet 
würde. — S. 411. Die Unterscheidung von Belebtem und Unbelebtem 
findet auch in der neuostarmenischen Litteratursprache statt. 


Etschmiadsin. Franz Nikolaus Finck. 
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Levon Mseriantz, Studien zur armenischen Dialektologie. II. Band, 1. Lieferung. 
esonr Mecepianuz. Arpan no apwasnckoit aiazertrosorin — "Wacrb II, Bumyck® 1. 
CpaBHHTCABHaA Mopóoaorin Mynckaro aiagJekTa Bb cBs434 cb Mopóodorieit rpa6apa i 
cpeane-apmanckaro. Mocxsa 1901. XXII u. 186 S. 8°. 


Die durch den Titel des Buches erregte Hoffnung, eine vergleichende 
Wortbildungslehre des Dialekts von Musch zu finden, wird insofern 
nicht ganz vor einer Enttäuschung bewahrt, als das, was sich auf die 
genannte Mundart bezieht, nur einen verschwindend kleinen Teil des 
ganzen Werkes bildet. Zur Veranschaulichung diene eine Übersetzung 
des § 12: „Das zur Bildung von Partizipialformen dienende idg. Suffix 
*.ono-, (Grundr. II, 142 ff.), woraus z. B. urar. *-äna-, ai. und av. -äna- 
(vgl. ai CXTTW ,besitzend, Herrscher‘, av. „10x93 ‚herrschend, mächtig‘), 
— kann man mit Thomson (Tifl. $ 254) in den klassisch-armenischen 
Formen auf -mù sehen, von denen einige die partizipiale Bedeutung 
beibehalten haben, andere aber auch zu Adjektiven und Substantiven 
geworden sind. Das klassisch-armenische -n.% geht auf gemein-arme- 
nisches *ac% zurück, das auch im Mittel- und Neuarmenischen fortlebt. 
Als klassisch-armenische Beispiele können dienen ` än ‚Aufwachsender‘ 
zu “Šk; ‚wachsen, sich vergrössern‘; frawcunct (frounct) „mit Sprech- 
fähigkeit begabt‘ zu frweuhy (frouhy) ‚sprechen‘; [dngn Fliegender, 
Vogel‘ zu @nz;Pj tiegen‘; unganet ‚Kriechender, kriechendes Tier, Am- 
phibie‘ (vgl. lat. serpens zu serpo und 0 &orwv ‚Schlange‘ zu !orw) zu 
ungbj (und ungwy) ‚kriechen‘; w%wun.d ‚Tier, Sprachloser, nicht Sprechen- 
der‘ zu wub ‚sagen‘ u s. w. Aus dem Musch. können wir nur when 
Tier =- wtwum anführen. Über das Suffix -mù im Tif. s. Tif. 
$ 254. — Anm. Meillet, Notes arm. p. 15 — M. S. L. VIII 165, leitet 
das klassisch-arm. -e«t aus idg. -omo- ab.“ Ist nun die Rolle, die der 
Dialekt von Musch in diesem Paragraphen spielt, schon eine recht be- 
scheidene, so ist der dem Helden der Darstellung angewiesene Platz 
doch noch ziemlich ansehnlich im Vergleich zu dem, der ihm in $ 6 
zur Verfügung gestellt wird. Dort heisst es nämlich nach einer neun 
Zeilen umfassenden Besprechung des idg. Suffixes -yo- und bzw. des 
dieses auf arm. Gebiete angeblich allein enthaltenden Wortes £5wthp 
‚Leben‘: „Aus dem Dialekte von Musch ist uns keine dem klassisch- 
armenischen 44wtp entsprechende Form bekannt. Auf diese Weise 
behandelt der Verf. die idg. Suffixe *-o-, "-tro-, *-uo-, *-no-, *-ono-, 
*-mo-, *-ro-, *-rro-, *-lo- (*-là-), *-to-, *-K?o-, *-ik?o-, *ik£o-, *-uk?o-, *-ak?o-, 
*-à-, *-jo-, *-jü-, "-i-, "-mi-, *-Li-, *-u-, *-ju-, *-ru-, *-tu-, *-en-, *-men-, 
*-er-, *-ler-, *-r- und *-s-, woraus sich für den den Dialekt von Musch 
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studierenden Leser ergiebt, dass die im Altarmenischen bereits ge- 
schwundenen Laute nicht wieder auferstanden sind. Lehrreicher als 
dieser Teil des Buches sind — naturgemäss — die Abschnitte über 
Suffixe, die thatsächlich noch in Gebrauch sind. Aber die mit Zitaten 
aus allgemein bekannten Schriften überladene, den Kernpunkt in weiten 
Bogen umschweifende Untersuchung legt selbst bei den besten Stellen 
den Gedanken nah, der Sache hätte mit etwas weniger Redseligkeit 
auch gedient werden können. 


Tiflis. Franz Nikolaus Finck. 


Friedrich Murad, Ararat und Masis. Studien zur armenischen Altertumskunde 
und Litteratur. IV. u. 104 S. 8°. Heidelberg, Carl Winter, 1901. Preis 7 Mark. 


Den Kernpunkt der vorliegenden Arbeit bildet eine nach der Auf- 
schrift des Buches wohl nicht von vielen erwartete Untersuchung der 
vorderasiatischen Flutsagen. Diese Untersuchung aber miindet in den 
Versuch, auch bei den Armeniern eine solche als einheimisch, schon 
fiir die von den biblischen und babylonischen Berichten noch nicht be- 
einflusste Zeit nachzuweisen. 

Drei Zeugnisse sind es, die der Verf. zu diesem Zwecke anführt: 


1. die kurze Erwähnung alter, dem Kreise der Flutsagen ange- 
hörender Volksdichtungen durch Moses von Chorene (I, 6): ,[` g 
997g Í wyupmg guyunuhh wuku zezunuhep ©; 

2. der Bericht des Nikolaos von Damaskos (837—4 v. Chr.) bei 
Josephus, Ant. Jud., I, 95 (I, 3. 6), Josephi Opera, ed. B. Niese, 1, 22: 
» Eotw v7még tay Mivvada péya 0005 xara týv Agqueviay Bags Aeyóuevov, 
eis 0 7014005 Ovuyvyovras ini tov xataxhvouot Aoyos exes TERIGU vai 
kai Tuwa Erri Äapvaxog oxovpevoy et THY axpwesiay Oxellaı xai tà Rei Wava 
vy EvÀev émi nolv Gw VA | yévoito O'e&y ovtos, ovtiva xai Mwvons 
avéyoawev 0 ‘Tovdaiwy vowodérys.": 

3. die Angabe des Josephus (Antiq. Jud. I, 90 seq. [I, 3. 5], Jo- 
sephi Opera, ed. B. Niese, I, 21) über den Landungspunkt "Anroßarıngıov, 
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dem das moderne “wfufpkwb (Na&ovava bei Ptol. V 13) entsprechen - 
soll: „nsira tig Aegraxog megi àxoav tiva 00006 otTadsioas KATA TV 
Vousviar . . . . avdtocg te [N@yoc] peta tis yeveds ngosiiwv xoi Ivoac 
rei eo Guysvoxelro totç oixsioiç . anroßarngıov MÉYTO TOY TÔTOY TOÙTOY 
"Aouevıoı xalodoiv. éxet yao avacwHsioas ts ÄAapvaxos ër vn eric Ta 
Asiwava dnıdsıxvvovon.“ 


Dem Zeugnis des Moses nicht zu trauen, liegt nun allerdings kein 
Grund vor. Aber unfasslich ist mir, wie man dem kurzen Hinweis 
qgujunuh4 ansehn will, welcher Art diese alten Dichtungen waren, was 
sich aus ihnen für den Nachweis einer einheimischen armenischen 
Flutsage ergiebt. Nicht anders aber steht es mit dem zweiten Zeugnis, 
dem des Nikolaos von Damaskos. Nach Murad (47) „... geht aus 
seinen Worten mit hoher Wahrscheinlichkeit hervor, dass die von ihm 
mitgeteilte, von dem betreffenden biblischen Bericht abweichende Gestalt 
der Sintflutsage in der Gegend entstanden ist, wohin dieselbe den 
Rettungsberg und den Schauplatz der Flut selbst verlegt, d. h. in Ar- 
menien.^ Aus welchem Worte ergiebt sich denn aber das? Mir 
scheint, den Verf. leite der Glaube, die Heimat der Flutsage müsse 
dem Landungspunkte nahe liegen (vgl. S. 42). Mit gleichem, ja mit 
grösserem Rechte liesse sich aber wohl die entgegengesetzte Meinung 
verfechten, eine zu genaue Kenntnis und Kontrolle des Landungsplatzes 
müsste die Entstehung einer ihn umgebenden Sage erschweren. Von 
grösserem Gewicht scheint die Angabe des Josephus zu sein. Das 
"iesch aal: von Haus aus „erstes Absteigequartier“ oder etwas ähnliches 
bedeutet habe, lässt sich angesichts der abweichenden, namentlich in 
älterer Zeit stark überwiegenden Formen “wfiwewt und “| wfuXocwt 
allerdings stark bezweifeln. — Vergl. H. Hübschmann, Armeniaca | Strass- 
burger Festschrift zur XLVI. Versammlung deutscher Philologen und 
Schulmänner, hgg. v. der phil. Fak. der Kaiser Wilhelms- Universität, 
Strassburg 1901, S. 69 f£] — Immerhin würde es für den Nachweis der 
einheimischen armenischen Flutsage zunächst noch gleichgültig sein, 
ob dem 4Anoßarnow» eine Volksetymologie zu Grunde liegt oder eine 
solche, die der Kritik der Gelehrten Trotz bieten kann. Aber es ist 
nicht einzusehn, warum der Name Nachidschewan „jedenfalls viel älter 
sein muss als die Ansiedlung der Juden in Armenien“, wiefern er also 
etwas für eine Flutsage beweist, die ohne biblische und babylonische 
Einflüsse in Armenien erwachsen ist. 


Somit kann ich den versuchten Nachweis noch nicht für erbracht 
halten, mag die Behauptung auch wahr sein Und doch giebt es an 
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dem vorliegenden Buche so vieles zu loben, dass es vielleicht keinen 
Leser ganz enttäuschen wird. Eine umfassende Gelehrsamkeit in lit- 
terarischen Angelegenheiten, gepaart mit durch und durch gründlicher 
Kenntnis des Armenischen, bietet in den nicht seltenen Abschweifungen 
vom Hauptwege der Untersuchung eine Fülle von Belehrung und An- 
regung. Namentlich das, was über Faustus Buzandatsı gesagt wird, 
mag besonderer Beachtung empfohlen sein. 


Tiflis. Franz Nikolaus Finck. 


Kleinere mittelarntenische Texte. 


Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen 


von 


Franz Nikolaus Finck. 


B. Texte. 
I. 
(Vgl. Einl. Nr. 4 u. Stammtafel S. 118. 119.) 


AA AA A [i ou Gon mmo ys afte ek L E Ub 167a 16. 17. 
IERT puqu pt perce t f" [gu fn k guna. Jun. n [iug L bot | 18. 
.pnbhuantt fg ywenp ncppu[d f JM b» wauni db un pt A [An whath 19. 
“Papbumnuh nald 1) t 1 phang hu ppfandtl pt [Furgun|ap Lrrcuuwnkuf 20. 
e "le Taqa bpk np Qajpoctt, np Lp nel yunwafiu, np hntr ] en uy 21. 
Ut uus n^ bu SE esse. [dug oe Gey bk doo, wbd wn utg : 22. 


Se 167b 1. 
(bu [unu urti (sawa tog un pL. np oi a bt upiuill gun. wn wp hu | 2. 
[Jug un np IL fh Murin prr fr mpu, nt o L uw Enw aid ain «by : 3. 


p 4. 
bheg kpipopa Awgwenp \zpreuwged dunno ap Qeepgt fuploap 
aop mfhpkp_ WErbatty, & sumi unge WMwepdpw: Ayo bubu unpu 
que|bnp p» ap bu winwtp ingen, ME brad, p mmn s | 
zh: MEL beu 'u bab ku Thai! op Ep garung Voysopo Voi b8Y | 
bal Pu ppp Miebnpuj?),  Tunanfumst byl Gf qrtig ht Krk: 1 


— ——— — an — — 


Sen Bo 


° 


1) Die Hschr. hat 77e@ [= 1092]. ein oflenkundiges Versehen des Abschreibers, 
der @ [= 9] mit fr [|= 2] verwechselt hat 
?) Bohemund Il. Vgl. Text II, 169b 10 u. Guil. Tyr. XIII 21. 


12 


167b 11. 


13. 
14. 
15. 
16. 


21. 
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sus gon 1); 2 n US bab Suc unnidnp , l juh bp 2 Phbgan. Jwlpl, | np 
Gogh Yope popup [sbldutipry: 


4 
Ghir Sumat (Swgunaphu Yun bug bnp Bags ap (zpr 
suk dh Sbospt [ep pphuuyt, ap anfinutaghay bp pig [Phy powh[d | gocunp 
Ann Aye habu Unga ponpghps Yaqupt K Ven h: äs Hz 
ospe ñ qay Upay Ae: depip Gaasch dh, b Apu deich" igure 
l buyut abbe 


4 
bleg zeppopg [dungunnp |ppncuwnkdh Wayahe npah Maopht, L 


e bopuyp | Un pran [an ft bok grey Nabi Um dug frt [dug np | 


y (drwenwın fr A age UV utaji hwjub pu”): La hal Lnqu d'un uli ; | 
you npn dl n un [Pug wenpt |a UE 


L 
kes Shtekpupg (Fuqunap |[zpmuughdp [lun , bqpayp Quique : 


Dlg quar ng kunlhgun [du b, wuanppuipgt) |spacuugkdp , dpigh pudib- 
gun h Jr unfinwtryl), ap Ep quunp puutu [|ea Saya) qocha ft, 
fur ugqgudigae(dbwtt5) ap h dg Yagua, [Yag Junu Stbwy bp A 
e ungak npe b Jh» | apr we Ep agent, L i H dh» npncal ws line t 
Ep Wah: Vue RBagarap Vida jh pod thyy f Feat? bn VU, 
“kwa | LU q|Parppay wagukuwu 9) VVwanfy huyjubp, L bali wngu dn: erh 


O uk, wun.d +: 
e ` uf L 


L 
ibn duiS nca; [dg an n pp [unk blung yhgb papag. [dg unn p | bree 


: umung keh (jaw yen rut, np gajah bah: LG: Uti pn Uapw bab khi ulpa ha 


!) Raimund L, Graf v. Tripolis, S. des Pontius, Enkel Bertram's, des ültesten 
Sohnes Raimund's, Grafen v. St. Gilles. 

2) T. des Sebastokrator Isaak Komnenos, des älteren Bruders des Kaisers 
Manuel. Vgl. Guil. Tyr. XVIII 22. 

*) Aimerich. 

*) Agnes. Vgl. 167b 27. 

5) Die beiderseitigen Grossväter, Balduin v. Burg u. Joscelin I. v. Courtenay, 
waren Söhne zweier Schwestern. Vgl. Friedr. Wilken, Gesch. d. Kreuzzüge III. I1 19. 

*) T. des Protosebastos Johannes Komnenos, Enkelin des Sebastokrator Andro- 
nikos, des ältesten Bruders des Kaisers Manuel. Vgl. Guil. Tyr. XX. 1. 
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ur I obl ut At, N), L kal Ungu npa. bh dh dug fh aint, npn b. anyana) 
Puguunpt: Eh duma diupghabe frp fun Weghju | anfocoinugan. 
Pia uA in | zq teu + Il O waki qreuunpl [uq ur nn ht, | Van, duhung 
A [appeals Jl uge Sajt, unlnowluigun. pu =t A ph mp (haz nc tit; + 


L 
{bun fi nt urt, 2) aqa ry gung nyt b lug brun [dub ppnpz [dug un np 


pop Ep | Yuzapı npgb diupgbhgkul), Suhu hA ubi mp kp pan: 


[dg an. pro | Uga P : (p+ uu hEn a ıfinpp : 


P 


49 nc{dbppnpy [dug un np kumuua kid u^ in leabieark u nt ifb po - 
wakughuy Yht 3 d kung po unpu bab bepa auch b poem EIE L if bs but | 
(rw; ft): p+ Jhan A urus nls Leu iEn uin. Uh, [dug n S p b pmeum- 
ap £n | bh ant lop ph win kopo Thu: (E au que À) Pia Porawf[d 
liu py bhq | in eth ut, L kal Logo gqnennp bh Verf, wimb; 
Spt | uuuh] bigun pu ynu af in 9 yu punybh : Up $ Tu f Lalu L 
pogneseps qb b aberit: (aan kat Abt: Bwgunapft pyp 
(1,45 | ^ poss, L Dhbt ka fu |rpaq we Q| atrfw: “att 

') Wilhelm Longa Spata [Longuespée] Vgl. Guil. Tyr. XXI. 13 u. Hethum's 
Chronik ad ann. 1181: . [deg ae npbgocg[ro boron E Lh apap, qihnpp 
Ouug fron , gap dung Ëq Uf ohh. non” bns Lh ] reel pussy her. 

2) Balduin V. wurde schon zu Lebzeiten Balduin’s des Aussätzigen gekrönt 
und zwar nach Guil. Tyr. XXII. 30 amı 20. Nov. 1183, nach Hethum’s Chronik und 
Table chron, im J. 1181. Der Tod Balduin's des Aussützigen füllt nach Hethum’s 
Table chron. ins J. 1184, nach dessen Chronik ins J. 1185, u. zwar, nach J. Herold, 
Continuatio historiae belli sacri una cum Guilelmo Tyrio. Basileae 1564, auf den 
16. Mürz. 

3) In der Schlacht bei Hittin am 4. Juli 1187. Vgl. Radulph Coggeshale, chrou, 
terrae sanctae in Martène ct Durand, veterum scriptorum . . . . amplissima collectio, 
Paris 1724—1733, S. 554; Gaufridus Vinisauf, Iter Hierosolymitanum Richardi regis 
I 5, sowie Hethum’s Chronik ad ann 1187: €+ + + & u'tjuym hah unpp bawah 
Ppfsanuf A inb gr , np hng fh C]. barSunnft , A 4 un pn hu A J^ beh. e e» 

+) Nach ihrer Scheidung von Hanfred v. Torono, worüber Gaufridus Vinis- 
auf I 63. 

*) Die Hschr. hat 4 Vgl. jedoch 168b 23, wo der richtige Name erscheint. 

12* 


1688 5. 


12. 


13. 


15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
2). 
21. 


14. 


168a 23. 


168b 


oe NERS 
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4 ) aub, Quwg|m Spt bep kuu nyuwek [b gun per bpk [Fug wept uk- 
prup: an Suns | hf qneeop p» ghi e ge bete: Yahi 
hal Aë Buque ayng |) ovt). k U'frëseält bok fu hyp 
ppptapu 2) : le Jb | li ri arb 4 » any ly [Jug m Sajt ln ubawgnı gl 
TITLE L wju bot pil aw Gah | W ages kal pun dh Oe 
hy 5 nl, np bot bh cheep Sppaph fu), (opd $ Tur. npa b dh fine - 


3. nufd wimb, Lh «ju bot p^ 4 | Porn [Pt 5) SCHT Nen unt ft: 


Ss e ap t" 


komen abren: 


ede dfwınn bl bu Inn f yuyu ahshts ap Lh bapwpnp a Ppl 


. n ] eqbv hh , np Ep gril in edu utin T dach u/ L dhe unyu | Sbdph: 


UP bk (Fugannp Lëps sagt gi br kungu gbsug Jupp bus | pate p 


5 dbpa) Jtebgup: Oapd ant (^ Pup [d ug un. pre Kuliwa Lun. q Upon 
10. 


A d kene Zog Ó Trou wju u^ [dug an. po gibg 5) q4qqht | A Best L b ql [d u- 
qunnp Uf poop: Yur Enun wudun utg: 


Ë 
(yr diurne art u^ [dug un. pru Ukupuf blung Lphpnpz dë ac ap 


. Wagsech ES Ar qeset b bum gfu qtugh gacump | Munınfit an 
Í 7 np Ln up (Yelp Loe, b Stun Un pus onal dh (Lab | what Lh 


gneunp p whack dort Oo phat L db or — kp nha: | l; NL squier 


. [mubgun piy O unyky BugmSfu, L Shuu fp thatthe | group pe allah 
. 2 V b bout o : Qae phase kal Lb tukit p in Uem bem pnbh, 


1) Leon II. 

*) Bohemund IV. 

3) Meist Jolanthe genannt. 

*) Friedrich II. 

H Konrad IN. 

®) Nach Hugo Plagon, cont. gall. hist. Guilelmi Tyrii p. 638 u. Bernardus The- 
saurarius, de acqu terrae sanctae 178 hätten die Templer die Herrschaft freiwillig 
aufgegeben. Den Kauf erwähnen jedoch ebenfalls Hethum, Table chron. ad ann. 
1191, Chronik ad ann. 1192 (“WA wguau.npb Yzpmeuwgbdb gibag qiypypou 
boat, fp [Augunaplt (\ hp bqug’) u. Rigordus, De gestis Philippi Augusti, Bou- 
quet, recueil XVII 36: 'Insulam Cypri, quam ipse (König Richard Löwenherz) in 
transitu suo ceperat, templariis pro viginti quinque millibus marcarum argenti vendi- 
dit Postmodum vero ab ipsis ablatam Guidoni, quondam hierosolymitano regi, 
perpetuo habendam secundo vendidit. 
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L bot Ungu dor guf dh (Leste, ap byle Lh | Musy huru an NOT Mbp- 168b 18. 


[Bay mkpag: Sbpaebiju buh kit ppbuk T Iade bier ubt hak hht 
(hot?) [dungunnphui Suyog: | Jbybhuwuldu | bul hhe hyp pppiàpu): 


4 
Ghir Susma [wga Abd pp bwg hppopt [unum op UMdqposf 
bep nopee NJ: Ww kwa At: qub qnanmp gap Sbjah np 
Yajupujupu, np Subu by h O wyb [Puyn Syu, h qh Yapa | "paf 
dp bap uit h qacamp po uti Jho (Penh l dhaup O myhy: 
Wupfuju hal hht (jak [dt n gala inp k 22722 L AH, b Luwuk 4 
apa q 2N nc rtr bk gll ak L NZ > will L | M TIE dEn ust, l 
IL ba, yote ap Aryvar qye bes AE p O angl | ncsunp mdf 
[Ye btugag, Ll. Stun die npah dh ufe[dbp wuntu | b gacuwnp dh Nvukg: 
Quel] dea gaemapu pak yhe byk | hbe Lenk koyo pebeèhu appi» 
l Stun apeh dh NYA wuntu b gak ump dh [Puphppun, op hale LAU SN sach 
Web py mbengi: 


7 


haf bab soppape (Awgmenp hypo h bam bf gpl) 
dJiup pq n pov vua po, b on Suun. f Tdwik dumung, L | JI "T 
Smurt kungu muwul gun. Pia l). Zt gung upui pert Goutte fu yung > 
put ung np Ep “unuq upto, Ll. ow dJen un | wudun wig : Lan npo 
nyu w bb gun. pry [` /asducu qocuap eppulapt Vtofnpn>), & Stun fr Uduul 
apy db My wurd, ap l denun | dy anling: 


b 
(tes Shrgbppepg [dwgunnp Vbupufi (Lab eh boli an 
pppudhu apat, np Suh uy p A O unt np [dg an. nn ht pun hg: 


lj« Lun "M q Obl doe guf uf un (egy (rt q nug m mrang fit Ukuu, 
l Suw Ungu opel be) L do 4: Uto jup nung A new; IM nct , 


kab, Up li Skip ko utumwa pambpugu Vuphu, Vuphpha, Vib8 
L b ee ig: 


nn eee ee ee m 


1) Raimund Ruben, S. Raimund's, des ältesten Sohnes Raimund's IIL, Fürsten 
v. Antiochien. 

?) Leon II. 

3) Bohemund IV. 

*) Alis, T. Wilhelm's IV., Markgrafen v. Montferrat. 

>) Bohemund V. = 

*) Die Hschr. hat, in Widerspruch za den folg. Angaben, d: 


19. 
20. 


21. 


169b. 20. 


21. 
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7 


{bun id'urS ri url; p^ 4 INL bug if lob ppopa. [dug ap lapel hr 
np fu 2 "cu, ugly unl dh L dbnun : 


£ 


(yn iui GS m art AV’ re as fr blung bun [dub ppnpy [usq aa np Ta T 
I gpn tap hup, wjp wud pyp L [iba url unfun p , | qb dh im tint , np 


; Juin us Suh uy Ep put qui , da baut Ep Ibn utn [2 hurt Gun pl Pepa f": 
[dion bgeayp unpu kua hfe pO ayt poco Auguunpfl ung 
. (hoth, apog Suun nh dh | Ü. most qye DW bp anger Eun. cf 
gl ihe m MEVS Nero, | ap su fr Abt: änt e Uee ër pl Ai, 
Mapan Stun pt dk | (Lab bat: Pwphpln pyp wagu byl hpv 


3. fdrrpauf 1) nun [Jg an |n phy ung ] &»w?), k Suwe fp Wwwut nen dh 


e m =. 


10. 


11. 12. 


] h.n 3) ane: 


IT. 
(Vgl. Einl. Nr. 6 u. Stamintafel S. 120) 


| Ust- Ee ER (e E uer: 
= 


Mb nent Lr apa [|a a£ n U^ fp h^ . í. Jnpd uu wn uL pulp 
[Luunfap Lo Bani quu a dpa ho , Tus dut np up (Ub Sine tnt pr Phá 


En "apen Zo At so Lu Fup L bep Jeu pl hng bigu pr : | Un uin uif fr 


i d| f; Tanu Lwa "gl q eerte dorop pee mp bete t), l Soun. Zelle 


npa. bh dh b netta aire bz 


E 


Lbrérre blatant Lun "ll q |, É$ gncunp [dung ue nppru LGrrcowunkdh 
| Uwgabf5). l un. dorun lp (pout mUn U , np b qu. Lh [| fc, | 
P LIRZ ung [`= pn ht 6) npunyb. L E uli Sun. npa. dh a dnos artnet , 
L gncnnp lp U whip » np bal. Lh Putna fy hujulipu (Jn uug : 


1) Thoros III. 

2) Leon IIL. 

*) Leon IV. 

4) Philipp I. Vgl. Fulcher Carnot. II 29, Tud. imit. 141. 
5) Vgl. Text I 167b 9.10. 

*) Wilhelm v. Poitou. 
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FD 

Wbm mau bum hpu a lant wagwhwib Putne kuyubpu, L 
Stun | grep dh. bo yupdud uyu pphtäu denk gin Ai Lk qhap 
gncukapu h (jawnlwifuy, b bum pep ype inf pe dp VUunupah Vera 
wung b: [Jor pupal, Jwpbwg gbep ypu h Eum ayy A8 Aue] ufundi, 
ayy hbt O ngk | wuni, np agphotp Ep h Sunanndnp Ep phy h eyghge 
A juru pu. L Mudwut buu P apa , yg Wbm tan L q {lac tunt sap kal 
uud gnetalft Spangan jury [pldpiunft , yap fp gl diiGncut ancha Ulaf, 
mfu | ns b[dng d'un ul , u hun game boah Ah Spy jun Am aaner A 
(bap fo f nyen yun , np [74 A go fat mp oneg mgh dun verbe opgi 
dag quyps SA h Abbe wait gSpuaqueque grandit: | Lye 
[Vedere kwa fu gl qrewnp (popku pfatgryt, apyku | Ah po?) 
Jhebgup : L qM dun KEE unpus bal Pipi 


(e 
Lab zappapy pphud (Gebot pa b frt jn Jhwhufu, nji hal. | ynog 
Sraque puy: Ve kwa fu a (agde queue gp Van E[3u obat o 
l Suut Ueus apa hp 7 (bdo, b ln uuo, pbhrby awn fr, b. yuwnbpp 
” Cerber- l Puphpuy. "M ZAR uyu fb Suk fpu A N ratb. 
hebat quuhdfi gue | poq O wyk [Dunes t Sayang h wung uputu , 
haft Lun | bh O wal dovun Kanji nyi Wbypout pe’ INE 


| F 


Ba (bad: oni: hal b bnpnpa. rp Pá UU Zenbapanr, L quel rien utor , 
l. Lun. Lh q | nee buch dn van q ne tp {ep ht A Lanta. | L bok Tuus 
ap P lf (Yb fine tun wuntu, b gncunp dh [^ud rto, np boll. Py [du 
gweaphu Ubupouf: 


m 
Mdn tunt kal 4 hppopg ep les ; L Lun b hh d Uf, qreuunp | [du 
quunpfılı ung ab [din , b buun. Lan pus npa. bh b db ae ben | wine, b 


gncunp 7 q O wali, alerte) L q] cu haut, + 
1) ain Band: "bppeps. UL unb p ust Tina t ns E ru L huhwa pphud'. 


?) Bl. 165b 8. 9 der Hschr. in der Gesch. der Rubeniden (vgl. Einl. Nr. 3, S. 
12. 13), in Ter-Mikelean’s Ausgabe S. 208. 


15. 


16. 
17. 


19. 


21. 


5 


25. 
170a 1. 


S olg de. e 


10. 
11. 
12. 


14. 
15. 


26. 


26. 27. 
170b 1 


19. 20, 
. bräneng Wbdpugbhu b bak pppid, apaku dhpy gpligup> syy l uw 
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If 


dm Lund byle £ bppopy pp s k Lun bpb IK dok auf 
| uchy in d| a nt, [J pu . um JEn w. wudun wig + iE n un | L port [^r 
Que s Kb dheu pypt Yepha bak ght “bhea np aye | food phe, 
£ dbnun urlid um urbia o ed bot pu "Uelpäa d P "he: wf: lze 


. squupun £ y [nb pp JL py eases casey lr assy hop pp fade 1), youn duk nuw [^ Leyde 
22. 


win unyu [upaya kwa Aën q|Pbpfuutg qnesep | Abd, p [ugun ppu 
Upypoup 4 Suwe Binet Ac sep pi | gukira kg Pup faye Ep feo 
deau. b [Puppy Towg saddled hy 2 [yu yu madadh (Pupp, £ op 
$ lg pn’ 9 uni t ru?) | glzpoc seg degt [dug un pi [d hot, + 


| Une Gugpt ppbta b Wnpap poor Sayphuluapa (wa. Aen sf 
Mb dpup ku uhubun ug Wh pr np yuyo jibu Aert: qepa - 
[ah tu WII? ° putqh dh nets uin ug fru Jn pd anl ig tug | Ju- 
haju oder A A win. ulwgurı. pt (prune gneunpn pre ung | (patuh , 
ba b bob bep qQetheh plpapg hy bep Lk pupu wuku YupeSurubgun A 
(ut. lL Qathph Ynskque rrhrè, L buert o. | gepfVän. [4 fı vv Fur A 
wayne [heu dhush h gung bpkpapa Mhadpiapu, np bp panpg dumuwtgunap 
Ppbumnup aädr : ye Ab | Swtihpk hapas. qapa ne [9bo, pnphàn [21 y 


Benzi) mph Pa hiwpp hu, npo kp wagukuu Suukpkf, qop Suthep ugojg 
I fa fat bp: r J” Park, Jud b gu f gue Prag NEE L wafu uwa 


JE pà A U£rdhuu ‘Lu dung seu cl bei" [pppu4kn [dh wuh A d4bjn 1 Og hu 
[dung ue nppu b pred, Jhusl f qu, b ph pang apos, np £n mra 
d'un urlig un np: j= blung pr Phá dhug l | A u huy bep, np k up ur Truc 


: A yannlpwgill , L blung NL. f uhu [np ut, pus un utphb gru 


Julya Zogdsch KL plpf/o yya Up | wp (php! pafu, JP abdu upi K 
wimuuwgughu pun brhrkrag oli ft poupu, puy (yovmut, np 
dumung bp tla. E 1 bat pppià. (Nabdochyt Shughppopp, syu fupi 
adc wka cg fth, Surtlinb , Nandt, d nct. b plipn pat , (bom de. 


wu bar. P upaninbr puris f “Wapi muu inb pn 9t A de | undh Aner 


pnptša [Jt Uu, [A dig bep hfuu prpuáto TG A prphápb mbi, | srp% 


) Bl. 170a 2—9. 
?) Karl I. v. Sizilien. Vgl. Wilh. v. Nangis, Chron. ad anu. 1278, Marin. Sanut. 
S. 227, Andreas Dandulus, Chron. S. 593. 


Kleinere mittelarmenische Texte. . 185 


bru, Ep pnpab lp qncanp papp: Ier yay lp, apal amun | Nabuh 
arta nflwg , vd ulwguı PPP Lo p. Prwtukg Palau dh , 
np ¿$p wawuh | diupaya gen ach JI Swtac[Phudp bon gu , npmal usunal 
bp (hoqon in Jwunpyaeh. be khong ghppapy pppud [Vaaa da pha Saf 
bubu Ó pv bhu f Sun, LIPI Pun wbguenpls Mbh tn ; npa h Pa b- 
dus P, np kal | ee hud E bech | ` tanan ppptafu. L (band Lun. 
up tra nus, p J Grrcownbiliu) Baak apfi k Swnuybwug Tl. k wunf A 
Shin uyy ngap dpupun. quii ne[À bici epptlßne[dbwi : 


III. 
(Vgl. Einl Nr. 7). 


S 


31. 


(e wbbabreteh opebiepemmge E EE IL dm apoy L gapan mune Pri yn 213a 1. 2. 


L olet tdp: Mope E phobi HL IEteesre doodt bof: 


TN LE, uncpnp L mpa puhuwju ulti S ng nut ball A “Ukhu mene gus 
dhèhu b uppnju [poema burtnu bh L Uéageblounpouh MC TT und : 
VU benpripuwtnu L [a gl.puwunpnu beg [juk nynup (houna hunu guf , Cak- 
powuqpou qunnphupp | Vabpuuuz pp, Vumufdhnu Vunpapn: , Pukupfnu 
Growth xf Topp Spe Ap degndkäeh: ` dech: Vphauf 
m luybwfunnS pt > | ap Ep [bus] „pusu uus Ghlinbgaj% [VË puurtiq pnc op 
Gubuk Sp dp banco äeren gapit Nawi aga gi palinp parit eeh) 
eas press pres wun gott | zupaufwn l ng Sulwyn Vunnıdny Sup» gap 
bepk qld Quel Kyd fu pinn fd buty pun udhu b Sud fung u Uapfu Landi ght 
kV wpumupu äghgft yb ppou *|phodppughy bq ze tadhnu b gl wbbgatpau , 
anp pa Vppruf Kyi pnn [Jt ÜY wugu le Sparel punh pt Ë tngwtk pup- 
apu. & queqquiun Quir unn Gunnnannb| get Sudwgnwbhg Sur anpq 
‚puwpagbgpt, wpwgnnn we uwii Í. nt upapaiá , | V ooa a$ Xdupfun A Sfp, 
npyku L uncpp quot acl | Sureunnn : € pan fit Fanndfayl lft» le. Jh phpopy. 
nyai | mp Spt): 

sekeng mbbybpukuru ob Aäsäzch bak b ammi oncaqude phun p 
[dq un mnnc [J ba ty, [d £o ooh JES Fo span apr hend, , "aue pinu fou 
wppbufulnunu [jrum n hunaja eb» Sk (2 Lau upunnnhung Lu puust,q nË , 
U^ I Bunu Vrafıpw np b | b pp d'nqudfo Lunnwpbwg quin mph j but 
pule ugut , Uécpare b pre E , bly pupae (peau poe Qwnbunftwgng , 
Gpbgoppru  annnn causato php thug ucbkn qufdnnt (pout, fun 


1) irrtümlich statt $4. 


14. 15. 


213b 


214a 


6. 


S à 


S © o - o v & 9 nm m Ñ 


ka ` bi ` bb Fa Fa Fa 
@ En & Go ra 
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ac uh ape plag ht quip&bup | doqedfryt b bw kunlim p Är bad E Spudwpkwg 
Lo puldbpghu,, | f opu mpouEt qiu Spwdwpbup fi “wgbwgm. El 
doqmifbu oncpp | Suwppt X& , npp bpt b fbpay |Pubbyoth adiquppanfe , 


me Braue, | Sar6ajkp [pt g6ngku unipp E uukp, E ne bp Vena , 
up onm kf Sunpk wikawp. gwst uyup quuréunk Jungu bep 
mkali ifafuuuul Vuli rufi q puh net s qt apammphne ° k q (Jaqay, 
. k ululo apf Aer al Zeche Spliuam (Bhatt Ujofkw qu- 
napping fl. (nnne Sadupfun L Sen uqata pap gunlbbwun pp 
- Smgbb | Swdpunbgfb Suliugn Sup h npqe pupnqhuq quapfb anara 
- Sech bai, 1 ppnpo fifa VU, oprafen b umpp ganu ah Şunun, qap 
. unpur iuh uppn | Sngnju Sulwäuythgft, MES ui yan nS ku L q Cyngh tup 
- gtoengflbkabt: bk q\Juphpbou qpbphught l qbnghu SasSapac[2houot L | 
. put tbubu, app "ung Sunkufunsp Epu andhghtu, app wautg | Sager 
. wowgft qifiopdth Shwnd depn Opuncuf Papkemnuh b utpa b zeppap | 


win gb big dën bot Jupdhuu Jwiwghwi yuwun va lb: Mis, “IL once 


“her qSngfu L Sulun p: Sbpkpope dog fuel | yhprenet 


wilp few 1): 
| Berri uncpp d'nqnijo bah. Jun, ul hant uim hr A du 


` Semer boah? (deboguup pnpa. ët bunt ug Lamy, eph 
. qunnplpupp [ghkpuwbypne, Gegwb Vbenpapw, Grptwg |zprvughdp L 
- Mratau Vopbfenup: br unepp Suppt d, npp kifu h Jipu) VU bumaph 
- dupgungwzunßb, | ap qunnpfupg Ep ploy route Kier erte Lk a "Thoss 
- Shpäbp k pwehutbn, pupäpwgbug Jwupp qu mukp kns Vunnus dupiliw- 
- ghwp. bphoeu | apqbu b Jipu dha Pophunnuf wakp b bplnco atia" 
- zeck ber ep Tunn aber PU yan pp hajui [Pappas ayy pppunnuad Ft 
o qemaiblp quib, np Suwi yuwati | b gSEpb dep Shunu "Tun 
. jun kandi kanth, abani un pp ufpi WA pen nut Sunlwänyubgatb | L que Sasyneldfctpu 
. pufubgf, L ppp GSpbwfenps qiuppuuuant q'unnp gmgph Lo qeb- 
pm spb quilbuunepp Aoteh Kadu fan | wunmwswsßt pupnybghu L qop | 
. LdiutL bu, urbulr pius pup Supadi glug ahn dër d Luna Pphounnu 
Kuapa apqb Voancday quewthgft: | QeSutke Vumbapwghu pindu 
) ab um Lg fer q (U umanpa f purSurthune[3 bu £0 es pl b un bu gblhr us, ut 
pb bep bahokagnus, puy Apu b qdLopapfunn, prio wpwp Vfupob, LIFE 
| wawiug wing | bbbgkgery bybyng wpwp gebetan. b wuku pur 


1) irrtümlich statt &. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 187 


Swbhgwb. pug | ifnc [duru l, f Jh wyunphh Spudwbw. [dg e nppro hooch 2148 17. 


Sunliptuylh gu. “yjbunnpfou apunphgun f {yajuu : 

[un phone bb | bphpopg doqeie h Jaga" (Pugunopl, (de£ngou£ 
ausradiert. l ne thy tas funpSt lenhphe , app  gnpu gbghup Eh by ft A 
Jhan Yunmupb jungjku l f once quifdnghhk kbbgkgey ata O (YFepnnemt 
cb Angcht zk b goppapyt anl. p): 

 Zeppetg b abbgb puhun ocu mpra bat h Pughe h Piep- 
Gfutinuk zuphuwn (Awgwenpbb. beige wung Doming, annue phon 
wppbwfubhngnu Inomwbgfbougan jun, [Pupofilinu Vtoflopw , Gnpbunbeu 
Ippreuwgbdf & 'brufapnu Vgkpuwtgpae. Faqufbgwt | umpe Suppr 
oqq?) bba, art uyut! YrEauhapauk bk |zenipoufs ap | Ep ap zteliaig pfu 
b Ypromwbgfteugungbu: Usage A phil T dra L Vumn du Gfomuf 
Papfumnuh Siupey pyre [Abuhy Spuduph pt. bphocfdunyke |b wnnkp wok pr 
isfinpa hee [d fato «ifft apy L dh pon fhet Abee dap base Dach, du 
L qb foug fiu Juju" kwpknf[dpıb. Ë qne flu nina dfl, shua |a fu 1,q [guru 
goen Fngnift, pee nul L qanlu fungu alafu, L wunnwday fl uu fine 
aue pg Jh hog ptn fdh bg urbpusd urbb th, wU unutib y fy a Sept dep; L 
y [umumé pupnybg[iu q £ pence Pobunnub, p npnel b bep aay carey EL 
lérvanuk MHL o ooo dquphactno wnpbufulnunub [meinte oe qure, oh 
Lulu bp wamphwi nıyqunfun ; np mee bn gu» : | (aw pun £ g [inb 
RE blerkognub modb £, onp wuft (drbogappurboup | L Qyelnpuyupu L 
Ub phurteu pt SunluilunpSlrt ausrudie. t. | gt b Leclphatnuwgt , at Unpw 
L unpus inp Say fupi Surduku DE AN hind ne [F br ushp p ° Jwul ayunpfly L 
yunuw phe Gaufh acudupugaght h Ae oa wnwphjulwb bhbgbgenjd: 
b Zeppeng Zoäkdart deii | S Fog bppopqt udp Sp: 

| htgbppapg unepp l mbbubpauhkuru dagafu buh h nat fin- 
upep hu A d Le en ben frm. qupäbuy [usq an np tb , l agh Hero yan nng nnd , 
Yerke waphuyfuhayu Younduz funyunjuf, | Vuoghuwp yampfwpa 
Valpowuzph, Vodinu Vumfapa, Vbaphpru | QpprieuqEdp: dinqndhguit 
unepp Suppl Sht) l. uncpp Inqrufu Jbpwsußlpunbug, app qncdiophgat 
Mwako l qudk bay me qquppum ugh pig Yoolht pthqaratb ySunlpare 
L yap frog at KA OL) Sh páncw&u yn sang w pinupu àq lug b bynd- 
kwa quote | frbppnpg. daqnd'é k qS baat fen get Zubeen vymfbwg, 


N irrtümlich statt A, 

23) nach Hefele 630. 

3) muss heissen |z«wurnpfinu. 
4) nach Hefele 164. 


214b 


18, 
19. 
20. 
21, 
22. 
23. 


24. 25 
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215a 1. 2. | a L g (Ipo4 S£ qta hou n tua yt arte A dinusg L questi Lead, yt LO, 


12. 


215b 1 


10. 


3. 


eo ao on = 


e o Ap pp po ps SBESNSNSSS5%5 


11. 
12. 
13. 
14. 


undapupp ounc[d ah gpbutut. L glo nbn L "DLL Kilian lun Su L 


. qSunfiu fh udhu , ab uuu hu urtil fin pt , ab wju dip dh tu Jepauf bilp no 
. Jun bt b q pwu fun GE pul pb yb ns fot lunge Aar l ns | kpphp LL Jue Pere 
ng hal Led u u hu Jess Gus Swnswpwbwgb L | ghewg Jen up pru bung b, ° 


L nó ju quy" s AL Lu at, 2.2.7777 Sun [dh tu apnduy ft, qrpu L "n 


. ng qunuw unfurs lign gft, L | jun mung yh put quim ufi S pen nu fu uyu 
: hpb phutu wst fd blwy sh pbinpknup b pyang dnynd p ohust Gali kang Ubi 
: Ungfb. | fuut npn b uncpp Supp “unun ht dan) b gunuw L gSwlufunyu | 
. Lng 1, bg hu b gapu [gent Susana fete Lk Lu L We Wabungu 
o qlrkognprus qp bumnph quumnwdaniupn dupipungqburt | ping Sur Sy fan 
. Qwpgbgfb l npyku qopni & pag fophg[rü. mua | Soft k qt [fuf h 
: qb pro L gapw Stäkaft . wju Wafu feu pushin und apu pha L 
. Sinfougags poe Ibepqb kphywnu, | ypof qopu Ebu b ump dagafo sapih 
. unuf. Junu qhu grenqunfun | Qui unn bagfrt vw frannkp l “pybunnpp eu 
- quppyah Zunpskp | ay La bee) wuugbupue, ap quudiuft fp Yapuphe ` 
. #n£p um Yupt | tibg» app ng (AE gba Sud puna diopnpugkf pr 
| Alwpunn YA kwi, a wibbuyd ulywppyuanf[dbut pugnctngp: 1x Sfptgbp- 
pape aff USprqauke dish K qt dp Spld: | Wbgkppapy vncpp L wbbab- 
; puhu ultr pen nut bot f [juaj bo [nagur] bu Ë premat [uba [J-- 


gun npnec[d brurtro, np Lp Sup | OQeunfwbnuf b. Say pwıfın fu anh ph sf. 
Ug ud art uwa Malay, fang frou wnpbufulngnu [pomaria Ebnc apana | u f, o 


1 ND 8) Vrafınpne , dunno bj usc ann ph upunn nuo pag 9) Vabpesfigpf: 


K uncpp Supp [dnd <ç 10) L d'nqm[hrguru Ë ancpp L Wulf ng bit 
un pl 7 ash blbahbgh A if pus uy inghl, , npp » quip Ft At | gSEpanwbu. L 
Ef ayunpfl [d£ npo upwa biyfrulfnunu, NZopfnu A ras); ker- 


que Vabpewtgpkr Vergabe | b bobines Q|ageo L |#apao b Yorunwig f- 
S Unyu puh bobudyp buy frulgnuynup , nnp Sunliupáwlbgurt muh | b budi L 
. dh | th pgapsacld fet abby Sun dé pay Ojhuncuf ` [penne Jh 
° hus pilinn pn [dhut | b gSwunuunbwg ncgqunufum mc[d how bu dh fit pretty 


L Juin udgurg pL rh upana ubuphwla Gbr pênêt UI KE Vr pe- 
geng T, fu t [d ugut , np wa dunhujh pnebun, L g |Jenb jkt mu quoubh ponts 
Unpfb. won Sunlwäuy Up ungui yon lis th gat Shpfwflnup Len [uug b sa, PT 
[d£ npo L (Mte pho dono L erah, Apane Magnu b Qbinpnu 


1) irrt. statt Pepay 

8) nach Hefele Makarios. 

*) nicht Patr., sondern Bevollmächtigter des Patriarchen von Alexandrien. 
10) nach Hefele 174. 
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p | [Pehapfouf L Uerbiutnuk. BE, wjup ywakwafi Fnyuefbgwı | dbg- 215b 15. 16. 


Eppape unıpp L mfikuli puhuu ult S ben nu, L quyunufıl qoe pen blan 17. 
bere wunncuê wulu pinu tuni erg fu b qurdi bugt SuSa [d hutu quaght ym bu 18. 
b qwibvfubab, npp quna dimu$hu Gall futur, puy Voufiu L gas. Me. 


Lhppotat gennya dun Sh pt , np | ge frui, o Ji pnegartilpn frwpkn[Ibwdy s l 20. 
wn unb, qG uS noc [d fiw | ui uil Sb páncu&n wang pre L nc] qun fu uncpp 21. 
dn ft nun wih ung L espe asin Eos bphhgnjg E place buntu puwhwbu, L 22. 
pow | Eplacg pun [Oh wugu ynpêu pun du piliwgb us | Sbun't JE naj Ofuncuf 23. | 
` NULL | né p [bh puqu purtug dh nod uwhwuju ns b Pppvwnuf P 94. 
Glace Lei | wap b wha ape, pug L nó gp bere br Zuch Sarnath, 25. 
Jbryniu | uunnhh pu b qubpgapdac[d fetut L gland np E A Udhu: | P 26. 27. 
. d bghppepg. «bite egneEt dhush ha [dt ap Spk NN): 

| peluh ppapa umpp b mbbrgh papa nfi fepnst bal pi Abu | men. 1 
NATU Ft 12) ound furious [Pug uwcnpa[dhwit, Lë dou p Ieper | Jefe 8 
Lay. Vzpfwtnu mjang ft lët e Yupwufinu aus pup brea hun] ae Daumacba hie: 4 
upan- pub $0] qnofburtnso 18) ujurun n hur na. [zk platq pf , fd-Eaqap funn *) 5. 
[Ltanfinpac L of 13) lo pocemqhd): IM uncpp | Swppu [dnd Jt. 6. 
dinge rur fuut uunnhh pudu pnfhgt , npp | pphonnrtgn [dhkutu uwawa 7 
4ft played gp quuwbhput | gap Uhwphu Jobbqtgfut L. qi [2 uu TN 8 
pt : prog une pp L | ant folr gh pushes’ ufetsfrgnut qqwinlk put pwpfinp 9 
phe pane L | Jbepuparts frp bill hg hu Uvuncën) yujunnbb puio pinu'b youu 10. 
upand, opp k ng Yupught eppuquihgu  pupqE huge yy l n 
nnp | neu fur r gt Sahn whanep pulp Jupinbl hu l ur purus pu | åq br guu 12. 13. 
fert yld pu wu Kos nm. [dh wb. b wuu wjunphh wm vlt S usb h ust quf- 14. 
pbgb ug gwıub: U x Jj" mpb gh paburu b | up purqui Frond pu nnp ggu 15. 
yr Erebp, fut apn be bpp | R yreng wzlwpsk bl, Lo gap tgqufbgfr €. 
pu Shpinwsngu | frphutg, L npaku ulygplbwinpkbu,, P gncg quifun. Cuc uuu 17. 
Saduanannhg ft, : Lretbrhp £t L bpfge Lpwth; hp Et plu, np | bb whuw- 18. 19. 
wath th uagunfr,p , Jipu f bagwtLt p”prqbgw » npp L uju hu | yun nm 20. 
Susy frt du but, b app S red phi J"r^"g f bagath qunnunpu pnr gan 21- 21. 
bb SaSao fd hept: 

| lz- (Mum uf Ppbuunuf ifwnp uu d. L ywı funbwt ; 22. 

1) muss heissen X4. 


*) Konstantinus VI. 
*) nicht persónlich anwesend gewesen. 


190 Kleinere mittelarmenische Texte. 


IV. 
(Vgl. Einl. Nr. 8.) 
Ue HD Ze ges? L rum Lea, 
NH [uq us nt q «fv abuh ng b Ves Qwgwelnpt a1, pwufo 


| Pug. u bak [d aq an n pb q V] mupp bhb pan obras. | C bpak us pn pas q C b- 


peh tbug. rob 4laquSulhp bug. rur) pps qn hubung 
t| “qapa apa | gl wgwogbpen zeübwg. Vpmwzbq [Durga op qUpmuzuann 
zatu. yee papp oropa] abthug. C anlfpunl qu] urb hubung Jeu- 
Wanapo pekak zEuhug. dapp fArkmgne qfdkrgpegwepbe kukung. 


. aun tt [Peasy ease fant pullin P abuh wng ° IECH [uq un nn gunfncounn 2b- 
: thug. Up q [| n Su H e [rehat g [uwn wb bth ug e (acte dach 
. 4 (0 pL p^ P ahh ung “(I fn ft q [` pb | nb bth wg. erp quack btb wg. 


| ect q [pum HE NI ut q Ñhupnt L q || anan 2611. 


. "kenn fout hubung: 'apargqup 4Unakek poupe tbug. Wkrl- 
hfe gop hd pu rbubug. “pheno aUebop tbug. Shebnhrs 
' apup q Samqaph abblug. | Vybpowtap [Pulbpotaght qUfrpott L 
qa Vuoi pop Joke L uyy ku + puqupp wumwtihp hubung 
o Php bynes |Sayp tapes, qbF/baaoe apan ho ghibwg, papu ugun | gih- 
. (ëbbe zbbbwg. Verkphpbl qSupunb zotbwg. O praeuitfparnn 4 {area puy 
pug Sungu ji a Upaatr: ga be b | glm zebhbug. ufo reb- 
und huh uwg e Napak, ngah Sein: d'Kiche rpbbug. (\enbayp ql] r4 


etf. albus [fu qned ghtbug. Vgpudkj kp uyo kwe pub 


- alle Sh thus. Uyrbkp Bugucop 4 She | 2bbhwg. VL ypupuge 


ont dn? bk upi bi q ker leq anptu f. qp dept akuh ung 


Sf parbursunn CU DT ho be q V rbpo4 A q Vin fret b 2blbwg. Vig prt 


ECHT qC vipuli > I. qe) l q l)re fe q (pruut abuh ngo (| wa 


Suu, | SUA fe yUlwzwpokbpn buh wg: [Pbanpht d log bien oribus. 


. Depart wppu ghhwcpqnt Lo qi)sundbuE be gigs op £ Valle persp. 
Í bth ug. Uret q ud panum abuh wg uj sap pajek bae "MBA TII, abhang < 


` Lag bell o q h*n Eunn 2bUbrug | perum q Surpn ua hin HE a Z 


6 fun [upan iti qne f fibus. t| uS urbi q] Ap ben abuh wg ledere bes 
: 4 > pen tfrus abuh wg ° 4 ) bunp 4 |s4fih anu bth wg . (Judey up qU5 bu 


fobug. Oo tfunnt g ect abuh ung npa hp en I ur pna. gar, by hu. 


. V.zpbwtnu [uqa ipa agp putin ajan | bu | 25 ug + (bod, n am 
. buh ung. UK bg purins q (young Bloe agoe | bu bth ug: 
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V. 
(Vgl. Einl. Nr. 9) 


Oo. eun t 3 _217a 17 


phort A Athen h. Asha tft nik; bol Gute 
le Aug glu wubb. kracht J Laser si butk fe qunfE buit Eph fpt | LA 
puu) 20fwiyunnk , wjufiupu yifnpp LA rypfuy h. dhê be qn jutu I NILA 
Jwgung A Julguth jh ple dät Is aer ag be ppwbE Pia | Supa Japle- 
dë wen f tbpp Anel been AIS deelen Zodi 


ee 
poset uolens inpol park juju B Snpaghet b. | ps 
[Nabdhunwghuu be JUspadknfou le namgwtk qUufd nullo h Apgfeprigng 
Safu dinwbh pun |sphdpuy. qh qpr Ic | 5phplt Vpgfupmeghng mila, 
poep fi teen phano] fy eppnnpbn: 


Fe 


18. 


19. 20. 
21. 


24. 


26. 


27, 


Share A [promos [b purs buuk be giu pda Iayılabu Vorpleunwd- 217b 1. 


bugs purigh 8h& qhaglivbu wplebifg, pulqdh jbplihp | f« url E Wepabe 
li up A dhok Zen : 


T° 
Len Tataj ku JL A g (bnt , deer Lë pen b php l | I 
b up A (eng pleuria ur be [jepun] "LA daer am A VW pumupi: 


VI. 
(Vgl. Einl. Nr. 10.) 


ent L pangé Loge KA L bomb d bp: 


ie Ë ° 
"leen poar freu) L. Depp) f Pwlwuhnu b wuku le utqa tl Y pu | 
(add pup be blush ft f $> ft Vpwgpwgeng 


2. 


217b 8. 


10. 


11. 


12. 


14. 


16. 


17. 


18. 
19. 


21. 


182a 1. 
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Se 
Soap uritur i“ un bp bb. 212 A [jah fpu: L Ë b [lat pi pug 


Ae 
Suctu ho f Qu, apurq easy b purug L wlagwbl pu Np l cur | 
177% L witht fr f $= ft Vpwpwgeng fk nà Jpathha pat: 


£. 4 
Nhe phe krett A [jar pq nu LIC) L “tg at, Pie U ves, b A | 
[sya f uaj l Sbpäwkmnnp antl quio wau nu Verpbunwtbwg | b wstrhust fr 
b Saft Mig lug whe put gq || [aun prt: 
q: 
Upwöwth b uang b ak, f dbghphpagh'),b dfucaph pre | | pppunn : 


Z. 

heun p qopuy byw le wugwbk pi |oesoqnea <, | pasar q; = 

qhwg, quy h ohuan, gurl h Necpbypob I wuglwbh pug (panas I 

qiu) b (ephpot s dbucoph pop Sbaphes pelftetb BqNaupen fe ata A 
b Sm: _ 
= 

Ast h oqmubunbn bywuk bo wtgubh py vuSdivbuc 2 oy flog 

be wtgubh 5 Jt crt be anqana. h anuhun buruk | pabjayumu be wget f 


. luy np [dp dist fr It subap ar ab Ac dinw Lk | A $> ft upwin: 


B. 2. 

LGesbou í. (ppunu Ë q pupuni kaniki be LIA Liu MAT e ban 

le lp Anapaig hp (awig bu geben. le JU | f &ndul Sunnath , pry Shbhh- 

Tuung bu peqep “lgu, Ë he ple | Wipe feannka wbgwbl, A “rtr ut, f, A ft 
[Vano hfaa TE SE 
du. 

[d P a dha q brin f (haat eur] LIT. l Pia Uran fe Pia (sa phy ot 

waglw Ui de dy fi A Taste a bet f nf ane IU [TIL PE 


!) die Handschrift hat «fj bplpugr. 
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4p. 
Upwwhunbu ag hn f VU oplupfinku guqwpk hywuk: "lag ns muh | 
[b uyu pabu ybun, uy nfn UA £. ab d dack ech L kenpnela hit 
bapa lc E inte wits pute fuo bogus. be pu [Shpk wagwuluk JEpa 
Jide hu, Le tel fr A Safu wgwin: 


= 
Snen£u l =k gbt fhhnu wp puy f q] nu hg b Mwhinfi pin buy b p rtl, | 
urlgurhlt p Code phusu fe wig uri ht f $> fu [jaz fg: 


$e de 

quta Eu b tyghu ybup, nping funpac[d fds dhus be Jur nodu L | 
L pL Swnwgbug dsl Ji ph free, b purto [3 beu Unpas L diyat; | 
qu'il, PU Nb tuwu quip bplday f lura ar hero (P uwun 1) L JU Eu, 
quil, A #oann ht antag fhe; Jk på f [pb [d punt A [ndunya bu np 
[Ju nq hat, f hwlwa abus p fusan ytd atin fd b ple pt L whet ft A 
buudbund Saft : 

S» 

UMS k ILL L Pak p[dhumbu. unpu bpk phur L hb Jh h Sheshe- 
war ht "Lu, b purto L un lupo f dan plug A dann Piwlbu, b play 
dhuh wu rnnt, pun. ui fpa LU anc acbbe wlagwlfu, SE pd A 14. ‚u 
what prt f éd | VUypwyumfihnur 


A, bm. PB o ne 
Swpuwppflnu L Upon, Qhuunk hppa b | Ungru: lap &npliph utu 
yurpleddinfg [wuku A a phan (hnk, | np hnsh wy pligb usy q wnf uphg ui 
bt L wlgu uhu Pie (bech, b pula [eye L fan), JEpa A fan pri L wuha- 
uku f safe | spbhayhu : 


bee Br. as BE. fe AR 
pes f frwuftne bywuk: |hsunlurpt b peka rekt: Uma | 
gb Jl mn B uel: Nwepuhi glun habeas burnt: — puran urti p 
aba fp Ybywpnetug buwuh: C eant gb Meno bpwtl: | (Japs 
wlbufphus pi[dutu l y\zpuufe banybt Ä "ecbäësn seh k | b (Pan 
pata, Po Cup, h Mascëptz: E Qu paar pufunne, f Vague, 
) Eine irrtiimliche Wiederholung des vorausgehenden Namens. 


13 


e 


218a 2. 


14. 
15. 
16. 
17. 


19. 


21. 


S Š 


26. 


218a 27. 
218b 1. 


Ç 


12. 


13. 
14. 


15. 


16. 
17. 


. Ae pun funcfunctu Ae | ple. pupaphldu A if jp if uy [d bi, IA udhan fit 


= 
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J Ngy wunuah , A Ñutu , A lI] emnes part , A Vwdar pet , Ë plume , | 
Ë Vupuhwi, A dau ten ar nut L blu fi A $= ft Letfepft wpb ale ba | 
bpbhnyplt: 

L* pw ° 


[P * 
4 ) aru fant g ln J PY LI pru g unum £ b n b Pia l` jsui. "n 


Dr Or 
(pa doe a b. Lac beggen pug fot f lurtwun, | [wuku L ru [dpt Eo 


. wbgutht db pad A u un thu . b. wuha fit f | $= ft, Lffewgeng : 


(k. gu b 
(vwaaetncr ht np Pia aul f, k b Nom bun |n JU.gegrtwgeng k gq ut 


. Jti blut unl hr, hg dhus h putz bru S|t ALII, b [Vo qana far nt b 
11, 


Lrapu buu he lem nm, äi | he urligurtl, Ju” nt Aug Lo inurl 
A $= fu (wugwg : 


in: 


Spelpbru g ln b partt f hunyajin party dhuhung b mt, gu, L | per 
de „anf ılay L wrthaf Jlecwnhu) l each A Saft (nk d'kebo 


m 
lanta nu glrun A Do ert ug b] wuk kb det A $= fu | Lektor 
Vpledinfg : 


Swbwofu A ase ne le MË ybUwyuan [ig nu Juité abun [d bp pt "I 
DLN la. pu es bless pur LE wig [ew t Pia pwpwbäuu PUN php oho 


f u Suulunmaquué , np L wht Š rj ug lu apr pun L graph pug hat 
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url pu melle pu wehu ju dhuSudacnt bu qË np be SES ales p, | np 218b 20. 
hy mtl Ë $x fL fe a A apufunbu bwl le Hd Pia u lady S u zu ÍL > 22. 
Lu le qupâbusg dinwtlt aby ph “L A Goal Le o| yt [ph art Sunline 23. 


unu pwy $> ft $ 


PIS Popbponnuf loune Aar di pay iain p | Jure fonlrarta . will : 24. 


VII. 
(Vgl. Einl Nr. 11.) 


[eme oem ILE LE dero: 219a 1. 


ach bech parquip p unncpg Wamanqa pre gudiup funy E Gil 
ba. q|etfatas qanapi Suqhk bu, pagg b [wung [Pk [onok | gb 
Jwgtgmg Swewbbgnglbup & YQwpuplt b wakwa. att Fkrkebu | ea kh] py 
qup ku: Spptuny pwgwpb & dhê Le pupu | Ë keier bech, be bpp ft 
poalpy ph Lughhp bb, wyuhwu dp | Qupubhp. q mnp pau qhipay 
b deye £: | yes puqup E MES, MESIquus Do JEéuçwpf le cub [3E | 


piqwpäuh, ı uvungu p p wmmp E b Shqbunk b [Naun bk aye | bphppe 1. 
pluahhs pl an ly bh p bu hL f loqui funuft: | Qjocpaayacy dhè wungu Ppunyup 11. 
k [bf puak. hiatk Jbhon|dk guun hu be Sprow ag hhe f \ouquiiyy 12. 
A (acpauyacy dh un necp Kundas b: x Karung h £ pwywp dä L dL5a- 13. 
uS L| db Sup b utl Abr S b I o punqnejb Lo uyy wehmuhlup 14. 
statt, E Sep & B Qaaespaencpt dual. b Spgtunk: | [Sump puqup 18 
£ AS L AE & aut, à arrays » b b pli bp pia u|pánn , yhabp muh Tin : 17. 
Uere une (matt E gr ip Gurih Junn au. us pas pb p L Guill gn ghi, Lu 18. 
un[p n. E dESupbnpS p | purpups lc qop fug Janka Lplhp agaznczbeh L 19. 
Sw pllinn | fre "2g ad Lt A punqupb euch: ab urba. nt bt Sufuhi | 20. 
JwuSwnwhwupu. L wlbluyd Jw&um whwapu wbnh pught quip tess ls 22. 
at A fh puy KurhurgupnS bh L pupu pt L Pwgwelap L L SES wgwepi : hum zehn 23. 
gwjup Je £ L quucun u muh | Suwpneunp L dhê wung p + Ë ] Sencnftt A 24. 
bo ep bpw | b Jopadhp. do ph b fayihs wuh, gud dingp be Ws 95. 
wun | gana gun. bywtk upubm; L fupwöm; Lug gem ylab c. 
ipa phglp. diupglwb Sunliup puqup (haw L L diyph h adyptitp s 20 à 
Mah jp puyup E BE L punbkhsp paqeppe Dp | Supmunp L 2 


SES cs Jers p L ¿uy bt A Jbte f duman L b iduijy pr y fu pur al Ut 6hiutb- 
ple L. b phakbh] p hote bu gun til, geg fb 1) [ujuk fu A ghqut (um, 


3 

4 

fries [Aug weap daher b. bus SES | [dug np LL Gu pan l esti Teas ss 5. 
6 


uywinnı ulm fre yau Ë NJ. | papap ti f Jope prey L unt nip aif pur? 


', Die Handschrift hat qwy&f. 
13* 


P Napa 


21 


21. 


219b 7. 


kunt 
om 


` 
pb 
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E dich A aub, wp | bp dho pa a Slip] A “qp S prup u wy foun fe np q Uw ; 


fh up aboho | anyar bp[day BJ m art punjp: | “Nyurbpacw jay b 
; Werl ut PoIP P bu AES ash dp L JE uw ju p | nhu pirwpäul gusti ann u 
b gbahbpe {> blowpbh bemof, bo pfwwhßz.p behebt oke br: Meyer 
.Qpuqep E | Shane. bo dayphph aptacuip k Kasqa pt h asua L 


hette, b b dbp pope NeeL ghoyh L ou MM nes puqup. |h 


spray (ER bech: Joul pugwp £ Suk b ndhak biu 
Ruci gath joch hpb ts bolgay e apai iyt paspa Bez, sdf) 


&nyne pisan SES un tht. L | f “qpe Spr u p ay fuouft : dm naran pump £ 


-popp L A Sedkabr k | Ë Suun E b tar pncepup: Prunligwfd pugup 
OE fp daflghp b | dipai Kb Mapa punjup: Yn pS puqup & snftgl pu 
l E "ieckpscstet bunou. Eph E f Pranliyuyfd L p anch Aulas | 
| yangan b b gane unb, € oft nf: “apw puppat hal geSbqbqe 


app b guna phouth bywtrh jfpudh l | gun qunmutut fppbp gem 
wig: p Qop puqupk bpw | Jupp b 9 npficepaey l atuh bpw 
Kubanquip Su. f pepe, | || aspas pwgup & Smfbgbpuy, des L dd purs 
L'pugliugutà. |'uju pwgepbfu “\ywSpormpay frunufb. An ghy nih ayo 
pops b. | udit zung Snghgh pagu b tué. ju puquppu k pepburty 
f aK wn whet "urs lr prt per usde uut b plpuipoc[3 fin ndm den Bann od pille urn. 


. wll ii gupuh frwiußtb. | [b yap puqu p £ JE, JE $q uti L dhê ungar 
h uml puqup. | h Yibyupk bpfdu SwtanyupSt b Supunb, np £ 
AES pugqup. anf hyde h Yoppy, k Yoppyk bplèw A (duty. 


wen fs A (pata £ k f qe tus f utque p Ó np zum uqhu pbuh L 
u up Innurtih Sand ZE, | L unl pug. prf» MT ht: br lerra nup ph 


Jl; bath [lat L as then fh f 9 4b” » A us Lun fs Ë detappwbk, L urlnnh- b 


. C Mj. A a 277]. Quan prhleonthu,p hush L gun bhhnbgfp L und Lt U`r# 
. punto Qut unn. poop. | £n hurts winch L Dp . A Juju [dt fu £ ane pp 


ar eu plus pu [df dbeutblket « D ule aru fu puqu p 72 30 SES l 
dhê uwat ° Ë da, bxc | b pn[dw Bus Tengen Sn pat A q]; an [3 Fu A d wink. 
ess Tress fs A loot pqep Jun dh “uen f A ebo huan [3 fit Jp dh ° 


. Sa yeh gend At, pequp E | dhê, yann Lhbqtohp fe. Quan ‚ppbuwntkuy.p nbp 
22. 


J f: wepi A C esa fi, wanfi Lpfdu Ë uni pp um ur ph, yb glipb gdut 
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Lk wubb whack | pwunuphu Wup uy. Sad ligh pus Ppujup £, L Rugby E 2204 24. 


25. 
26. 
27. 


gugwbbt, pug Jhwju | Jet wıpfepkb; np dE ná L A qli physt [d duy b . 2200 1. 


uji waphpiu | gop jhumuh b b parSbSunl h unepp fr wpgohk. uyu wlb- 
Tak phoquipu 23otharb fos: | Veg uro pqgqb Sup artmcanlp EL Aun kaq 
nët sën | h gus ingka waktu ZAgbbe, BE Ann luit unma 
gäe" 5 qnahoÉtbo vw un phukhgyge qunnewuqut qa$up bpuuk juju 
hagy” |L hwpdpp sehri pogr. obt: op walii frp Sughh ply funk, | 
bep esyt qopuy. e uyy ahu bpak, wont fy E, pep gyt aluo t [o] 
l wontn Spiafh tye be b ayy kt burik nbqfb aupep] «olt fep, 
k Guppy gut bywtth, np put qatay whatu, lo | qul ua 
Suphbenp E h dESan fb. lo ug uunoncadjurt bpp np (dwgunlnpang wog Li 

| [eka kan quant (drbdfiqup alt fep, qo para ool hat 
PEU pwqup L hgb | wiku: wunhp bpk gunn | npu, ape, wub 
uyy gar arbeh Ängke - woch bpw duga h Qebpocp. ayt puqup & k 
ha ab hus, wnt Poren waku, Spebbp Dp Fu. as Lass f kracht b. why 
[uq ^ Prpregayb puqup £ dh | L dpl fp bu Aal JA E. Pudu 
wubb, dsughp L Asus, l | pep thppay ayy haab tey» oe hoik Mert 
k qultu yannnwhut hpp. | qop kuz mqi up, quutk f Aagefi: 
k bep tippy & dpwtke qq. | b gyt hyt byth puq pudecp. L 
b thpgpy My E [dugucdlopt (elogio, fpa kaqq nl CO ang itg 
bag ft | [nonu abuk nuhh ungu wg tu hn unyayınp bu Lk ¿hu Ze Dat hb Ep, 


3. 4. 


5. 
6. 


7. 8 


9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


un pus | O wyb bns Ph L dhu dën by maf , gnp gnat, pt, nent, k 221a 1. 


Salupfue | yapdunl pig ayy wapo hampu l yung (Blo, upy homp- 
bu ut gap beb wng £ L gap (Fztwidbwgt, goud ik mambu. pug of Burn uw 
brh: | (pedek kaqh £ L pep thppy ayy gab ha puqup dutif wub 
|£ dpi h wu hogh dh. Aere Gaukpu brwbk publ Ass: E sii 
upahan what [pp Sur qanath Sujugs np Awgwenpwg duhy b. l på 
«jo | pho E Gugu E "ts L hogh: um E doble 
punpjuhu L qq M) L gunwapu L wagpu, npp alba Pt qub 
phqoshu: | DIS b Wwaht da Stupp bu b puglupupf quewnp. 


2. 


© > + o mn = @ 


11. 
12. 


2218 13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


18. 


19. 
20. 
21. 
22, 23. 


225a 5. 6. 
I aM upnuf . L åhus A upanin prar pa ||Ahuru unn hurt, unpu L hob dhul 
; A umb duha Juyunuhih . f [Jeqpunt, | A Qut nt L A TT L dn erba. p 
. Lh Ka T L diro s. A “Jawabpan b pe put hot ulti wpåw pů b 


225b 1. 


ep ÇQ AeA CG ns 
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waji, qb bp | Pegman pugad l quywtmpuwpy Sbebpp nuh L 
ufupi g,ppbluwntbuyub L pa. phaqnctht A ab pustap [dunguenpEt pi) ipo, 
qb A keet gun umb Lu yali L ungunnne[d bet, L og nmn [ipun 
ufplt : | l>- wyi inb pleb, np ana bhp ot ai, br "m TTE [Ad poc, "mn 
bepbwüg | Umgi h anch ot Lk ansgischäkä mw Lk phh L L 
Gupp h utji Anıdp wuku l daquit Swnnju umb, np fup mlipo T 
huya k, | wubb pali pus HE uapa wbplt Swöhbgun Vpund', 
Jopdunl f qplulenbn Liu: Sikhe Bphgust despair, gash A 
kungu, gllyp gut b gut quad: Ymetgpp, wuht, pwqwp List pupuk 
fon th Lo uungnohntgpp: [yo pugupp LU wanywa L dopobg: | qy- 
Glencoe sPrppannuf wpwpzPb alu wpupwöng pupp yunpenbufg 
Jue [nnb art 8 


VIII. 
(Vgl. Einl. Nr. 12.) 
Ub wlan l pligt und", 4 jleweng L bus fr ungyannfe un ph nji 


yy putas A ul bap , np muh | du sh Ë doc mu ass ule eve. ulyulug » npn L 


. ver kat Ya ppu b urtiyuind t L | Lt kaabp b Seay pres aff fustouf funpagt, np 
paul ppbunntbuyp L | wuzuf punda Jipu dipaku nelih gunpunnpp 
bo wiywgldbzbp dpo | y(\upltipu l | mebjupanp L Vproutfup L f 
[dh uwanuhik b Wäkagech b pupat l Ybu dusk pf glut Quay 
° L unpas bhb ql gb ugt bapuohnanan [d hart uu fit , b nUf uyugku 
gero | Areppepbirt s qUepehg ot be dhush f wuluku Arie mun: 
gp qd mb, op yrepgarbubp pupal fr, pba ap Bun app sie: 
18. 19. 
+ Cacpobuu, soppnpg Jonpkeno , qop b gap$u anuphyagh ghob | l nf 
o Mpp pgn dhat gles pt qppgacto ana 


tL. | gerer 2L Shui Sani 2), b (O-pwuhwu, bphpapn Upper , bpplopg. 


Li uppuqut l um ui pl p uslurt, upinnplhiupg nec[dburt vull oo. ljno- 
anui re fre nun. p fru + pop antl Lufuwhns ETA EI Ur pb L Shs f 
| wann pen fb L cbr s fu Eyof Satun , np nef ged boor [d u- 


 penjapa [df Sanmbag sepa lou eby Jorge qhusi f begh- 
Alu | zeeppwtuhh diugh E Wann l f pu, JVrwyblwu le h 
o yeghes k B |oaqaphtpu L dhuigh giyanganbhhuan np & Page Speufe- 
els au adlbtujuf bobok: 





1) Die Hdschr. hat £* 
?) Die Hdschr. hat manila. 
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| Lrerort wamphyjwhuru L ujunn pu pg ne[dh ut upp aquit afd an. NL. 225b 7.98. 


uwi phu unu pb p oj b ub nuri $ ft Wopfeuf ,» npgnj q nan n pl | Nb- 
un pp wawphinju (Of fr 1) L dhush A WU ephiophont Lh. JUL nt, L. 
Kurbus nS b unlung l [d uitg L Jhusl EU L Ë | RTT L MVewyblaryu 
L ffi sb guhppumgnsbt Ep np L lu»puart , | Uwpup L We bwghp L 
Pwuggkwgfp b dhusl gduypu Vpwpwgng | bobuwuni [dh wit, NIE? l 
uppa | uin. ui pL p ay Oulinpu bypwup Shunt ; npn Lb gend Auer Nuykunf- 
Lwgng | u Ñu St hb sh JU peeps fran: 

Vgl. Hieroclis Synecdemus et notitiae graecae episcopatuum. Accedunt Nili 
Doxapatrii notitia patriarchutuum et locorum nomina immutata, ex recognitione 
Gustavi Parthey, Berolini 1866, p. 138—145: 

nO mato Dpóvoç tod xopupatou t&v dzoctóAov Ilérpou, tHe npeoßurepac 'Pouns 
mpo£Bpou, Bténovtog tóv arootoAmov xat natorapyincy Dgóvov ypt t&v Gp(ov EáEov aa) Déi 
xai Kápzov xai Dpéyauwv nai '"DAupuGw, xai uéggv la8e(gov nai ‘Heaxdetwv omidiv xat 
Qxeavod, Apyrv Eydvrwv Ex Svopdy voU Ttou. Ge o eist vexpà Übava wai dxívmta xol 030087, 
Gu d nai done tte ele ta xpo tv Gweaveitov mEXaqGv roAuavöpoc, ypıoriavasv &retpov nARdo¢ 
Eyouoa, dvôpes edurynerc xat feomarator Kai navaxdéotaror, Aypı Paßevuns sat Agrmdétän xal 
Gecoarovinns, LxrAGBuov xai '"Apádew xal 'Agápow xal YxubGv xai Aavudtou toU mocrapoU, tàç 
érxinoumonxaç mapaddcets spodectag tiv eEmoxdmwy nepteyousa doaitws xal Lapdaviav xai 
Mayeıpıxdc, Kapdayévav te xal tà eonépia pépn, vgl be Ev tò müv mepiyouca xia xal rept- 
xdetovaa, Ev oi¢ mepimredovtes Stamvéovaw Uvepcr Spacxtac, dexriiog nat dmapxring, yopeoe 6 dv 
tate mpdbeor tBv arootéAwy xetuevoc, 6 pécog 6 Cémupos, 6 Éonrépros € Bunxôc, 6 Alb, 6 Aévroc. 
voten RAWA mTepixuxdct 6 xopupatératos t&v dnoctólwv xal efoywtates tOv Tarpıapyav, ó 
eng meyding "Panne. 

Aeitepog 6 Ayınrarog Anocroimäg Droge nai ratpiapyixos Kwvoravnvouréiews 109 zpw- 
roxAnrou iv Anootöiwv "AvBpéou kui Tod ueydiou Deoróyou zal edavyektatod xat A&noocé2cu 
'Jo&vvou, Edpwmnv xat "Actav päyp tie Sun Xuxelag xai tao Kuxdadac Aypı Ilóvrvou xoi 
Xepadvos, 'Aßaoylas ve wal XadSiag xat Xalapiag Ewe KannaSoxiac, và toU (oppd návta 
xiipata meprkaypavwy. 

Tpitog 6 kyuwtatog xai droctomxòç Dpóvos’ Alekavdpeiaç reëi Eggs? za) @mosró)cu 
Mágxou woU 10% xopugatcu [lérpou yeyovörog, neptéywy Ewe tho Esutépag Ivdiag an) AiDusiac, 
Deovev &yiou ancatéiou Ompä, Aypı Mazpapıntis nai Ages xat Torrddews nai näsav tov 
Alyurtioy yopav, &ypt t&v ópíov TlaXowzivn;. và toU votou Aisovérou KALULUT Tepueytcov. 

Teraprog 6 Ayınrarog aut dnootoundç Dpévos "Avrioyeiag, nal natpumpyinss tod xopupatou 
sv axootohwy [létpou rpwristog Deövos, nepéyov fws tOv ao’ Titov dvaroIGy nocetay ey svt 


y Die Hdschr. hat [d 4 gh . 


9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


23 


24. 
25. 


15. 


245b 1. 2. 


11. 12. 
13. 


14. 


15. 


16. 
17. 
. 18. 18. 
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pepy n% Ewe 'TBeptag xai 'Agaoyíag xai "Appeviac, xat péyor Ce Eowrepag épruou tot Xopa- 
cáv, llepgoGv »oi MrBov xai XolBatov, Ecc &xpov tz; 'Agapiac ñYeuovtaç, I &oboƏv nai 'Eia- 
parêk xat Meconotapirbv, ta toU rou xal aqrAuotou xai àvatoluo0 dvéuou, tvba € TAtos 
dva t£AAat RS RR 


tee: 6 "dios xal EE body ER Ce har Rode m EN 
&xoc:óAou xai aderpod tod xupiou fuy 'IncoU XpuroU, 'laxo ou aütórtou xai bnrpétou rei 
Aóyou yevopévou, xai pijotou t&v ümoppf:ov üDbtátov nuctnpiov tGv odpavimv Deaudrwv. repié- 
ywy näcav v)» Iladatorivny ywpav Aypıs "Appaystac. 


IX. 
(Vgl. Einl. Nr. 14) 


Drum rm EAE Ege ee Pip ou qop bet, mm Mer smp: 


Wi e 
Lob mwili ass n jar eg ase 1): 
j {Ju guggenb wln.wbb id fae yt muh van org gapeay b bebe LA uda 
puld hp wupphufuhuyufiu A (b paj wilbubgact : 


BR ° 
^s har tunil ° ug ben tt : 


[Way £ ap rq qubmequ ke qqunnnulh pow bhbgbgryt L plpk 


8. gelt? aan, Zeg l oft qasnphapabu, LB be dil be quyt gbqbgt 


ginnunnnurtu $m ui i 
q ° 
| Gb pain foc. [unns £ o whbnchu: 
| np L ung $ngup L mah, qufirtu jt if ftre pb uu MË 
L ale pp fleury pls y : = 
T° 
Junin tfo, np I (g k, [Ju apa Çt + 
| (prand L ung J nguy ilh bran pauupun p nig gl polgnuynuub l bwu gu- 
uhr upann phum ho . b um A Tult publ: L wuh myunnpfupg Ft | w[dnnpu 
app oi ntf Safes L Fupu punk b Juni ph pt gape Able pb, ng 
bt Arbago up L um phan Up L mwi qld nc fuldu Name biyfuln- 
waw L f nhgurtg : 
E, 
` UJ end), tro, np L a unlurbngl ı 
| rap L unn A thppry abn ft bry. nthi L aay eas Sb quuquu 
yap Rt b gqé ub lngu uligu'tinyt L yuy bum puoSwbaypgb | b bab pp- 
1) Die Hdschr. hat un pluunhig anui. 
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Inuwgl L quppnec[2 hah , qluus L quyannt lr pu L gulu pu Jiulın fe pnuwgt, 245b 20. 


glbut [dh yo L gene un u , glon thu b qak [dt b gd rbb tu b pupu ybepw- 
puss fir puh Sepals shop Purdie ues | A ukinu ape yanunhiu b be A Inbpfplnuu 
Lhbnbgnjt : 
q ° 
Uh : 
| doré L un pas] ngu gell Lhbotgf, npp bu pun of (Bead fy ease 
Euyfuhnwnuungbnft f purquipt l. A quunt la UTA q hk b abs 
ung fits 
£. 
(Ir asr aus Tear anas prt ° uin a ft qgpgwg: 
| doré L un puas) gply glo A umppbhuhuhmynu fiu yudha ju gud um u 
L f mkabu, L uuh gnpu ph pet : 


Qetenphufunu, np L wien ni Xung 1 

| tp E unpu ugbgnıgwub, quppbufuhnumut L fup dat um wn 
Lu. | Juipuilingdi pwa bu gliun Ca uil, uunnui pug ft L A g Lu dun | urus 
Í. ur ptldbp hus tul frt Jukta yt purutu o pá nc [9 hat : 

B. 
N Én Ehunwuphu : 

| doré £ unpu nari p gel uyaınpfagg il í. qupunnq undu nn|n Mr Ze 

wun [Pug went Lh. hb nutu. phphry wn ujunn p fu py qq n bn Mad : 


d. 
] equeefl bubo, np E pwlunf : 
| np puz ng muh uw Jh baba. daer? whanui LIL wamf- 
Sach | uqunnnenjl Janbu : 
du. 
Paya f k fun pupuu op E Jbzwwwlug g pna: 
| doré L unpu yap [^s gunnamnuit L puta fd ft [buh um uiph 
dngakfn up pi [ras pag [rh gph, L f aka duni f bouf vm bu, puldh rgd |p 
Jh; hh b JE ppumfrl LL LA L Luna uni us [un + 


Jp. 
haas ZB ali A ° puswlbayn[d fıl Jbzwnulnn : 
| rapt Ë unpu vn bet if Ium [d eet, J"^r^"g Abo berg nb 1 ng bu bpbg 
Jul. um phu ug) » gugwbk fun nun bh ab fu k nun. Sarl b på Ären A 
bwa mu Phy ulju quiasy ts Spulwupu + 


21. 
22. 


93. 24. 


25. 


12. 13. 


16. 17. 


23. 


24. 25. 


27. 


246b 1. 2. 


6. 7. 
8. 


15. 18. 
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Ja. 
(jaman nan b bhu- e un wjhiopi kpw.wlug : 
| rep L unpu fup A geroch quwnwunulugl L pupu L gn asse ni po 


dut Gun th wg L i4. L nnp inns hh l qu Jb bao up plot artis , 
Julgwenpp Fupi , up t gunufiu Jhush mygb pala fit tbe 3 


=e 
N OY mun b wul phunt: 
| Doré L unpu puts gb dhıpwın od wnpbufulhnunufßt L Jnpd ad ` 
punyah yuldnnt Pia udhu q iun L A fbn neuf L A Suti U un Un | dees £ 
JL. 
Up mwil quj- tunnut . tus ft uupiuuun np: 
| (rap L unpu f Sb pn agen pif pq fu bur, wn puldtp L uaga 
uwenpbj ı == 
Ju. 
N bup fuhu ° Jbzwnulınn : 
| (ap L unpul Suin gab, ann fung fl Ju Ungu, npp wn qpr tu 
At, [n fe pupurts hen wy funny fig: 
JL. 
VYA wani Ppywhaet. fr fbpay pug hgh: 
| op L unge ques f puta ut b pub L Surun gutly upunnpH- 
apg flr, gnpu wn wulg fpwewdbg fofumtpt mpyb neh, qh wq thugh Ungas: 


Se 
Cappu quanh anat. below [neunjh : 
| ‘ars £ unpu Spudwu inwy [unn wınınl  puculwh f prrgutb|, 
gh bas jehbabgpt: 
did. 
U puru guit vin Lannen vol, Aach das be pl fg: 
| ap £ unpu pubs pu uuybljwnt, A idinartihr p A beer enke gedoe: > 
pbuyu und ur. ng at L uic phun pli, : 
be 
Upbeat bh [bubut bolu wu bkhkabkoert: 
| “jeapd E unpa pbuh, pn. uui | but, np Sagas yb bh nbgfu pula pP fu 
l ghabgh , np f g uic aun t 
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imd 
Chut lut | puni | pobu un binu path : 

| (raps L un pu neun gutly gph [JL nga fl, wre Í, nur [ras ti fit uus lure aq angl 
L [hp Spudwu, an ti apo uid urti L June prt [pupa ud, nj : 


be. 
P funnfrrfunfr ° nunge: 
| Dort & unpu, nong hudhabu, Mpinby, mumgusihi Lo pwpogby. | L 
uw und ulpa L kufuhnuyoufiu wpunnpfrape fe fs My pranks Jin ang 07207 Ca 
un pti. L Jun up wó L qb pb fruu L puuk ufu: 


fe: 
Oba ILL T € gnfungaing : 
| ré L un su 20f^ 1 Jud E tuy g brun qu guum fit l pub, g.pu- 
Swtayut, npp mgbenp bu buni” faluuunnu, fupuunt L gm-guÂv£ quitb[o panni 
kuhuhnynufi : 
Pr» 
pcs pofufo. php: 
| (paps & unpu ploag ht hu, lon fh Sang qhpquu b. qlm bathu 
npn uwgıdnubt NULLA : 
Se 
coupon fu, [onn L. 
| ps £ unpu mutih | ydndh Ew wawh ang fung rl gundhu asy U 
mbnhu : ES 
by: 
Upbeat Aece Za cht, poblow huwi Ugwhwa; 
| Doph b uapu (hk, epe bpgoqugu qignopquti Le aud, Ungu 
pudutu 
"P bolu wupu ni (It: pasSartayp ; u uuiplun ug p : 
| Ob guswtuyfgb dhayu npngbgun eum pug bit L aoqay [29% 
uupnuumnpliqis [uh unpu kalibu Lhboh geht Sngalgt, apuhu Manbriartinu 
he feppr wuku Ybinpouf. unpur pbgfte b depuy uyunghly lc dEp uque[dfg 
he pub flr Sujal phgnep: 
(reg Free cr sa, VR nrbem Re ay hbo wupfmuugug | L 


brfenn) Lodi bponm) Lo cun cp 5M my —ëebëchcls, kaf, Abee 


| sku hihnu mbiu EL: 


Psp hus Ë AE pu L Sparte men | bpgnqugt L uru fl, ni £ Lagfu : 


246 b 


216a 


17. 
18. 19. 
20. 


21. 22. 


204 Kleinere mittelarmenische Texte. 


2478 18. | [| “nu ftuar han hu , Poda Fran nyt: 
19. | Y= d'nqm[L qb phlinun L qnpu ku Jt L Ins E: 
a | blieb ro «pop 4: 
21. | Vo, L g [nh b pg nquagt L puldbpgaqugt: 
22, d . | Deae n anni inbungwlul : 
23. 24. | j= Ë gwpgwphi qulu trt l qun prt, uju “$ L yung ngu b. 


mbuw tk qb b g pd hrugh : 


Visbobrbnbe pu fu $. 


25. 20. | j= Gnqu pee Qun bun dh gebuer gn L quil annuit blbablgayt k. 
tapas Spell q nu L qu wa tauft: 


247b 1. | Laguna, teg bi Li 


2. 3. | Ue pun bus ydndk glut wre $l, uppm [d burtiu A gwp A [un putu L 
[pupu wub uj png Page bat pun bep L wa wlg frp: 


4. | Lesapuhs. furpaiun np, : 
5. | [Ju hus tunu [l wnpbufuhnunuft L Yupqwenp£ gopu Jin ubu 
6.7. | Jh pl pipe ba, qnpu Lungen kat bu gaguk qanki Ë bunk nyt, L gopu 
hurt thu, pupu uu [ut f Japo Jupp : 


8. Jowjannwn ° [o2 E: 


9, 10. Ile phpt qug um uiui na [d Itti L quad ahd wn. uwphun wguu | A 
g Lu d'une uupuuum nplnjyt L qfhwgh ugt assests fs : 


11. Qredsfufurce. Int $: 
12. 13. j= f gp uppliuphulmunu [t b A liar ju Julia bafu, gun ust uro bh 
14. L Juyulaju L Juyhilnju ngai qd ngqmifu't L uqwgnugbug | LTT 
ain hl : 
15, 16. Shan KAZ t [bee p banban], fo oag D oo fy oo oag w w Seren; yunloßt hp p mnv 
ro Dens: 
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X. 
(Vgl. Einl. Nr. 15) 


(emt teens: 
` Nur punt, [da Tuk rt EL: Squirt bphbpfep punt L | Shug 
[^p EL: [Jannah pt énpu g unl Ei ovt h phn. [bp Ei | Specht 
b php gl but L: 6 eap dE dhu gunt haka Li "ph ¿mpu [b punnp bi. 
buh prp epi Supoyp pep E» op (huh | p (hop, Sa qusShfat l): 
Ise ` > pfuunuf (run, p ywefınbulu . all: 


XI. 


(Vgl. Einl. Nr. 16). 

Venfdwt pwSetwf,np h gift À Lu, q quink pp £t. araq partir art 
wan UL uwphanl, jgnp wdinubaugacgku A (boat, Jipe Sur | loq») 
diui ui purpáti “Papfumnuh, np Í Tu unfn uvugu. f (`£ bkal , Stuff qV Thom 
n6 qiujpt ( yn] artt dhung ft ° bppnpa [rt Ur , np | urin utapana 
Jbplibrh Ag rapageng SGafukfuliu wpqupe, np bp B Ikeqascnpuaiuarh aqa kh 
Gorgas, jopng Suun hajut (uppa! , ujt np Suu | qnia bs Lunae du piling 
wsus punn Immun fà budy nf Lufu Eeurncadind ptt b | )abowgbn 
L U) fi bphg p^rg quubpp. lL aye E waguhuun YI fu » gap wumg 
Ywgpfk, gY uppat AL waw 1, 740wpb fd aq q wulu p" L “Vu vit ki 


XII. 
(Vgl. Einl. Nr. 17.) 

[raph quip t Lord LP Sieh fin ıhnfubgun e b plpnpl s frSh 4b qu, 
Eapapyt pud uun fù pbqrugtu Sie Znppapah a. |a R PY nme ay r fn 
Sul‘. b bppopgt Uo, df nt quias pt bub ug. rna wcbiniipt NI 
ny Ë hunnupn ilà bhb , [Aphunnu ó bur : 


— — ——— — 


') Vgl. Text XXII, 266a 11. 12. und [Yet fayf C hpuhoctuy whugaeyp 


puilg, St. Petersburg 1877, 8. 33: Ybugfuapt X (han £. h (bd, Sp qu- 
Shhuu, 


247b 16. 


17. 18. 
19. 


21. 


248a 1.2. 


BO ER e 


11. 12 
13. 
14. 


248a 16. 


17, 18. 


19. 
20. 21. 
. Jaeger ant: op 
. yt letu, b Vnpu wuntu hubung ql mena lolo, np ib | yd 


24. 


Cp » CQ 


248b 6. 7. 


10. 11. 


=-= = 
SP oc» 


. Tini wln tU bth ug q [` p ha ; np L © 
248b 1. 
boul appr, vaye nfligb pag ejua Jwpquglup, L pelinmnakohah Sit 
- Supgdindp JUsyrevwfunk, folannnuufph be pt phe \'Uvopeg, op £p. syt 
: Seinen bphnig apuan[dbwlg , us pin uin p ling auf bk t| or wawi 


9. (| Lola L 
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XIII. 
(Vgl. Einl. Nr. 18). 


Stem bp EHE baba Sapo E bol arm Waagwa pl: 
Verlhfemu Augwenn Sen Vrbpuwugph zbubwg qllbrkhbw h bn 
wimb, np b yon (Loft, ap hash D2apapikhanihn, ap & joe snack. 
L gain pay bepy Vobenfnpruß 2Etbug qUtwfapou ubahuy np Jana 
Cette nahen yasthrys ghuryt Vaojuwhu, gap ke Ykahgbupartan | 
ujp lu dhê wa) Lh Ef 04, %&4Enuf quink pp q ° it loei LU | nu- 


[akh po Van gopy cher Air dch: op E MA, à P qb. A 
am f 844 7 Dafu » J^["j | wine bl 
abuh nng qV rib) np L TERTE O0. wjunu fih inbh wnt bdo "eps hear fd n- 


XIV. 
(Vgl. Einl. Nr. 19). 
Vure U nmm; unt p urs up unn quid tuit UE 


| We ndu Ë ngu, l an [d tra p wint, Suung Ungu ghbunwuh 
| loune a$ prr Sands , L un pfu plwg Ungu no. manly dhu iden b a un f | 


Los pakt gfuf: 


XV. 
(Vgl. Einl. Nr. 20). 
| rrt p oy Marta] k wgergb (am Rand: [fes wendig fpt 
wuk [AL U'kataag: op ganyang ht bpn, be Fei E Uozgegd 
wzwhhpunp, np L (dupyslifsp uyunpph bu. bpaub hu (ado L 
Oaswtkhu, Sep; Varna ant b | áo L Umak L IPTIZ- L 
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qopti l, ghin ungu, (sabau h pup | k nyuba plpfdnqusaypt, L 
Wee’ bqeegp fp les qiup anges | (yah Vps poul Gpuctunnp L jimu- 
pach bY wquipfl aquandhzt | yunmpu |ñonqh uppayh Yupußg, I 
| wenang L punfunnbray b | diupgupaom [dhuwik Ot] Saa npp 
opge bqpunp: appare U wpgwtuy Wwdhenbfuß, apang ampu h 
Chest [Pwtquhactp qufdagbine (upydivibug janpbuha kepaung 


XVI. 
(Vgl. Ein]. Nr. 21). 
Jom Amel gel daha akang pp By Urdu due bb geshahrt 


wip ger e l urlnnfh dhug le gh b uni p zb, L | utin lh dhug le uele gobi 2 unius n hh 
unlp Td, l dhush ghopdutin ii (ap wengu unlp ep ` £ Jhush Ed hiu 


Un png m fù unl p Cu. | L utan f Jhusl A Stockh P. ipn us AP 245, l 249 a 


dfu gl gh [diuo utu flush hwjubp ap ia e Í. Aft sb A E wlkulft 
[mener furhnuf “fb SE, L pits ghpbunt lorupnffee Í| IO ET Qa pupg 
unlp dp. l unih yY pudy pun Papbhjruku wap pah be dpb] Soy 
[Jaa fp hpa php |l qpinwughg: (Yun Izagbbsche: h y pudy p 
untup P npfumnuh wap | P2' £ dhus 1) un weht “pt, Urb hr unlp 
Up: [Yun Ipamp | u upenFay Eel. g mang [nadat adp gdSq: [Nn 
ayung | ku dp af: Ta lyproedaybh adp Pafe: 


XVII. 
(Vgl. Einl. Nr. 22). 


| Qf s.p ¿“= niraug ° Imın pl SL [g urtnuug uppoju Laos: [VvfÉpa hatu 
upon tonc [d bat pwglwunyg. Lung qwpufbg uuu unih , U pels alps ghet Deg e 
hallo q ning qupkud. Alu pipu L g.acuinpt wphqulkurt bat freon tink 
doi bu, | psuaqh wakfu f Mwn pujuk ndu wanu WA Lp, wul, UK 
(wg un nn Ft ipfuphbgeng. Ë gen aul, Swpw l yayınldlug, wul, qu fun zwphugl 
ba 2) aba wnt Sh.uwu Kus pinu pf L | Lu wpm fra fit. a beupbeug: qu'un m fundo 
hung hwawpblwa , mannfh l opel ku, waku, Tul . ful b nif pgs bp 


', Die Hdschr. hat vf. 
*) Die Hdschr. bat, ob, 


248b 23. 


e e ae per BB S 


. 11. 


19. 20. 
21. 


25. 26. 
27. 
249b 1. 


12. 


15. 16. 


250b 13. 


15. 


18. 
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null [ngu Jpuig unt g [nnn [2 bet, — Tam], veer buet le neun | bep E 
UE pour pne qu pou wn lwg bug l h bullet aqunnb pq ged sunt qner 


. Qaypfntp UM 1 P hat Jui LE Ond ul fulin 1) npn (If?) Mm dpt. 3 boh? 
24. 


Sm zupboupst | Aobnyanghu, jwpkınemu Wwbbgntwgng, jwzlmupSt 
perm p Funhitanh fe guyldpy Qytip wanuttg dwgqunapf Anke P 
b ye beban wohbu, bk bape bp Vo muy, ghppfapt b syp dë St 


XVII. 
(Vgl. Einl. Nr. 23.) 
Oct? Urbem: 
| log push Ep Urbem mnb, A [d pert A sl aeg hl | gun un 


š dE pd WA NIZI GOLE Zum P “uffgadnpuf L eue pu Ppa punpa e A wliywa Lw 


; d|gunontfh: | Non anal’, ME qk m- nb p bute, HL A [u part, qui iet hof 


wrwnulrk n pla d|gunnnb : Ufo ¿bhu uyup, A pleg bra E uhpnq yw nm 


, [25^ , long £ quwpwdbu t u casey | eas f A Path ashing Gk: sub | 
: gruhbpu wg bplugeye 15 D20860 wrwungbpwpuuß [A qinpi h pupa: 


| Us gqocus inus pust [d eq hg ru gui A nbynpb, np hash [`i kanak | baru : 


; Agunan fh NI inpunlar partic [d hts put up nar bh L gh qb wg uiuuugnp , 


— — — e ae 


XIX. 
(Vgl. Einl. Nr. 26.) 


| U bifter b Rp zsakel dust Zetkäa L 1-1. t L 
EA zhe- BEA Yoga: 


up nt. énp L brebupu acy ens ly esses gps „pub gunna Y, , Jruknju p'un. [J hay 


JL qina fh uw f Vaeni uj fura lL bp bosubafdv E, np un daS ulpf L 


1) Die Hdschr. hat {}efesfd fuliay. 
2) Die Hdschr. hat (]gfr 
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[opui rp hunk be ququtoug funnyud fr: | uho Uyu 4 way HU, po (Ah wnldja 
pep b, ltr t fhp | Afar qhghrh, irt [^p hus b A unpu A tliat | 
ayy puphp kong dutbpy payg {updhpt yuung E| put quypb. pum 
[3 bu zap, Suin l np youhayt pum Hkh, E bn at E puiu l pib 
b flpays anuchy andar | a Z0apët Aire {owu ng bphald b ng 
a k E alfa adha, puphpt: Vya qbaqbt yuh ten, f ipl purih 


Quen Judi un unl, waki Tress : | (p+ qu pdt ui hp b eub [Pnn y » 2518 1. 


b pp Xp, Suri, | fon. bp mamfen[d'u mju E, np mf mbung wa prop 
quot fp Sinai | hand jiwa E (Ph, wanywa Zbtscht ke b ubpuru 
re press fos [b tun] | Shun undhi b du pan) L un url [d bn abu HIT L b 
mup l| enp: (yel Mt zun wggbp br f zunn nlghp quel. | LU np epulum 
bu bp aqdapr[Fpeu. apyku uquis dup gape frp | Anbei oft: E, ep af 
neta ybpilighk, fruququp bk ando he pbuh l deh ont Acht ei E. 
np HE wem k ypu | wpbiphp pup, antnk, be dey ayy np quan np upd f 
| Fwbhnenp, upplu foniftes tor purify: | SarShayS kubw; pap Ec nu E 
b hpnl, l gajubpu | pena [if be ayy pepbp kuru b aw b takut. pang 
muu uw | fr rid rt pis le quf becht youlryt Jiugwpuju, L E | nas Saa, 
huhog: bih phpbu phpdh l- q.phpm pi, [2E E Aus pr qtu opp; quigfnnafrt, 
be pun bry[dudu yipbu, | anbenb, E. H zt? h ben DÄ? pit pwgufu be 
b dips | Eppytip bas anhink, le Shin bphumgu ghuath l ayqenphy | 
Uajuy ku le Juju L Lu b nbl, uppf: | jee dust , Mug leghph haght Tis 
unyppilinpapart, | ap (Fupydivhh pap [d [n iare npag. E prime [3 ia huh y 
lk map | li [pbtu gajubpiu guna be kah, (paqa kwpihp, quitur Le 
| todo p mq mls bi at quiu p unpu fp tas np le book dau | 
qobu, payg wqkhu jlanah byku b b uyy f Shau pupo | l fpbtg 
byuk b hu punup b b ighhp & yuplbpps b satt aa Í bopeutan, 
L npyku Ë bp wonti pup [Aficbannppeeg s Yapu £ Ep bwupufdu. & k 
qua iiS ign gb quf. h. | wji wln t aul giu fon bam. ue L L wunen 


LN E unpu, | ıfınpäwd L. Lyg habu £ gbubgflfu: | [Prat ap [213a 1. 


suy besg: b hupp kuns np shaph fmpoph, qbrp qogan l ng purih 
[us nng o uri buh bad bech | Pb wht. Lau, wpX XL ha wu us L uwi 
L assy Ue fs. hanplt, | npurLu l budhi, L Unju a OPE kuw jnng us L uplu, 
nal nef, £ L udpunnpi pupu f ult. plun ws fig | wehinwhuwp £ 
ap publi w, np L uyu [d paus, ng fu bus: | {pb pad punt furti? L jofugajl. 


iion altar "nas gt pee b nó af sgh L [dungen psg L dhèkudhê wg, ab 
14 


20. 
21. 
23. 
24. 
25. 
26. 


27. 


té 
mt 
. 


12. 


13. 


19. 


SS Aë pr Se 


27. 


. 23. 


l 0, 


14. 


24. 25. 
26. 

27. 

217a 1. 2. 


12. 13. 


25Jb 1.2. 
. uut € keedu ago, urn ui fo ney pgs un p[bulja'tp, p. g. out, p, np nt, ft 
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: f pwpäpm [dhuk f fontus pnd fhet pb pk qned, hus l uu; final, dh bpbub, 
. np wuh tk ppd. b ng quw 24 | upo m Tury , A mnao [3 b Y, mwak qne tiy t 


L L hwhua uil lure dp b. ns aus $ ] fpa. pups L pune [Pfr te $m] | ne jap 


. makan dh [dy E. qhqbgbh qt b bpp youl qubt,| gurthuyp & nbungwgt, 
he nz ebe bp EE pp fem] 
E: sp orbe ashgs bpp piq Sura ant, b HE Ahn quist h fbpay 
peli fo b ail bp | page preg phym, be ag E bn deët: Seier zÄr or? 


L [dera fan [dt ge Vingt ne pue ujuk: | UL punt [buh A bons [du b pl pr. 
ig ny tt Abu ub. l | sk (ie diugwn ° Z yn pl Lh. dan) | a U Lo np f e 


 wehnb. I fennwupn apas np quiquiinpalpoy ppp l oc Mäe: fo dannaruf 
SuSE fufum. lE ann Aepied l qbqbgth: Arwgwgb wuyfemul pup 
OE L| pom abuulh Sad ni zope poh h peking bother. Ape pup dh | ang 
an wun Wb tz: bech | b gunjangu b atb andpnb atandung wifgs np 
fout pbuh, pohly f vbpp. l p un, np ulfo pof | qfegh, Puas hab, 
funk, h nmt l f popu zup scht best: TK np b dinwup ahu guk 
E Zerf, wafk b. L HE E Sege ägkı | op dnp brecht E Sege? 
` web uyu puguhit [Duguna guh l [Jumutpugudh: (Jupuken 


À pbpnpi L und dubu Qu Sur , aan ey ts fre. l | qui bre: Uwa uf punt 
. É unap nc top; qaa Job obupSt, mp hapdfn pahlgy hat, 
` Abt [bubu 2 qadphSauwn h nutu apk fhagt, acfent k akabt gapt upph 
. Lh ng)? an LL: Gralon pupu [buh] L fapad Pu, peed | gd phgu£ 
quan ps be ngguguk. k nal ughp [Jocqghy bth, phuh | le mms aft : 
+ Meg pegagnytn af ert pog op uka Bto gat | apb: |a p aqhana lu, 
op gius ung blofs Sub, mf gush pig kupi | gka bawa sabunan: lube 


an fh n dix mul, L. nd | us Dia fupt, broch geat an bunk l u 


I aun [dhut l if olera nj : Johan darini g un LU, wu. qL, nta [dy pu? 
E Pup | bos qubsh bp Et L ws ygt uapfunuli L aku pup, E Sal 
: buh, b bpp hpb, hush bony gu dhu wahai Nour n ug dr: l>- 


“Papbumnoh fwnp Jue anb ut t 


XX. 
(Vgl. Einl. Nr. 26.) 
| Pp Zunfutaskua Sumo dEpoj quan fp L phuyu E Sbpämuwsu, nku 
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quwim [dpt Sb pog, q. dha phobgagt, ap kabu jubah b Sueunnu 
annnbqug Ll. pwfunhg. puyg Swaumu Jpc Rach l fununofuufu Snyp 
h- pb uml be mus blo bplfga b zwpwfdm dp zwpufd L ab Ze: q. 
Hack Akakei:, app nz blenumnjwuhu Sngh L Sphynwh bk Japodfgbe Iı 
wn ft gehae Är L qnum fi f [een nha Bréch £. | pnug pt, app 
anb [BE ng apb dpa anqphq s BL n, Jabat unnep dyab, q. 
epp Quteenp foz ng mibu l q) fuku L yhupywphu ng pugncufu le 
uyy qp plustu mila ihn faartad enger, E« Spbnc[d Vu, np pue pneo[d io q png 
ei Abbe, ayy b ogbpt Suy L dp anch: db ak punub J 
upuS bh | quicpliut : 


XXI. 
(Vgl. Einl. Nr. 27) 


Net peere hera Ve rte HE 

Okre quu be qnas qiio pyu k atq, qË o qupabu | Boump 
he dnce, ql a. bwewp bo wafuwwp. pilinnnn [Ajun b | gap8, buni 
Bpi wasg Arie Hat. ap: L (pepo Jafo. kaly ng Bpugu q[nnm- 
Apr & wnwtg puyb: Of be hkpkba Jbrkhba h. | gbi Ws nung bphfab 
sath ph pq: Of vg Lphanmnnc[dhit uiyunnmjbung k glug b dhpungft 
b pla qeu, i| juntaps hu[gafay h Shy gapdantibu. pup pupf fran 
uh, | ng Geuphe ghpflum hal bag p apan E ke ng fof. squnnad§h py 
Sw Uku uugop$. L qeu q Eihwt fr pum [Ffet baba tang ded ft wnzwäh ne zb 
hunky quy fhayp ungt: Qop Le (Ayu wokrupsh: buruan b [ayu 
k puputi be RE Cato: op an phq E | frup &y foun upto ppur. dane pps 
np lanky b buucuphs bkabu [aju dd « dEquenp E, h pag qay AEN, 
d'qmdbgpo qup: pap ,junfarta lo qfomnait ng Ant Bet qhu [nbgqbp 
qKupyrpt usu gly « dbquy » qb dann'thgh s le bpbu s, bpug | qun tantu : 


(La Per brit: 
Shumkp frliuunfg gpm dbwt IE jnpputipa padayhu bon: Ap 
[b papi parts funGuelpurt galt plough be apaspan h | hagi | pwahukpu jujunufi 
Lgwtwhbay muns patyk bu mbahp Zeckaerkbatb: ap geb | parta tu 
f plug qEtpharig [BE glaubt | h gab Sliopınpı, be qb gebe, dum 
aslapfy yfunbt Enz |gbalt. he pg nyu Egli hb wunwplug qbunı- 


14* 


252b 4. 


255a 


21. 


23. 
24. 


. 19. 


2558 25. 26. 
27. 

255b 1. 2. 
8. 


© oe e o0 A 


10. 11. 
12. 
13, 

14. 15. 
16, 

17. 18. 
19. 
20. 
21. 


26. 27. 


2568 1. 


aon fF Aa Ww 


200a 9. 


10. 11. 
12, 
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gepps | gpl. aye duu E gstsd dhya2o Ëq. qeufhplugu lo pupuh 
huge: | Ve qupèlus aypp mbuthp fights gh ag gfnbt be gpl gh nz 
| embu be gh ng bah: dach wjunpfu bal? (FE ax gpubt, qh | q pentu 
(AE ng ghunbr. vajuku l uyu mpuq wqupnbjny E, | qh Sartlun. qii prt 
ppt been Boh Sueumnbun: | puy app nbsp fyb Zetär app n: 


; g nt be. kiphwap g fst (FE e baakt fe n. zB anb, Lh. qb ns e back Ze, 


. “and artar dp L ° J” unufl [nd art b gun Ho Le dhu pn but z | (Ww Up 


npa) ph funpndhay bong [docta | fp qunnaply | quwbinı 
pluum but npo qrqut han. As: dach gh | pachayh b anne Ben 
A geben, E et Janu [ami $a be Gaal” Jufuu Wudhuu wa Punufufu, 
ant Lk och kpbg wa Jzmwglemgu. | qupäbuy be aquqa diupahartayy 
frbwgwpd pwpbug, | ful bhp Sale pugg hl updhu b kunling le juni 
to Sanufuwpu, hunhuju qwpäbwp jaypuubad awu pruning un | 294520 
Le gwthnı[d ft wn use ress lyases es L ug uS m [dL urb, ul pus pc [d feu um uc Í, > 
wepo ufu, ber e scheie hinya np & pom jfd baro gusühpansug b uqu- 


ag L Swewuapd Leu puu db gauche: bach fru: [uy b L mlbunhuj bh , np uud 
23. 24. 


auquel inm. d hg hphbal L np A pon f pits: ful pnmo fiu | thiifn- 
fun di Jætpuuphu dus , wywlwln[d fd, sy [any p m-[d fn, pudo idi, [oque if 
L np Td ur ung[rh : 

| (wg ag m. [huj , upunnarbih L Sud puh uyuınnıwlurb fua pt: gp bar ee 
dash fy que Vest “anp hm fd prt. bplmug sm pang | dhok L Jui Lan TOS 


. qun [ban bahn Aha be hund ykedpung funn [Af falten 
deme pun qupqudion [ht baada o puh wahuni phun fru 
| mn eng ar: buh äs: [nun blu £ wape. np yua fuflep ukpungwgu hi hap 
.omdanlpp: E quitanulilap n; fi dpunnuqrü quo bili, qE db dhom b bota gS 
bangka | wg [IL au pah b, Phl ohh pofu gh Sumurupgk bud. | 
Bech BE pum purwubhwtß he wflyg E dro a apoq Lp fala, | AL 


ga hobi b puppi: 


XXI. 
(Vgl. Ein). Nr. 28.) 


Tee pA sme ca: 


| Sum p" Gurus p Tu Sk ut Lh pun [;?epayhgn gt | tpw pushy fren 
hash. L hobr Lapu L x, pbr. ful b Elf p a [bp L, np IO ai" 
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quero e Cord qoum Lk ool pay wy pan fon» appl a q pad" okt p 
q pipi. | vunnit 4, qpupdk q lubpuunp be. quShhut & py bh re. 
va $ qpa ahh. bkpaan dẹ b qupun fp. | aplet bphpp 4 
qukun b. acth fukpuunu P gwphu. | Sp. qup nzbp frbpano mih. 
nuque) le Mu?) purtipuiph. | vious, [Ibukin l polgu b, omhu Spig 
ul ash: | peut s [Menlo be wupgapbqnd Er wubuyb pad’ has. kuguruyi 
| enfe fno put phate tu fuwulpyp tial amples 3) | apk b uit 
S oanl b, npo Qphayp apf. piqghpnpotiu dh | al by apd 2aanilp 
fpf. phukpupnts nqoliqhny Sech? dh bs 


XXIII. 
(Vgl. Einl. Nr. 30). 


Que Re L Xe b: 
| Pigou, ap E pontes "puero s op debere Ie pipe 
| op £ Papakayh, Coppetat. Qbbppences Saca ba s ne. 
Label e «rhe Virupupan 6 [sbim ai, wafu, | Uewrkhe (qoot 
Bi, Apres Yupan. Vgeumo s ngan: [andha V pepr. 
Mpe punu . (“£wu, u . Uo phe Neuen . OË tbe 


Lesarten der Hschr. 102 Bl. 866 (aus d. Jahr 971). 

956a 26 Lt pum anche — 27 (phan ° "Ugen ° AS e "bach e 
256b ] [pê wih ° prodfequtuat ° Uu ° ° °. Sewu fu ° UU £s ° 9 [in ° 
UJopufu ° (0-4 daag ei . 9 Ise pak, ae . Deren, ° NL JUL e [pepr . 
(brt pnu ° beu . 4 [` VO lets “nhu e pP Lynnu ° len E uE nu . dann 
folgt: leon, Lagenpg Ära hus br unn WEE Ueleg pro in [i cab nti 
Qupldbifos P'umpnu (lau (bont v Pogwlau pela "m m [^ hp pb» , np 
«Hi wn verbaut Ins Shpbppau. Pia udh ln JU fr. 


XXIV. 
(Vgl. Einl. Nr. 32). 


Qu Pt Su opt oH: 


dér He Mop reque bu np E bpbp papt |ercaparpup: 


') Die Hdschr. hat wu . 
?) Die Hdschr. hat fug 
3) Die Hdschr. hat unnuingl . 


14. 15. 


20. 21. 
22. 


256a 26. 


2568 1. 2. 


269b 24. 


27. 
270a 1. 


oO c» Sg 


16. 
17. 


19. 
: 240 ayu Lh. upp iud anni L giippfrto : uda “want f U^ npufh (jaw pap 
21. 
. L ui[d udj rt aes ta ly esse. uli L wbnit Ingfteafday u awanhu Imsbgun. : 
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Lung fran € bei [bb np Lp assess Bees 2 [AD srp” ipl pte Eh 
wate pip fc k] astara na t L bnlimp, guthul A dhat L ungn|an.p Ebene Jl wbwun.d 
L l phn » npp» pum wggwg frpapahshep mt ou A EE por Unum, 
yum uui npo T, orta, Pt gnebqpnd. | buni qui f wphwabyinj,. nnp Saab ay 
haps ath gut f hwpa up qld ne [^ [2 un uipl p nyt , b juruh qb [the pl gust 
yu hurup ujt | “rfl ta yt , Jl nng f uth of Tin pus lut uh gf qua bhhalbgft 
| Iso Pnau pub : 


q ° 
| (kumpel br hn np L nb uw puu HEI A fh puy aby hay 
dej s np muth Ar diapa 2 Upaedahap pwguph 5 Mapbsch: 
"T° 
(>bp ba mpuq hu l O fent, uj ‚ap L wjp Soh ay A Abu b Ë Ufa - 


. hpt Sg ot: que H hunyuwphiw b fb pus 4 "7174 uin [nó n | ns np Sumiurbh i nd . 


l E uw f O dhin thu puyupi : 


b. 


š) “ufu Tan. nul h L SOD ap £ wu A id Eó ES ppt | A 
ZI AA puqwpfi f MESI 7E 


"° 
(jee jerang , np L uiti ph f hy hust uny Jugnu hagqny: 


L. 


[pu nq hl f phejbg b Snfbypfb Vgbpuwtap, L dindartad, apspurthg 
t mpnren nj nlmun pus balay 9 una prun- "nbl no antuybgeng [ding une nit 


| e 
ESS 


glparup hou buh bunydh ung Suphilufu Yoh ppnu bag fun putu , [saya toes , 


abhypts apap ft upuryinli | nj gop» np ph pan J ope omq Ed f prb pego 
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XXV. 
(Vgl. Einl. Nr. 33) 
Ne Bez ae ep is apibus 

| Stopt £ ole oapddun, h qanpaq Apphley £ uhi- 
[peg ne[d Ta supp: Qurtha[afet & atifuanpus th pgapdarfd pel plat 
ahuhon bach : Vreden fd ht L ka bet Up? yu pinfpuh udphr art : [uwp kne 
bi L pung bul Kalis nne [d hurt : Cpap Suun fd he L upanndaun NL 
pepy ns Eb Supspanc[d ce E Zen Mi Ar dpayirys [app by apr 
wikukphut gutbut: | up Es gall adbofg £ bahay: bbuin {Apt 
£ tdlikhupup phpby quumnwsnde funn h pano: [Sanga ane [25 & | 
pupbnp doSuppyt ghjo (hug: (Nep. [E gmpeng E [ipm] st unih, 
HE daa E gys, (IE Shaf qdocupuSuiannm|2 he, [BE Lu Shaf 
uuan bh Dp, [BE Aeg af £, | ujumla [dpe unto, [IL Shaf 
LEE [24 Lu Shafi pupu b pada pi.v buni uw pSunlupSm [hb Jute nc[d hb 
l ayu pupbyacund[dpit amuki goju lo qd ncmpaQununnnc[d fn. pbrgiarnn- 
pefFfete | bphhg L nulo (dpe ` vember asch, bphly L pwpujh- 
Po YAPO mms nc[ be e Sunlispäuhn[dhen: o pqpapec[d be E | Swewun- 
pepieolenc[d bh L dpt [f E. E op pun. Suncanopme[d bo | hpp, LẸ ap pun 
glg: [appa (Apt i wuSunwuwpnfdbud | puzlon fð pu: in £ 
pwpkhpnefdpt, h ıpalwwphnefdpet uftıhunwg qami [sapbdinm[dhin |, 
hudpumn uwpfukwg, ng jauge hep, oy ubrnbigt q uhbypt nthi), l nifi 
gujb nut L | nif, quartline [3 beh, l nù quen fd ht , qh ubpb php fant 
funt | pbg bu hanl funt guth Aut fant dere panfu. pun fd pet 
E | mp pokrsti ukap b nbuwhh wafi, gl pom [dpe Ruppy houle 
Lk pin [Ara wpwpzwlwb hashgun, npyku jupduphs | ba, uhbyed 
quipd hist L guna uluh , npurLu f ån U 2p] E | quib ul dug mL L gaart 
Jln Abnsgegikt är: | Pape Ë kuqa paaoanp, duíkartagne, dinwg b 


Jwuhugi YA huru poyn bech ? Leone L Quswenp gp easy arly esse 3 | (yo L 


Qhawhwt abugayns (eat E dub wpwpngb | unl Gpurqhe npaku 
quinam np L quinbghuy i (Saft E | podict fungo porn utpat: (Nuy £ 
Aut, qpoj oua, pudpfpunqE: Kayi puwas oan: Sayt E ds: 
poca | unang: Mp E gene queop ujip dusu: Yuliuguihw E, | ap f 
Sinwg filingbuy (bb: Urscbagsc HA L gba nan pub, 
upurun usn urn. 1 lon ugn. fù L brun Sngyang: (hom ido L if phim [bu A 
uq uj m [d hurt + O quyon [dpt L w fun waifu A áb nt dupe) : YSaupwlhnju 
£ vocembe fd ht Suhun adhaig : bweni dh L Sun utpn. ` Swuwpuh dinws nw 
Risch: | Yuphop Ë pantaq qghupput: [johuplenp by apag & Sulphanaps 
Zane Ë hupo mdgtiulfh: Wewpwunf[dpen E | qpocfdbst  hpeg: 
[gone dd fon L putas p gbabacti : | Uepegayg L pout grago umi using, : 
~ 13) Die Hdschr. hat L nif? 4. vffgpt mih. 


t2 
[I 
pm 
o 


= s” = 


20. 
21. 
22. 23. 
24. 
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26. 
27. 


24. 25. 


27. 
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Launwun [dfe L, phqadpka ac [Bey nyinyi VUSunuhn [dpe & tbgae fd per 
dimeg: | (eem Ast £ appr (aftr Shang: mb & ba fd fut 
bupuuhuknup, wulinpdhu: (Phap £ whiu Sager polity f: [Pupp 
ET pépuplogmghs wudhu: Vzfuaps & säbe H b unceg | pergh ag : 
zehbe £ o qepsm pcc h Änhta Sager: | peg be 6 huyukwa Mind 
damwgupé : Nyeng & sunuphuy | dipole jwpuhhp: Mus E apago 
Gayung b Tupihing: | Supa fifa UL San anny Suvun [dm {dhu bup h 
uunakhyi | walyuhuu £pu: "p npmpm BE k wpbwba if Ghuigh post : 


XXVI. 
(Vgl. Einl. Nr. 34.) 


mahu [al hphanwowt wre wl pu wju Lu. a npru L Upton , d Lou eebe 
. Á Oswalt ke , eh, lom L (df no à [prp pd b I en[24n» , 4 
i [njenu r L [d Eau ` Uy rt | L [j'unana fd hu 3 


| | [hf datant L Lb phim. um uiph peg wineatpt Jui binas pau fu 


ing Jio s pug bouem [dug quiis lup quincatu |'inga: Vnwofvu 
ot sp Gmnmpbgun lese: une opo panmephgan h epe 
ouem ppp | Amet gen de: € qu punfpo bosque B (Niph. 
ou gere dubai (| “nap, qap Jupa Ser Ë epos fuwwpbque : 
| UM s op fodere Rmo, bali thipa b Dobhyun Pee 
| [ben tupun p (Jadru funn:  Zadsth a Skye (allay » mat fe prod 
nus ta eon fadi | ppacuwgka” kanmupbgun: | "Leld artuy£] o pup- 
. Ae Lat Po [bumu jowawtum : Qe fe | dhëtbaba (hoap hayt 
Awenwphgun : T hyuy b php agrego phon humuphgun: Qeqey uhophuru 
o b ume Gemwplgun , poo | uyyng H JAk perse agag: (ocu o 
Cmpa sta: A héisch Gannuph guns (Puphaus op haghgae Gosatibe , 
. J [hasqa kennwphgan | [Jedhur b Agent Gannpligaes “bb A 
. Yet Gumwplgun: | (aan ququtp GEput b Angadi: Yth 
o giga: upper: | (ocio f Miss oyat: Ugkpouwtepos plybgun 
. | # /#S uomo Meli Gñcpbuagh 5 [Saapheco hunnuphgun upad : 


` Uyepiw: fd4aqapau A Jorge Send. [unmupb gun : | hounaphnu A 


MII [unus pli geni : "fahrt L [Prashant | A d KE b nl; bna huunw piki guru u 
youhas f ljanfha [unus pli gan : | NULLI f Qaqafunf lun pals grease. t Up caress pn pres 
f Purbbn nt hunnuph gun : | “wan Dh E A hue ale hwnwphgwi : 


') Die Hdschr. hat wz@wp$ à 
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Godu mb Jeho] p Ypuppbu kanmapkgun: (Phew Ubrwgre b 
Waben funmuphguns | Jopfuflau b [Sacha , “yupkbuns fp} unap 
Gunnwpbgun: | Upepru b Wbuwphuy Gunnuphgun: Kulm Ab Hir ën 
Sert Gwenwpbgun: Spin | jahhunu denun: WM wphau anbnuhpuruhst 
J Voip pes) Gunmwpbgun upmf & lopndauß: | Vodephdbno | A] pane 
Gumwphgun: “ubhfemu A Shebphuy ugelgbgu: (mgnu L 4 Fine f 
J U. puhu uapa s | GrSwübku k (dröngne | [Sas par qunqura aspa : 
| Uerbıpwinu y|zprcuaghl puphadhgue: “Whhhku tbe: hili Eu 
b oborr: WMupubpme ff Mw pbanlnane Qunnwpbgun: | |bwuumd f 
Yurlipfofw O wpwpfuy uypenjpb pg Sheila: fb Saephbaye Le ug, 
DO epwpfuy git ufus Ve pe OO ule p£ | gurbunquant funnwpbgwe: (Ye 98 duga 
l Webpwis l Yombhh f Sapappu E paq dknwt:  |ruybunfury f 
(pet py ayphgen fr qunnucnpkts (dbahphnne b |£ funph|ra ba funn 
phg: (tuth b Jpn fe (Npequreg fur |upad uenwpbgut jbaqwppnukt: 

(Tag fap qunnnchuyps yopmfaysik plapluyp | k yunug puru 
qu b a uolo pa oap p hwadgwu, pwakwip wafu L kyuu Shuln Ap 
bilh gay > & unpun.p uljaun. Surjanrt , np £ ka [2anbkk hkbakgF L puwhupuu 
| Ë ° A A punu [Aphunnuf. L Tulio fwnp ywcbıunbwd + 


XXVII. 
(Vgl. Einl. Nr. 35). 


(yet. Dt „+ Green + Eye ok cor Sov om tou slm t. L. pe d e» we i 


Mhenpnu b wuncu Gung pepy Grog furs be apg hp Gate b {3af | 
l qmunp dh popku: Gohapae l HoSwbuke ajap: | (engkau L 
whet Yung aps [goannas f lo queump db Mrudpfe: diuque h wind 
fing bape [Pappy be apap be wen b Vzenfphhnu: dfi qom 
b wuntu kung ape (def k apg fr bapa (debmpfk: lwa kuu 
Epi (Nup[Felgfulkew b £6 bapa fdbefgoupar bo apg fe oao [Sa patdhaa 
Usel fan k liu bap Younputl b npk dh [Panna [d fe i | Qnid pm 
Gus bp: When b pfo apar [Pupp h opp dA bp: eque (ya 
dekat b hht tapa (dkafufunu LI apah dp Yupfunpannne : 


274a 1. 


D pm 9 s = š 


. 18. 


21. 


10. 


274a 13. 
14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 20. 


274b 5.6. 


7. 
8. 9. 


10. 


11. 
12. 


13 


14. 15. 
16. 
17. 


18. 
19. 


20 21. 


22. 


918 Kleinere mittelarmenische Texte. 


XXVIII. 
(Vgl. Einl. Nr. 36). 
(jesse sebeegotum panji babi 

Wenfdenu, webnupwbhz f pegas dps os bp[dhu, qSbo Pph- 
manuh ; | whwtunnbu kubw uputghpbugh Shunt bk dwpquaghinc[d bur , 
JI beo | ab, Sand pam ngo] Slant depo, E ıfpheh geb quebnwpeatt 
JUetlep purwphs Slopaybgh  panpanmf, np pwewbqwlbu met 
Ju || H 885 L webuwputu yibunopu qo neu un: 

[Wrap hee webinapurtipg zuch ie Ylinpoup an pl yay. Spanair rm ps 


Defekt!) rer, L gpbay bppaylgh puppwnnf, | op purwtiquhl shiplar 


. ba dp webinwpuste 4 jlwenpu épn |; inn bius an? 


a mr Den a BILL Tac: amb | sn mpb | a) A un nu 


. Sandy gen puppwun] , np more Jitphuwt [A fro Das , ua unus pastu 


dg freu apu Sr , inm fou waji 
Oaogwttbu un lin paths wlwtunnb a babwı upudts hr t rug press fu L 


: yun wahan [db wt , Jln An vull i[ E pact, inj | ppl; Pv dE nn , apbwg 
à qu l, nas na t J pitta ‚punwpfi yo hudhuru ruppwand , ap purae wl E 


seph wt [Afro die; un hunudpartu gt Ären att ut: 


XXIX. 
(Vgl. Einl. Nr. 37). 


Mariam pam gong majia zecëchke: | (BE ci ep bat 
JE pami babaku kang bengpambamangh Pb mpajp bi chapa mpila Ber onm p- iens I 
ERE wd nt EBLE [|b ment mier D d pog Spem de bapane pabet ghi : 

prr ayu Vadokufi jonphtagy Bupgdintzpr nn & | gpk “peut 
Suhu Suypungbapt Sang, npa apu “Wijpubuh: Oben Edu udh 
uppoju pb nph bale olfqeét [dapi d'aduoc [dhut fh Suyhpkb pegneo. jephpapg 
und [dur ann pm (Abate || and arat] mn mpl uncpp'o MurSurl fp rtl fart 
perpuph | b Io phphy qubpifian paul pq. qiu] be géie, qap wpalphan 
bp b b und] Sur purple [dbuft pepy appayu *|pfepnph sunmubudpusd pf: 
[eh baruan Pawepgukpgu uppaju [sapugh & upwpbugp buypubungnuugbnft 
Ufwwpo Yanquprdblgeag, | y E wk Suypungbinn thw [epo] JIpprewwgkl‘. 
qb wha Suita fuybgun. |b jonepodf [dap diwuhst [php b Sayur ap bakdha 
£p Japon il Spanfartan: oppayu Vaud bb yanyu hwpnguu hupo buy 
l qupèbwy f des f Su s pa [de gt apika opa | Uepqb E wpwplug 


') Die Hschr. hat ppl fist ç 
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Ë = and Suypungbum (bw pepy B pont | uppt poth Aerch: iber 
prb ujbgocgu'tln q Vend dnb lot A NL d fe UC Ar cart Lë Isa 
[dwpg disuhi.pu pbphu b Lagos | [roh ghep dayp un pSthfgh upaji 
U aphaca 5 wpudphbwj, np h gipmeumfwbb umpe kaju dap “apup 
futwtg Sweunnunfpwg: puh quutwgungs warb ap $mqESurtig om uf, 
k. | fut puSwtayw[dughy, ap E fp uchasapa, qap aa pha & bpwull ap 
Déc NN E 
feq EN) wqup Awppdwbhgtb bpbp b Zuyu E dr sf | Puppua- 
[dhuru appryle VaSukuy Yupfdlh wat Vonncday, ap kp tuufuate fp 
hupgug bhbylgey, ap kd (Abe kp E pret Webgophs ap be gh | 
Sdu anh aigu nj» gnpdunl wyja wiEhwju Gunnnannliwg ` inpngbgurt 
Spadfa'bun. ppt |JurSuhuy, Abnudp Pdh [Pofebab ensh YoSuhay | 
ant kA ` mu Tase Aar: [rah dech Nbumbuhwuh b ampopSuE figu 
uppyt Zechkanek £ wpwphi, ap seppapy buyfulmaau Ep Tppneumgbdh 
Per Owlbagpuy: | 1» yergenpg wid Po (dann in «fF geändert) uppnju 
VeSwhuy dugh p 44 wie Ynpw Gunnmpbguwd p | puma Nambi Nah 
qephiliupflun (deEnqnpoufs kujfuhayoufi pga Qutupfepageng panpapl 
aay press pols cas L f 4“ wsh fepy Spwsliftun. JES fit tod l f° [Ph paybgengt 
une Sope (tnnt kg Whfeldadgeng [bpbitiu: [suh faut 4 pukwppwgh 
l thuplyry bybabgerys slinry opSfom [aft k gaint shiny obj Lk fun 
np quzfuput h utu unn ajon uyu | wlhhayu yfraunnul 6 dhu b oppejt 
py np b Sb py preumenpe Et 3 bah of sats | puSutayonSul hgt uppnyt 
[Jara & wpupbup yuna gli adh bebayane [dhuru fc pea. ftp ume 
canna ul, np op dh bp l gegumuk oppg | upwubnft, wpap 
qpuswbuyopstkpg l qpwSutbay[dugh pps np | mf E unbunnput, L 
quzlbupswgutfp [Puig E At pe gahn: A VU wgwpouqunn 
grebs & Apmpupubß uppapw bet, gba | Kadus wah appre 
"Lbësph: qb sl gayh Sunife dupk pb. apap uu | bk qu plat pupagque 
L qungachg qenpu wqofdut, ap bu wyunphh. (aut | f Ybpacun, (Laut b 
pol ple Yasue megghe yay A] wuts qunatile yey, win apts utah fr umoja SE nn- 


ptpbbut, paket | 0 pag np publ bens fr, b pnl popa [rs f yali L f nm [69b ut]. | 


bals Sod be pu lrppnpa [re Sér bp rub L php , pafu | `P. nd will Lagos 
enppnpa [y QoS urbundr , iino [|p asla nur pn qopac[f2 hi]: | | if urit cf pe 
fn [351 unpay unus ar ni fp o d uidurSuip opS tla, uh hs L | dhung yal sang L brp L 
ft, tip wn hib 1 nj L uw; op Sub yay l uuuh op S| tb yy L q pwnwulnpgngl 4 duidh- 
Pork „pwpnyl L quo [d o, d Led, ac Hm Uere yl wpwpbwj 5 np ¿npl T 
mwakwi [A fr Epp uppnyt | apk np : MILITIA. L, Lapuyp TEE Jnpd and" 
fund hg hu phph^, gril gual gU ung frt o pb phu ug Tees fu yobughu : I 
` ’ ppumnuf [unn tny dh py , np L | opS blur Jui lanlraftu e UL. : 
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Soag 


Es 


(Nonnos.) 


Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 


Herausgegeben 


von 


Agop Manandian. 


Die mythologischen Erklärungen zu vier Reden des Gregor von 
Nazianz werden bekanntlich einem gewissen Abte Nonnos zugeschrieben. 
Sie sollen zu Anfang des VI. Jahrhunderts entstanden sein. (Vergl. 
Edwin Patzig, De nonnianis in IV. orationes Gregorii Nazianzeni com- 
mentariis. Leipzig. 1890; K. Krumbacher. Gesch. der byzan. Lit. 
Zw. Aufl. 1897, p. 137 und 680). 

Diese Scholien besitzen wir in einer altarmenischen Uebersetzung, 
nicht aber zu vier, wie im Grieclischen, sondern zu fünf Reden: 1. Ueber 
die Epiphanie des Herrn, 2. Ueber Basilius von Caesarea, 3 u. 4 An 
den Kónig Julian (die zwei Strafreden), 5. Auf den Bischof und Märtyrer 
Cyprianus. 

Der altarmenische Text von Nonnos war bis jetzt noch nicht 
ediert. In der Bibliothek der alten armenischen Uebersetzungen von 
Pt. G. Zarbanalian, Venedig, 1889 (neuarmenisch) S. 634 folg. sind zwei 
Venezianer Handschriften der Scholien erwähnt, von welchen die ältere 
aus dem Jahre «&£ (— 1208) stammt. Auf ein handschriftliches Sammel- 
werk der Ejmiaciner Bibliothek mit den Scholien (aus dem Jahre 1223) 
hat mich Galust Ter-Mkrtschian aufmerksam gemacht (Hdschr. N. 2093 
= |Peye geege Nr. 2050). Bald darauf wurde von mir in dem 
Ejmiaciner Sammelwerk N. 1775 (Pyp gregwk N. 1733) ganz zufällig 
noch eine zweite Handschrift von Nonnos entdeckt, die an Korrektheit 
des Textes alle bekannten übertrifft. Dieselbe ist in alter Transitions- 
Rundschrift geschrieben, so dass ich die Zeit ihrer Abfassung ungefähr ins 
XIII. Jahrhundert setze. 

In dem Ejmiaciner |Peyp 3744 (Karenian, erschienen 1863 
in Tiflis) euthált das aus Versehen als ‚laconische Geschichte‘ angeführte 
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Werk!) dreissig Kapitel («—,) ‚mythologischer Geschichten‘, welche aus 
verschiedenen Teilen der Scholien von einem unbekannten Schreiber 
Hovsöp zusammengestellt sind (Hschr. N. 1808 — IJwyp geuywl N. 1765, 
aus dem Jahre a&,/d = 1690). Ausserdem liegt uns eine zusammen- 
fassende Kompilation der Scholien, wie P. J. Daschian richtig vermutet 
hat, im „Liber Causarum“ vor (Vgl. P. J. Daschian. Cat. der arm. 
Hschr. in der Mech.-Bibl. zu Wien, 1895 S. 225—229). 

Für unsre Ausgabe haben wir den ausführlichen Text der zwei 
genannten Ejmiaciner Handschriften benutzt und bei unverstündlichen 
Stellen auch die Auszüge des Hovsép und „Liber Causarum“ möglichst 
berücksichtigt. 

Ueber den Autor der Scholien giebt uns der Schreiber Hovsép' in 
der Nachschrift zu den Auszügen ein Zeugnis, und zwar nennt er als 
Verfasser den arınenischen Philosophen David Anhalt: « O uyu purufi 
dh urn ring Sid wanawa wa wau | what uywala HE, qnp ass press ule L 
ger soyuq bibibunbpuyh b ba myfun' be fafa jafukifu yufunw 
bungneut plunpligf he $ nira bof A deg apy fru ses > (N. 1808 m Up 
gmigul N. 1765, Bl. 340b). Die Hschr. N. 1775, die ausser Nonnos 
(Bl. 2a — Bl. 108a) noch Bruchstücke aus Hesychius Miles. (Urgeschichte 
Konstantinopels, Bl. 108b - 117b), aus Eusebius von Caes. (Bl. 117b 
bis 127a) und dem „Liber Causarum“ enthält, weist eine Nachschrift auf, 
die sich wahrscheinlich auf den wesentlichen Teil des Sammelwerks, 
die Scholien, bezieht und gleichfalls David Anhalt für den Verfasser 
der „Mythologie der auswärtigen Philosophen“ erklärt. Diese später 
von einer anderen Hand geschriebene Nachschrift lautet so: «*|*fnpv 
Plummuutpug wmnwpleg waungbjpwpwbn[db wpwpbw; qwe[dh wiywnld 
fp burmpuyf» (N. 115, BI. 150b). Dem armenischen Philosophen David 
Anhalt sind auch sonst einige Schriften zugeschrieben, die keineswegs 
von ihm herrühren. Die Feststellung des Verfassers und der Zeit der 
Uebersetzung erfordert noch eine eingehende kritische Untersuchung. 








1) N. 1765, S. 194 < yuan [I rel juhntugıng wpwphwi A rec hld 
dr Aender L Sunliun owl p Ë Ondutihur nedhi b 9 nt qoa part >t 
Diese falsche Angabe ist dann von P. G. Zarbanalian benutzt worden (Bibl. d. a. arm. 
Uebers., S. 756). 


— — eee - 
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Vwbopnıphıüßbrh dF? qnršuióncuió GrowsnidGbrh. 


A. = Shan. N. 1775 Lä, dfann, (`p gacgul, N, 1733). 

B. = hin. N. 2093 1:90. ann. (Ir gni, N. 2050). 

A cn = A dha. jmuntgph &wtoldm [Abe tikpp. (gpben Lk Happ 
bt wwpphpund! phagph qpibg b. [Dutuphg). 

B. dh w qe = B Ahnung poc. db an gel vppwgpe fi Wuhpp. 

Oue = OD wppurbur hurt, wn? (d. ree part Sub [d wp duart, 
u Lubunfl,, 1889. 

Qw ghrp = Qha. N. 1650 [ap da (up goiged N. 1608). 

(«F»-hph l cks-bpf gpmldpetip Arche: Abnungph dig by pphdf, akapa 
Ep» $ubofdarfdhutg dL ungu muppbk par [dhi tuh .p Loutukuë bup. 
ful plagpad Shunkhy Kup unfnpuhwb Sb munqugpnufdbwtp): 


I. 


FNVLALUCULUVE VLUHUNFPLUV QUSUNPRUEUUEU US UWNSP4, 
20fU GhGUSUNUUS qfb*üüÓ UUSQhUUURUS bh ah Uuf SQ uU s 
SuU(u UuffiB GhPURIPUP -REPUSAUP: 


Is, Lësisgga just Monter À pere [iper arbre suh Beers 

5 Epadegg- anewncatapwhph. Seggklugeng fi Aypifinub: ueber $ bra js 
b Suwuh,ng Ghghuy uyguyke Aypnifenu pi nth wimubwghw b Yapfu 
Labo elwbwhßg » lu but ynpu stwtly , woe bat m fp urb p , L 
wamku pugnel wogan!” uyu fpf [bulan], wiguna Bwgbwy (Ehr 
maki (p gepáea] qVpeaheqq Bee, bphmgbur, [JE qmgh b quyu 
10 fpurüfgE h Qopocugk, JEF quibu, f [outdupnepus ppp [dE guya ben 
guerre qh Aywbbgk, L gl panfanq pp php! quSbug f Urhwk £ 
eg bag “m quyu qlnpfe partit be qm phawt hupurby h qhuasp 
[Tuah wauh s gh p Eubg[Vo Sudi up uyuypuhp Guupunopp, dhus b 
g age fant L dat opbane gebr gäer ei diun thur, qË b a finwugk Iuse beer 
15 gldwpmemn itat L ambung Atsäbat dën: opp ytd Sayp wuk 


1) B. unnd fdly. 2) B. qrp» 2) À. A Swn h. 4) AB. Vpwdwggu. 
5) B. Gb [buyung 5) B. bpwehnuf,. 6) B fpu inu [Jn t. Koo voc.| 
10) B. Te. 11) B. ghpwılnu . 12) B. wn mu ht. 12) B. qlinplipurturb, 
12) A. [pupun Lu. 13) B. [Aw het. 14) B. durtquvt.. 14) B. putnu. 
15) B. «424. 


Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 223 


Jwpqungbou apqfunnbwg qlypnbou Ll. durbneh jugbus gl pudiugg. L hoe phuwu 4 
Gnpfıpwiunu, gapu Gupgbwg Sak kupunb, wa dactlanipu, php lip 
bu, L abtunı.p hupun ifi guguh pu (?) wub, pwbgb [dig df wn'bl 
palah [n] quuyuput, qb. $ublfgh pube Sarthu, huh ` Argu 
putucanft uug y purty fr wrwegbjwpualbpl bach Gong ug wenn ur waki 5 
babe gY pag, s ayy Suthgfuwbuts ywndafifi Wu, yap Lo unmgk 
unnnncuiupj Ub C|sphgopbna, mak, [dE Vipanfagqu priunenp £p fpbunigeng, 
l quidb qm Sup qu Suunmuf pt bep wnwuuljupuukf [AE h patuk 
l (ett scht abtbtse HA, verk Supe bps, dech apy l E dra 
Qunlru (Buß. [Abukun k rgaléiugeng quinj n2. [Am figfo, paceqh kaakiugbe? 10 
sé. Beet: al pana. dpi. qup anb b pabunnp kpbuwgengs ayy ug wh 


` 
D 


[* dh. eB 5-2 Bodens b Verbes IL 
upunmilr [4 hu huy b Jupiwhuhuuuu L L wjumku, A don be hn uw yinka 
ba dap wunnwöngt Vpodagguy, Q|nohqotih, Q|qe=antf h pas mpg as 
don wunnwöngu uyungph bp, syy pooh he kp: Wa b papeka 
pfubph duntudntp yb quanupag pl ungnetg, ppp anpzbuy p Shyam [band 
qlirpdftu fephwng yaku ops, E bnn aqy Spinchgacgurtb m 
qhuphuty bk yupmgwibyad faynunugayh f Supacadut: [soh dhush gupa 
hgabewghp, wa phatuhayhatia fuppugeng, wtqguilp rlwtp anpgKüannkha |p w 


q.. 


q.. L- eg. Var! „+ da TD tbe e. d unu annida fd hou 
g phu, beng yepdwbuluwbub, l £ tegt o, “q£ fhab n, wunm.wd za] $ Tura 


1) RB abpee Ann, ` 29) D Gmphpuwtau, [jme Kogefarrec, Kovor vec ]. 
2) A, nb. 2) B. wa dug wuh. 4) B: swihhugh. 4) B. bpb nawang 
5) A. mont uge bt auto Up 5) B. b] weng 6) B. mamgbhu. 7) B. 
itu ht Ypbgopau. 7) B. wpwilwgı » 7) B: Gpbinuge äh 8) Be Ë 
hpu unuk 9) B: Jp tt, [ynt ‘Péa.]. 9) Be qi Fb a oc [d fu. 9) B. A 
off pas. 10) A. pacuwhg pal gp nf Swlanghwjs, B. bwin gh, 
Sun . 10) B. by phbugengt. 10) B. Lyphtughp. 13) B. ipa frglgeng. 
13) B. hapfempt. 14) B. hus Jupêwbulhwbuh 14) B. enjoy hulr. 14) B. 
(F) pafeg flay. 15) A. wpantiugge. 15) B. ypupgotp, [yort. Hogedoer.L 
15) AB. vg genauen Eh, Lasch, IHhovrov]. laan th dn ncg quit L. 15) B. 
Sh phus. 16). A. u. 16) B. Gp bech, 16) B. iin frg fano. 17) B. ptf. 
17) B. urpibilius, p. 20) B. b,j phtughp - 20) B. A wn ee Ld ed pr. 
23) tht Juni wastrel. Lach, Koor): 24) A. hw, B. huj: 
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qreuanp JVpudoggus qup kaabhu Ugghh b Ybpubipatl ud nmi ou, 
Yyrıamd  zuofzmuhlwg L 69 h qta: Upp Védbubp gathi] 
Kinn a Tabb, Lk panqmel yaushw bu Url boh gehat, jap 
bu koshwa Vakuful, ap Yana qgwpb wugwbanp. ayy muwe wa 
5h Ukata k E Splapenqmdtno£, (AL Yaghoe gwißpzmwhlmp wa b 
Qqocunfbauk, a & pydafu: Vpg blwgbug quyu wunnwönSpV qwagupbug 
Bombus k infmupfubznf qupub zwpugu Junpspu uyunpfh bın Ungu 
ukplurufu gapliy b gape b aying Sunhgs path se uh punuka 
ung gap lpamnbunz “bdkabpı Vs mb gobpihihut kw L 
10 i bon l hunu [d he npo um. f f^ L pubb vc Lac A ggnpb wut 
k ggupbus gh ng bo gienbhu dupeh inky Sug Gul fuphy gnplund » 
u Yupauhauhwu Gbiguqad kipu: suhut ne dhut ggrphutt, ayy be 
quad uy ulipdwlawhuu uynnıqul bun, b qdlfunlın hau Lunnwpbwg L nung 
Ungu; [AL npybu apanan & Qunnwpbz Lo gwmwpbup (ët: out Shop 
15 bok fun pl pe [d eru HL , qb L waw fb www abuh gun tnpft 
ldkinplay: Lex ot wak uyuhku fuppanybut, (AE yuhwtu wath p puphnp 
k. geben App, aot qË tk dba fpbag papenps pma gurquigu quibqpit 
Lo quepuphu b guduk: Ip pupu Asp antly ip plugs faut nay oyt 
gol peliwtput b unnwpbyapb qipeunbpfotwt. up wub pabpbayh L pabyh 
oqo wpbatbwenpwgb, funu qh opt bp, np Spufapbpt ng l dh bus 
nedbp f kunnapkhingu L yapeg Yunnuphuppl prob pu qlunpSacpyut Spangue 
publ, qanmuphye (dba, ayy pam[Abudp muk; b npo amus 
Syah | wubunpSpahgu : 


q... 


25 “°. ° (ls. (been el ~gant bi L be md trt y > om 3o f a opo ame po Ph a mbo eee 








1) B. ui pandungg. . 2) B. ey juu ti + 2—3) A. 209 [rta ph, nd. 4) A. “IL 
5) A. wn f (gh not « 5) B. f inpnupnngdhnut. , Shp a hunf Hd A 
Sehyongbudnuk ['l'owtitoAsuoc.] 6) B. yyqwuntnuk. 7) B. (f) Aë, 
8) B. ul milia 8) B. (b) gwpny. 9) B. fb punnhunce “v£ fln qn ° 
0) A. u ınbubu . 10) A. (4) if fraunyu . 10) B. wilbifanet , 11) A. 
(ku) ste» 11) A. Jupfr: BR dent, 12) B. qgaphvt. 13) B. apnncq 
13) B. yun nyuh ° 16) B. n [kin pb ° 16) B. (b) the: 17) B. pwpfap- 
19) B. qdéunnfntt . 19) A. I bgt, B. It bat, 20) AB. Spw- 
dink pt. 21) B. (rep) ¿Fp ° 21) A. bunnwpb up B. hunnw plas, pe . 
22) A. Junas pb (nal [2 fh. B. gqlpannuiphr poe [d lustin. 22) B. L n5 25) B. 
gfatnufinals . Luch, Aıovvoog, Aıaıvoog]. 26) B. alr b ° Lech, Seu£in]. 
26) A. (Abpkwgeny. 26) B. wppept. 26) A. «dig. 26) B. wpunlwgg. 
27) A. Way. 27) A. gSbpay. 27) B. (Pv. 
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wfuwbäuynyg gbwp hepar bplduy wn (edge k wuk grw (JE Yunnplug 
"nuu wdhuh Ei, ph np dh plit uns) wun pig O Lu ne E, puh wn 
bu quof Sutqhpd ihuyyumukwdpp LU apmnbilpp jupe Buß: 
Ur LPE bhhugk wn phy Olè wmd ba: H span Fit pa zuqu- 
anhu wylybu bh um Ae: KENE räbier on ply fuypwnwhunlgp L 5 
apnundwdp Kyıdwpunuyku 4 ) bu dinwtk wn ph: sangan ME ayyıyku 4 ) bu 
ng b»: O ayunufl urjuupLu EL[d uy pls pad ipw , pdt ut ku O Lu wa 
UE EE Suygk um elt purse, prep du apybu pog pay: 

lz- VL nb gl, apauubadp ; n? Surbig nepd bu Wb ul gb un] po bo bat 
npmmdlartgu danz sugue : U Lg 4 ) hu Jwgıfwnulf gilut kb, nn Ep wn. Tau , 10 
re Sp dw Yefoteonu: [DE wbgwnup Soniy wuk qlabacht, ap wplun. 
Ë pwpäub, a pupu b plebs, aul, gh Sue f pupdhg: Upunliugqay, b 
qempouu bk qupgbunut, app bu php Sbunkayp & aghhhg.p Yfoftirubay 
droite Í gumu Aëbutz wub ayo fiph pha, ayy pphupy fnsk nun 
Juu wpphgne[dbut, putgb gPuny wpupße q*|sf[mbbuna ambbi Juk tanka 
ws thinned be A quis upunnnch and. wuwgbwg L, ate [Ahplwof Zp wu zw d D 20 
Tic unu , pepr- A UbdEghu, uu, . urlnlinnc [d het P” rerep unnug [Ab pEugengt , 
pal Jupi. Jd Lundp Shaq thy ik: [Phpkaghpt , Juut ape) uin uil; L 
wuwgh un » [35 f prnfunwgeng quant wun opgfhs «jp SprbS behpuwgkug 
crke btb. anaugmops, [AE iue leur Vbdkgbuy: Ve heer out. 
feq pneu gumaugunpoyth uj gesch E, uyy purtgl gapuh 95 
byl puq andi! Quiplannp E da. und: | operto Vipanugqug qole waf 


1) B. [bb un]. 1) B. bp[du . 1) B. ur fb í f 1) A. Juj ç B. (girar). 
1) B. apuspunlsup 2) B. SE pdb tw ç 3) B. gan]. 4) B. pu Sb puss 
b) B. JEpäbtm . 5) B. pu unnulglwilp , 6) A. wur o 7) B. prd wa ph- 
LUE 8) B. wa. alr dE, fr. 8) A. LT PTE 9) B. dE nál gun. < 9) A. ul dhyb ua < 
B obdkj bay. 9) B. patacf[dbwt. 10) AB. fj. 11) B. igp: 11) A. 
flung ° 12) A. g htenn . B. gfoteupau e 13) A.L pupa ° 13) B. ug. 
dag go . 14) B. gphrunufnu . 15 —16) B. quwafıpnul l gewpnul L yuliabundu ° 
Lunch, Zavugos, Baxyoç, Zedndcl 16) À. nb hg. p. B. maquhfg.p. 
16) B. ghoteufinuk . 17) B. quash b. yunn [pli] wuk. 18) A. qb- 
mée au H aqyfabfpunu . 18) A. yoh | sungku » 19) A. GIE 19) B. up 
[Ab paging wy) Ahpugengh. 20) B. (Alpugh. 21) À. Eubdtghw. B. A 
ubdi E. 21) B. pupfhap. 21) D [Abpagengu. 22) B. Abpwghpu. 22) B. 
ywnul . 23) B. A Ddunmg: og 23) A. Snake, 24) B. pyuh 24) A. 
uldlghu . B. uk fk | ku . 25) B. Jun ur ung nj 26) A. u hissy o B. td». 
26) B. TEE 26) B. wuk. 


10 


10 


15 
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Lphipgs spatz h pupdpt puipdp bekuh, Aepded ba b Se d'Ibeb- ane: 
Urt wowugnup, [dE yo pda kal gizch opa brbtk,  Aapded mp 
b da al Nie: putih wah HE (Nie: h qelet Vpenlingguy Siu , 


Ge 
Vl: (d. Uäirsgkekai gsechkkecheik betbeetéé-- (oh RE Jepfwenpbwgb 
LP Vuhpeg fente prgwpun (?) 41 ub oc [3 fre, ahi prts wet npa Ep 
bphup, wnbuy ghpwigf ban ghpluenppub Sunp hepy l pulbg fp dnd. 
b jujuluk Sunmphw, puporp pugudtbw, plop uepnafentu, mann] 
L yua LU puhuu, ap bk ipibpes fu, pape HE 5 peppy L h guduk, 
qh l yumfupu Jop b nuntpu f Abu gwpzwgnpsn[ldbuwb 1 Sua [ana z 
[Phat bo yankee fdbwt humwphw huku, L Unju bupu (perbankan 
unn bn bah L fb punnkuncs : 
Od. 


q° bv ew den gg eh ~ dat $ L =n den dés sch eee P mu ft bei anch 
pung ganu ilnp[d hat lugn gauk Fu wn U uqururu va foung Lanbuwafpu „u 
qnılarlu kau fh: L hu f ywpwlngu fepbwtby s godu'lu f il. gut > f un fr 


I wunndnyb [s phrartg , nınqungku hwfubinj A la be fd ht upunnlum wnang 


megynpnu wa'Ukpu, yapa b mgyefun gawe knsb bb) k gedhe kayikunpun gaun : 
LG gie anch geren his quani t| ortpeub. „putgb um, Auch puts 
quoq hlytu qual mnm [d ranlp , puldEu, | mu (| katka nu: Ppt 
bebe en bank? kandh if quon im qanman t y [Balb nyanak wtu 
mapu! pf qupspartngEl, h uypugku zupkp: Just npaj h umm mie, 
(P) qibpoteund be bagkbughpt qiaqqeaat qbuphunfip wat: 


1) A. Talang) 6 1) B. g1 puntnuhnu 2) A. Lopuy + 3) A. quid bu, ° 
3) A. w fd btas ° 3) A B. eas press af casey ag our 9 5) B. qu [Ju e 7) A. ann plu 
hwa. 7) A. wuk. 7) B. Jeplfwenpwgh , 8) AB. puhun, 0 DÉI °. 
phjepue. — 8) B. pasion. — 13) A. tapays 14) À. anpthn[dbur. 
14) A. nnpthmefdbwu. 17) B. (o2) shes 17) A. meggfwgnup. B. 
ne qunfwnunup + 17) B. abatnubu ° 18) p. ıhwanu. NE paddos}. 
21) B. m.gnpmu » 21) B. m. gunhumnaa . 21) B. qdhı u Ingdunfwgnuu . 
22) B. ui b pri. are 22) A. gennunb (?). 22) B. qbrtaubay . 
22) B. (past se: 24) B | qhotnuns, 21) A. gupannarth lr hu. B. agua 
1, L Pv. 25) A. uyluyku. 25) A. upannnchph imd . B. upannnelr,. c upannni lr 
L^» ib p i L. 26) B. gghotnufnu e 26) B. (4) krcbkteugbei, 26) B. 
yun yaya ° 20) B qt. phu fh ° 
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|`: 


et wmmpmguagh mmpmpmogebonfibeb: Rachen aiqq E ufh [2 tat, 
Jnpmal Ep mmp omnla y apal säit paSuñtumSf bp 
bpfeghtfu qaeunp Vgwibiinup (duyucoph: Gayot wën geit) 
Supp bhbwy zuwenwpuwg gnSh fu Upunkdpg bay: Gaquge ayup sunnier [hart 
Jupiwlawhu buu Sun wumbwi umuuwugatp $ 


N 


p: Uem aga Atjahmunfun L up == Bafuni mpi r 

pe £ aguaku, 1 wbbgblätwghpt, um dndwpnfdhet Ari btsd munt 
mn EEN, gopal wwapifii “pdhdkaa qutifup dinlngs kL yupi fu 
stuet Ee Semi Lef bi ° wahi , KC do d'but P aus buse pi guru 
purius pb p muntu wwlfubun,p wpnqhubup: qVmnbdbos qf. qu wak 
Gye annnncabmSf, ahi decdipug E l gbp b lpr albany qaq pune fd bad 
b. LÊ pu [nne [dhut , ws L qluk ubryau [d fit wak yananhwi qwhnbwgungb , 
pal uin bl bu uui T lus gap Ins Eu qneguuncwgne[d hot , Jn pna Genus 
win wbun p Kw pulp docbbodëst er [dh wb u [um , npyku nc Ehl J”1”4 u 
|a aut, l U ‚py beqbuyf oa qualia gla [d ft upur inh g hu wul : £ yurqueg u 


(dr. 


A. d ke ge Ze assis eh bebe ep Zeck : Wb apna Grouf Lp Kutinu- 
akwa U PE ud uil Ywlanwanufi "72 Sfene wunnwöpl , L uu fendi gtr sy 


— 


2) B mw pugi , 3) À. unu, Íb bao ç 3) P. uS arum S pb . 4) B. 
bf bg Fhbeo . 4) B. wg wil b léit, b) B. min [eling bo sas ° 8) A. g pe E 
e (aka fuage ag 3 o ful Jian Unju appen agg; £ wlnbwgh». 8) B. Juhw- 
Swuwhwgju, 8) A. pwpluwi,pl. 8) B. unn. 9) D. quil b a nili ughpt . 
11) B. wumunp e 12) A. yg 12) A. upanmidh | , 13) D. anusl Jesse. p ° 
13) B. ujuuphu[n;p ° 14) B. gd md hup . 15) B. (4 kb pochen back) 
HUE A. Uub pwenn [dhut Anz, ghrp ° ebb pufuunncf[db wt, 15) B. phn- 
lugngu. 17) À. wdhphun, B. wdbthplhwu. 17) AB. fgubufu. 18) B. 
e fg anre P ° 18) B. idarbg unfni 1 oc [L0 “ft . _ 19) B. un uwhfuf . 19) A. 
wpqbegbwpß. B. zu nq bba f ° 20) B. yupal[dt . 22) B. a | nayoh [Su 
gnpsac[dL . [ynt Häieu. 22) B. banne, 22) B ee 


a 


10 


15 
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Sheppuhaypm (ape antl Fait: gepak bep lo iba bg amaph Ungu: 
UF wunmwiepu upwbzwgwb Jhatqanhayu, b ngapdhug Sutuwqnuf b 
Swenpburg qlwunde Suphi 2wpugplight k Jhpoafu huqarago.ghu 
queens: peh dh mie zwunnewdngb zueungb Ghphuy & diepdenyd 
Qbggofyouh, Bo zwpwgpbft gent, puta eeben Ep dech: deqnuhp 
bus kubw; wa mol ggg qupuhmun[dfet: Te uyugbu Mrganduynu 
dhpunbt hiqubugh ay queat ipyoubphay oe Aën - KL unlEulphart uhiqndutfh- 
zhwapu yungi 1272727 Suun glay pe petal &ubw, P fp Gett qi iut 
munju ipyoulphay ath pes 


dy. 


Fe Gate Gor Opel ammo mS qup benpsbhu hqql- 
Wughp: h ndunp wult quu qp q Vupnlidbu, LK ole atscvbii, L wyp 
halb e wunne 2 : winbgb bplaliadpp yuywtbuy — fpupqugnqugu 
un bur b du bun_wbn uylınyhl , opp wifdswtht gaben IB mkufy dhoe- 
yung [neba upaya rk but: qbpagayu paf gësch brharber Mach: data , 
ter qb A inb ut Lu daer qwpSnepbwg l upurl»urburp nbungwgtb ı 


o. 


du. (eunte Sreiiée o d l uw qphwy b kunuti, op E pig E 
One bonu: Spedififunn Lo ogpunlbap En bpinpEt kyawpp £PU pc Basch, 
php: Pp ongochg unupi Spodihotbou “utanhuanac[2badh géint f 
funpu priby, gh fupdhgh fp wm wunneubits gunfrmulpy L wvbph ele 
baby prog bphpan zugpb vrpblo: Joh wennnewöpt wu ngnndk nd Ulis 
yokaliu yuju, yapo" uujuzwghw/u bp apaphu ph upur. l buruh ag 
with be kundu bu mlbu wah jaji Lëscht) ` wë nr ug piyuhup 


1) A. Logout : 2) B. idhujt wlg wlayd . 3) B. (&) Swewpbug . 
3) A. Jbrpumfiu. 4) B. qubyenugnmu. 4) B. (youngi) shp» 5) B. ybyen- 
upnub . 5) B quls pul < 6) A. nuub. B. mut, 6) B. ilr mapa + 1) A. 
J pnpuo ht , 7) B. phi ughw, . 7) A. gneuul 7) B. muh ng. 7) B. 
welt A Äech, 8) B. yppplbypghwhpth. 8) B. yocumgh pit. 8) A. 
pub Swlkup. 9) AB. ipynukph un < 11) B. gl bunnb ans 6 12) B. byıb- 
Uwafpu. 12) A. qhuy » 14) B. f buy i[ hour p me fu UTE Fer 
qb A nbuj buku juju qgupSnephu P qb bpb bug glipug yt pur qzusıf 
b plaine [d bar data at dhus upwlzulug inbungwgt . 18) B. mpufntnuh 
[yee Tooq oioc.] 18) B. f Kunu 18) B. (£) pun bh 19) B. mpi” 
been 20) B. 4 wpb unpa gp: 20) B. un ufu. 20) B. npoihinhne, 
22) B. npmie. 22) B. (awk) spp: 22) À. Liu, 23) B. tt; 
gh » 24) À. Ze bi Ze, D Ze block, 24) B. puas bat, 
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gl va [pe [re phrartg : UL wuh [24 Elus) np Afen Jut ur ni S brun 
nó &héáugLn pula: 


d^ ° 


Jp. (ento eu. ‘Ppoipotbas: popruhy pwgup bp wa Shu 
gunliupun b: Dr udu Ep quihe dhs jopas wuf Vpudlugguy Smart , 
k abeldwgwunfdpet apaspa kk hwgunu, npku gb Fo zupdlubk nungi L. 
nbplengb uut wiyuyafgt k fnwiwgneug Ujuuwha [dhep : 


dt, ° 


dq. enfe these ben hype pwgup £ Qbodfhbabago 
k dedäbaba gunwn & y|zpumpare ful wa unpanp Ybybps blr udu 
Ep nap Uyaqoths yop Supgdntp pfu fis Ube Ep Sunnnunnliuy 
quh bamawtfu, apuh ab: Nache upoupbplay (pukpu. putigh bp 
b pas banmawunju wuw[d [usa apaul lp bluha (2) fuwgunpu L 
fuqu wn bLhu, Jnpd ant Lgrart go beach bei wpunupb pbp: [p+ bnn- 
muruh desch wjtugfup bob bps qb qb- Pob bpfp anlettahunp unby- 
Suth p s, bk Kyılimp fun gl-[4 [2 biu wuk qwigbwyt, qub ply L yunyum fr + 


dh ° 


dq. (emi. qe pb Ugefep brecht E Jan urban, 
any fb punnbune gs (NIE £: IE Tali gh [dn [d bp munu pb pb as | pbul fu 
[um npujpune [dhut fr upinuiSnunc[d LLL + [p ng fus wuwglwg 
(ëtt: ustuna un y «y ywupqwpwp Qs nm di, L Sani lus b wubp per nait 
font , wn npu molen të but ad b. [hubung na] quoutut quyupufu wakfu 
yaw b pêk san | 1 1 


db: 


dh . (yos t. de äer gh emit jet dc eber ore feat t ‘eget A deni 


1) B. [gust . 4) B. hwanju qn nur Ó 4) B. jaban , [yet » 
4wdwvy.) bi D ap, 5) AB. wpudiugqu. DI B. gwpghhu. 6)B. zwp- 
futuh 7) A. nh plenyts » 7) A. Uzwlwha (dpp. 8—23) A. da L da 41: 
Sultan ommd L st eg og ef yrquigu gh pilar ku mnufunju t rb ppl pwyup 
L ff br sang yen Uang pu fu wakfu qSurta b pali usq ut z3 9) B. _puqup (£). 
12) B. waptäp. 13) B. dAn, 13) B. [uwqupu. 16) B. ukpa fu. 
19) B. wap. 25) À. dugmgue B. dhgngu. 25) B. vwfpruqpn fdh. 
26) B. gh b sng ° 


10 
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cbpuSlun (hr buh. 


how 


5 dq. (yet. ben gen gun plo [en ene [LE 3 sl ang ag h pt , npag 
E O npnwumnp L b bplpnpq'u ` ’ uwgwf[dpnwunku b. E ungnibg 
peut baqlbugengt qwunkqwpupfun.[d ft boah éWbgupurtl, : 


10 dl; d 


Ib. Gebe [rej em Lob [Mpalpagengh [buh] fat 
will, is pir part , hpu thyg le SuiXni[d but unnnncónj v nb ib inu [unnwph , v 
L Jhrunbpfobu Swunwunl , L f [Apeahugengt ICON wanwikyu. wn 
une $- puphuywjnaji fu UL, yap dp lf puit wunwbbılp : CYL Jn ang 

15 purs qundl rut [? puhwapu Nefi wuh ME uqun fb wng genb b enut L qs quarts byes 
Lngn fg L [ak npa wound ny af aryl EG inlrglra pbi + A > udwil wuh A deni 
pep bary yuh ye Ugut Sine bgncgarthi, l igi pb Lut Ç url, prunes 
gnigarubi, + 


IP» 


20 dp. Beute tler YP bePpeebs OL UP held pauk ayy h ayy ur 
quipS fu. putiyf afivhp quphqwhu gny qow aabt L mbstp ql punnbunezet 
Sry» L up gunned frog gap qwepmefdpev: | fw L bell pou 


1) B. mkuwiby. 2) B. diagpph. 3) AB, pbpqwSdumfapu. 5) B. 
punnbugkp : 6) B. wenwphh. 6) À. gepymumpht. 6) A. (£). 6) B. 
‚prwpwf[dpwnbus 6) A. ungn: U 1) B. nunwlku. 1) AB. L nta, Ft, , 
7) B. 2upd oc [d hg . 8) B. yepqpon[Ab L upi dÄ b plius [rh & Ub ngt . 
8) A. &bpba ngu . 8) B. quumusE 8) B. npng « 9) B. by phbagengts ° 
9) D. gwambywpwzhunfifu. 9) A. akay. 9) À. Sbphqwputhy. 11) B. 
(Jwpwhwgıng . 11) B. alge . 12) B. anb p kann ç 13) B. dhenppaun 
12) B. (f) Prwbwgngb. 13) B. (pwukuy, 15) B. qubphunus. 15) B. 
ghqutuku . 16) B. E[3L. 16) AB. ib a bs. 16) B. mË p lun pu, 17) B. 
qulignctsh. 18) B. Swigwpunbgmgwtb). 20) B. dinfdpaup. 20) B. 
qlafdpauk. 21) A. qtuy. 22) B. pft. 22) A. bb dpcfdpnuof. B. 
L dm [d puh ° 23) B. nb b np ° 23) B. ‚pwngfwgengl ° 23) B. (opp) she ° 
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hunnupb asy .P hud fit kb, pn wen Aw bug umub Pw bug bu pun anus tay [it , Ë 
[Jo [9 bug np nwbfwlwgb ulubwy Ë gd nuwpugnypbut funn pk ft ° Junwjung nb 
um" XT, gwa tu bere an ncpu Jfunt L guy Lal Fred f 
,phpartu wphwakfu tune nu bphne ‚u i Ë 4b wb hwangwakfu wanpu 
puwt s, wy tuu Lu pen inpr ub gnegurib p mJ. qinartigurbut , qawppilph pt 
np hwawpbwju ball SwunıgwbEft urbi S rank. f funn pls jing nyt mb nb nut : 


dh, 


4. See zrek beta:  [|ebpho wn h JEFqhapaagengu 
«yp ph: (pè pe wn h Sbhrtnuk or ämebet. ost: E jwqwqu 
uyunppl wobu ung dS babag brpfupnwgengt wn. f grana, uftfin ug 
wë äech, (\uppbay: Vp npakua wakt 3 "bebe md f anfunwtbugt 


“amna |° unyu bu L q ekeke A Sbhotnul : 


lb: 


be Geate Peter: Tube Gurdb Gnsb maga Aere Mlal ua 
JUredwgquy. putah Ou yunpymubbug oof L bphmghwy, h Shpa 
Forge. pep debetbteg afin Abr, Aen? sabeech waha] gha, 
k phi Shpwtugyt. be ayuyku hin apa Jatha pbokp: Lei 
wpe Upalinge pp opm utres] qal (odu: [pe tunan bu bg [ayung bp 
COL ve pute kochi, faut apy L f dbpuy qlo quanhb pf kupi pu 
upfuny UhwpbU Upwluhlwp qaqay Eole rpnfouplpa[d fred: 


1) B. Pw? the- 1) AB. fus parc amarus [rh 2) A. gdoafuwe 
gajlub, 2) A . yumwpbu ° 3) A. Xu. 3) B. “ne e 4) B. A duu. 
5) B. ji D) B. pum iinpnctg . 6) B. [unmupb ua] bttp. 6) À. 
Sunnnegusuk fru , 6) B. mb plot 2 B. ^ nulis tg nufipuu 8) A. nubpbw . 
8) A. nunpfu . NE "Oorgis.|. 9) B i quu bésch got “ wpotnufauf . 
A. photinuk. 10) A. S'utnuk, PO Tvqov, Tvpawv.). 10) B 
Junjung e 11) A. (uultis bp. 12) B. Jue onandurtrt « 12) A. na hiis 
12) B. qqfetmufnu. 12) B. p mbaaayguh, 13) A. # wer bebaut 
15) B. fufufagnuf. | jm. Tos] 15) B. Aerch, Lisch, Tel 15) A 
Junygumuhbgbh nyo B. Junf genk b ny. 16) A. wn. f Jim pasting pus 6 B. ywpw- 
iig cas 16) A. ywuyyunwllbug ° 16) AB. f dh pu 17) A. A hung 
18) A. dfpwtbant. 19) B. (wpg)skp- 19) AB. yogu. 20) AB. f 
fh pu e 20) A. «upunnlib nh bap e Qu. thre ° capunnhb afr mper» e 21) A. 
Zphwpbt. 21) B. Yzwbuhbt quf hutt Jipu? ihafuuphpncl(d ft. 


-n 


5 
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PU: 


fo» Corte Poppuagh bett Vabywugf (Eqo fa Infewgb 
WMetgku: Ve adwip ghey fupnuigengh uqurynk pl qin fuarqa y apugls dh puq plag 
$UUpwhuu quip (Phat. paigh wuh Jwpwp gry Gbuquifir Upe one 
5Spvwhhuy bpt wn [Pb upbubuy obghant gbnbuuyu ng mink fi, fuapgh pod 
f Lun urut quu pr fd bukt : (jannn b ib JES wahu L gui su [ubuh s h Ln 
maska p ||" Ft o wa og fapanug hut, jopa murbaph pup: upannlbp Unfuw 
queepiict y negqnpri noil pni qupannlpum artt s 


` 
PU 


a be: Gewebe oo b Spy pepy: [Nn gafupb pa [dhut dunlis'tuwhug 
mfutg Subwy (ëtër beapungengh apgun fg, yqughwy ff lancqhgt 
pouty, Yaghghwy un f kegeht Tab: op mcuEp Uzuri fp ding anhgt L 
Kb (asch: yopng luting Swbngbm; pbubp (Bb Vibo P: Upp géie Au 
unpu munthu befymughpl, ppp qywprue anomdy wa wnuw, l gwp- 

IER qupgunt b Jump, [opwen [budy panda. [opu ug gut pad 
qwunn cS t P. pburtg + 


IEEE ° 
ba ° BIETET. "kees ° {batho Lnpuu unnn bt quu , Perl quuunnem , 
bupê | | mi qu&nı ii Sort mn gop yan po (Jf : 


20 bit ° 


Ë+ ° ATC qb netomat L e bes : [tb vie zent by fupnugh pt 
qh pohanfanue L qunĝu , L qwpfuu , L quw nl bu f [diu ams pego , L 
yung yu ndwhu f dhug , ywbgwbhg upunnnionyt wudu pıplbwüug atras qp us tu 


ywpedwplyadf: 


2) B. dhtgbuugh . 3) B. dhug pu [yet Mevöng.] 3) A. gun fuwg . 
3) B. ih puq pha . 4) A. &T pt urut , 5) A. um Shy fg ft e B. 
wn. dh tabula ° 6) A. Snap alant ° 0) B. unn [IhUE. 6) B. quió puru ° 
7) A. wn Jlybuynugfut . 8) B. nrj n ° 10) AB. wuk an [net » Anıe.). 
11) B. h Tymufg. 13) B. yrprg (bywbag) burum gbuy (bttp) 13) B. 
qhümcipu. — 14) B. fpph. — 14) A. "ww. — 15) B. (puqlan)shp- 
15) B. [epu[omgm gartt. fh ° 16) B. fephwbgt ° 16—18) B. by e GI: HIR ° 
19) A Dbw yaje e epuer A or? dbp ng quist L. 21) B. n-nfh» fb plug fp 
nth. € Juru E), e? 22) B. gboabopg br ouer, 23) A. (A) dhwlg, 
23) A. slp» 23) B. jubdurg » 
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II. 


AL BI U, UDUU0B0UU y 4USURPPUU VOV 9000 SPGUSUNUUS 9h30 
UUSNRUTUFU 9 b UPUSU U USU S FU VP U00083 FUPUQPE. 


abwoppb Lo unfıpbunkup wpunpbagh, qun f Ungmotg Mppoqhugut 
Ia wybn: wlwbugnybu gnegut | wubt [24 uw que A Qbaqafqnul 
£ k fk Ukfpodamol, Gal fp Ab pwhghay, hud guypngu wa E Leger A9 
qupdbghyng pprguquiig, qu réit Ars wpurtgh [Jnchgk ng Blas | 
guy: [uh wan wunmuwdujhuu sphgnphou, [3E uppannctEo (Nusbi bu] 
bufs Suppt dhêwgnjup L wjunwhwawyojup FB, puru QE juprwuplogt 
anfoicupurtgnyt Gwpöhzbwjpb. pol wpe dhap papt nyunkuh b: VL jp 
apan & auby, [JE unpw jp ndup bf Qbaqafyau L Ybhpafynu, b 
Udine, k —bpubgku, l boz pi unguuk Stbetet: basde 
ulanofukuup wafu, k E Ulhpofunul Ybgprfybatip Lk Tabb 
ahh [uh wup, kb Shpukybug Shpuhybwup, b y|rwhaul! kukhuupi 


U: 


“° Uri wuwugnı.p Jutur fur ar Ó It n np Ln bandana: [pu Lp 
npa bh Surlnnugnufb ıfın bgwgıng Pwgunapfiu , L Qustunugne any pes thin gun actly ad 
cee barb. op aliubug qpybots np Sprfwqu bs bphacghey p ymp- 
quld bugh wn hah pert wawghwai mjuukuu d wpunbugn.p herr 

3) B. MËTTEG kaun [dhut qapu Jbzwwmwlbwg f gl pb p urti aut, 
pasts uppnyu MIO) ear (unnustu put ° 4) B. ve) unkupl ° 
4) B. wpinwplng. 4) B. Ihppanbwyu. 5) B. ul Unewbustusyg nyt , 5) B. f 
wk Imat. 6) À. | Sbpuljbu. B. 5 SbpulyjE. 6) B. yayınz- 7) B. 
JENI pwpf wpulg. 8) AB. zu. 8) AB. 772.277 77770 8) B. pwpunfi. 
10) B. wyumfu. 11) B. mbyonou. 19) B. wyhtnt. 12) A. Lab, 12) B. 
Sub ur pru ° 12—13) B. f up j qal uË p nuk ut pt wuhbt . 13) B. A bb b pnujnuk 
[b lpnwbaitpu, 18—14) A. (L Uhh muk wahh aifuh wup) sp: B. yndhknt, 
wqlkuitupt. 14) A. h Skpwhqkw. B. p Shpuhak. 14) B. Shpuhpbutpe. 
14) B. kwhwupu, 16) B. app magnu 17) A. [dung ur np L Juk ft, att 
uem lil o fib wtp Judi L Satunwnnuu ° 17) B. rui Inns nu (au) 18) A. jig ° 
18) B. gh, hos . 19) A. A upan nur tras t, ç A. [7 Ju wyannpfyhutighy. 
19) B. jepqophwg. 19) B. (F«p)shp. 19) B. qyhpaynu 19) B. pizu. 
20) B. yhpouh. 21) B. yhymybuy. 


ao 


Ld 


0 
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b quunt np hogh Vergi np [dunpanp nevkp q ləebhdana, npa Ep 
JÊpbfwpuhwu dpgdaebu pong |sebhdhunuh b Jallu vdu oun AS: dar ep 
Aepe 2 kat zez  plies bag Zë con $ E dnbeibech Vaabenk Ae? bam 

5 qiue Ybqqafyntpunt. ayubupui Abagafunufi hogh: Vrpg andfEubphu't, np. f 
Megan qul Saba, EV ene f/o ybygndybutp , npuku Vnphu k hounku, 
Urzwdbdiot, btbqunu, bp Gwawpwöh ungmtg (\Wobunkus juququ 
Hl agsdageek yuzu: 


` 
D, 


10 ee peh mpeg app eqno ze sn ph pur ai una « Ybtpadeyau 
Pwguenp bp mfdbbugeng, ap h dedaybu gUmmnfhk qwpqwplug uw: 
Vorher, nz guns dunt npoyü abybal bphmeg duyubg baqwgwgenyd L 
bg fuynugeyt, op kp f pwgwpk Wauuby: Ur Poll puguptun [bar 
gar] age brel L bhbwy J Uqhu mua gbprugwgf Aert 

I5 mcbb pm bo ql upmeg Bo: Uy purto ap sch: DE Fupubplmuyp bi [JL- 
Lugppt wnwugb;) o anku quabgsmudt ng bpphp. domfn[ab, nyt 
qul ue yn bth. puligh wbanupuSag ganja] queunfl ag E syd 
LAI npujLu qb np Lut Su pwdbught , L up p.p ptulbught f Tu : 


q. š 


q ° CYL L a at, w[dh uwah £p gm Lowbuenp , quiquannc[d het 
dhan mushi hells y n w[dh luyung : Ure ping unnb and pump Pt, A 
Qeufumpunnnul why uu, ng Surbg nc nd bur nbuwth, pus Sun uym [dh asal ya 


—— ——M———— 


1) A. pneus «fads. B. ak besse Lee Lunch, Oivoucos. |. 2) A. 
(usus) unyujhuwphbwi (wu). 2) B. ubj nunu + 3) À. Jsbhph-upæhut . B. 
Jerpbfwpulwt. 3) B. be besch, 3) A. qqneunpt . 4) B. gqhuqui sui 
dhus ° 4) AB. uni huh ° 5) B. ak nu hunt ° 5) B. afb hpb ut ° 
6) B. nb | baynuh 6) B. [ng 6) B. upb 1 nuplrurtip ç 6) `À. unnnpnbmfu ° 
A. pau. cunnnpliu», B. unnnlhndu . 6) A. puu. Jdkfumbusr. B. lk- 
numb uu [Ovéct yc]. 1) A. (dhtbqunus)s fp » 10) B. Ur pneqnub . 10) B. 
(ewuh | )#Ëp ° 10) AB. fu. 10) A. wewuph . 10) B. Ysdpagae . 11) B. 
mfd bouge ag, 12) A. [tus <b php ajun 12— 13) B. byfuymwgıngt Lh. by pes 
gwgıngl. 13) B. uwung 14) B. puguplula [ih qn ° 14) B. Ta 
unu » 14) B. WICI CE 14) À. cabpehqugh gadug UL. cy? mun f fb ple 
prut L M EX 15) B. fupthphuy ° 16) B. w[IbUugfrp < 16) B. Jn 
uuh yb wakwi umn; J$ ne $t , 18) B. (4 up r.p puuhhughu) HE 19) B. 
(L) shp. 19) À [hlipodupo « B. felpmau « 19) B. unnughw, » 21) B, aqghbidlor. 
22) B. “a [Jaga ng + 23) B. Gurlin ncpd b pm] 
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bu U Pitu l Et Step: ghoucape [der bb png queunnee[d fat 
www ` deep utqutqn] youu L fuipdloy nif pun Pupbunlfa 
Le, qh blk bhbugh bppbp quibalidiifengh zil forgphy 
ni. [hi ot aby, put HE wan Gpunliyk dg; qh grob 
al hrs: (oeth dee danqEn L Asizgshk  pfbyaf! — fupqufulight 
quib dift epit k bhbwy wpmnpu Swift ypatucapul (Häng: Upa 
[Phuntp qi fdbta. |p. ayugunfe gouge Ughdkaifef wuwgun. 


“.. 


T° Urt | sewhnu EMPL PT JEy kufi whujhwi "nu Y= npo b got 
wuh Vpwlwgguy wpqwpwgnyb yyt, faut apy l hppkif, kpujawghw 
aan] Law) ànqub wa Tu Lu [su pu pp purquipugt wawshi quu 
wawe (du wnt, wun Sut per pedag , att Legh wbäpl : >< Ur "LE 
podwgwe , L pbb A bat pq fit qun n pn ifi! Ë dp Snubwg fair 
b nnngbuwg qn L un wb Jwjul gre gue pwpbayuyan [2 aii | wakna B: 
U» Leur nur pu b phn. q 9^ 445» L q Shaqualio . L dd CHL $ Tun 


a Velut s boh Sbqudaifte q|ruus apy Sung. pu Aalt: Eukhabutp qua 


I 


b. Ure uunc Sl. HO din buf uhh urg Hp: Y= wuh 
npa lh got INTE FOE, O Lu talub | [dip [enpbruhp Zendeu zept 
LU IM LTD ET, L étui A tuh LL q anb puhku » np h. ydhêwg njo 


23—1) B. qufd btu LU $unuym [dp bbw. 2) B. qui[d l'tuugngt ; 2) B. 
mbinu. A. ghadiniu — Aelpous. (?) 3) A. ayumi. 4) B. up. 
4) B. Sage e bb gek, 5) B. que fd fusy 5) B. pubbanifiugl 5) A, gocuwitg paul 
« pgánc [d b». 6) A. Sfpwilwk . 7) B. uyunpfl » 8) A. press pd" 
< ywungtbgwt y e 8) B. pubbaniliughpt ° 8) B. yuldbtwgngt ° 9) B. 
wiakunu. 10) B. ug lbi rub . 19 ) B. tpar’ 12) A. buf whairu + 
B. bufd whusgh u . 12) B. god. 13) B. unpunlumg qui. 13) B. (4) bppbii. 
14) B. Zyrwgw. 14) B. zogwb wywob, gb Lufmwpwpp. 15) A. ıhahab: 
17) B. qb pmu o 18) À. usj ° B. Tress o 18) B. yuko. [net Hiere, 
18) B. hju, 19) B. mb janda 19) A. Zuhfywbp. 22) B. kufdw- 
[ubun] + 22) B. Sbpwhjku. 23) AB. wpunlingg ao 23) B. wilifrfunpatf . 
24) A. c bh nifuk a) 3 e Jun m.g qui cunbdhnifblu:». B. wg hb detbkte . 
24) B. bun. 24) B. qSb puli phu . 


10 
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il pgilbP tut quy tinubl, funnui pli ug : Ba pwagnulp bab f bpwlabuy s npag 
uin ui [rwn L hwp8pwanju equ £p , srp% L peta bilaflungeng [d un np pt 
êluh, nwafi L Gb puh ybuwtp unlL b plrurt wu fl : 


Oo. 

pi Banii biftpematepeg (MrbAME Lo queteBbs O Fänken shit 
apuy b agbylucapm (shut hpuubunez gaji (uh wan wunnwöu uyu 
b gliybuut pup Swphwühr, dhus hoghy wunnwëmSnt Ubu 
bpbpnewsup: VgL Meb L Y prki apunpap EES bk unpw. pul 
[.penbnifu punljip npunyps babu yUpulslpu ph, L putah wtdwpfd Ep 
grim ur m Ç hul, dE pl, mbuwubh |, db urbia glnecuurhut f Langa. Ug puphw- 
guy wpr Vpobdhs Yumwgbguyg qanctut V,pwbntpr npp. quu quai 
uyup. hppa wuh Y, pobot un fo zwüg gbzwunßı: Vs (Web wah 
Boone Sila annamwêngu wa dapa] wppwanyt, qop Fabi Jh 
wgwenp [Ahpkwgeng wa Pb Speppthwpneldfit wunnwöngt. „putglı 
suudad Ze Stat E kat: Lu Udpbet kilo umywbwtung qwgwtbug , 
mat E ost Iëssbdba bet: uut npy puphwghwy mummun Spi 


l: 
b. Gebe debewponfthet ERE Du eM ap £ babu 
b [Sub papa mnyunndin [dh swt Jupiwliuhwlul pung bh € Lo bwunuf : 
Serfuguy wa b Geflalae phodo2geng ges pbtbyad [pubdighay, be 


1) B. dh puh bus. 2) Shabu. | ynt. “YARog.]. 2) B. (4) [kb > 
dntagng ° 3) B. Sb nli, b wupu 3) A. udet pluu . B. wdhufpb un ° 
9) A. chy hurl ch». 5) B. bg oc parui pig 6 5) B. Lupunntf . 6) B. 
(guy )shp . 1) B. gb [ibu ° 7) A. pouty pad” cwpunb bu». 8) A. 
hashepacaSup B. ba dle puSup + 8) B. nfafotf. 9) B. wpknt . 9) A. 
(4) the ° 9) A. pocauig paul” cenb abach:, 10) B. quia Spt. 11) B. Guru > 
gg. 11) D. apunntl fr. 12) B. wa. f Quilig g | loanni, . 13) A. wpiwnngu, B. 
wpgwnnju, 13) B. nc pb du [Hyrieus.]. 14) B. [dh pugng. 15) B. [belis] 15) 
B. uuas Ung e 16) AB. w pnl dhb us. 17) B. Jupi. 17) B. fu n Pu pughd. 
17) A. tapuy, 18) B. (h)ehp. 18) B. ap bš, 20) B. harufu bagfe- 
prapt Pia Imp. 20)A [neuurig chybu». 22) A. prewhg pol « Jnpd uus - hg 
unus. «Lt», don: Cy re 22) B. Uwewpha (dh Epabtugngu , 22) AB. 
flpus 23) A. wpnfwnw.B,. wpnofgw. 23) A. (f)shp- 23) B. yrdabn£. 
23) B. peadfunugng + 23) A. aiibi bus 6 
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gunk pt Ugudbilintf, apa wind Ep Jefe tfta, f) auqurtp anat pdf , 
[penb dhu ngapdhug Äer? juny qua l p pug wih wa Sun pnuu 
$ Här H, E bn bag donaria, poft bu, qnp wnbwy baak Auge? 
gezhabt:, Ach bake A Ubu paSwtumsp bal [puobdfgbay : 


("° 5 
pt Beets Pewee hae re: opte Ceberio b (bapt 
uncucbg bun. b Phprt, apr Jupdbus php sum guunquet, Sunlbqunlujt 
k Jwpqwugbanun , wobgtannpe[Ibwid: be bp ua Phrpad Vault a pas , 
puhung yaypy Pre pwpwldwewgb f (binna puy: Ypg ambu sPbpat 
qUpbples be tunmghwy Abus ae bp A deeg ZE aÉN kaiii, etncgarnuk mf 10 
rw nz fufdudh fan! Suighes ayy negara bggbpneug k og Big: 
thug, faut apy be Uppegzee atecuthgues Bpp n2. Sugnpqliup phanup, 
gwbgl phys unfapwhut fb pulmepu E: 


(ds. 
H. (m8 e$ dA bapa Oyu aqunmfrc [d fcu 1 

JE gupémtuqutut h jbobbpnpg qwandliugpnefdbwit: Yun A ` 
purquipun] upnc[d bout mul ME qug Eo Saf fe Lp , de dhus wupwsEp quan 
bt bebe èh qual lo B Uhppy Senht bp dupa Jabung, ap mp 
Jenna ufr : lz- wn bug yelunnw hi quyt oc bn „u Jn pd ual reer grob Za ech) 

lente sche al [buka b Bnäscbeibet:: TA vi ha iech gizcbh wh 2 
fanny, ap kp 2pëzkfech: Leg schbtsd give? bh wa [dungu 
cnp qbıqgwgıng , l zrfbwr quipl tg nth bale wth plnj[d L iinbi up uuu t, 





1) D. up Eh. 1) B. (npacd’)shp- E B. WA 1) B. uywaphindj, 
1) B. (wewtnbynd )shp ° 2) B. inn pnuu » 3) B . ube Jl beet, 3) A. (k) hplıh- 
gnjg * 3) A. chats. eko poar 3) B. b p bug ru. 4) 
B. dea Pu ° 4) B ` ube Ju. 4) A. upunhidha lu . 6) A. jreuwdbg paul”. 
> 6) B. wpfjibiu. 6) B. Ahnbut. 7) A. dwpba. 1) B. wonga 
qut, 8) B. d pq ang bout . 8) dp L bttp € ampan hh Tg unf droen: 
— ya-lı izrzroxévtaugoç. A. jrevwdıg_ pm dl” e hi At eudn oer, 9) B. [Pb urs 
flay. 10) B. qupl«qqb-». 10) AB. 4fhpo. 11) B basde, 11) A. 
baphupnumg. B. kalhepo wau. A. / "url. pn.- M. sun him. 12) B 
pbnuynuh A. pocuuilg » eno bh pk pb ui. pl quf». 13) B ph quo . 15) A. 
b ° 15) B. [umagut ° 15) B : uli utet la ° 15) B. IZ EE ° 16) B. 
uunndwa paf pu ° 16) B. uppununa ° 17) B. peywpwdfwpnm (Ih. 
A. pres cf p1” pushan. f>. 17. A. afıyEnu. A. jr uut pne. 
cg hneghus. 17) x nm 17) B. gén 18) AB. ynptäß. 18) B. 
lepus. 20) A. denduhfgtb. 200 B arsch, 21) B. (op Ep)shp+ 22) A. 
jreuwdbgpnuf. cf [d ua me oo mfu ° 22) B. qbequgnag e 22) B gud La Gei « 


25 
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gld wyuınpt L wn uli wawapa JA fu UU: [^ ab pagmnd ëtt äu vous. 
BG E o Po buf . npıyku [ak d punliu luu. Folens fit kuywi ÄR GL 
apeg bu b [I uy unplug : 


ds: 


Fs Sorte (Perec: Vigumu uyu [dugunnp Ep ıhafegwgung 
L Ep wpbwfdwukp jyt Lk nubhbla,, npujhu L qnp&p Wapu yuyınbbd : 
[bugu upp uw, qh yap bis b depdhbaygh nuhf peg s pne punmupbgurt 
bap "opw. be yop fur depähtuyp Ahnung Gut plpurinf’ aubf bibhp: 
Ve capt and Fey Foz vhu nohh bps ayy meant ng hwphjaf dirsmemdp 
Gapreubug (hir, ab ne Kent: vdu Ab peche p fs Abi t gh patay nuhfwglrug 
(Bin: wut npaj b unyguhuuhgun unfmf: Yoy edit up ndap, 
PE Spe: wn rat bug bi Spanlu t Ep ujuupbuf [ug fuipby qiunwt, 
be mop wpgbjsft kumpu biuh; pwqup: Aye “pap waku h pub 
q V heus qquequamugeng + pustaqa holi bpla[3f qbantun ne [anmghug 
b qunt am dpepugnjg q VJ Fere « be wjuyku shUbgan puqupt L hnglgun 
Urbem, op Qwpyduth kuuphufu: 


d: 


du. Genug bof [Berbah ger be gbrk mh pogomnu f zoppoppm i : 
Crephou uyu pb pa bun paure agp ndo Ep , L kt, yk Seol apt bagb'inufunS p 
Lo dpepbpuegoyup pwa guy, ulfeldughur: Upp uyu Vpwphu auf RE 
fedamdg Pur [b bat, E opgEp Jane zuepfwbuhh Swbgbpd Ubnfıet, 
be Spunditu fg k obs: He undp, hppa jwunnwbnun pn 
ergwpbwp: Vyı '\ beheepgeu Sabumnp Jj lol qVpwpbu b wafu pepe 
pupa. [Pbtbuppouf, blah und babu fp ghpSpeubuuyfre odio Ein 
Ceephe J Uqpeqea h {epuap bqa (yoqitip, k muu wa f wath 


_1) B. St pada fun ° 2) B. aPpınnuf ° 2) B. qd [un ft ° 2) AB. qlwunnınku ° 
0) A. q: 9) A. diras, B. dtrpunlrur. 0) B. AJ [ique 5) B. £5) B. sn fecgegogt. 
6) B. fakt, — 7) B. (epp);hp: 7) B. db. 8) B. pap tnpw. A. 
wéi ed e 8) B. (be) JU pt: 9) B. (be wylıyku uu kt, au yt [^s Tubus nul f 
Lp)sbe : 9) A. Waluyo 14) B. yunjunmugng o 14) A. q runayan na. , 
B. planus Tus , 15) B. wakwwanjg. 16) B. ublibenhbu . 18) A. L. 18) B. 
wpwpfu. 18) B. qapa, 18) B. (Fa) she. 18) B. Sbpem[a[oont.. 19) A. 
gh pSfrucuay ft. B. g lS beu fh. 19) A. ghpS buco ht p , B. obt ue 
uwfupu, 19) B. k | ba) fons. p ° 20) B. lfuipé pura apt ° 20) B. ulnis [du freu. 
20) B. umpwpfuu . 20) B. ((FE)shp ° 21) A. (mam tg, ¿ng ms, 21) B. Jil- 
puqu. 21) B. tbanfr.. 23) B. phenepqnu. 24) B. ptb. 24) B. bebes, 
24) AB. ghpSeucumpt. 24) B. fondit. 24) B. & ki. 25) B. 
Lwpwpfu, 25) B. JË pugni . 25) B. wiuyngabfi. A. [neri pne. cf 
oa, dy. ghoifip». 
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qeb-Amfdpetvv Lo Kpurlwbwpwbbpb, bi wtyku nebang bet, Pop 
kat Fl£ Verne (gwtgb wobgtwenp & wunmwdt uyb) 2pf£p Spudatu- 
purtb nd JJ sagen | 
dr. 

dp. ana Ufana op f Summum zcécts Ikbrsik-äecch: Puwtzl 
quunupayft philkafl fb punfr pruathyad, gap yb25 wunnewbuyftu wu 
‘hebgeppoe ywpdwlwgwbur p jeubbpopg ganmlin [dhuit uuyukutslp 
qqwewab qbehfwgeng. bi Mapennuh (Fugunnpbya A bhb Spanfart 
wa (soeybanfıfmteons | eapite] qppilknt: Ye kp ququtt, npylu 


e 


ure urbano n wuwiyup + un wu fru [nq ifi apple wnb b fb pofur hou, L 10 


Ë dip Ungu phn, mun Smp Pain - l Ep qaqan; qdncupuyun[a : 
(Lag obt Wëssen Juergen ae qanku [Ssbgbangipabemus qap wuh 
[Pheu echt: be p udhuhuyu Smıp Pain: be dipmulfg mulinf 
glo brach qhppfapft, purigh apyke wawgh Har ap ER uyu 4 phlbat : 


dat, 


de, fkecä: Läb, Labber abu £ wphugwgingi bi Vphwa fuu 
prep L Qs gqafuyntpun : l: L we fre Ë UL ul d] A U^ qb np wha 
abus hash pth ruw: It ghunt utr wuh ME inn ibl gun. wpb pt 
Uipb [anu ; ha inn ifle, bılnım Pia [ips éndnect, bL (h nu ft k pk lgu 


15 


A Uh be um. weh po Le nó [rwn buet pee wali LE Safact , 20 


ujj dwpnup L NT, upuiS lr pif qn-pt wun nn afl pt b Sewu : 

urba bpá uunc hl, L bı Jutun u uuimquilarbig pug upurmI[c[9 bat : 
(Juquila pt bt urb lus. L == dE S ne [d unl p put qrp Bra net haght , 
bL hunt npuyku hopr gu diu puis ht hahapy fyau: >. £ gn pin (Pom [dau 


bla t fu qb pugni pt qeu ` fer att , f nen dinurbib pni. Laps "oou, 25 


pogyts b Lau no uj ph : 


1) A. yuh nu ° 1) B. her ° 3) B. Spwlwpwübhenf. 3) B. JE ruran 
5) A. jreuwbg,paul. e bk, 2: F° n,» 5) B. phpoqedihta nu] . 6) A. 
unnu puft + B. upunnuipfr , [yet TTaTapix06.| 6) fb ppumfrt . 6) AB. 
58 whlu 1) B. upanmdm [dL . 1) NT ° III, ful. 8) B. [EG furgeng + 8) B. 
(fc) yn [tanna 8) B Ibit. 9) B. pbybn nılıflalku e 10) B. wawi. 
10) B. dingt, ° 11) B. neunfı e 12) B. phaba ntufpb 'Linbu ° 14) D. gd a hv ° 
14) A. abpbrwpfib ° 14) B. L ugut ° 16) B. wifunu e 16) B. wphg wany . 
16) A. wphunbuy: 17) B. ybgqoyfunuy. 17) B. (£) spp. 17) B. 
wqphep E. 10) B. (qofo*. 17) B. eMfge-.— 18) A. wphldncou. B. wën, 
[27 . 18) B. Lora Ae ° 19) A. ch. [muwbg pn] e Pret ° 
21) A. be be. 21) À. ypumwk. 22) B. (£)shp. 22) B. Jamana 22) 
B. uwndw hy wpwgu ° 23) B. uui unl ur pls ° 24) B. (br Maud". 24) A. guliu- 
pufu . B. gwilwpfil. 24) A. [nli heu . B. Gnknpqnçnu ° 26) B. PP] 
mng. 26) A. pb, | 
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d. ° 


da ° d Le ges Bn ubengan ab fs paw ae ope e np L usn uil, Jwul Luadaywglb iin puin br p 
be Suurtl p KA [payang : Uh yen alts ujumku ° Ë [Iq gh huin wal 
uluurtl pma , pallial m nuq uq n JU p Lt be qd ncwpuSuup wub, b [2t beer ul, 


10 


[un wal HQE wa mlbu ° yb aM and unu tha og gh Ep ln. no [bg eg ° 
Ur b pr. p [um un pl s” bwg Ypetadauf 9 be Jta <Ú at andaan: banban 


dU: 


fh. ia (Metern Lk Oacckh: ` (pbasion uyu apap Ep 
Uzee uf. uj apply fd frt aylgunp nvkp am Yeqwagku, be Yqwgku 
wa (VWebunle, dtr qh dawuk Ypequabuf’ poe udhu poutoly 
NVebuntuy F Talon : 


do. 

da, d Le 4 dear bam LS at : [Peqnt £p bh nif, Faba f an vu 
Tun pt (pwlwgung ı Y= ne bin non fu bphniu, anu Jun (dau aer ; 
be behpape bt phere (Japa Fro zb wähgtmg.p Puth qum 
bphujun fð bat furta nit dh , b pen payor [Phat [Bbq lf ba b glo 
[dabunhubay.p b adpwpnunwbp, bi uybzunf wdjmpsurwähgft, dhus qb 
lenpSbgwb Suhunwihy pur bplbuyft wunmwèngu: Vet hide E drr 
Cla rdt funpS bgut gibt l Unpun.p Jl pk [ibu b] wuh | : lz- bu Nfe Lh. 
Undu bpo (brbte Ä valeche [dpukwgung: Juh Obeu pupleghwy, 
Vp gumipungopu s ganan a Ablack Ungu s Gpunlibupwun- [dhit mabang 
Ep alio y [3E danft unljiwnan wua [Ahu be pel uulapuGup [rubi ng Lh: 





2) A.J. 2) B. j«qugb« 3) B. Guprqugt. 8) B. wyunfuß (Pf) 
4) B. as pau care gs ° 4) B. ME ° 4) A. jrevwbg, pm”. cf Sb mnu», 5) D. 
Qunugh. 5) B. (lebe. 5) B. ais, DI BR (ok Oasen 
de Ar o gb £p) she: 1) A. f: pura pt (hun upt). 8) B. tp GENE prlu- 
Wan | 10) A. du. 10) A. nfohunku < 10) B. up qui buh ° 11) B. wpunl- 
dint fs ° 11) B. uris un ° 11) B “L cb quey Lu ° 12) H ste geg Bech ° 13) A. mlpbu- 
wl. B, mfalunf. 15) A. dp . 15) B. doqhq beartgn . 16) B. unwfajo . 19) B. 
unapu manc arlip ° 19) B. uris uh ° 19) B. = p'u Sur ukt q hu ° 20) B. b phew 
gbt mbu. 20) D. depo. 21) B, wfdaf fk. 22) B. Apuburgengt. 23) B. 
datt ecrreaslyslianal p p ° 25) B. unl paiSui + 
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d: 

Hh Quito me Ta ageng Upah [kawah nif E, yop 
£ up Pht qdncapbu h Sophie: gop [uruh j[u b buhu E dën et 
k dhay moke £ qheples yop wafe [AL whan pngen pu: Tag Pamah 
qtouupfu Ep bywth yt f quppeppufahy, add phy annnead ay ft Qe pynppou 
print Sup gilik wa b gwapwgajg atiXnqnappl bug: patbghs apang ng 
qeephp ap qhpsatihy , oyy penthung Ep, panah E dra ash L 
qepe out Je E poe mbuwhun malus Awbäpupupf, yap kaqdtu 
Jene?) aping h haqotg, h qacphiaqncthg 5 ungntg hliuqwühung : 


df. 

dp. £ ye bas UP L- MT OT WU fof» L ma?! tg santi [d nu 
wuh qup npabp Vpudaggay. yopeg dhu prungu bp unpbbunbp b 
Sur pL pulu bru qua-pfiunppuilrurtib , ful ap antl [dhe wpijwp pur 
mung Ep» fer Wi A Sane pl ppt mubwi quppupufd ht: Ver wub 
JT» Ungu gptplèrqgt L Unju pup (janna , ME un pus Eu bus pp nó 
pupa Duh but Arenz ap e “jj bpuaitib p bugt lub p L Urge Phu wal 
prp ian qhauw , — np L wlnet mbin Uhr rura, ben [74 pina pès 
b A mwl Jushuy wyunn : [ra wub AE f Unuw Je qqh arge nt PD pp 
(bau iur S i urtit [phus pour : MT mf liyat bn) ulin U E; gerant 
np nbl ad; L qi ui lr S pne, b : 


dk `. 
dd. d ken ges Be aipa : a pu inb ah lus L A braven in go wplını. 
L inb fro ud f ui [Kut £ A oder, , bre “arpa nuna [d ft [vs ann] Jujuldwul 
np un dL qu L Sadku wn Safu unnquilumuilyurti : Urt wuh yayılıayu Qua h- 








2) A. da. 2) B i E 2) B. boat, 3) B. hp rtl gr h 

bg qu. 4) B (L. der mafl p) sp: 4) B . dfnuu pau. 4) B. [9 bukn b. D) 
B. £. 5) B. pen ana D) B. de 5) B. dhba EN a pofgapfinu. 6) B. 
Suplay . 7) A : yh pê wuh | 1) B. d poo . 8) A 7 gswphu. 8) B B. 
[d opp. 9) D. S'PO” wild. O/B. A nj. 9) B. yur pugacifg. 11)A. dq. 
11) B. dhunuh 11) H $n uq unlTart[d uig ° 12) B. (wafu got Jle’ 12) B. wpw- 
a 12)B. (dhis hep. 12)B. ui nEbug hp. 14)B. Su pl. 15)B. ph'raogph. 
15) B. (Fupv)shp. 16) B. frmuwpfb. 16) A ong: 16) B. bputbi hug lgghp. 
16) A. kukufibw, B. 4 iu ç A. jrruwlg » thohufnty. (rech, "Hivcıov 
aedior|. 17) B. Lie ° 17) A. pneus chylufntg». 18) B. UNU + 
18) B. Lrrkiecgagi ° 18) B. wpquppl. 19) B. pul bo ° 19) B. 
wafinja | u ° 22) A. dh. 22) B. qan hpt e 22) B. ap casey [xpress °. 22) B. 
infig » 2:3) B. lur. - 24) A. are gestalt + B. wily qeasten ushers ° 24) A. 


yuytlajuhaju ° 
16 


p 


5 
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pet nó ku quenh yb (hub, A oda: Juut gayıyb pupu: hu L vd ug bont ` 
lp- “|. ppw eb um. Ë «g LL» np L k nk, fp L «g hpL» np L ywpwüng : 
Ure pal ui pling Ephipf L wbkaft win wilgywi. "ag bp : 


b: 


5 b: Gebe Febr npo bop: Zanen pbp[dng Gwdkglnup 


PU: 


W bu. Compr pM Lo pee (ete CMS p (depen 
ehrfmwgeng wuh (AL Vwgiliu be fal ayy of wmbun gph yppetne 
Phau ft qunuitintut oh fafta gbphhps L fipupmubuyp bald app 
cn wub. pe ep bali dhipapncabu,p | papifgu dpizh f dip, Kk 
ajabu [up rif diapntgh ft pig ahn lo pia ujqu: 


15 b^ ° 


bp. Gento bereut [0:82 LobRbeee:0 (Lunn wba pit 
Tebgopbou Juanqa Spwzlg wunwbwp Qunlbgbwj a scht: IE phmf- 
wwgng Ann — budget geng k-Räsäzcsh E: op ep filme k p 
DO buldnuk [Jpkanp bal bukung: wy baba (dbpwu Swpfepwgnen! 
WL, partial SE Seg aft buy L Juin uif , L ulis wip SES , dhus ab gin bn 
scht wyupuu: Yo quppayph [sup hyotp auf alium ny gaj. puru 
lepra unbeunf b Supp pupprif bab thus, gtsgrterNbA8 h 
qhplppone[3 i mb n i gojd: pania, lo qopfpaphpoc[3 pow pigupdusl : 





IA. gg bp: D. quahpajs. 1) B. quegbob. 2) À quafbpuy. B. qu- 
bn, 2) B. gah. 2) Boghp- 3) 2 Zon: 9) A. dq. 5)B. Akafe: 
5) B. plp 6) A. ag faddighw. B. qafpadppha. 6) B. qun pre[df. 
0) B. u pinum | ° 6) B. A A, 7) B. Talurtl ge gurtb, . 1) B. Per. . 
1) B. bpfufwp . 1) A. mh, 8) A. jreuwbgpnul”. «npmimu md ». 10) D, 
pocawtl past. 10) B . ulu [gh 11) B. pandfumgngt » 11) B. aul. 11) 
B. gunk piffryas. 12) D. septph- 14) B. unjumbu. 16) A. dp. 16) 
B [Fh pu. 16) B kufumwa ngu, 16) B. ui us bud. 18) A. d 
Str e B. b p pq ung. 18) B. Juilib he nut . 19) A. “° 20) B 
[bb w] 20) B. [lr] A, 20) A. pruatig. «yurbfuanr. 21) B. papi 
(rng 22) B Suphu » 23) B. zrfwpbpmfldp. 
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Us Weonfgeof Ywpraß zbpbhe L uw bp debug. purigh [Pound gnu 
gupbwgeng bb pntwenp, np L oibus obp[nl Pophurt jiji abana 
mpbp b fp dafughwy [Euh wnpunliuhuzbwp: gp gpligans chpupfulart 
pei qb gogg wa p wbath bus pbwy pbuh lo cAgupnufss qb 
bgt agg fe frp oat aundgnu Ywppnu: Coy yfenudpgpt h 
unpu uptulh bu Spurhg, rbtbuyp y|pepynns yyF wiplpntbyhp,s yap 
erbuwntbuy.pu wuhlp yobilupatia Qadubipae gay» fol, bypbtughp» sreng 
FE Zhpngmamu, snfi BL Duqacapag rbpblp bos Vp wangu 
bedäsch: op slpepagatch fb puhuybuy wah (Ik bwg & ataqphatat 
ho upurigdiats wpdu'ofr : 


III. 


U it teifbphb te UBUNSPY ñf Uh BUMULUNKU Uf SU vU vv UA US 
Oli, «USUfIPUU Vuë : 


opquió  guqqbs B dupdhgs A gapdogs f paqquam[2buE i gp weka 
Lwhw uu A deni gnpêngu Jhwju £, L (FE upunnurS E Ë puynyunnn[dh Lk : 
CoL wpéutugut wuuwgue. fp muppbpn [dhuk wpun: Upäwt E pup 
Gel aqha kphwawafy, pun ul] Mond, gnpeol pbwy (EE waw 
Ub yee wbwpqwip. Prp zech tegt qiyqiebu qVipp[ddtae qujt, op 
wqwlwbkp ghaybtughul funt poghju. qh pupuulbun. Queutbgnigurtkp 
qampuply di bunwbng » gf Suyunnul pfrifgh Wipb eu < b yupdurif punt pbgpu 
urup urba liu, b wiEtuyb wggß inpar pyloon fA pt mmp] b gpbgb uayu, 


—— — 





1) B. dnundnf. 1) A. pocumtg paul, dpepidulart y. 2) B. hupu- 
gg A. pouty paul, chwpfwgf>. ` 3) A. peo pa]. che p» 3) B. 
inpanlululiw, . 4) A. jreuwbg o eqwpähbuy ». 5) B. iInunif[ qno b buwpnuh 
5) A. td e 5) A. uc n undi Ft . 6) B. wpd utle 6) B. fbebatveugogtk 
7) P. ‚ppbunbwjpu . 7) A. pzebdupwbu . B. zubdwpwüp . 7) B Jauh” 
pre. ` HI RB. ëng bus, HI A. AH, 8) A. mg: 9) B. (nganah 
[yet ° x010000 5]. 9) B. Jerbanvuk. 9) B. kayka. 9) B. urbia farbe b 
12) B. (k)skp- 12) B. yumugtneds. 13) D. wei is, 14) AB. i. 
14) B. wpawliwhuwu nm ° 14) D. yerjbwtbauf. 15) A. glung. B. anpdnjb. 
16) A. ewyge 17) B. But, hu. Juju Le 17) A. (4)shp- 17) B. wuss £. 
18) A. uyq+ 18) A. preuutigs «fp sprfunplpnefdbub>, 18) B. L wau. 
19) AB. up pdfs « 19 —20) B. urpáurul p yt. 21) B. qu [dhtugfut . 
21) B. dum. pág. = 


an 


10 


15 
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gh np ap wlunpdhugh uywhgl quw. gpbwy lo quium o yupdwtpu, L 
[AE opgbeh Tanna [Ka Samba bp Vpblddaußpr yh wuh gaku qap b 
qedpug wö E Urgndyntbunu bpbp: Vp beby wam bs gh pug 
wigwl b bpubunwenpug pupbpupar[dhuup zwpiutu plis apyfu b 
ST rifana bh Gafugaforgh bzlewbpb Lpwfunfpt gpbgun (Ni: pr 
bu[duwnpa [dhut wpluthe ayunbuh 5: 


U- 

we Vus geyr. qwadn[Ibwügb, npubu Sip E, f Abu unlg 
sbztugmp: Vawphu und [d [nae engen] buque pl (P) mm tanm rfe 
10 meli be VLrkekän EL Gbkescshikä4 L RpsiäätAun: aal e pgbn 
uyu ubibqugh Ep ayqun, apfrc[dungnpusart [alunnuufspne[d lanlp , l a dfkghoa | 
wbunfrun hy» bla uppwqwbbu Arte droe: “pk qiupu f Saep, 
op brecht b phatkt uphbgbugeng y\potbuy: Vy sye Smp wap EN 
absent fuuntapats be Upq tar hoplae fr dhat Spoyh. ayy mensch 
5 hwdeghw Spuywpulb) quiunpunin(Ifrt Tei gkungbhu Unpw ngo Spoji 
fb pang bin [Jputthys [ze ayuybe Surbacgun, (AL ag Yhpwgwe, at Age: 
pun pd at vburpunn (shots pepy: Preh Spafipotbutp b Vydighqun.- 
inflkutip Eft fj quan Et phmfunugengs b purupEi t| bpannhuy s qhe[Àp 
epicbanfeo: Vz & apa Beckert. väabecbt Lo geegatb, ,— [3E 
20 Qunlpiesplut mpl ffo gehäit b mfp Jupe datu, qh denwbfgpn, L 
astysspn dudbtpt (ufa lb s jp apa daat: E Ate Fe: mepwbwep 
dena L pulus Ise. abba bqa abu. opel Lk pub Shule 
RE ls Apsdbeäben bu gbeldughkug 3: l waup pabu wa qhquhmqut, epp 
nzu kpphp spsuqhu. qh fobupp f abRapsait guy aidunpugh wp 


1) A. Tuer bg qat gun) nuidh p [54 buni m[dhugf> (?) 1) B. A 
of lr prs aupduupe . 2) B. qnuhfı » 3) B. Ë up ra akih 3) A. up 0) B. 
glilntnu frt, 5) B. qoidoupidpugh . [Swcwtop£u pruagnpuaf Jo 8) A. [te 
8) B. upunniInc [hg . 8) A. pr uuig pml, cnpsunf: . 9) A. Jbakgaup - 9) 
A. [ncas < [uwung [iu uu Unpun.p». 9) “Yep K cujunpfhcp», 9 —10) A. 
bıliyalıgbwüup. B. buignhal wh pt ° 10) B. wpfunl wu ph e 10) P. Libre fus 
nph urup. 10) B. mpnajifn th wupu 10) AB. k fil, Lu, 11) B. ufth fy ugh. 
12) À. ron: cqwtdt frp fp p baci». 13) B. "p £ h (hp bt abhfhr2geng- 
13) B. fab. 14) A. mee. clown, fts. 15) B. hadhgac, 15) B. 
qubunfwan[d ft. 15) B. Lapa ° 15) A. pre «qa fus. 17—18) B. 
b liyb a plan nh uti ple 18) B. A yun von E, 18) B. prfinwgıng. 18) A. qb punnhus e 
u pn fr . 19) B. bun Irgurt . 19) B. uunfun fij » 20) À. proue 
<fephwly PUE inihi ». 21) B. & Jo bubu L Juju habu, 21) B. npo 
22) B. (L)sfp- 22) B. (he )pfre[durpusd » 22) B. npuyku put Shunk fr. 
23) A. ISCH e cpl. 23) À. nb yl wuh. 24) B. np mg ° 24) A. 
urló upiighrus L’ 
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b patlu L lotta p Surluruyurg ı Ie L uiu P Jutqhduartn [dhen Ungus , 
at nb uh up b un ug $ $uuqkl | aj Pit. angina dhah : l. ap Fugue 
Nro ddfrthno L NIT bap fr hapayp g held nc [but Jul bulin 
Jib hg: Pephaitg quiasupi Fugit, np h “sbohpu bp: 


Es 5 
be Gebe Ueotetey: Ynfınkon ago [pafagh Ep annman k echt 
pafu pu q rqe L qẸ§bqybqofunu: (Japa anunquhp qapad' 
iere bhlag wqu puna zwügwthptb fui anatogu "lr What 
Ur qreghueg liesen fut aquritate quewhag popng pohly qutu 
bep b Sodo qp artius ugncg[yh unnmcakph, aqnplbomd ni Lee Iahug 
qe Safu LAT hecht: b ipupaw hayingi Ole wuh QE un 
pol hppburrat qhebpluy (ëtër- Lo uw gu ub pearippnak un 4 Lu but 
fe gery Sep square a ken Yo quine Sha bubay: gp gl 
(th jenynu s gen apoda aquank pugley fuliughwy [IL y|zp¢pynay $ 
aly fuk, k quam topu um pop yhupu fn gius yp wah 19 
qNerfetuy Gerpquifnfoh; wa Sua fungut ukuybu payg f ayfunular (Fuk , 
b. l ppb bplefy uyuyku;, L h pph hi ur pup ui : 


pue 


0 


q.. 

7 ° d ken ges Be pe T L bep : (l-A fp Kun Q pannus proh up 
pP q b pullus bpp (Ab apa L U.paefiaqqay h Vgpibubuy, L qfegun 
gp rd gb phruwuurt Uwiwnawha (po but hwawphuy $ Uu wihi 9 
paged” fu spf ? dua u fuupneh ft WUWUJALD 3 ect Dark o b hu ehn , 
n pneu Bif? Ep Nb fpurtfpu qe Ep uin hun, Ë Ola bLhnuk , Ywhwanifiny 
inq ri. U.pl nu gebongt: srr% bung $ Tun. | LE LUTTE) UPI $unlut- 
a unduij' Jun tinc off baacken L mwili f g unum bep mbuh sa | “ubunuf 9 20 


tz 


0 


1) B. & wju Jet Bel Aere Ni, 3) B. inpnufatnu . 4) B. zn ni ht , 
4) B. A gh: "n. 6) À. upprifinb ui, 6) B. viirun ent 7) B. h phm. n Ë ° 
7) B. qenbabgndubu. 8) B. Sl puh bu. 8) A. pnu. curbgurth pod: 8) B. 
ula Eny ° 8) B. abpErtbu, ° 9) B. uonfonbuf e 9) A. que clans e B. 
qun shug » 11) B. $= fu fru ° 11) B. hqynd - 11) B. quart ° 11) D. web. 
12) B. ifr b utu. 12) B. aka phan, . A. [es «ahaghphp»s. 13) D. tw. 
13) A. Jyhpgpequyg B. yhppuwqu. 13) À. Sbylubus 13) A. ayq. 14) B. 
Mh quin . 15) B. uphnif hu . 16) B. qup pesi « Ä. garg prerif orci . 16) 
A. [mn ^ th ui [nnb ». 17) B. (le) kret A b pl h,. 19) B. Sh paliar . 
19) D. Swpmhfb. 20) A. Sb paul . B. bo pressly ple easy . a )) AB. ur pun ara ur ° 
20) A. mb dhuh so. B. uim [ba] e 21) B. ud. 22) B. Shpul Lu 
23) B. un lup Lp. 23) B. A yu Uulwul. 23) B. np L Surfs nn [ing « 24) 
B. «pulapnnu. 21) B. &tbw, qGhqqou. 
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pequaeph; por da Vs pello falughug! Ubnwswpk q'jbunu. 

LH gb Sta “phot wyo wn h ufpbpoeldfer bpwbgbuy: E eko: 
5 lh ughu quu A spurja wi bu pre wor b [dt flwugfu — wuk — [dk ett or nadt dha 

bung manih p 213 vor A af o wphwdpu tupuna yhang b pâut ann pth ols easy : 

ye seqq. wjunphh ncukp qaphettt yuyu Qa KhSathpa i: Wai yerdand 

pus malay Qyacqqluy quebpo Vycphenku b. unl, qua fo Shani 

N) ppro wpäwbbug Pop qebpha wa Wk fSutfpat qlin wè h f 
10 ben fwd zwpdbgun : Ugly qul pb Jlupu papm guth p guywinlnı Kurt 

bpwlgbuy unswbk wpbundgt ‘ybunuß, b mug alin ggb: Yay phett 

ot Lia ui Duh bu, Jushua ehe mba gbupu h glint, np näi 

br: E Area gis-peb: Zap L bbt ghpdugon {ptp h kg Abumgu- 
I5 gengu Lk dah fury: 

Aa. 
to Gerardo Wrredabey padapepdon : 


no 
, 


Lb. (yet. ente qan op fan b oyl '— gues: U^ on og ng hat wie zen get 
20 1 fü p Susp munnu ngu (£v, usn un Ir pet qui urb i p+ uius mast 
Sunnnunnli nd ihn br a seg ng untuli pun gliwpdfuu P= phurtug SunwbEht , ni 
b [2L uyut | hulkın] , ws huji wphwdu Qurqusfulry » L quyu wnk fru 
fi pungli ws | .p ifingnd ps att wnwlg yung Sug apdhugb'u [engmnb un]. pt , b 
ghen arungfl g artus, ho Juiindurpnip [un bukani [d [e vu bubuntg : 
1) B. £ np. 1) B. kl tunnpnuwgb 2) B. Gb pushy be 3) AB. mw. 
4) B. ME, 4) B. Sl puh ban 5) B. Lidl. 5) B. eK. A. [nes 
cygne fon». 6) B. wyunı wpbwdp . 6) A. Shrpwlgbu. B. Gb pal ua 
1) A. [7 » «fr upannuin u up». 8) B. Sb puli Ev. 8) AB. Jur q ql . 
8) A. Lpfountru . B. ee dh 9) A. ob pur 10) B. L kwldEgw.. 
11) A. G4 phy bun 11) B wphwdp. A. [nta d Dee 11) AB. 
nal » 11) A. ung a A. [ncas «uu Ty uyuh p n >° 13) A. C712 3 13) 
B. vaut qww. 14) B. pbpifiugeyg 14) B. (L) bqht. s —15) B. [buque 
ging. 15) A. afnjhhn,s. [nca chu = enk [ung . B. ipod i funy » 17) 
A. lboanndıybu. B. ub pme.. 17) B. fru Sugnpsne [at °. 19) B. unnm 
idurbg ifin firqgugengh,. 20) B. Ju Ta wing eqs gun gh ary bttp. 20- -21) B. euet 
funnupls yr » 2]) B. hu fes bgng A. [nca Ap; = = irn hog ughp . 21) A. 
pmu. «upmj.p Ye 21) B. gaer pell (Fe phrurtg). 21) D. Sunnath jnd + 22) 
B. quiu um bl amd . 23) A. pre. e wbgur wpap 23) B. fongnunbwy.p . 
24) B. qguntuf 
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O0. 


a: Gew Mile: pre pops m h anapahbg upland quj 
L qru wn bLhu tuhu L mun bu haunnupk ft : Ure nó Gupt np dwe bh | 
Log ` kd nó Jun ufui ny Pia u un puso eves fur ap wugwhfgk : lz- 
“ran [rats p't bu [dreng] nı [Fund $ ach jad bacwgne [dht L iin unl p ne [d n. 
Loma pE o gumnupanpnyu [db [dag nou po lo amps qd apanncifu ph. L 
Jln wigih ay prog unleash mart gurrot jfop qunnupleay » ap qunnwph yngu 
bat: ral murbpuupi pun Grup wigurih |; pun vunbunhalipu, poy pang 
Ei Supa; pun bokayu Sutunyupgu L puy Sed gent: lo upupqupum 
Pun wuh buja mjungpuh ndnmwpa[dhubu : 


l>: 


E. ect rmmpepm S mre pue ES O0 Surpnup wg bb ubhfı- 
Pwging. wa apu dinfmwgpbgun h shat yunbdpapbay |uppeghtput Anc auch 
Vgwdbdinuf, yopdan! Swugbpèhun bfu qoSly qhu guququ bqqbiugengu 
J Vega buy ° duu napa bat do been bauch vurn baut wunns Sjt bun 
Sbp: Cor sye kufibughihu f Sunpruw goyeds qh dp Swrpgh b Gpepegt 
kk ng, Ik à np 96 SpunlujEp qoShy qemum Vpubdhgbu. L vw kp 
Nyobunku bphaghwy y|zpptbutigu L blpbu, E Supu, E qulpn il 
ber Shep b oyatni wdwu un projet puppe bihu, hpp wn puSutayn Spy 
L. $urbmgun b ikat fynohkpkhg ncongt b. [Joque. b qbnlatbu s pye gyk 
wabwy [Mobwnko qpaojph fp q]ufegbubal phpE A Lttzetze"? 


1) A. pre. «dp». ‘= mbu, I, dn.) 2) B. dhe[d pnub . 2) B. Jhu [A pnu . 
2) B. (Hke. 3) B. qas. 3) B ap 4wpk. 5) B. trewymfdh. 6) B. 
[35 [d luu nube ph. 6) B. g d ncapwg nybhepb . 1) B. wi gual jot . 9) B. 
Zur lupusp S ` 12) B Swepwgngh . 12—13) B Sun. pnu Punyup E ubffdugngt. 
13) A. upinb dba hu . 13) B. bh beg hb . 14) P. wg u fh It P , 14) B. 
15) A. Jue qhg ho . 15) A. [nca <fwul>. 15) A. (anm bot s hp. 15) A. 
pneu. «fl» = «wunnwmbnıSpb>. 16) A. b ifr f. fn . B. fifi frg pif. 
16) B. A nut ru ° 17) B. bib qngh. 17) B. Spudkp 6 17) B. wpunbdbu . 
18) B. (wu£)sfp ` 18) B. bem . 19) B. f upphtbutgt . 19) A. [neu * 
eppheubu»(?) 19) B. A imu pnu 20) B. fepk 20) B. Gnepe 20) À. [ncas 
«un b [gb fresh db unpre». 20) B. P heq Pu Ab uj . 20) B. Bränn zÄ + 
21) A. pru. «ft». 22) D Aeas, 22) B. Mhlegbbw. 22) B. phph,. 
22) À. ybrqwguy: B. ybpwugw. 


10 


20 
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E 

pr Üernte wred=sb Panay e pemepel naf Mabima jure 
qhpel'tEun uju Ep qmemnnp d|phaufoub, qnp V. pbaghu puulighuy; hft um tng 
kafa b Spa, | pan hg ma [dhuru pih thinfr. Saplary un fp Ywpful 
5 dha wuh wa nar pan i apris oq! gen Sunlitswubh wpfwghur fen au 
npqb ep binky yaua pye sët pops yb frog php quGb, lu gurghpul- 
ubas ante pap dopncvbugt (hs ye Henne gend agoe tie 
sepia Thur arm beet. dire gie: A hou obpdb V, phpthus Sweep hepy: 


{ds ° 


0 B. ete APPeMe fede ah kp Uphnifukw, (Jugunaph 
Phpkwgeng: [pa dapwbzhyuf Ju Suppluk gon fi pepy Pphu- 
grat: pi kel qunpufwpun Spwdinbunnphwg Shphufwu, qfu[d nif qapad, 
dri nq quepuphq dpi, LUE, Ungu jun (dr, EE b 
(ung asnata, yup hah ing win, app paraban Eft gunnunfartg 

15 haut mwgk np yarudi [ep b ungaran: pai gaya foliaghwy the hl) 
Lk Acal ot wqunnly gpurqupt Ä gief wnf wewbgbwg qaqay 
bep E watch A oa wi Sunp bepay Uphoifolay : 


dh, 


d (Oni imm nnnm bp ei] ello fife be b ahin duanthal at 
20 njunnb Geng), , Jb mdb ft gJ” nfd but efh b uugngt , fonpSh gart L 
PU dus pen b pyuh [c pb rtg ilu piro b |, l. qplkuwyp pryk t (A pwgengtb , 
Yan [ur put qf ype Ë ‚pwqwpl Smul urp f d frënn: np L Putu p 
2) B. A. 2) B. gla. 2) A. ywenfipukbfuy. B. gësch? 
we. À. pau. <uhupuf>. I: 3) B. Qacohpulthu. 3) B. duu Ep» 3) 
A. [Mus «mu» = uppalin 3) B. wpfjılku: 3) B. bord ger. 4) B. 
(wn) Ë njur ny b » A. [nca cunha bus. 0) B. bag fu. 6) A. pru s 
« uplat», 6—7) B. quib | [pupuk 8) B. f of bs ras < 8) A. wpfogybu. B. 
wphijem. 10) B. Z. 10) A. Mäe Ma, 10) B. Werke. 10) A. 
hpkndfubuw < B. ntn tb uç A. [ncas <hpkundtgnufs: 11) B. (Ihpwgıng. 
11—12) B. [Bb pugeng - 12) B. nb ppupwu « 13) B. agus MALTE 13— 14) 
B. (b [04 f [Pung wun mabuat quss pls ) [Porph gh p ngo. 15) B [dL mugh 
15) A. die ban, H AED fh flrusy « 16) A. wquunbug ° 16) B. why fr. 
17) A. peu. «bupti». 17) A. hphindahiu . B. ntn du. A. [nca 
chpkundtgnuks. 19) B. Fu. 19) B. fhquunuh. 19) B. qgw4hynäèwghpt. 
19) B. f up pny pubwh . 20) B. (ha altin Eilen, 20) À. Aaen, rett 
= «suld hjni» 20) À. funSugust , 21) B. (L) por du punah pyu . 
21) D. [Bh pugagt . 22) A. wub + 22) B. PË qm,punpfınuu < 
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[7 hpb ugong , Kulwinunlapunbuny,.p bh putu wng bubu , Vou rp 
J'"f£"qb pon. quu pwd uppt [Ph pkurgeng: U N punnan ihi byle quill - 
qin fiugeng E t| bepapouu qut aygoypuf apuntan artuug «— Ape unu 
qli.punpugh gn m` nıbkp quunb pu Lape. L mistip Ë ub b [rtaugingt wa 
Unuw PIun walfu Lh b ple gh, qwhbablntwgfpt, [24 gengt S punyu pal holt 
Sue pls frpbarig yuyu ymnm (Afu UU uywbwakiu quouu: U Lg blu (ben 
perquiph 1464 wunu FA bipupouu L Adaugbact qnp 1273 UR wili qurdi bugt 
quilla bdli'tuig hut , ab wn. bp pulo gunk: pugs fepag if uias peus |n ha rb . if urit 
npn Lk kiwa funnu pw fonn fd ht quibhabdaiftugengh f ') Popopnuu : 
| dL. 

du. (yere ani) ie bad Bpan: 1) ip rdinfag pit afenpd hind 
Fart huss L wpfu gap atu. plight punqwpwgfu L gl bla bu frpbuttg 
In [JE qose, mapu, dnb p, b pungkhu quibbep wa pant [rust 
king "incunb p ny, up wawili jwajku dm d lui fro, uupa leu Gunnnigurbl, hi : 


`> 
dl, 


dp ° (ye. poeta tbe base ete ftus Eee Verb sehe, t aye 
qnid L ny $ang wann wdn Sht nipun [naba] pi aa pols easel je S fre parupurtne[d burn 
L upannncl un bttp: 


dit, 


Ct 


10 


da: Gerpe uber Velen: Uogfpeubuu aya bp wagu 20 


“= [Jag Ë PJwuunwukp Spur ur un. t O uw, fre al Pres fnd wing A 
pugqwpunfwpn[d flo Vanno L U bon Surjglig [rh A voten bag » L qunm- 
neu freet hal fuut umuhurth iny qud puhut do oft , pln frt, hn , 
L wpebuy dhi Sungu : 

1) B. [25 rugug e 1) B. ulunnunlur pinb ur, de pguSutg . 1) A. 
bujunn fu nb a . B. Ärger bie o e 2) B. [do pugnat + 2—3) B. quib g ndiau- 
grg. 3) B. f qbupınpnu . 3) B. uyumyfu. 3) P. ub hh wuna 4) À. 
qD. purnaig f . 4) B. A quhbgndiwgngt ° 5) B. desch o nifiughp't . 1) B. .purquiput 
Iba uuno. 8) B. quib n ndighut , 8) B. q unb pug » 11) B. dp. A. poe 
«p» = mku I, re 11) B. d . 12) A. gnind. _12) B. qb-pbwug 
puwqwpugfut. 13) À. [tus «un pwgbwı,pl». 16) B. da. A. pnu. p 
— mbu I, pe 16) B. buk ng. 10) B. pug bod : da ° [peaks dp bw 
hnju... A. wpunl hr bu 17) B. Sheprqu uyun fdh 20) B. da. 20) 
A. und punnur a B. worl puss» 20) À. pneu. «libn». 20—21) B. lofpamo 
gun. wild high Lp trip un o 21) H bert (ple). 21) A. [nen «by» 
ps dmèwuh | (?) 22) B. purqeipunwpne[2 fri ° 23) B. Jin uf prb ng. 
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d. ° 


d Gebe oben bi ohm uju folam p Ep, 

k. puupb guns qupncartgu | pn tue npbt dulbnniftugeng: Vc shiny kwdhgbung 
prvn [mwih] gbiluwnwukpu Swpgwbkp gi wungkus yahu ni] 
ò Vrerhpinbonu qb (nekfg gpbas:i pe bw yp equnmeufearth «Ape shupa 
[rapa ghi hu», hep Soge Unpw ng sid paghi « wp wah 
dupu nz qoy tape ayy Sag fe. b wupu [anpanwhhg[it geren Ju lanpa: 


db: 
db. Qnm oen Vobupuwppnu falwnnwubp bp. ww plan bug 
10 JV.ppbqwnok, pn tannpk l wphhwy b uwong Suphe pulp prf ifomspinlig tan, 
l p uut ur Spa dactph, Ä lee No? Staar iz: p mart Smph pod 
unpa unquiquilpep lb wubp. ed Jurtopur apis y nurtep ur Suuphris qupsplyg Viwpuwp- 
pup. pull nt akhu gUbwmpuwppru uwbgwswpb ` Zi wukp, 
Tourbuih pof [dk blwunwulp gntnd diipilinyt hajla l ng dh [s un lp : 


15 d^... 


fq. (mit die bes Preray: ql p pannne anl pparlpagh bp 
£ $ngenj pad utbgh | upili pubbg qfupy f aupuykt, apyke gh Sag pl 
20 k bar pudatlugf f voan Zeit 


dl ü ° 


dt. d Lon ges Za be (ten go pen tent eq nem gb : de [d ug n palpart p't [unnnmutnp 

qp heup f (je [dawg ap uunllungin] unpu A ábn't 1,22 ur gbdaunwufpn- 
[d bur quna na [J bota nuu fh: Ure urc uri lup 1227) Unga pee 
25 ui put, he wju Toul, wjupupu npnnnclu ns newly y np £ ns dunnth | 


2) B. dk. 3) B. qupnetwtg. À, pneu. <bpncwugun (?) 3) B. 
aby swbtl pf E diukbentwgngt. 5) B. kufopnfunk. 6) B. Say. MB. 
(uL Setteke. 9) B dge 9) B. wbupuwppw. 9) HB rie Akt: 10) 
B. (pntwenpk)shp- 10) A, Sutbuy. 11) B, (f)tlivtone[d ft. 11) B. (FU) shp- 
12) B. when au plu « 12) A. guyup kan + 12 — 13) AB. wba puu ppu, 
16) B. SL. 16) A. b lindp punnw ç B. [| nupiprnus « 16) B. [ykndpnmnnu s 
17) A. [mas cunphabphiy. 18) B. inpuniduipurbm [d b . 19) B. Says 
22) B. dp» 22) B UYfeldugnpulwtp » 23) A. jreu » «una. blu p» 
23) B. A upbo [dug npl. . 22) B. uunllugnj 232 24) B. fifivumuuppac[dbe . 
724) B. wp. 
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qhpurmte fuununp psig. putigh w[dbbagh punnucoppts huupa., fofo 
ul quanadfuhp wwpaj, nponunlip dupli wn f gunnunywpun [J ho t. apno 
Ibh np f qunnuputifil Suttgfyk fo: Vpg wakfu blak ynyonurtg Are: 
put ft ns L up us pan manb : 


dt, 


Jp. (jette (bebe queer He Bet: Uno apu debito P 
pabunnpk pdpnbhag Supyunnph wuh; qui unb fuí Gaypbuhus buh ow 
qibqmb &unlbu þh pwg bldnup, ng Setz b Swphk Fus wuby parturen- 
ph, h pag bybyod qopbuwpaufu kujuwhurup: 


df ° 


HT + (Om em b babe fed: [pqudfitatqun [IƏhaayhgh 
bp mygu quipugup dhèwgnjb, qui uid uphu b diopeft qupmpageng ; 
wzuhbpahbu Dhyyenuh wyu[dwgnpuhkwuh: (Ju fp dipuh qnod olli Än 
Pada bp L h pbpulpng b zunppnqbawlutug, & jwibbayb Shzunwufnn- 
Js” fdh tu: l| A hb ypnu qun punf up £n Sand diyhgeng 5 Uist > 
mku pen undapar(dbut fe GLUguanyt La eyuduntn uas) e Ju qd lug L um 
Unum [d het $ if urit ab Int [r guna Ug hr ahphhbaf ° L wihpbhbahp hwpph- 
qoiughp FU: 


b: 
Ë ° mme emo ep lou [eman bok L- tore bo ger banyak : P aE pens perpen 


also p ug. bu d oda ebeg: og: |> ungwb£ pwSwbuyp hwaunju Tess fer easly pap rug. p 
pub fe: [`= wll hun gh- [d part Ep NEE op haskp ndy- 


9) B sinn oli, 3) B. p qwmwunutßt. 3) B. PE 6) B. FB. 
6) B. ype [Pugnpuhutp (ung). 6) Baye [Akal hb. 7) B. quitan. Quypb'ufu'o, 
9) B. ujuha uht ° 11) B. ' 11) A. kupu dbt,rrtipan + 11) B. abbuntft. 
11) A. buyandfbntn uu e B. Lunqunlhin ta un . 11) B. [d peg . 12) B. 
[b pmpugng . 13) B. upheld ug npuljurth . 13) A. ru. ch Jin pun bywuh- 
pnd 15) B. JES ang aj Ria, A. | » dhuh un. 15) B. quill 
qribwgung 15) À. [tus € jogspn jg». 16) B. g, jug ne [d o. 16) A. Ga ni] fin 
byung B. Sundwgbgngt » 17) B. (4) bb ugu . 17) AB. kuwifiunuzw. 
18) B. da sebuku, À. pneus «fh fong lee [dhuk ug hh s. 22) B. Pu. 
22) B. winndbwyncufgt + 22) A. gfıntwfuznbangt. B. glut furnugt . 
22) B. Piper re: 23) B. (wog bu) gd gntugengt . A. m. cpndgn- 
twghp» ° 23) B. kwpykwjp. 24) B. wpunlwggu . 


5 
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Lwbut wu: Vp yuybub puSuwp, fpp wunnwöngb ann] Swäh- 
gregbepı Jupphini nz grewgbupp pbubfu k ec E divSpdu Uugh fu, ayy 
f Jeruy ghutiy, opybu wub phpquegt gagad gh, lut zët 
dofus bap plubbayp EES Kr age. Er wit my p ke gbuntbufugnbps: 


5 PU: 
be. Eorpa orth becht: Ungeib wepktugfp kp wfdbtn. 
gongs wu froaphyad quby qucph bul: yuSuttgbwg h punjapugbh wgu bay niki , 
gh dps guuutudkuy desen nllrugh'h um. vouw wepkipt p Zeit 
babu, pu. aytnSbink, [Pk ag [dncbugh Quo; nga! poedsght gent bach 
"lz: quje wpwp, qb prgbpreugk quouu huy Zait. on vutur duluuuu 
JU m[dhutu apas puth qfpinkp, (QE bepl Supwkbughu que phils 
uyim Shul gdéncupaninfup pbufght b ungutk: [hwy apg jogot qip- 
qh yu[Pbuagengu lb. unphiugplay Ungu by JUPE, yangan acuh | nd] 
qrwubwlbuyb apunugey unb, phebputius [pe k A bebe biu wn 
15 pfrunu (dagunap. gap Ypfeune Í qapadugacdf fuat nd ywpdhy wpdu- 
plug ques Pf zubliupwtiu fup, gugwibnd HE pugn nahh E Ypprunuf : 
Ba quintus, nd f genb hu pur wg Urgntf Supyar p Iusb: une AE n np 
[Pach phy puphpulanugyt wat Suphu, qupspe mbbyad Hi 
que ppp Vaho adhubgact wupgh: gp oqe wan apanman laaru df, < 
20 Shaoqau weld Gogh: ° ‚pwbyb awdu thp Yeqot n? qanfune[d fut L gb plı- 
h bt (beb) pwpepwmalifu Yu, wo yatufunupwo Wigwgufuphuju L 
qephol bup abikara: Ypg uji ajug kenak gena, ber 
Jnpndugayo Supunn (dba wuSweut, puu [IE quus qhpbugeng 
Juidwplhwj inbuuth, . qb L Stone be ch pwpbpwunn.[d pt bus E we 
3 wpmwpflub, uyy ` bnbe pupipwmaafifubu qnl, pafl qpem. $ngenj 





24—1) A. nn nb bubut B. gaynlwhwt . 1) B. wing + 2) A. [nta e 
eng juwbuyflin. 3) B. b depu. 3) B. pbpyngr. 4) À. puwkbu. 4) 
A. xo: <pbtbuyp>. 6) B. ppe 6) B. (Urgrtt) she: 6) B. Urge. 
6) B. gn mf. T) B. m[dh'uwgngb 8) B. f nwubwlku. À. gewubundbu . 
8) B. inl brugh ° 8—9) A. (wn. Lau) wn. A Lalu th akut anc pbipt ° 10) B. 
wpuphwi. 10) A. pne" » «qb dheu whe ant Jub ogni. fte». 10) B. 
ph mah . 11) A. men equm phim pof hett». 12) B. unm. e 12) B. 
euprrpo ° 13) B. qb pane ° 13) B. uic pL tung pleas ungu. 13) B. JP bru. 
14) B. qenwulwilujb . 14) A. $ qbıy pw. 14) A. [nu » erp nd — uin Zb 
Inl. HI 15) B. buh yun 16) B. gugwhl, . 17) A. [7 cuti hh». 
17) D. (fp Bunu) le: 19) B. (up lp) bw fuudbifgact goguak 21) À. 
pars chung» = qhplh bug 21) B. (guru ars nlrí t , 22) A. quaınndb. 
23) A. SŞwppunn fd buit . 23) B. (ulus): ship 23) B. ıbehwgng - 
24) B. Supune fdf. 
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eu beren fect , ye man Lupin) un ng9ni[d heu b. yown wpnwplagl yuunnıw- 
kwum [dhit : Upp yap Ep ogh jemba; E yunwafuwufu, [24 
Gngenf wampfif bu punuhwt & ply. Supunm[dpeie wn Ä gumnuplungt 
pwpbpwunn.[d fit : 


b^ * 5 


Pp. Gebe dp BEES hat: djndpannko [alam p 
qim zoßep bo SL anlpnfufr be qGundpuhut japanpkp jg ufannnne[3 bct , 
k ebe vg DE Da LEI: fin mmc gulam bpec[ a Wt XuGuenp gbgbg- 
kwangu | Sunlpalpugu. .putgh. qpupalbpufo wuh b pwpwpbubu gag: 
Ver be haphho un [Marg art, LIL dathan bp |nghpunnbu awit 10 
prape qaligbghalhpaut: Vg quat b lässt: h h (dhenn 
mpudwputinfdhwau, L junlhuwjuh wjumbu wakinf b Edu Modipusnauy, 
[05 gbhabgbhh E (thapan b gkqbghh & Pupdbqku. wpr zupwifnfoß pur , 
l bpem muy dha Ugumu, HE okabath Soght wuk l ag ggf: 
UL epe bal HE pop Vohbybuqhuy rwquawph pon qupobih i5 
mnao [Jb pag unfipannbarkpy wubynd uhh: HE purqurpmphgun. pto, 
Etap no uihnnunnn fyna [JL a: Í; $ un unnnnew wj unifi : 


IE * 


bar Gewte rent pts UNquuntip fulisnnwufipf [abu 
[JE dkdusngh L t|sbothunu uphpougeng povua banwuphbag wn Yan : 20 
bet wen Gufs pt Yqwennbp ayuku wuku, kf Sen: La wn Ter dech 
prä qunkunwg. di qh yunndivgphugh apu ap Jl perbang byuh, 
l dhes gh Sunutthgnugh 9 \\spoifupanu pilisanwufply s Nagi wuh wana 


1) B quru fnn fd ht [n SEH e 1) B. puan ° 1) A. [ncas epa?» , 
edenp[d adi [d hts. 1) B. [" » 2) B. Verf. 3) B. Saal wrearpht . 
6) B. by e 6) B. Unlpunnm qbqbghusufhpn {dh e 7) B. YJleJwunwufpn.- 
[2h . 8) B. k fat. 8) B. wa A JleJwunn [d S . 9) B. pu fu atul + 
A. pin. < putu y = puigurpurius v 10) B. unlpunnbu , 12) B. A upqunnnth 
£ A (Ppbubunbuf mpunfis asha [3 Lot, , 12) B. unk puss e 13) B. [dhinfunfu. 
14) AB. ww. 14) B. (dEg)shp . 14) A. [ruu » egm gutuk». 14) B. ung 
14) A. [ncas eghphuus. B. qart uy, 15) A. uli fut rag ç B. hha 
16) À. pnu. «ujj» 16) B. unl pannlurt ptt . 17) A. "LIED T7174 chubwt> 


= wlbuuaylp, wdbtbubu. B. wdbuhubut. 17) A. poeu, edad» — 


ass brengen ffi fh < B. wfunwap nn pn [dp ° 17) A. un wöuytung] . 19) 
B. Fr: 19) B. Ajzuinni . 20) A. [ncas cpum[dhut buni shin». 20) B. 
agbeieoben ubhhpagngt. 21) B. wauni, 22) A. Jhon . B. Jie . 
A. [ne < A bentuk. 23) B. Swethgn gk ayfpatnufnu . 23) A. un» 
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uu huu C|pfpopbne s [FE Jwub uyunpfh zugu Yuan & Abbey; 
qb Juybjbugk quennuwhwun[dbwdp Swzngb “sfnifufubu: Asi wangi 
»lrtfeubuy Maguf bweungbunp qulbgbdoftwgen, ghybphyad Yapas 
5 yupıdanl wir: Vous Mangku bhhung Jl pabu Jukwa qua | uphbppuf 
Ë diuo Jfunct : 


bh. 

An, (mte Pepe ere bp hate: faubro/fpunnte b 
[rebuwmnanh Eo djquannth Ef wzwäbpup, app kh jhn wapu denfourtnpa.p 
10 bald Sulwjuwpuufu apa vul wen olor lpunnEu wpup gumybhh uru 
Sbpáncai i, puh Vpunmmbiku qbdiatu: [pq auf) (BE apaku nqa 
lung bp sPubinfipamke, fus qb fonat md Jahan karat ng 
gupthps yb Sbuywighgarghwy Ep gebaut aum, puthu: Vpg bpw- 
kh Pu Vphyophou tapadfeaocok qat hep quplnpunls iE 5 l woh [ngu 
15 qu hp, beng dh bius h hbpubpng Spudwphuwy , apybu upk E bier: 


b: 

Ak. fente Mhehe ee uum [e oo eem zvu- 

huu £p [iint p 4 wuh pluk A iom pli poe [250 aug gulu pus bung ° 
at npurLu am bp nct guyu ujub uwi l gqntnnpnquilrurtru frplratig Jeune 
20 pegs L seu hrt qo tunu'h fut ujuupLu L uw J[rn png abpartrt L A uug uju = 
Lulut Ungnıbg, L we Ln ghisluiu hb pne [J lruarwt garcia ne[d hob L pluaplyp 
yhusSannpul k quibyur$niquilu't w. f JSptiaunwufpacfd fet: UP d HAT 
Mat weii apoypup gnyprf faybyeunylu puguSunhupduh Ep. pute flute 
1)B.wêmyhu. 1)B. yygunantu. 1)R.f ohhh wo 2)A. (gh) sbp: 2) B. furbpbugh. 

2) A. [nta cupunnnzauuhbpm [dL » ° 2) A. ghodqibubu . B. ghotoubu . 2) B. 
(L) vun gf, 3) B. deer San Är » 3) B. unntg umuLu . A. [nes ciun. 
4) A. og bei o < B. ghotaulruy , 4) B. quilpbg niliugng . 4) B. tapes 
qkqhphynf 5) A. prus cgay dudfistulh:. D) B. yhgbuhw. 5) B. 
wl lpnhuh . 8) B. fb. 8) A. upbtalpunntw . B. pubtnt panna, . 9) B. 


L epp. 10) B. Sunfujuwpumf., 10) B. (upt) ake: 10) A. geumnyfhbun. 
B. quan fri least . 11) A. qX filu nurtt, , A. Zu e e uput > — gqiéhidiupurt , 12) 


B. „pungfbpwinku. 12) A. [7 «npurLu fep» 13) B. ful b parul fit. 14) À. 
prime «qnpraf ujtunfn L L no f dh bus». _15) A. (Pnzwhbp.« 15) B. J"$ 
dp bius Ybpwhpng Spudttay. 17) B. bas 17) A. qe Foo. 17) B. 
fuwntufuacan (db. 18) B. gudupuylng e A. [ares «Quit gunlupun Lun e 
19) A. giinpnquilurtrt ° 20) B. yanu fu. 20) B. tw. 21) B. un urbani 
fu. 22) B. Sun ngu, 22) B. yulijwingwhwlaul, 22) B. (PË) the: 
23) B. gfngfukut. 23) B. Jubpsuuku. 
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k qqwepwenpu, E gleapSppulatia,  quibbujb Jiopg wwlu pwpen, [dbpku. 
mit. ‚pugeupuelwbwgap be Swgpwbwbungbs zwugflwbbp: Vin uyu Sul mf 
use pn. wunne w$ wy ftt O^ pf phos wak, A£ d DLP 12727 Swnewänı isbn wig 
Ln L un nn y put b [dL flwunwukg . IL fomnum pit L [um 


boy. 


ba: Cem Bele b bapan sert bei [E AM dE 
te beein be Ing seh (IE um junmpu dle payed ykphyn- 
play E Ap Aëshin duit gang h E mnepbpbub wpumupu bywikp 
duuu upland. zwgwgu np Ll. hpphdt gba inf wapu, fy opu Gwalu 10 
Urlpuutepou dufbqntwgf wmnchp untbp f flpay apas gb dh gbagh, 
dh bg ser wohn] gure as "bag bio: ab D Auch, ab ungi hapa 
Pipi qye vw ask: «Oyu fug Zepäfa rod. app frog bj pg hagsbu 
AEN, o phauygs: Mayo & own Mmagadknufe be, L E uyumku, 
C wenwobu nile wg pouty puigh Ywgluy pp inboeng mpbite zwplm, pwob- 15 
Led. b anpdng frpng gppmtudhu pdpser, qua h Eprunn fh pwpw- 
curia wl nmn hs fù mkubwa dea ga oui L9 ab von gf quur A ag ou ape baak 
up bu: U- C wemumku mbubwi yuu LC f [aon lus Yess passes fr 
L [Juphran. A danger] dus, : pe Jhay fee if aim pian fan qua mlurtp 
gpan-usXurbL fb , b. LP mof ht, 2515 [ph Ep djageiLow , np L quie ud b no 20 
muqu quj pwppwnbgun. «Ufnwlugm E 4 Al Är punk, put BEI 
bb} P Guwpwundg >: 4 ) uju wuh dt Lowtubk yp [24 hus past uj tb Ep ful np 
faut T wemunnbug, up fuss Junmwpwfunnf[dbwb bapa agfus ugm 
bah die pwa fifa? fub usus Vo upy quud [d fa) uyunpub E. 
ay, dwpungwun (Pfu ayuyfu fof l Nepngb uh ung [rum bubuurun [dhuru , 25 
oped quemuputs  anbyhgncgubbp, kun! BOS bngbtku Echt wuyp 





1) B. (ole Voten sek 1) A. [ncas ein Sk hiu bu buns 1) B. pupy. 2) 
A. ung e 3) B. duft 3) B. (FE) g hg hubo . 3) A. pneu. A LL 
furti». 4) A [neos cula», — upunnpanquilurt (?). 4) A. og, 5) B. 
guwqwpuhata [dhu 5) B. Jun pbpb ye 5) A. LOUE < Jum wjupb pb ug 
pulls, 7) B. ft. 8) B. gfagthuay « A. gbhogbrubu. 8) D. ywenip 
Adb pun . 9) A. Jbpbhnpbu. 10) B f af bs press « 11) A. pnu. win». 
11) B. Alm. 12) B. png pide. 13) B. Koko. 14) B. qeqsdhnoh. 
15) A. [ncas cunbpunnbuse 15) B. f wbyng. 16) B. gppuwëfhiu. 17) B. 
munh, Å, pneu. «hhk: 17) B. upegedLowh. 17) B. (que) shp- 
19) A. Á upnngmlidbu , B. / uju n hb u: , 19) A. [759 * «np». 20) À. mcn. 
yu puun bb. 20) B. HE [ph fu (£p)* 21) B. wwenwa . 23) A. Quite 
gunnbu 23) B. ug uwhuydb. 23) B. wcqunbu 0 24) B. (bab) Udw L. 
20) A. qq Pub ~B. gfagtha. 26) B. wfb yai yut bp + 26) B. ghrgtlu, 
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wjunghh , np unni b ptu wn ukhu Zi pn tan-npwgb wg quyu mul Pbplu e 
Piaf Zen be ap purhup bah un wu Swugbubgbungt: Ing Ad 
[Dfrtu pSuhghuy pup, L Gal bpm qgaynd qua [db rwpurpuupy 
5 any cs pease £ q ']*Ëng k tb uo [nnb oun um [d heo Pia "nj : Uu b[atL prvu- 
npp Ingbgbwy pbufu frg n yt nm TP L Unju Fupi unnm uis un brut ape 
gopbou wuwg hppa. Jayabpgam[dhuku. pwtgh Suvut ngekpywh pu 
ant ab  gbquitalpan. dupha SES. (p quncannmug nt quipatudlput 
Gfepngb aquanpannnbugnepy: > ayuypup fig anti oc[d foh en. gnqpbpauu- 
10 hugu Le lila wlan wn A Luwnwbbpgwlagt muswgb us | , b [2L A Zbeai wns 
thatahugs wpSunbupbnd quyutbuhet App dor ag": [pz fog antl 
[iwn b [wuni [dhuwit , np pepper b, nd Sboumwgnequi£p f uS unliupliu, 
Sumu puh wun guit [ufaiEp dëssen gp quin fuc gannngm[dhut df 
15 of as ply ful” huwa tu fuununi[d bath L gluipwu lu upunnilm [d hb : 


hl: 

AE, (yet f Dbo=phe : >ufiknipnu fJuumwakp Ep L. easy casey boas 
hupp, (FE wanwa p Anen JM burgu [ewe wd vfum fsd fd fab né 
untuk: (ju L fuss pid wsk uu j'u pwpnı[Ibw qShb zron [dh tt qu£p: | 

20 an uj d ibl, dL lung p bılwunwuppwgd uult banni pui babu Lo pu hynn- 
[2 ^ nó qwlılupnıpb, ws ye buhwlwanju Swununnnı[d fit : (Juhuu 
blwunwukgptl wha py bt quu ; l if unt qñ funn psd pwpn[dhbut Tb uae 
Huu gue , b nó quin ug fro psp dhut , np L Noonıws , b duet: ab 
Le [uwi bunda [dji no mul : 


25 IW, 


Ap, Geige esrb:  Upunnke [dhpuybgh Pn ehmfmwgf unggun: 


1) B. webp. 3) B. qe und (Afr. 3—4) B. l Yupwuh b zwpu- 
qwun[df kwywighw, buh: 4) Bo gaps 4) B. zwpwgmulj. 5) A. 
qubegbtbw. D. ggbeg Ak, DI D. Aen eebe as Ni, 6) B. buh. 
6) B. wéwphu, 8) B. ujuuthuh . 9) A. pnu banh bu b buucuby P 
pluputbh ayp gars 9) A. b uyugfuf. 9) B. (wa) uyy yrarbpqugutugt . 
11) B. Vzwluuhwgt . 12) B. wéówpw. 14) B. dange HN ke 15) B. 
gaan onbe amc NA (l gpwpuuft unnd fdh). 10) B. bp. 17) A. 
bur ple plan * 17) A. huphnepbno.. 21) À. jq. 21) B. Qunnnannec[d F5. 22) 
B. pupa (dtu. 201 D AH, 26) B. [2bpugh. 26) B. penfmwgh. 27) 
B. fugue. 27) B. pum Lzwbußp fala pe [202 . 
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ber plhbg h Satatut, pngaph nd uyumgbur «Aypunnbu wpäuhbl, qup pug 
Ipunbußu Wu, gh dp yugidhught gy pu Ypunabups: Ip nd gd: 
b-p» qb Pel o dE ue pananps Age <dkracpanany E dup» cp updul bay 
[hh nsfompp b Kupulu ç pudak «al p un» qos low pt. wuwgbug ali pers 
wunnun Í. dh | wi puh, LP bt Sad bep » L ilb p aft » danfd nsfwwpfi : 5 


lo. 
IP.» d kenge Ze bel al sl dl AA € ` erbei flwunwukp nb — mlt; p 
EI WE mult b ndwap q O kunu gn qiu — bphpupupun Deel pad 
Lapin A Abb part ‚u Lunmbnê mi [dh wu bobyaj anga. (d kup Sg bat pen 
Swubyn, UG intui hne fd batt L puppiun Ep publunfu, «(Mw pufun, hapi 10 
pe? [nnne uri bul p^ ach, , ab ggnju h^ lwgneglpn dhug le Junu 
pngabu>. Juju L, b[dE ET [^r f Tur T pwpähwg nebkyp, L Inpayu : 


Il, 
Le d Lage Be Ae, IA bel bt Luku fldwunwukpn Suphu 
b quil un lap A g Ei, umbwi pup g plug A Tulio qSm pluri , L 15 


bun m gh, A Aaah wnt q puput ur wujku jp: 


LU: 
(a: (O28898 unnm pP Yogkrey yophow qraph enm gb, 
Jabbar päuyp, & wihbwp Smıp jhphufg kilo yewppupuuu L fungu wo 
Pupu qħbJwunwuk pu : 


l N 
we 
-` 


2) B. fpunnbu fy, b. 2) B. fpunnbuph gn) pu bpunnbuh 2) A. 
Ha 7wgnjy 170“ ° B. [Anquignyg yun pu ° 3) B dh p as paran p e 5) B. JE Xu 
pulp» B.e 7) A. wgwpwgnifufu. 8) B. qhuat. 8) B. bphpaupup - 
9) B. uhi. 9) A. [ne «phh» = Tarur hina H bah, 10) B. funmtba [Abt . 
11) B. pwp .pbg: 11—12) A. -ywgwpwgntu. 12) B. (dt. 12) B. 
hypo. 14) B. pw. 14) B. Vobufdatey. 14) B. l'inofdbtu. 16) 
B. apaqta, 18)B. pe 18) À. fégkqey + B. Anker. 18) B. (undi): fp + 
19) AB. Sandia. 19) B. Af pwppwpnuwgt . 20) B, pudurbayp . 20) B. 
qewppwpnub. 21) B. (qunjv) qFupu. 23) B. jg. 23) A. wmfababa . B. 
pod bgtu, . 23) B. raf aay freq brews ° 24) B. 4dwth 24) A. [mus «Sfwgdwdp». 

17 
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prpfwgbwg = wyn fd hpt wuuglug L qi partus ft Sry cod Pliusnwufhphu 
E 


5 te ects mre mee Poppa: adbpau pbpgnq sagan. fi gunawan 
wphugwgeng, np E Order ann: Sutig pubgue Zeus zing, np 
poni [6 qnpgb ut gPrpbwtg: Izeg qunm ujauta s App Jg Volant boy 
Rfbafurygp > apgl.p Sug bdp pesi dee E dap Supgocubyy ayuybe 
sl pp ephaqughp Atopup wpncbunf:, wpgbwup apuwgbuy hip Plz»: 

10 [pe Ahtopupt sqannaufrutif binnt ayaa pup mage. «Opa foe plpatbgup , 
Aen a IS Sms ayy yopo ag. piljwthgug ër säin Ape E 
alu dpinp ayuykue LIL jwyuyu npo duppludlp jnpypngus qnpu. harap 
unarbang nqwbwp, b. yapu nz hapagap pulprtby ncufulp f dnpdu dep: 
pe onn fliugun Sndhpaus HE npiyhu angen muqu mju, l apr frs 

15 qunwpbwg ass Tarp w bun n iiis angan f mpu (Ah uk urn b : UL L wobt 
(FE Spuntitiannpre(d ft bybay bp wa Sndhpaus [IE jnpdunl Aäabr Fu; 
phupgh wnwgf tapas bybuy s qap nt Gupwugk e Set gjuha dinSwugp: 


l Nk ° 

17° Ot. Urbe L Lepasch : [pbummnb bu fi innt Ln , 
20 wuh pan bw WË ° [A Lyhin b. dus bans aa Lng Juru u [Uun wb aub 
Hau fit [iine (hurt Jn, "dug up ifie (d gun ipid eu get ;, np Jb = 
bphbuaylengts Sia udh Up yujunndum u Logo wali L Lh. qiie [d fit ° ber qh php , 
go nef re , dor d Gr ` gb [dh pfu ? 24614 uith ulg y pne ling , qoupd durtg L qnpondwdbg 
L esp esi opus pras que thant quqa bol, ung: {hin pub yngu gend tb ges Io 
95 qetn [d bows bu dhgun. L gl >phaqnuh ptn fd htr pbwupwübl;, L ne huwpaugb uy 
Guu tl j' publs qb pt Juju inb gh A ode A , puppunb, a) tupun Ë u ° «3 aw bahi 
Uchuwnnbiku q |; pham n pipa Ubwa pipa Ubwa plat [`e bummak Eu 

an J pee fqaul DE (p+ dE n un Uppal plo uyuyku : 


24—1) B. wd ze NA pub. 1) A. meu «Sfnugnedi». B. upama [df 1) 
B. Seng nd, 2) B. thpugg fu . 2) A _ pmeue cq pbi», 5) D. I ° 0) B. 
wolwnwung. 6) P. npp >» 7) B. JE p'ub ug + 7) B. g'nuw . 1) B. 
ape fran 8) B. adhukinyg.p 8) A. «upy lp» rungmwd l «dL »-h fb plep 
prew E «uw». 9) B. up lip » 9) B. zpumgbuyp ° 10) B : m juu hu ° 10) 
B. j+ 19) B. jb. 20) B. 54hw,. 20) A. ygwunnfuhp. 20) By piu 
plulwtuohwt. 21) B. yaynfwgbw; Plwunnfdp. 21) B  qudbbhgmt. 
22) B. b plug ting. 21) B. gulbufgact. qu nyuh wan ° 24) B. quill than ug. 
25) B. pimfdfu. 25) AB. gepnamup. 25) A. yebmfldfetn. 27) A 
qlepnıynu ç 28) A. Jl punuk e 28) B. aphunmn£u, 
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LA phase mbah Kb Sognu p dig plmfenogeng bag L 
LL schäiar, np b FNR gucmp qahaq (ebo L deäbebbet [boh 
pupus ap b guy holau Suqnyply [dackgbay (2) b pobgbauy Oh L 
qupäbay pglbuy L qglup s npuyku h Lp junugineile. be ayo pips apyke 
wawafi ywenıpl beu urbg unl: Uu dou zeg ujus pin £ wuh | Swuwpu- 5 
fepup ıpafuwbul bb ndepnu Lo Mipfunnmnb, «— purtqh Sndkpnu funu 
aphwqubars frig poyt diuSugue, L V pfnnmnl Ed: dunt Vycpfuprur : 


[RCE 
Lk: Genta deor Mb Ev: Ypsutildgu dh kp p owha phus 
mwafpwgu, uw fh dhal $eSapËh Swununnlup getih fupi ` Sohn gnep 10 
nrqgkrpwgb, bp tngwbb zeg sn bon h membp: Vp upuuswghwi [buh 
wa jelunwnwußpwgt L uu ppp ndhus: 


ILO. 
LL Orne beheben rm T bl hnnnu L| faf le unm Eu 
ng Ë dee dudutuff puppy up paipafiaslaip: qund Tulwbunyku 15 
quizleupSpu quyunpfh Shali ba bung watbßu, dhu Buh nd, L 
fut qupd yb Yplolpannke ambas qbpnqmc[Blranlpp: unpu $funhug 
Lo Tb puelppfnmi — qughup: gp Ep Irbdagpbene wprbpwgp LO A: 
pwbqbend biplawgh : 
Le 20 
[E Gene bayumufugb bo haymmehegh: qye Lv unpu qu'iuquii 
bug. [puh uliywmwhwgu ajoute. Mrplro[dnu pha b rdnbous gb 
gufzmwbbugk qYbpobipnbE ` gä ze zept "Tags sch, Lo asha bl wn 
dédie mbulu: Vp Aëbat bpwbgku, gb wage gQbpfiuldas guu um 
ftp Zeen. et iech unpu wn pwpfbub Hugh, L Ynghgun % 
d pons url unnurly, : 


u = 





1) B. Ut k. 1) AB. Lpoynu, 1) B. penfowbwgng . 3) A. Jil 
A T . 3) B. ngnurpliu, [dn m gh, í. phí (bar 4) B. [beb ug 4) 
B. (& £p)shp* 7) A. beppaylba. B. kpauypbay. 9)B. [as 9) A. qha Ke , 
10) A. pres «uw f feSnpl dhol fargli up». 10) B. Sub 12) B. [buh 
UW (wn) ° 12) B. (CA uw) peple qd ned pu, « 14) B. je: 14) A. TE ° 
14) B. Gb push; fucks [d onc un n [dh . 14) B. b puh | innu l afJlahnunnku , 
15) B. [ha mop ! 17) B. dhru. 17) B qn anaku . 17) B. gbpaynı- 
(budp . 17) B. Sfdwnkp ° 18) B. Sb pulp annu e IN. 19) B. Speryula unnnu ° 
B. Sbpwlyfunu. 21) B. jp: 22) A wbayunnwhwgb. JD. wijunzwhwgi, 
23) B. gyqnumge 23) A. uquna P , A. [uas «uppnean» = “inen h + 24) 
B. Sbpwljku. 

17° 
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| bez yuqwgu ukiwjunukwgu b wuku: bphmp mlap bqgepp pun 
mb Aert bphfp guigwübrn] ungfpunnn[dfutu wb wth fl Yoipaybutp » 
A qi lrgnegurtib p nj anpdngh ple, bu, P guk wuta La [d fi UL : i dpt f 
ungwbk wbnwbhp Ywuwgnu l dheut Ughbdot npaku wabo Apud rro 

5 gbzwmwlwgbp: Vg pouw Jujpu Pupbwtg, np wunwbkn jbdinifups 
nbuwtbrn] pugmd zwpfu gupebwj wuhn b[db qbn n; Ep Subuh ung 
uli ujunnwl, hb : I bnpb di Mb pullus, Pia Aaen od Luh | rih L Lapnit 
ghumgu pathayt fulob ye’ funpSbguts unpu fh yhuwu shat mpgwubj. E 
faq faqubp plinghwy bpwbgbuy pdpntbwg qunuw be gp baffayp fault 

10 f hapo Zoe hutp: [pe gabd Vapa quunnnefpatt dcp fe pbattg 
Shek hus purigh wtuwatl fe fp kufu gun] qywmwlub —bpwlgku ukwabwai 
£ Das HE ege L wn dhdkaruu funguo wpanluputl md" anctL ft jajd 
Spduphy bpwbgbay, k fwgfuguki b Gangarrwge byys quo : 


LI 
15 IP ° d Än ges Ba (opi pnl la ken? $ ALE yayi Lh Ln [lz cuba, . un pas 
Jue ban A ifr pne [d b arto mp Jub uu bah pwandp ndaw p Lu bru 
dran bt q «yb qnd ut : > Tis wepi Jur pL «nb pquwglruy [hp on} L 
de: A nadip budhak ung ease roe s Jul ab (a Ae bai uupurul p : Ur 
wiki pfu apes gens pile pref qhu? guna yau pb gut pee. Tue, bk Jqugh up ó bun. 
20 q uv Š if wt opgi L auo [nsbgb sa] nal putih A purging bot ub peliu'Lb uas | : 
OD vw wg wumu wa wincwilght , Gash jad Unfawgnundl dur : 


NUS 
ı@ » 4 Aen de fe IA L- mt p hai my y op TUE msamba (kB $ 


2) B. umfpumufdf,. 3) B. (Mebe- 3) A. plhwebu. 3) B. 
glo bein A fu. 4) B. upuruinngna 5) B. bucndaLu Jhounnasq hp . 5) B. 
Jt fit hu e 6) A. g np b, . 6) B. (bd E) hp e 7) B. cul, urjpunnui l rh» pæn bs 
Jhunny dh Lap anf wuh jung pk | £ <l. [d un ur juil a». 1) A. Shpuhabuw. 
B. Gb push bu» 1) B. tapft . 8) B. dbntuphb, . 9) A. Sh puhqb us B. 
Sb pul phu . 10) A. pete <hp£p>. B. dh tap gpp: «bphplkp» (?) 11) B. 
ubakabu. 11) B. qunufut. 11) A, Sbpadqhen. B, Shpudybayy» 13) A. 
Gb pubybh a « B. Sbpal buy. 15) B. 2. 15) B. dh vap phe. tb anhu > 
ncggbt L «erty en pls nf». 15) AB. sey eas Treas . 15) B. aba mut e 15) A. £. 
15) A. nqprubw. B. neqfrulu. 16) B. 4 prugneudp . 18) A. ng[cub as 6 
B. mif cuba. 19) B. wlbufplt. 19) B. We b. 20) B. (P): Fp ` 
20) B. bubu] » 21) B. (quw)s Ep 21) «upy »-fig Jb naj hung a webjwgpb, 
£ «qua». 23) B. fu. 23) A. pb Hubo L Sb puliqbwu . B. pt. Phu, 
L Sh push bus ° 23) A. pkb pru. B. «wyu pbl ptu». olf, Zap app: 
uhiwgphi L. «np [J np fit B b qiu url». 
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b. bnabgun uyuhku qundumun ujumbukw. wigatkp pug Ari 
"Tredaba bech haqe pgbpep k qapah Bep mbuni: Vayu pwaghinf 
bayuh b kipukmp rep gupmunfwpk nudbdik , np R).£odae disa 
L opet [eps b Amsbgw quu uyup apanan h — (Nhefdltwu, np 
[Buspa u kuundwa, padtgb paynp byadpu Kabag: (unnu bgl 
bpubgb Jupou pe Wphafapaghit, gh (bef qunlistunnuf kyurthyed f 
punjupu b wubyod, pep HE Hz thy f gununt byft f fl pay tap. 
L Lo Js” bug whubgni bg : 10 


lv. 


his (mh Kule Top ZC knsbafe 2brbe hpbincte: awk ang 
btb b Sub. L tegt buch bre uim aniupb pas pi artt Toten o Unpu : “| ww 
Uwaku wuh, lL pas [hp b puh ibu per wtb asst quinb pub [0 b om hou 
rw bwhlrguı s L publ gag Saruhan tu Subu Fer [at fuut zujunn hi 15 
unes pl st quu s 4 qu u lr pb pamurtl pn pa. Lune [d hah Uliss 
winwtbgpb: 


WU. 

ha. oyaa |potdoyes L Yotebrompen boe cO th 
Oreqbwbau qwinb ppfunntkhg f guy fySughy ynfoug plug, apy hudeghuj 20 
wunm wu [UL Isppgappou huwa wati Lo wali, (Jk wg £ l deq 
qfjreqbwtnu Ingb, gutimurigh, np pun whao l uw [I6 hazhugap quw 
barfqbetau. ppp B kaunyuphom, L Ņfakau, hpp [PE unnng ajud, 
Sp ër e a E e i GER eer Here meng, Mess 
peqep £p J Veqqequ. b wuh apama Ë Äezbt 7 lo Abbes — Mpubau , % 


1) B. (ze #oz5ga)#he 1) B. (wjumfukun)ihp. 2) B. ppm pg bu. 2) 
B. (Sbpwbuyko). Jh bop apts. «Sb pud, Eu». 2) B. Stryqnu e 3) B. Sbqqnuf ° 
3) B. P kafa ndwa . À. [d Eod nf lure ° 4) B. Sb phy be . 5) A. Sbpalgbw ° 
B. Shri, bu 5) B. yung + 5) B. (k) [^p^ . 7) B. Awzwhhwa. 8) 
B. Sbpul b dupa. 8) Bo gpmfyughut. 8) B. (Abafzfulutnanup. 9) B 
(Nie, 9) B. Jh tap gobz webpwgphr & <bybun-fg ana) «hk pqpghpi». 
9) B. # Ybpw. 10) B. adbtfgatg. 12) B. kw. 12) B. babhpt. 12) 
B. Sbpwh;bu. 12) B. jbphlm t. E B. j/vh. 14) B. 47». 14) B 
dh puh bu. 14) B. ba ob, 15) B s Jun E hu . 15) B. Sum. 
19) B. bp: 19) B. Jwgwgu [0d bunuh + La deed Qn bigh joju 
qun | hartnu < 20) B. J"* i putnu 20) BA gun b bangku i B. ıpnufafulr wg + 
21) B. apfgnpnu. 22) B. hashy guncphutnu ° 22) B. use 22) B. 
“Udwjl>. db tnn eph: un hp wugphbp L «u$ halt». 22) B. (AL). lp inp Benz 
unl. L. «fdk». 23) B. gad pfurinu. 23) B. Eu 24) B ; 
f u fu fur. 24) B. upupu, 25) À. bg queue. B. Jhr 2D) B. qunctparino 
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npa ku Olu, ke Vagofabou duuu Vgnfibuy, np umb, EN marl gun 
Chrobak, Kept ang st: Lk umubun f äbat Vpbup. putyh V.pbe 
 fenfrurtuch vapa zen bat Buß Vebengbabay: Vs yedobewepmu sue 
E deb, qiiacphatiau (wol qgm jo papaped hr qaSbyyt & ayphyy tapes 


5 wunn wdngb : 


» 
lvi vo 


bes Gewe trm ev Ubpqa Ae? Ä aqnebu s anmncam b ppp 

gw pne[2 bow L b ub ug ne[d hetu ° pali lig un. npn L cup L bh unwuhu TO $ 

Cour do prp diupg Gupdbgbuwj (ër: her DE rung Vpwluggug: 

IL gpp Pee wuk unnnncwi wun (|sphaephe2 ayunpuf Frs b, [3E 

Qreghwtau yewpa [ditu bp apmguthp b shat dihannnbgt paspncgt , 
wiyppunn gopa] wpqupuèle(dhandjit : 


Ju» ° 


[ug Bemp Uher L Apetyt pointoo aya Ep Ppukugh. 
I5 qopoy. qnpt [ert oaa hpwlgbu: Mu qii [d bps k gba, &mfwj[u 4L 
plwlbgun f fapau Aa sf. dch apoy Ypafinfu hab wanuuf apne. 
L (hin ifr foli prp wi. JEpäwınpub , ab b Suygbugf ata (Ipo bu 
unb le rada fran H be Äre 
Lat, h N bqwedignen, np wup ubaoni qfefd Ep Lo uppwgwußz: 
a Us bpkbgyg q sg bapsepart: puSuvupwgopén (fut bgnbinegengu, npng 
b bgghuwgkpu lata Eu: Y b um b enbowhh puh ngi Er: opgi: 
bdd. patyk glip upuypubp ayhpat wuk yanpa [d peka mub pe, 
apyka qh pabowhb puhi gop Pee E Abt, dhus yh as [buh] Sutincgh ay 
wa [uanungugi pug vouw: 





1) A. [Mus cup nthu». 1) B. wn mij qnub. 1) B. ME, 1) B. «ann ifhlrgun. ». 
db Lap apts web pug ply L <unniftibu s, 2) A. auth pag frets es. B. unhpnyg [nnb ar . 
3) B. in [awit 3) A. ah png nl, 4) B. g" ° 4) B. mypb | ny , 4) 
B. mE». 7) B. be, 7) B. 4bpququ. 7) B. connus — dh inp ap pe. 
etulut wuh [hu uim erter punpto, 8) B. (b). dh bap aple ch». 
9) B. wpunlungpu . 9) B. utu htt. 10) B. yrejpwbnu. 12) B. u 
pwähn[dpr zb db top gph «laggutiby oppe paano 14) B. 
fu ° 14) A. upnlınku . B. ug pama] » 14) B. A)pamku ° 15) B. Sb pul Eun ° 
15) B. éndwfi. 16) B. byung 16) B. aay provers foes ° 17) A. ip fratre phis, ° 
17) B. Suygfgb« 17) Bake, 19) A. preu. Unju, — apakka, 19) 
B. AE ry erschpe res « 20) A. [meus s yayınblug». 20) B. pui urtang n pé o [d f . 
20) B. k | hang » 21) B. krkiegbpi < 23) B. c gius s. df tap apls 
myyb L «npup». A. [neu e e pat fo al». 23) B. huku. 24) B. fuanungut, 
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hit, 

bop (runter omo Spad: Pel ph E JES way nji npunluhupbu 
J oaa ban : P tila E perp nidi, [pump wuwgbu . l fl pug nyt 
Were blu [bumu L, srp% bp uruh Smp nundupfu l Salus + L Ins 
[bum d Akaf, l Smpu hash kwa Uli jhp wb fil unnuh 6 L Sms ph ulis un 5 
L£, dhus gb gh pug nyt puloh, gun), L q binu pl ehplwyg IO, L 
Snubu, , npurLu poep Swtq b på Jbpunnplug S punnlruwud, Upeldaife. Le E 
unnm uia b hi nep wjt, qb muh ; (FE bppl fù Sey? nb Sut, Ë pad 
oppend bep gembeng E p bppVu yuytdpl be yutthupduhp Soubw Sapt 
ghinun plo L Unit bah: Uu ve hu wn haet qyp A [b nuuj nung 10 
b. pbpljn]. que pof wga ugah: qye quunfunhu Sapu b qnp&oj 
apqenjt hunn qrun fit Bep) kk urg dates! Sub pà Suppt 
[^r wafiwa: 

lot: 

luh <. (jengah ptm E deben pe MEER S (ypnu pn tunp 15 
Ep seduphu. ou fana eph qaja’ fanhujp pwydumbuwy dium [dpi du 
l mubu lun purbo . mn apo L Yulbgnn pu wafu Dury utl ui p mpdushl ht 
qywnnSuubupet, apyku L wou ful .pbpangu gph gauge beim — 
ed LE pang [d ang ann rte du pikut , frugum ult htt wtb Ul gat»: 

lz- eue qun fu tupun bu f nifi L. qb L Tw Lnpung njU inurl p ussi pis aug 20 
bla obt: Vu tp aaa. uphhqwgh vwu: spatipeubay pa twenpf 
Anti Dn wn nd , þrumu nju ann] Unpuw , l ayanınnı Swumluwtb un tb, 
grey wy phá b , J^p "unn bupè bp verpescht yujunnm Swuh wuh l Smp wa 
Anda. den but: gb E Mea gay] h baba (Bb ad ` green? 
L Sujufu Lrsältzd puq phpay arsch achugh gr pu habis yogprt % 
Gulli : lz- mbuh a | y des. Jun binu f amid us pap m (Afu UL brdbhcof yhupu 
“ph £ gne s IA fab u uut z 

a) B. feli ° 2) B. yuyyınlwan, ° 2) D. TL ° 2) B. vm Patzglon bag banct . 

B. fowahuy . 4) A. Gunnwdblu . B. husna 5) B. «pou tee ih tap 
ox uii». 5) B. frwn bwpwlı. A queue nuin uput», 5) PT Inhh nno. 
6) B. gbputugagts DI D. zwuwtbw. 9) B opt (pe), 9) B. 
(Snub). dp op spp. Soukys. 10) B. # Jhpws 10) B. mung. 12) B. 
apart. 12) B. q nuna f < 13) B. (I pod) hp - 15) B. [uy 15) A. 
ungyan [nuh o B. apucqen henuf. 15) B. pan np, 16) B Coren Be 
17) AB. ul furl . 18) B. npa. 19) A. [mas «fni juin las. 19) 
iudeu fgat 20) B. Urap wg ny 20) B. aa dh tap WA 
nel L. einarbgurliar purlrurg » « 21) A. uni ° 21) B I ubl rag Ë ° 21) B 
ghotoubiuy 22) A. [n * «unnd wukp». 23) À. pres “upin d aqu pasas, 
24) B A Lkppe, A. grau. Lh ppur. 25) B. Sin, 2 20) B. 4 qn | hat Su 
Ihn]. 26) B. que quan funnuf . 26) B. phruniuk. 21) B. E un. ° 
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bq: Gewte aherran: [Vaaa bas Fab gagan bis gay b 
[bath yfutagy hfs be aypp mob fritag slop, qgpr fut andhg neh . 
qop bhbwy S—bpuhyhu Sui bpà D fheqnuuns daitlanl fuf! uyat: Vy 

5 wawuh jupwuh b uyu, [05 b Gunnwuh dar aka? A nbqung ait. bplme 
timbip preuwbbhb, napako qh pfuby gagwuhu Sapho megihub : Vse 
menyu pulughw ujumfufi Foz, Sap phpbwy l qSannkuj gy fungt wba 
afta uypbung wjuybu hwpwgfu yaw th | quu: 


lol; 

10 bt. Qe ae de Js pout, apaul Er gugur 
fuss apy wawphu oq Ep anfrdor, ke ppp dhowyh, L dgu Ep 
pln. goph Smp bybuf uunmadkkp quyumnwsbuput: Jul ghur bu 
(S4bnadipatunks , mh md gb prc po Abg wunns uud q.p hiba . 


lol". 

15 bp: (eme bte [peal pha php, HE E P: zech: op 
muh q fuu bpho , np be hasfr bn utl i e wubt aye SE gan fu gdnfung, 
le gb gba ot f gebr ngqaphy mf. angah. ful gb [buwuh [pntat te n, 
[Boqugneguuk bywtlys [pe uk, (6 Lépulgke, gnpdunl L9.  junfomw- 
Akt Neptis l aleet, bguitiipnd! uanmulbug qUbpphpou: 

vU Es 


lvf(d: 
bd. Io eeregbt kat [buh f Qfenbtash at Sadat guyub [^s gn» 


9) B. E. 2) À. Shymuuw. B. Sfugpuuw. 3) B. jbwntt. 4)B. 
dh puh ku. 4) A. Sbybruan . B. Sheqeuun A. ru. nuw — Shrqnuun. , 
4) B. durbgunlh «— 4) A. pepe D) B. (B nbqeng: art). Je vap qhe Cao rag. 
E du mbak TUTET 1) A. dhu yuu » A. [nhu «nus = Shena 1—8) B. 
mbabuu (uylm) 8) B. ayumku. 10) B. fep. A. m. p. 10) B. 
e, (pc L». db inp app! ncgqbp E capo b pli bgun. ». 11) B. um bl 
$m.. II D dingt, 12) B. phdin. 12) B. $m hyjwt£p L. 13) B. 
ehuybanıpatunku. A. pau. cm nuhi». 13) B. gh php 13) A. oy gq uu 
unu e. B. wh Ly wune , 13) B. g.pedbn't . 15) B. kla. 17) B. conqnaunk 9 , 
db bap apts negahp E «ongnp£ ». 18) A. [di quygan guth 18) B. Sh pus- 
Mix, 19) B. qubontufotku. 20) B. (wu £) zhp» B. wuh L uyu. 22) 
B. lp L Ab dp yob bu [uya]. B. lp top apls uhr pugphr p L 
fb plug fp. CSTE" bnabgh aju Inpfub». B. «php» pun hg NT df Lnp 
gp. «le uu», B. anfunbuhwlbi, df tnn epp. ncggh, L. wafu nkulwhwio, 
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np E Ai akakath nz aäspsch: - Ashot k Ariihgr zech gizche 


o 
Se Gem Park: Tr afhbquhut bo nf pleut Sndncb 5 
L funn [us Jn pica inb qon snd [buh ass Urey nyen de nu p hu v pud artibus, 
buh fapt, dhus ab q yannwhu Sadart puma uj tul handu Stup "az L 
enbowibj: pe wind E ppp Yhpupupancihi b pupii got. putqh 
poept Soqoyphwy [bih wa adatu quimnpla d[nfug lo qupllup f qrupu 
pulebu, (E, op b Grif nuphus Aye Ep ujumbufi mbabu iannpqua 10 
Juta f” inb qun , ME aunn Ep A qn-qb, Tun nat LES, ur liri] in fal 
nui p [in 3 
Geqwgu ayunpfd le Indbpau ak. ju Joya parit, lo jutie 
wpunlingghut [hupp VgL Suparpapáphbu,  jnzbug. qupeephbpgo, 5 
pan leag phu, pug. put: 
wt: 
Sure Geemte méobu fe Basha: apa phpqaq E Ange da: 
Yung fu , fee [ak inlruurhil | É fus mn [ Pub, : Uot uin. mundiwhwiwanju , 20 
BAL qdudhy[te dFnfıng ab pb: plac, Bpp nz. job, mbuwabif, ayy 
Sudhay[Fu ugh gphoughp fig E qdojungs egupfupu Masse: 


of ° 
bpe Gope epaye ee [Spee A pipou Sfr 
pup L (Nr/zrof . f UT purSurtur [rb , np aktioun Le Zur yall n qgaepu 25 
urb hé ut hu ‚U d bn wha pa bh aras pip artius wsus phh yanu : 


1) B. «ep £». dp Sep ap wehzwg. E <blpamput Un bebe qv 
1) B. lp tap phe e jarjtlinju» - hg NL) ane hr jwg E « Jn. $ neun L Jh- 
Tincun», 2) B. plwinpluj. 3) B. uri frtrarangLu . 5) B. upik b | ebun 5) 
B. (L) she» 6) B. hof. 6) B. wdpungen L nuphw [dunwrıs, bayi). 
7) B. «ywanwfun. df ap qp. mph, E aq yunmutu». 1) B. (Pub. 8) B. 
unliynifin » 8) B. «hpp». db trop v (hs ° “cag gests o 8) A. [tus «pæpolrupne 
8) B. Anqunplru » 10) B. pbob aa 12) B. mbing 12) B. La il. 12) 
B. (huh) the ° 12) B. aline] un 15) B. le 18) B. aFnfuwfib. 
19) B. wibphb,h. 20) B. kubuwafuu. 20) B. mufiwmkhuuwanju. 21) A. 
gh-p L.. 22) B. ql hp. 22) B. (Fei)shp. 22) B. ayqnemntf. 24) B. 
qabıqwgngl e 24) B. wipdtya ° 25) A. prea of anıbanun. 25) B. p'u Surtu Ft, 
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vt 
dqa Campa PE Eeer Jee uapa 
blat p peur guy bus E Ad Zeit ur be: cp quummbu buh 
Upenbdfe : 
5 Ure beber lepus qunbpu Vgwdkifenifuß, Ul puha] wun h bat 
Upobdhabuy Gwohupub junmwupug gbbnfb Ju ng guy (bier bb 
ebtbek ghrplarigul, quntaypod unmwpugt: 


oh: 

$4 Omtmte PPS EUR pe: aemfup La mb ah Pus E La, 
10 opm funpld pt pilunplay jfiuk pu fp Xpdiupfn npqengu: gg guet wll- 
Uwafpu yuyumbujuu A Sen te HESE fonp[du « qb bu unpu apıyku lunp[dp 
um] Bu ue, quon pt, ap planphu p h opus bhf, hldk prgn- 
prd bdp  aquanhap p. babui gp aesbmfoepgLo umgan. able. parta 
qos dhpà wapu (bit zd f natuph m pps dinbu Qut zuufzwmulhbug fr 
15 qn$£ wins dhu te bphp p mbybiu, ovb wäsch shubgue. Le Yashgue 

Uff ompa Ens hep DE — dpe plplay E zët 


web: 

She Leute jar RO DE Ywgwdhzku, bipfewgb Ep 
angers uyy |pepbena baak E Schaf Vamofhkuj. op b bebe gai 
OL quumguglpt, k h Dër wplwühr yyy paamed" Stuapei le d £ f 
diupunuhgh ngu zleglot h dhaun A Knei qunwäwtnfdhadj || BF: = 
nb: qh alabrunu Hrs mukp fun ayuypocy esch. [gue 
didis yupgapbp q [|a eeka Lrsäht ft Spafaquy, btn ng bangkung 
dhurumyp Jaynufdfet, k phwy bz k wppwas, hpp DE wpunpagply alo 
25 fagn [dhat + bed Tu gedu Cu Jet [dirt En ques ns gay dh bang; l 
2) B. wanwpuywunfdh. 3) A. p ußpelduy. 3—4) B. (mp sunan bug 
bth pulpe) shes 5) A. fnhbegh'tb. B. behbrghtwmfß. 5) B. anpu- 
fhuk. 6) DB. wpnbdhyus 6) B. Ju ns jupa pilag fubfeybua. Ju 
ng guy» bvh: 7) B. ghcphutgu. 9) B. PA unfuwpyhuu. 9) B. 4h- 
tmfaupy tot . 10) B. pug play 10) B. npa ngh . 11) B. A Sun wnı[ILUE . 
11) B. kennt - 12) A. um B Supt bul. 12) B. appe 12) A. pinophw,. 
B. ptagplwpp. 13) B. (umo npykus 14) B. zehwp. 18) À. wings: 
dhuhur DB. apequalbqu;.. 18) B. hphepogb. 19) B. bphepou. 21) B. 
Jhon: 21) B. ($ KSprfuqu) skpe 21) A. ogheuluw. B. agaubu. 22) 
B. «yewhub. 23) B. wgundbdan. 23) D yoghunu yepgepkp. 23) B. 
f in prf arg uen ç 23) B. unpu. 24) A. wppwp. 25) B. Sajna. 25) B. 

nungswa bu < 25) B. Aug bestit, 
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Juta batok uyugbu. qSEnbdinapne qopah bapa, pully waif wupu- 
eye qu Subp (\ppeubay il gua fhpugmgutk qupan ph , 
qb db quisbugh dütnclfu. k &afimqgun, [JE gg ans ki [T nho [bad 
afuwghw pi vhu ghuba, f Spnfwgw wnbgswik Ha AN frp wa hr 
Mphudhuk wa Ququdigka zwguwgu b bnt Ungu dias ay bygqhtaagengt 5 
L pobun. p foute Yuquilhpbay. Ape gleo quel, opu pelo, E dra 
Uap, apyke dinntsf gunun [doy (Fh. L vw kaa h pp abate [qunlbilin'yp 
b wdEbuyb Iqgbtuugengt: 


po. 

Bye (yeu fe Sup L Bä Ath: (N tung [det Lp mak Jamun 10 
oebakabo Maach Swing, L O Lu Ep puuhs punpe [Phd : let wp 
ai iliaibb gun, gnpned uma Ep qeudiuphy Swencgh an Ou: Ye yu 
niue narSdacblug wencph LEE Suept f ghuu juuluu, 4Ë fepupurt- 
ebepogt spuypbogh iere: ghala jf Wu: bech Say aftncuctlw Gang 
pung utana hopp E dwp] l mhg buna. ayy yutobu 15 
[dhong Swenıgl qbtipl unt Ud pepghler blu b Tu wa Olu, npurLu 
qb umgh quhqujo Jane dits Aye Sea yoghurt gank quypwuhnu f 
(Lagu, L JEphwal ui, A plobgha (Abuly 9 act jad sa A prunc[d bulky 
ighne fd pt IË bal unl unc [d nf : 


wl; e 
$£, TT eq eos oos m wetah wp» oram ee d te em obo [p gero : U^" nifi nh gh, , 
npuplu nut. p wali, Uleb” » L npujbu ui p.p (phdptcl , b vd up ph- 
abenw uuniurlilrgun. un Jepbuwuupgk ott, Lk unfp ur nS un arf lup ain 
ag lug gh p fioi pact . L Lp urlrur pag uri pi wuwglru num sunfu pk puhun L 
Jun q un npe [d baro pwbfig apun uni nt Swany [Aachghuy dat An upimu Sh ng 2 
gwp munb wah ua hah. L wot eg o uipSlrunli gun. p*npocld heu uuighg : 


1) A. [meus uyt» o =: uhu Lu, 1) A. pre” >» cha». 2) A. ndafr- 
uhu, 3) B. ung unnn o 4) A nqprubw . B na bot, 5) E. ngudak 5) 
A. [mas *npiurLu Ito. 5) B. krrkiouge agi, 6) B. putin ° 6) A. uw” 
gendhuk: 6) BE ghpuws 7) B. walk. 8) B. Lutiwgeag, 10) 
B. Qui ui pilfurtrt 10) B. pugpocldf. 11) B. pugpacldhe. 13) B. Junu 
gol. 14) B. fun [gk « 14) B. Xu. 15) H den ben ces Toy ab pu? 17) 
B. qq) Jugld ac [2 bro . 17) B. gembung » 17) A. quyjwubpu . 18) B. 
A puu [dhuk ° 19) B. ung hyn ld fu. 22) B. uhphbeogqu ° 22—23) B. fina ° 
23) B. [usual qura. wm Lë bp, 23) B. neft ft. 23) H easel prassS uc urban + 
24) A. wuwglruy.p » 25) B. Jui quonpme[d b . 20) P. [d nb gun. . 25) B. 
dout am , 26) A. [79 * bs = mun [ib 6 26) B. wnSbunwgur « A. pneus 
qur 5 — un bum Lun. ?. 
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ot. 

dp. herege leis oso: bk phe Gagenf wn qned p't 
[Pob mo [fo khhanguybutpu Gajmwhuru kbtgunng khan KarSunnpban ps L 
ien poli (Pbunfps Aye wuh duppukipp qaj uapu, opp L qot- 
5 yhput (\pfrubay kiput: jp bpkp wuwgbuag [ihu E ongnctg wpnnı- 
Tatik pt guppbup per Kach: npp fp abat frpburig wpactunf qapa- 
ence ro qi pain pedaggi p sap apana art 
(bup unpu (Naruto, YVabpafuku, Vpgku: Ye kha odubutp usumw- 
u£fu, npujku Vufnfgnu wak, qh df wifi mufu pajophw;, Lk npalo ey p 

10 gb f pnm Waung peel ph; 


‘orld. 

Sl. Germbe Ahr: I Shepu m. Bm eghppi Sm[nculjart pu 
$Ë ogh L gehat Yatpfeqs ap] ud bp [puh sbputpe 
bhkps Cou wakit qatiplught bubph qabput Sech, Lk Smfmfu hupsh- 

15 ghuys b [dE quibu, pgh phpau sat, ada pnp fügkp qphpurt gurtu : 
Ve gome ombo wbfbwu, pyg porpgh qeyt Shpwbnjb bun: (ze ghnu- 
glung Sajak, HAK kangken ajtypup thphuhut pomp mf Spun 
upaparlplrug quiu: qye ujibu paghjad am Safni harppi ajune kung 
dE [i qi pact t; 

20 u° 

g+ Gembe brieeperdefben Lo tmmuhumnnfbetb: bdbanhp mien 
qreunp gb pufrpadel . qha zunfzwmuhlwg qoem: Le: 20fbpef Nb 
dbunpf lk kharktzd ëtze seet? EA: y Vynnfh be fpunfurüfy am. Spfupnnaqndfisof 
mabi p plugt, ap hoth \pqeupok: Upp fuliaghwy wn f Sppynnyadink ; 

2 [FE gene yunfiznutlig qg@Qbpulipafel juqugu Irpwfunbwgb In 


2) B. (Mam uh ragu. 2) B. b ub bpha. 2) B. (gang. 2) B. wa [bumbu 
faqgdwdppt. 3) B. kufu. 3) B. Sma, 4) B. ep. 5) AB. ng feubas. 
A. [7 * «þu» = nqfulbu , 6) B. wprmbunpup 7) B. qufnuj panni ifi . 7) 
B. wpuufuggw. 7—8) B upmmayhkapp. À) À. jus cuyunpfhr 8) B. 
potnit. 8) Á. pres ons — um glu (?). 9) B. ufinfqnu nul, 9) B 
nc bt, 10) B N 10) B. nah b 12) B. f aun nu ç 12) B. wn 
&nhub pe 19— 13) B. Sngnewkutp ys fr . 13) B. gba puh » 17) 
B. uylıykuf. 18) B. pumbu ULT JI LÀ um. Enfat. 18) B. h. urbe 
A. pias cnrs. 21) B. qbılbung . 22) B. quib pulpa, . 22) A. unf- 
inhou, B. uqnunnd . A, O uugacuflaun. 22— 23) B. ablbınpluy . 23) 
A. (qqocunpt)s hp - 23) A. jrru » brassy» d? 23) B. uim. npkunynilknuß. 24) 
A. A gebai, 24) B. k Lu huh . 24) P . “ur A npmaungnddhnuk . 29) À. 
upqunnifl 6 B. uojn, À. paces «ne» = uqnunnifl , 25) B. gybpunhnt£.. 
25) B. £ yuquwgu. 
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Sefepanqadknuf: qubpdabfu gapletny l qup, unnnchp wnchwj ng dirfauy , 
u] 209b b Spacht qub plwbud Ent idus pag Äert ab neaght quls plisls 1 
L gbphpagnpdhy b munky qupanıu plmwdbfu. pwtgb Aen zing Or zi 
qugfibu faypbupy A oben zb - doch np, paigh fatal jnctuipht 
pben anb numbjaju wuwgun pug fies (yy ooh B£ Ñehananqmlkas 5 
sudhung (Bbbps qubpdobob uam wuppne(dbanlp peughelry ef : 

Vul app many sphqnphou, QE l bunsukunmgu[9 hetu 
mul, ‚pwdaf Savy peg nyt Ts anie mn p Eh “a [Jb ag h pt. puugh vun whan nJJ.p 10 
Jen gun opu dipuh ghpu wuku L puynfl C wdppants 


ul. 

[u^ (rtt obe D Dur Ing umm WEggbuhauh Lulu 
wuwugnp l wyw zwgwgu Isfwpnup: Tab PE wa ftp fupe ulrur qb 
gib, bab... fuub apa L fbpannbunes np[doj wubt q‘|rfodifrune : Ue 15 
am. blu, L wl(P lr burg ngt L Pia pnof nell fs Sur uba r. Inn Ulm quın db 
apidnj, ab nbhbugk . L ant hb ay E qgfuft, b up [p^ b ben 
Safn way mlurtg Jppncidi : CYL Sad bupt wppbwyp b S purounfun 
hupdhgewg qipph5igno[2 bat, puta: usn as fru Ep, ups nd, (FE gqhquiSa- 
plug quauu Piuwpenu uuu, ft que : Uu Leka nuh Feen Unpw , f 20 
dhnu quit P'“a nao f  frunusglresy , bfdt dinw bus apa] qun bunyku e 
april ngepdbet wunnwdpl if ut wytınpfl in [pui nt o quu Jh phi + 

pe ay tll & wb prog annbqu VyplegnduE: V jt ambigo, — BE beta 
Zb we Hat quijuna ly apii — ng jurquigu | sg upmef abs aj np ywgwgu 
"bla pb ar L usrt aruiupb p uspurhm [d het ° puta: usu fr , ME ns. daach qub maru 25 
bin Ungw , “L L ane phu pre bengen ng muyg, "pof hunmuplr p wast 


1) B. inpmapingod dhaup . 1) B. gun oe 1) B. (nnıhwy)gfp- 2) B. 
qubpia'ufhut. 3) Be ghphpaynpshyu. 4) B. gkumbbus 4) B. hh. 5) 
B. (PE) unpkuangdknu. 6) À. gbbqntwu, 8) B. wswfl. 9) B, ywidb- 
bangngt . 9) B. baruliupnn [dh 11) A. queue wnwpflp». 13) B. 
[Ëy L na fh L fupnuf. NE Ix& ios. ]. a B. bbnnkauf ° 14) B. GU OH GG . 
14) B. hwpnufi. 14) B. er ; g rqubeobu . 15) B. (k)sfp- 
1D) B. qgfatfeupau. 16) B popruh mpb. 17) B. (l pp. [hpt)shp. 
18) A. pnu » «Smf m ugus. 18) B Spwzunfwnp . 19) B. fund bas, 20) 
B. fhwpnu. 20) B. bpfgmf&: 920) À. gmuwpr. 21) B. At. 23) B. 
(wubt)skp: 23) P. Dt. 24) B. wawugbpwpwun[dbt. 24—25) B. (ayy 
np yunwgu ablbupbu, L wa wan pu partim [d Bae) bp . A. ablbupbu ° 
95) B. (ww) Rp. 20) A. qubpdam. 96) A. mu. dal (uB: = 
bunnwupb ua | kufu ° 
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b qqbtwghpt ° wahi npurLu wun wunnwönLunyg ‚pphunnt£hg Aypan fd ptt 
L , ujuupLu L “t Unou huunupb jn [dh tu ° L wafi wi huh uan Ug unm. 
(baak eege ag dheants fot L bibhupuua L pb dbunp fresy 3 


ut" . 


5 ee One Loeb L. pepen BR Vm peo dmn [Apes Ep 
unppun y b annnncucsaparbh mf qbqqbbugeng dhewnbapatut mung [2E 
pro aparun b wunnchz quunnewbub: Vpg quyugbo ıyunnnıbj quumnıwöul 
[Apbubky Ausbwg. puyuh [Bpukwgh Lp quin besch: pe agp p vuncqu- 
patulight qid p ruth gu, [ME annnneah aftghu, E f ddeEmdehphb, nro. np £ 

10 qusmnnewd boah poy. gutgb phphhyt ebuatb, aub: Voe kopsht 
unugha E on b funpnefdbbE Jhiwumbafobfu al wa b boenpfitu [ius L 
akakuta punnuph popu, funP iunio bita) gyguyupatu b yhpungaju (Fk aju 
albany disp bpn fà pg, l ay luge pag cul y que ut [cti burg niii: 


utl. ° 


15 by: janma ih D eb Lopeae fenes: (ls 
L Sun wun f , b[JL gab gin [ro peggy Ewgfip bad hiuypwghp ° puta 
ho bphpape by pupnughp puhun : 


20 l4 yb ph pars aspired ft g infr hg heupowghp , A sgod bug $nqnjt 
L f pad whith qurun fu earful [Th wy p 5 L wajuu ig phu L f kën 


1) B. bj pbtughpu ° 1) B. ppbuwnndbluyu ° 2) B. (juhu l wun Lnuw 
ET ° 3) P. hylkufllu ° 3) E. TL fb nnb u ° 5) A. BunnSn nq ° 
5) A. (el ° 6) B. qh ppb bvwgung . 6) A. Jhwumbu pruut ° B. Shi una fat ° 
T) B. (pn qiy juuh u upunnm li, qwunn w&ub)sfp e 9) B. qld fplrulb yt e 10) 
A. "es. efnnpSneng't». 11) B. dhrunpotiprtft . 11) B. fant uf. 11) 
A. [t4 <[un puso 12) A. Ip, n, - 12) B. gqumpubu 6 13) B. qutu frt , 
13) B. Sun medir. 16) B. wSwecunnwh. 16) B. [J£ yynSbye 16) B. 
pga fughpt (qual bhupwgbp). 17) B. bphpwbjp. 10) B. .pagqkwghpt . 
18) B. quunbgwpwfun.[d t, ° 18) B. gonjwunpnuf ° 20) B. qb phwzunpo [d fru ° 
20) B. bag hupneghpt . 20) B. (PË) Jde El. 21) B. A puwdunlut£, 
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Dog goquputt wuk gang qoft l wyw yupuflps ayy jenu- 
faqat qudhnp: qye quiiunquiüf, dq ulpurtit fi Gufaupqmldbbk, & Gufnup- 
qrp E zbäsg bes: HÄ uyunpfep: QË dinnefd fica E beieis 
Bp puuphgaps qbewg um h pupy beb bila Gunnnunnm dhut, npujku 
Uyoga nfrwuhgen jun Go hetpt fur pupmldhut babag: 5 
[eh bebawpan dhuta dakwhnandaheh b bag zwpwgnpdswg, npp wn 
ehp[efa pdt, mn suph pile Summum fol: [pe Gufuupg.p wun ariku 
P dobai b aneng np hihi wa shpilinpu: ug abqwgbunddfeb &, 
septal p shat kwydinldhuiu bphp duS qapbps L huf ufpb puurt 
mp bot A Zei pl purbajb : 10 


TU 

pps Cutie ke-zzrk-BbecBtaä: Nbgdhunu pwgup & qbefEwgeng b 
Suë zc AS pugmpwgb, h kp yudo Ipfrunuf: “ap maf: puny qanacuk | 
I aqarqain [Ja L plunpne (Ape watbi Yzwüwg. gutyb west fie, LE 
Prbp Pur Spwzunfum, LIL aq qupa os Ygwbwlb. be anbluh fii, apyke 15 
wakfu, pono dli ho enen (ihr: 


“ub: 

f. (=< 888 Sëachäb: Tt sub dabiqugegt quutly 4$dipu- 
kwan, ` Zitt: dann Ap kU Sanungpe[duhwtu b bung panuku, 
L KurhurupurpSnpq urut L aha ui furl wth, l [puqmguhu tt: bach Guru 20 
Then kutu b) gnpdunl bpphp aye thy h hunf ayy Quem. Zeg b hand 
(trb, poy mgh hunf pog wShhh hplhynf wubghdp, [PAE quyu Fu: Ans: 
Webb: [pe web (AE by fun quu Shibynfunu: 

poh bmg pinuhan & 5 yopdunl yuqunnwsbwpub fe mart lh pub mf waf- 
ghilp, [AL quyu fly tyutubh. purigh fp thqnts bplebuy ank ban!” dahi, 


N 


3 


1) B. «ubt. 2—3) B. furfrcspgmfdpe. 4) B. (pwpbynps}she: 
4) B. g hg pwphgnpdug . 4) B. wa f pupu ° 4) A. pnu » lis. B. 
wuynqabnuß. 5) B. mpewth gan . À. jreu » nf ph. 5) B. yrenmldhpt. 
0) A. grau. «hen, 6) B. gwpug ° 8) B. JAYENG 8) A. [n » obp[ilu.. 
9) A. pnu. fis Sun nutu, 9) B. (L)shp: 10) B. uin hui, A Ah nt 
Sunya. 12) AB. GE. 12) B. qhefpageng s 14) B. ghpwgusutm [APR . 
14) B. @&. 15) B. £. 16) B. aaanash i. 18) A. 4k. B. Ar, 18) 
B. Sdiuhwufu. 18) B. p ifafeywgngu. 18—19) B. qQdulputh. 19) B. 
Sdiuhwtfie. 19) TP, aaa haa 20) B. ( abnag pe pap aan be 
Za ur uwa karti) fp + A. [mtu gos = ZL, n uq huu att, , 20—21) A. jur 
an be Ja: = Gunan pe fd uhat . B. Çu u unus urti , 21)A. mtu. «fly» (?). 
21) B. (Z)shp - 21) B. Sur, 21) P. (li Jle- 22) B. ui gil. L (hut). 23) 
B. weL. 23) B. ehghegoifone .. 25) B. pute. 25) Bäbqmvt. À, puu. 
sas == dli qneus (?). 
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[unl phus Gant (dunpluy dhgo had AEN, Ad ofp, Gaul Jafufp, Bed 
up Pd wubdp quyu Fus wgw: Yo qupanahk sPwbtalpannke 
zupwg plug : 
Greta dhhuhugk ap qSutahuabuqstu fp Swbungwpsp, bb Swurp- 
5 hugh plq wjumbuf aps krh od quya Fog aga frog phy qunwsbugk, I 
E [dL tuju nif au lus. gnp zug ph ug djawa ye bunnna : 
| dha way huen bech £, Jnpd auf ap pal nd] gåbnu if art f pXidarhgh , 
op b unus wupghidp, [I£ aga pros Yd ag L Buy, ul“ (BE lt aber 
uj, Zul [db p Sito (Fpl Swuwth, an uyumpup ayy pls. 
10 yarzwgu opgi zwpwgpbug \zqbtnu: 
pros [wayah L, np A deni Burung fur iiopifonyt huh Sautoir 
glg. npıybu (06 Puqug wg who que fus Vauwbulk, fu! [AE neuf 
guyu bogs qual HE ropp? guyu boge qop zupugplrag Qfuhqrthou L 
V'équlqueu L'wjpp pugalp. 


Du 3) B. (uj tur pull pannEu zupwgpbwg)ihe ° D) B. w S 
pus bpbughu . 6) B , ME ° 7) A. [^^ = dha wafunuwhwi. 7) À I 
(png. 8) B. ayo Ans - BI B. Än - 8) AR. Za - 8—9) H. wie when 
11) B. Jwpifinju, 212) B. (90£) bwawa whwafa. 13) A. zwpwgnk. 13) 
B. buy fufantfas < 14) B. JEqunp nu. 


[Fortsetzung folgt.] 


(Nonnos.) 
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Agop Manandian. 


(Fortsetzung). 


Uu d. 


ba, Cëcte E ra amibinji bapa bpo: Aleph] ol fe[du- 
gengh duuu biz kikwao gurih gununpalnc[À pt [doqi/o qiamugu [e pluitg 
wa kwlauyuu gapdby mwbhp qggw[düb, har pmwgnıgbup gunuwi Lë: dobei 
wugb [ay b gedh ulfefdugengt furbay pb dkpdlroay fit fr ya pughwy Sumuyu 5 
L Stauth fu duuh bu en [aw rech T LOTA ul fe [d unge ng'h . mit Ef Sunaj p 
pun ab po ubpdiio: — pg. aloa kyla clef A ughph quntujFu, L 
quibu, ySthupot fp sunayfge Sualannpi pugg pliiay fe unge: Ip 
Supap babyy b dip pantaq L fipunfr bybyy ulfeldugengt syd 
yuprobeyp pub pb. yapng dp nile funpSpyadm bahay’ nz gbun.p dipurih 10 
Swewumpu Er up bmupwgubunp f hpa Sawah wbputtg E: Lag b 
h fhpay Ungut Seng bëscht opt mbpwtg, l dfupaeY pwlenlgun. . 


2) B. AN. 2) AB. Ybpw. 292) B. yumbnju. 2) B. mbpwugu. 
3) B. pb pou. 3) B. Jub ui, wn. ywrwquln[Ff. 4) B. gu, [d , 5) B. 
(fp) yuk,» 5) A. Jepdwbuyfib. B. dépäbuwhu. 6) B. u4hufdwgngu. 6) A. 
u )B. Updebe- TB. babwp. ?) B. amta, 8) B. f Swnwfgt: 
8) B. piagfdufv. 9) B. (b)shp. 9) B. cfhcfgugeng. 11) B. (‚gwigh 
f dini qlunıg idiipin'trs b p p Gwen rei L ws (vwpaywbuu,p)sPp- 12) B. 
fb fbpu Suubuy. 13) B. (&wnwphg)shp- 13) B. qfulbwp.. 14) B. f fep . 
14) B. pubbgun. 

18 
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ul> 
A, (jenu Bkaectkäh ZecAb E eikeckääca bf: Liter 
pupap pun anachyn dba otf frig h waka fafu VU. Angst Haer: 
gergb gunn ath gh pprupul, wfdlvageagt gy pants mpduldyd, k Soo bhp 

5 qui unft nul b pncqho, bk quiblebtobugengh gucunp yu npumbwbu, mwuaji 
ntah rtp kubw wafu Ek Gwbuyp wpfwgbupp, whbphbap. abl 
A Wh bybay ayelen gous qap Vipb[Ancou hobu. gop seht qlb 
nao hy, Yyy poept pbo (Khan L L diepocp L puggp: 

Veg oemE anneau [e C pfgpnphnu — npaku seht qanaonp L 

10 puqupp & puqupwghp mupu fuz E pue an zc btzsc- boah | junnlnc[3 fio 
uyugbu lo anat md fcu pphunrukhg mtf qujunufh qwibtuyjb appwutnı- 
gurungu ; anıunwpulnudbu, Spewbgwbngu, wqpunmwbngu b qu selber) 
uyufuf pupae [d fre : 

ul’: 

15 Ip: Ott Cheb Reb eM Mgwatu flwunwuhp zw- 
puqphwg pupung anc bh: get l purquipusfwpme[J bu disant pug: Cupid 
upg pne[dbass wuk; [BE apypup geb b [huh] pugqupf bk [unl 
Jnppufb wputg Jwpukujhi, kun!” opm. p papnjbep. unl wepfturp 
peqapanfaphy: Vy aeypuf paqup patie dpuyl bole tlia pug hugh ay 

20 b. n$ anpdn] , bk ng uqupuufwphu, : Ure tal” Zen bond ouer bech 
wuk qwuwgnmdu quju , [JE buldwlwgbu (at Ja pugqupughpy, ql 
nluwthgldp pandhu glinwèm[dhutu vagu: 


uld. 

k. Gerpe [pebedrh —egnceäeëecBtn,: ` Irsbagdäae f + p 
25 ybpSwgatfg plpgaqagh, apy gangbang [buhu bphp .phpneabps ap 
2) B. $. 2) A. [dh nayuh. A. queue <bphowphu:. 2) B quill 
yaliwahi . 9) A. [neus cgunum ». B. pwqwp.p + 3) B. obt, 3) B. 
Juyuknefd} . 3— 4) B. [db mui pugng ywewaL. 4) B. gb php 4) B. 
wlFhtugngt . 5) B. null pmo . 5) B. quilpbg odiugng yutun. 5—6) B. 
nemah l qulntwgß. 6) A. pnu. buhu muwgb a | hunt wim wiht. 6) 
B wuhphhenp: 1) B. white, T) B. wqebep gey gpr pey que 9) B. 
i mpe [d wusa A. pneu yapi. wa np 8) B. wpafiwuw. 9) B. 
m ° 10) B. (ta k)\shp ° 11) B. (4) maru] n. [J hu ° 11) B. will ° 
12) A. wy pwinwlngl . 15) B. Qu. 15) H Qqunnnth . 15) B. ph. 
16) B. 2m ime [d ha . A. pn” » ug pa [d [ibun 18) B. gpp”. 
18) B. zwpwfwßj. 18) B. pwpnunp. 19) B. pwqghwtwg. 20) A. poeu. 
«ful qnpoud as pwglwgbug L ni puqwpwfupbuj». 24) B. Se: 24) 
B. kufinya ub uibem [dh . 24) B. hubmfg£o . 24) B. £p. 25) A. [nes 

cupb p uighruiy >. 25) B. bttp. 
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hag fru «Penne wd ads tae ld pups, l vil ; np has ft «Qrapdp L Slip T3 L 
np hush [upo > 

Urn JA uen ui ain (Fb: bh ubuwuh [drby qun u wunne” 
iib ny , b [44 A P. nyan b k J UP py hle mju wba u, b J Ur L 
J bewet (pe nifta ‚u A De wt { ) ku ; Qoufyot , |== nb, : Uyu 
Pÿnegquu£ ub pu wanu wang Tapwymdfg l urban wbu, b[Ak ayunpfil need pu 
iuo [nb wb prq ajunuhh ‚Lu ayes punts sy p bb utn phl, ok uyunpfl un ounnlrg fru 
quyt nife L bunf yuyu ndwlu,. purtub enfant be wuh un. gunnb un) y hrnd- 
U funu : CJL wunpfl whacalp , yapu wak anal, npujLo q Vysupnnu 
L 4 [“pfpkno » mul b ofr] np bth fry yadi bu guy hayt A Lngw Lk 
Swphep Bhat mind , app Seth pà uini uis ni pt Ju puliuru prq Suhujuu . 
oh Shay pu unn anb y ft , [dk Jh m A fl puy unnm urs ng , Jhusl 
unliga us ps “unupi qlnuu Urwlwgy 3 "glo Ir ya u i[ b or nant 
wul Lebare , b [3 E Akut bald di py fb jl yunymam Up : CJL unfaurplip 


[I 


0 


muna wu u wuk bun? yupi ag Vipandioqu š npuj£u anfignSapacld br Zen ub hup 15 


Sula gt pun aq mmbpifala E gleef: 29 sprech opanfuqqug : 
Oopponi b bhajan ha lo qula Supne[d fo bn et k kyybu, L 
thane, l obpbila wuh HE Suufu E hp Subuybhyu wa b gjunnnncab ng: 
Ver ayguaphy mang bua, phop woku: gp qqun fou ge tetye 
Unga huy umb [JE jupuk Sußuypgt. uyunpph ball diuSuphp (lupurihpo , 
gapu pupu [dm Spapens op wä Bong ie Är: qop uw Oh purge , 
k pbl zwgugu ayy Saraba wuwgwp, [FL wawphu baden fs 
Ep, ke ghunpur fhiauny, b dg? pplen, k hE qujuypop pugui wuih 
(habe ndbeiutu ` “Gajiku b juqugu Ubppbpauß wuwgup, [AE gmt 
£p wa qmpu ydofungs lipbu oizcbe mb md s b ghghwyut bo qdalıu 
eqnphpo blo ghjbwjun [owdwukp: gp gerr Menpgnifuwgu agony pul 
bus 4. bplip aS Fo partu p Eu, wytupkn quipSm arljurt acub ja qata, 
npuyhu yh diiSugnegarib  — quabunguu: Ve weh Abpobiphay udhu A 
to uunnuilil, ful ung lr purba kwi: 


2) B. (np "br: 2) B. Jwunjfpu 4) B. Jb [dh pu < D) B. nus nu . 
) B. A fpu Laag e 5) B. aphu ha wt ° 5) A. uqunnnt ° B. upnqmnnt , 8) B. 
quu o nidurhu . 8—9) B. an unn p. go potinufine e 9) B. urhncurtipu ° 
9) A I qs pini ° WIR Kot ro. |. 10) B. usu fr kunya ku ° 10) B. shut fr. 
10) B. hu) ° 12) B. A flr pus ° 13—15) B. (albert vk ecc hul qhupt al: d'u” 
Sary lehp- 15) D. unlpruGupne[d fu. 16) B s B. ufu hg. 16) B. gepndbunlu. A. pneu 
en == yen nifbunku ° 16) B. qq pp put , 16) B. ass pucas ed qi] ur 17--18) d (4) 
Ubu. 18) B. fr {bpur. 18) B. Sukwhgn. 19) A. Cyg. 20) B. Sukwbgte 21) B. 
Sh fhe 22) A. uphedhu. 22) B. fing. 23) B. plop 23) A phala . 
23) B. yuyu fu 24) A ‚mus on. š > plrabpadipatuntu. 25) B. fp ydafuut, 26) B. 
wun, fu e 27) B. qq adhi, 28) A. pub ph . À. preu. sab puh fan. B. uli puh- 
[enthus 28 — — 29) B. yun A Lagwtt , 29) B. anglo UZ a gl parta bun.. 
: 18* 


20 


25 
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e 
aman ° 


Se Gerpe Met Sek Rapes [pple bpudhan nih bal 
mqgun. [Fpuugh. aub, bdh Achen: ayuala bpglps apybe gh Sbnkby 
bp opo qiunu paghhu lo quiipais fEtpatbu, L qpaplte, b gabus UL 

s unpu php neukp. pbpba [bb gapu npajku qwunnmdwpwtnf[d fe tu 
mufu yqhtuaghp: TVyı wa uyunpfup phppneusmfp pf iba wawa 
gh | whit bawtwg wk quonmudagh qquwu l quipu, kh kbfd npng mduug 
YP bu qapkp & app. npng allg kunmupdinup L qp mbwtp png 
bb qeuyugneghe.p : 

10 Ing wapo qedibu wu jwpwgpk wunnwbuyfit sphanphes, app 
wafu zwowgu Upudwgzuy b “sbdbnpbuy. b dpnp aylaghh, op uquegu 
Upwlwgpuju bu, E wjumbu,. (lf Olea, ifunwinp k däseg at put 
boma: da b dhat mwglge uyungph (fu Tzwuußk, [PE Odu dhush 

15 JEMU wu kui Unewanugajuu Ufufdnju wpäwßk geepb qwepmefdfetb: [wuh ap 
geqwgu Ybdlinpluy mwabu dap bu tute HE b fbpay Swuwthyof 
« aer wul Jpg ijunn wun [bth past wndwbwgnigubb, quan hnqut 
pepret zugunmpa[dlwtt , b A ahat wyung ply Lowlwlt , (JE ununi aus ur hu 
bep oum Ë Yaghy qonum | fonpSppum [d ot : 

[pr wunm wuh sphgnphess bep [Oh wyunghh gan] qep?bib 
b gubluppungm UPgU bung wnabk b spdugh qunpucp : 


At 
mo 0$». (euis EE I prune Onppbufut pbpgmusut A 





2) B. $g+ 2) A. nphhuw. 3) B.[{2L. 4) B. Sbwbby wnnju. 3—4) 
B. hwaunju . 4) B. ft ut, huy. 4) B. g. pupbtut , 5) B. qutu part, ç 
6) B. Lj phtugh pt ° 6) B. (wn) ujunphi gph pyr- ubp ° 6—7) B. win rush part . 
7) B. (6 the. 8) B. l at, 10) B. gunuw. 10) B abeft. 11) AB. 
en prar usq rg ur ° 11) B nfpuhenpb sa) ° 12) B. upunlum op eas . 12) B. ap LA. 13) 
B. Jyeywıunu. 15) B. ghep qui pnc[ fo . 16) AB. gldbunphu . 16) B. 
A of lr ps 17) A. (cn: ¿qurpan [u >, 17) B. gSwlqlpdu e 18) B. (wul,)s hp š 
19) B. zuqwywpn.[dlr. 20) A. (2 [dne quigm gerub ,. 22) B. (unnm ur PS) fp. 
22) AL wjungfih. 23) A. [nta «lu. 25) B. $7 * 25) B. thutnuf . 
25) B. bpphangoup. 25) B. Qamppputat. 26) A. wäer ach, 
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Jpeg qdestte E Ange dër Sech, yojana uba schbtsd b: Jhon 
kng Lk gap wub Jbpwunbung 4ni Gb by wt th wt que pre (d but : 
"rytegen l q AopblpamqEnul ali uj pj fe punnbum? qn quipnc[dburt: 
UL gemere uyup, api gah ubah ash garini ah [paiSkp n». aub ierg 
prbhunyknuh uyy yuqwgu Ipafbbay. gb auf, (FL qapg put, qapu hufufuun 5 
Stun! qupdhuy bhay k qapàha b dbp bpbp, qupu dburtqunl bincpu. 
gh wuh pwp put, ion[oarbu OO luu], h pup f pêlung quidbuluburn 


e. 
zl 


SP (espes sfress L kepsch page gopio: [Pawb f 10 
gbpamwdub pepmu E dër LE dap dltssäëbe b al peut wawa. 
qk apak Lo qg-bpuu, Lk gläpegbetfs: L dl btw. um unpunp 
L.A meme bp sch pbppog Geebug q—ndepau desch ndiotg puspa hofurug , 
wun A boat ywunnıwdul wuwgbyng. npg ku [24 bp gybgbug L 15 


` 
ve 


eqess prep eas pubs cosy angu wn O Lu, L ujunnpb au | quu Vulg p Luis, L np 
Pre ap babu gwgwgu agunphl $urpalatugnyup: — [woh nyebpzub 
ebp wuh gb quite [dacumwghunu zwunnwdngb waumngbjwpubk. 
npujku (AE q\zpbumnu pug A (ën, KL ER Vuhpngfonku fonghu, bab 
wa b vpadkghey. Lo ayunpph [Fhpku wpmwunug wpdwtwenpp, qb oo 
agqebpgn(dbwtt wpnueup Shantih, pub Gannubb pga (dbwtt Suge: 


=. 


Sg ° d ken gen Za INL ech t. SETS: Ise guyu yumwungh | A Lknge 
dad wiht Sprang pus [24 (ff pasta Saye E ve iber ug CO L 
Qh ipp. putigh uyp Lk bf Lu Sb[Jp L (äiss, L blak 25 
pad ath gut fr np b fs A EE up A Ze 3, db unpa ne [d b urit pay 


I 1) A. pneu «mL. 1) B. gujunn jum ubuh , 1) B. (F) ybnnıum . 
3) B. ab pphwiuknu ° 4) B. yurdhu [uh wb atul, 4) B. wuh ° 5) B. bphhounuh ° 
5) A. Gpnfbbw. B. bpuntkbay. 7) À. ghuw. 7) B. qudbthubuu. 10) 
B. Sb. 10) B. Unppl ° 11) B. ge wee Jan " 12) A. [Mus «n». — q hn uu. 
13) B. “a fk, h pn fp + 13) B. gundhu [nb awit 13) B. qnpu 15) A. [n 
«wuwgbug [Pb nj». 15) A. [cus «n» = bung, B. (bpwu)sfp ° 17) 
A. uj n. p >» 17) A. pms cg? = uj junghl, ° 17) A. Swnpwlwbwgngp. 18) 
B. PIzmewgbupu. A. pneu couru» == [donc qur (?). 19) B. 
(Peeke. 20) A. b lodi. D. P phmdbghu 23) B. 37: 24) B. dh 
ëm bg, 24) B. wing. 25) A. pneu. hs — Shfdhw. 25) B. [3£. 20) B. 
Gb pun < A. pneus enn = Sbnwj. 
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bal Gwbfnun. zwpwilbpin[dfet ungmvg b ußphynefdfet: Vs wrwuugdyu 
Vzwlwbb, (dE (hbn E ybg pompt, buh Shldpw opt, np & 
bphßp: 4 lg wund[dhiu ng ul paf qapacubay pup ade oat: age 
bpw, ngayku fb punnhuns yoga] peubga[dbatt, yb pan pun Ungu 
) unapg £ Gwambgyni gurul gh pla. mu nl, nut , L bawbf bb Laesch toe ld pre : 


ze 
Sye Gerpe umge Obamy me bp |> meh, Plz 
verkaf bat. doch apup apanan h, O ku Jubunwbg ybnpSEp npmfagengt 
sey uSuply qbggbvwghn dwt puphfoucun(dhatt (drburpayp aule 
0 FL pfeghen: qb apeplmpp qojod baghbugengt febgpbugbtu 4 Our Ayo 
—bpw gbgqubtwgengb bpu: [onpslpnd" podu yumphi q O lu un pad, 
b p puntum dë gpgnbuuf, gb fi pnch qnprd. O ew, wnuity ang huhu 
[hm npndugengt uwpunbuyp (hb um E ghqqhegengu: — O wunufi 
np Sh d` antes qqupquYh adl] fo hdi Vip bebe. k hlut 
b umah yh ungut pus qup apal adka an pp yhalika (fuu L 
Po gwpuhbpgmfdfit L fp junpgu bap npanbalugbu, — uus Vo 
qwpugwpbug bywüh un O ku b. oup quw h iapun l b apuhgawn [d bih : 
b- vyu Lphhp pakay Qha be qhaqbko Angel hpofynu, ujagmfeau 
L Ju [J bt nu + 


20 E e 


sh. Gempa Db on Lb BE ea jobber OL Erteftt 
whet bo der Seber: bpwus npybu pugal” wbqu gfunwgup, 
vafosin Ep hpwhgbuy: pp onpur quta m]. f Spriargur, japduni 
Swtgbpi Shqwlatfe unbplwg qua fmwntwbbug LJ unadokne[d fi be wpap 








1) P. ungun 2) B. (Z)gEp. 2) A. nb [d [so ° 2) A. [ncas ap: = SPI o. 
3) B. Ghtg ws taneld f ° 3) B. wilEhaylıpu . 3) A. IG chy — 1227 27 ° 4) 
À. Sh pay e 4) B. ($ [gn [dt e 4) B. Unga. hy . 5) B. impp . 1) B. S£ ° 
7) B qhu e 8) B. Juut CTI LE 8) A. prea. "md" = mpajun ugung . 9) B. 
gb b uwgfut ., 9) A. JET EE B. [DE funuf . A. preu. cinh[d hub. 10) 
A. wpfyhlw. B. uiph tuj . 10) B. qwpabwj; 10) B. by pltugengu. 10) 
A. hona plight yho ° 11) A. Sb pay °. 11) B. gh uf bwgngb e 11) AB. dee Jl a . 
11) B. ybu. 12) B. #pgbynd. 13) B. gnpnd, 13) B. wpnfwgngn. 13) 
B. upur pinlrus, Les - 13) B A Jjbyıbbuyngb. 14) B. yuyu 14) B. 

. A WEE 14) AB. wif pag fants os e 14) A. WEE H Gbunnuy . 16) B. 
inpunlinlubug ç 17) B. upusly na [2 P . 18) B. phib ug . 18) B. uppnglnu » 
A. upgnif aine [net . Hom. Il. XIV, 348 — Awrog.]. 21) B. sg" 
21) B. yshpw. 21) B. (&) bp4ufdh. 23) À. Sbpukryhu. B. Skpwkph. 
23) A. Ë el E E EE 24) B. ups pas 
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b Sndo. Ärch L. Sayılay gd VT E Aen odkgn gebr L qhu t =b puhqb » 
b q pout sreth dunn2b un. O Lu L Ligh gre guwtb, que: , gh ib 
Suhm t que ungtbugk hpwhgl: rok fulinghwy ben punju | punhugguy 
hupat brun wenn Sub quas wjuubu ^ bplncu. äech fpunqbu  qmnfg 
epar, L ygèbnuu kunyhan wijd pamquétusp y kwfubw) qbpljühg: wytujlu 5 
upannim Quali apu quw: 


ZO): 


St: Gew Db odere tren bp» fe forbod kent 
Jom) beleh mur m beg, IE opere pelo mE: doe aya B odEpouf 
Sugbhpqn hate gphu E, [35 V phgghey pun pujufikwiu ndafu 10 
qui pm[dbudp wppwbwpnf beken ESuu Vpuldwggwj, gagh anutg 
prurfenug poe (Dhar wngh VY ppeqggie y|ybot. bk ayuyke bphacghay jnppnpE 
quunnwdat, gh bpldtupp fepapatigfep ap b nguruk ungbbugh mt k 
qundbugh, ndwup mpofwgengu, bo mfvtp baghtagengu: Mogw ujumku 
Jrbänbbizd Odeo ponyo ghplfupg, b Q|ashant uwuwukp gêng: fal 19 
genlup f qupdarcl(dbuk bakuh l nfn. qipSnepbigan. , anıgk A uuuurblr, nj 
bpp npe: 

CYL nwipu b uyuwykbu. e E ) wpSnepheuy yuldauny Jwakp L S5848£p , 

q na gf. quapu uinnpb plinbui u JE pusyunnwnbugk Aaupgad hr pj pau our pid 1> 20 


-l> 
A thppe fads urb, ME U pading Jb wywzwbugb [k nb uz J'quag 0 


1) A. [79 9 cup» 1) B. S panini nd . 1) B. (4) qbwul Spb ° 
2) B. A ding b | » 3) B. S5petjh . 3) B. wpwlwggu + 4) AB. Sb pa + 
5) .B. yaku ui. 8) B. Se. 9) B. wannuntrg ft + 10) B. Sung th pam [db 
jg [iu L4 10) A. ap frag tres . B. up thru, ° 10) B. pun pf»-(25 ° 11) B. 
wpudwapw ° 12) BI mp bu 12) B. gb p ho. 13) B. wey thught ° 14) 
B. fru: dkug ft . À. pres cpt» — Gudbughu . 14) B. npnugnq « À. [ncas 
«wn» — inpr] ur angie ng. 14) B. by pbbugngt. 15) B. huhu. 15) À. prive 
«uudpnn[uL n». 16) P. A 20" pd oc [d uL b pln . B. pres «uuum [d tL». A. 
adhuk = nunut bh 17) B. uar anlLuulurhungu ° 18) B. &wd ns hr hne e 
A. [ncas sèwênih,p>: 19) A. w[dnın . 20) A. unnpbplpuyu. 20) A. 
pnu. «fıJbp». B. jl; punyunnum bak ; 20) B. ypupger. 19—20) [EL XX, 
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uyuyku , no [duy uc nplraip : « I uyunupl ` obtain 4r£ J^ yqbbubarı 
upannifBri[d but 1 


b 

Berpe mA Bescht: puh Outre oanfkagh Ep 
wapwe. E sbb kubw; Vwphoh  upupulg: [Quspannpf mupu wa A 
bah jujhupiu qwpußg. I gbghpbynf wig guthayp mbuwibi db 
gun. b gatu wpèwhhi gpk wn bypanpapgp pep Vpbunwgapum 
anual pars pote furan L Surwbbgmgwüb) yalitua fj mug anquaunlib 
pun bebe: (Lu ant syon joqwbwbun. qnepmi Swnujf hip Satu 
mupuh glpdn quiqnehít s Ll. gpb qienpSncpau pop b Vda k [nqm dch 
July Sbpuugu . L zen uyunpph wpdulk qunutu vug, Spuliai emu 
gbpsncg pupèh uang b wun qyp, qh puldbeggb Vpbuwwgapuu 99 phwjut 
wa b Ohumpbnuk: Ape impar pug[dhpghe h (ilinglwp wpup wuuaundpn- 
Ob gelb wibtbuyb gncbug: [ye falinghwy Ë wapau [Jaqan apu 
enpspqwbßg pbb Gfonbloufs (AE qhte yupi bgb wah bagbuwgengb 
L upwa pukwjhw, b Babchf qliupb wpdubby Ubu, opte pan wu 

qupd qae, qbpu anquaoanjkne[? bay 
Cor hab; Ohompkru y [afar b napako A quuhudp babyy payer 
bpaqae(Abwtt wa fry [panpplboul, byfwth apa bugeng [nean quyuoupl , 
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[FE < oO unu Gunohh € Lesch oa hwphwa , un, gg b gun. Vpkewwgyapwu:. hese ofl 25 


banal pe, qen np kwali. Ji puu gapdayl : A ) ayunufl awl Pré nunc wul : 


1) B. [dh iybn( b). 1) B. qu pult, 2) = "ol Araber: 2) B. puphup. 
3) B. pwgdlwg. 3) B. w d pur S uic ursus, » — 6) B. 4 urliu Lu if wart us, 
n? [Fag wenplrasy 6 7-8) B. (0. ee e v upanmidne[d hbut)shp . 9) 
A. £. B. q ° 9) A. uwuh gk wuyung 9) B. jbunknu. 11) A. mu. 
gbpfwplwup». 11) B.gwbguyp. 12)B. wpäwlßb,. 12) B. bqgun popa ph. 
12) B. wnfunwgngnu. 13) B. eee A. eer. 13) 
B. undupiinunlp b, ° A. ee 14) B Arno, 15) B. gh piney. 
16) B. wb. 17) B. (qwpäbw; l scha lsbe, 18) B. A jbunbnul . 18) B. 
g pL [dL wpap ° 18— —19) A. wiuypun-wlpn.[d pet ç 19) B. (gpl (dl) Etat ° 
20) B. Jhunnub . 20) B. bb uwgungb < 21) A. Ju bau » 22) B. q^ ° 
22) ËB. abput . 22) A , ungpamanlin [d p ; 23) A. ywußuj . 23) B. Jbunknu š 
241) B. wa A ywpwanunhpnunuß . 24) A. uwpgbwgıng ° P. um pu b'tugeng. A. 
[Mus p» — uunnkwgıng . 25) B. Jtunkas. 25) B. wpfunwynpnu,. 
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O. 


. ` 


q ° d kenge e Kid d Aer de MA: T LE L Juin ui ona d wn [rb : 


|^: 
» 


b. Gebe fps Udigodet, npybu augue pun dung ay 

5 Suhukhujh nwphujhu. L bb wjunphi App Snfmu, ubl nd. gapyak 
b dense aqhag yu wgphpg. Lk E weg? oprafe dhpupwpy ii fuz 
L plyn ià , b unlifnifb san | Penyu A kin pu olathe byte [oF easly erry by css yes Jh nlpb ; L 
gb value quipthwy apnupy gays [pe alipmpecili gongs h papau 
Eph pp sup wligngen. L qwpäbuy wpnwSnußjb Gngh nwpfw: pe sub: 
10 (FL puqncd' aqu AER juump sah b datumas, fdk Sad jub 
et dber qeyunupt yerby op k pate ber BE Shepu pp 

Lk pfepunpafinfu a atsd: [augue ayy jwawfbmd Sun fi: 


N 

p: Ote m DEI cite pen ond gfe bo EISE beer IL Vero: 
15 d gunnnt L wuh luyu puwuwnwukppu qun parquanarupLu gwblwganu puthu 
nukbpu Gogh bap ubphyhus Ver Oreghatou napaka palananwukp ng 
wlpwpSwwölpn [uqun npn [dhaidh , un, Ufuk p [Jh phu d gunnnth L 
un png, quoda ub art pulhb pu nob ng : p+ un un b, Ep “Untu au fu 

zupwqwunuf[d tu apan š 
20 VUL meis yung pu Pre £. wibuuji hobuwupu L (dugwenppt 
hwawpbinf mwil unll'burSurba Lu unhuL hp L pud ulunp nuhbgftwi.p fun 
wpsw[dbgbuw.p punmukhu qq hub b dannnncuflt. L'npp fre wppbupp 
wlınfı , apuku kani piw hab nadip uwbu paqo pwphblunla[dbwut , iu al^ 
k quali S Zunpsbft yawduku. Lo Aezfp art Uwfupliyhi, buh ane pu 
25 puph pupuan H, L knbapgb ju Lali tn [dhu bus E däuybf, yupdud” 


2) B. £. 29) B. jaypmal Sump. 4) B. wiungoft amyku. 5) B. 
Suhuhuf nwphufu,. A. nn 6) B. uim p be pg ° 6) B. “drin ny . 
6) B. ib put piurpioni ifi . LU. cf dip pupanc fh: , 1) A. [cu ° 
«[npilfpnect». 1) B. ne 8) B. “l; Pn A, 9) B. undp nifi . 
9) A. pawpfuy + B. nwpfu . 10) B. yuunıpb. 10) A. Ju ° B. wju. 
11) B. 4 ufunuwbw. 11) B. Lpnufnu. 11) B. Jl | [awws 12) B. 4 
Jun ur nc ifo Kun hu. 14) B. (gm). hp ° 14) A. pees eenpmicnpung apis. 16) 
B. Je burnu 17) B. wipwiun wak, A. [ "95 eh pung Ua Liu : (Pi. 
18) B. quid bul art. 18) A. [n * esyd» 19) A. pren. cg pacld fit 
Bbphus 21) B. wpoluep. 22) B. & diemmnwbkt. 23) À. pmu. <h 
libb. 23) B. wink. 23) B. pupbhkung wun [dh « 
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SpÉncb nd. np p wuwgbwjun [d upnıgwbk gàu yt L Uh yuga gw bh , fer 
[d nb bi fol, A CUE 


WM. dh, dit, 
Pe hu hu. Sanaa mhogo kimwe zb: |; ful Genf 
[Pk mtuu qaptu poy Sbukhpua kitan] [awoh QË L utan araq 5 
[unma pg —bpdhu b wuh düwfunyg, Pop Yung mfutg gneguíunq, qep k 
atb te ocu qummghuy «ayy qudbibobwt feopbpaye wok, be Situn atq 
2 Agsgeh- publ buphukutu wntkp Spunfarbunnpic[J ictu : 


d^ ° d. ° dt ° 


dp, de, des ente Lou Pepek furni i we, Yeso 10 
ek-Bäci: TMengath puqup E hubung f guiiuphs yopad bp hoqbb A 
bncfipha, Dfeuy. bp dl bp qfeldwpudt kurung bag dwpgwpknShug. 
L dinwth fe frogpagp gfrfdnfdbutiu wn fuqupl. L zwpdbun] kao u 
fabian ÄR aap, [JL yuyu bila bunuh O kus | radqatl, echt 
k. b[unnuwybhu pp. putih wuh fb pupducutiqulp mph quighw, utia phy i 
grey Gphgef: bo depk wa dm humuwju: Vpg bigpegp qi [doc[2Larti 
quim f mbabu fäert: L Jordan fu p wnn wU gpunlurtunnpb , 
Ungu wila pu uyu mb yunwyubun b Swpbhwbkp gqlpinnuuyh : lue Tehgbwr 
fau Sayu [us zweqwenp pugwlumnwpbp. b poemi pulpa hug dino 
q wpka Sh ugt wuk hu Ungu; qon [us aku wanbp A fuses Ungw 20 


d: 
db. d ke ges Za jm fo ban ys (pad dfn t yutun L J bue "t , gerne” but 


£ punapi op hash Ybopp. kf puqupfl yuybdph bp mutkup Waga mijah 
wuni wbb ug dj [dn], Jn pna muu nh hup In mnurt hu : 


Q J sl I. 25 


dq. d Le f. It mmy: lv wqehep 7 Aecbeag duit npnj muf, 
= Ah B. phy wuwgbunjut . 2) X. prime [dn gh ua] (Pub: 4) A. 
d. du. B. A. d; dua. 5) A. pres (uqa ito. 7) B. BU UO 7) 
B. gundhu fub aib ° 7) A. þprupb phuyu . 8) B. antl. 10) B. no Lu 
Pappen brar ° 10) B. fu [dua ft . 110) B. Tn nt ° 12) A. [nta apangua 
Uh un) >. 12) AB. gab aen 13) B. hwaufu. 14) B. A gagaul . 15) B. 
fu [dua Pt, 15) B. A pwpänı arbi url; h ° 16) B. wd uut. 17) B. [qd ht e 
19) B. hanna ft + 19) B. (gegen jurare p 22) A. up [d bu . b. uphe[d bu e 
22) A. paw. “fr ff huy. 23) A. N: . 23) B. maqnit f ° 24) B. nurus ° 
26) A. Ywunwgbu < B. Qurumu ° 
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[FE Jn pid anl g [d «(2 hi Y np [uta phy whe g ^phpob poept Swath yp b. 
npg pune [dbuk uiia ny a pbanhl p'u Suruj pl , np zen! qwqph ppt pbuk fu 
wakfu ghunlu qhewgu t 


I. u ° 


5 d. d ken ge do torge jk op ken bauen], L. Ent tre Puppumbi% : Alu pur 
£ Gupdbz qwigpbatgu quyu deet get: sp h bd Er ep deng 


IN 

10 dp. Gewebe oft or Napia sepp: (ye E amunnybju uyumbku. 
opte wg ght Ep b A wort qbwg L Abränt gë Ae: Aa pwpbpwfunlug . 
vu wuk ghgbghh gaya mbuwhwi Ä nmnifu'ta zupthwg q gpt: Vp 
Ugaqet auipdlighuy b magut qSha ¿Butp Yrunfitbay gwqguzwphy Gig 
tw: Duh waphifu qaconc[l2bctt qush Ywdbjng, wa dpt prdwghu, 

Bang ih, Gagkp. k bphph peghe, gabahe bp pugacuka gangbhhu, 
qiiiighrgnegurub , Gunde yn gengen sech inm bl, acqublp Sundhiusbaet whut. 
get wakw; Vuogouf voue un bnanwbhbund quufh, gembung unie 
Gwtand Pupkub Yanfbbun : 


dh, 

20 Ml. Kia Ma ma Ouh wuku, [dk 
l qupuatg Ppu gopdkp l qijata'tgu pkey L yawkhut wa ngun dapbuupu 
feaqugn gulp uwnpepnuwgb & ufegbtnumgt, bywbhn]f pp dia C 
wuwgwp pwgndl sg sl: NL a K qua q9p0gosght l diufunnbung , Í 
BIE hin hatatg h wputig. h apehajp b wpphgbupp p dpwufl quph fl 

ZS Aecpf dad: Tu vannferprupt auf, (AE Saffup bit. k ayap woh 
wunnwdsuyft hu yap wa Whoifepuban: Joh juqueu  ugqnuugt 
wuwgup Juin ur inea un fro: 


3) B. gui. 5) B. wpphnyu. 5) B. ebqop. 5) B. [2b qhapaq 
pwppwnEpe > B. np A gh t L. 6) B. yap 1) A. aus yay 7) B. 
o be aag, 8) B ; go pb apart . 10) B. uin uraph pu 1 2) B. quran nt , 13) 
AB. qufbka . 15) B. Jug b e 16) A. boncquith p + A. pres "äer 
17) A. TE Kr bn minuron yt equal up Io gunlhbulun.:. 17) B 
wa minable, 17) A . qewybpın] » 20) A. d'Zich, B. g hrtmubu . 20) 
E pms. cur parl, [b gn nto. 20) B. agfobfuhw. A ynbnifu [oh ans 21) 

; B. ghurturbg . 21) B. qud puhut 21) A. rev» «pin peur. 21) B. 
dh bag ° 22) B. uunnhpnuugt b ufabunuwgu . 23) B. wuwg 24) B. & 
[FE bun. 25) B. oe 25) B. uuunfinnup. 25—26) B. uin p.p (abr) 
wd wy ft eee 26) B . UL ghrteubunn . 21) B. ywawfunddu, 
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be bt: 

b. bawos Gebe Bere BEP. Ege lwg Ep bıpbumne , 
dech opgi Lo wliffughhu fagfep. L phg pupèpt sech: Uy bp 
wpnchunpe gupak: op h qahaq q#hac[2bot kung bg are bebe 
Gulden Stuaphsp npoquj[d Vipbub: Vyı wunnews dëi: fash quu 
Guspd pwpnchun Gogh die pbpgngpt, purtqb run eng nethp yupo.huwu 
qruppbwhub : 

Use rbpufaku nfgbligbun ot Jwat ujumfuwa; yundwaf, Lodkpnu 
b Vhppu dä Sat quyp alfo (drbpußpwbu, np bp Guy, L bhq wewep, 10 
Gapnfb k (babae, (hnk L upwgimfu, k jwawgufuanu, h wuk qol 
gefb paret Ea n; Jwub wunnbpwgdp, u faut sugar [pe purtah 
phone hwa bp k b mu [du[Junkup wok quiutk, [LE napaka 
qldbpepake bp auonwdb dha: [yp mfabliyhuwu walu quw apyku 
bpfuyfu: Vpr (debpofantu « ndqhalaghurt, hay L yunwpwfum.u wunnıwön 15 
be: In Beater ap Life dunt yunc[Jbutt fh af rant ous 
HA, qh haqe Vpku plg Voporgbobuj qunyhgue npnguyfdfup A 
mlh unbuy : ut bplibeghbot bo quétg fnb mf h uwpuugfdandgb wuwgun , 
qÉ unpu wppwbbabp ga; wußt (pbo, L npk Supap. k unpu 
hpwhbgp babu Uphay, k bk 2 inphoano ot bphbwe Abrbkafi kä 
pwbafı fungh gen “rt A ‘Yfpodkgbuy, unl pws pan akh wp f usnu heb U^ 
urjanp[uip œuf Ë SEqqEtaugengt b. fuam ilm [d hurt db pulpa l Minnadpa pup 
gp gVobpogbeto: 


o 


h^ ° 25 


be ° d kenge Ss DE epa. UE. haja bejad AL pe Um“ i 4 ) bu bundhgb un | 


2) A. Sbıphunbu . 3) B. dap, A. pau. «g bap: 3) B. wafu. 
4) B. wpnelb unb . 4) A. peu. e[nlughu, ». 4) A. wifi pan [anb u D) B. 
npayquy{du 6) À. pneus có [nmn :. 6) A. up T) B qwpnchuun . 9) B. 
neqnedigfbut . 9) A. ujuuthuha, . 9) B. d" wyuyfuf wınkwn wbuwg . 
11) B. (4) puhpnb. A qhuhbonb. 11) À. eppaug melo ^ 12) B. (n2. duet 
upannl pardh)s hp . 12) A. u» 13) B. & Te 14) B. 
al li pu anb ot ° 14) A. wu Le 14) A. rd » 14-- 15) B. (UL. nd ybdiyb at 
aubt...2.. ya yın [uw u uiuinncauuó Ab ne hp. 16) A. ar» 17) A 
unhprg [nnbw . 17) B. npnygui[J hop. 18) A. b_Sbıfhuntw. 18) A. 
b nob fae ° 18) B. gute [nhi | niji < 18) A. [7 «ned pb: = ow puwiprar[d p't ° 
19, B. wppwtbhp. 20) AB. uspha, 21) A. aq. 22) A. ghadkghu. 
D Abeclg ban - 22) B. wulpwswwähu. 23) B. # ShkrdkYagagu, 27) B. 
Jne-3^g^ . 21) B. [us pusanakun ° 
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qb Sunnabb nf a quib sd qgpr pt pugudtioagh: (pẹ pan yuu Qasr 
pbpho php juquyu wyunphi bepbunbug. b Ae ng wung Jura, 
wabo: Shpèmy yajuu Vopanfuqqug » b[3E n2 tbu aot wpuugk 
wpudpp. LO Lu uyungpl tbpk. Lk on bet. hıfbunbuy qun gwn aunn 
5 uraqan Sbpdhuy Gunnwbkp g4jakit Vpwdlwgpup, Lo wpmmupu Bitscht 
Chhim. l myu Sha daucht who 2 biplane qhiwi pin vdu, b 
Suwun guruh A ob plat And A puput Ub. L lu un bau wapi 
fugbug gubpihiu L pihbg yhpthp. L bah E zegart Lk Antti: dupy 
fbaunymnt, ap hozhgun |sphp[dafubau. yoppoukt, np & wup, L b Sage 
10 vw bat qwunwbwlngn II : 


hs. 
bg. (mi hehe Melt: qup Gaghghuyt Zort 
Inkrftennuf pfelbtwgeng (Augwenpf, winutwgbw pi T bpalpghuy 
Swtynte Stan b Zuch: ` Tut bmw [otaa bh nobi nd pug 
15 Vpfeqzbuy Yaw puyol qunndunubwg Suumgwbk Udiv daynıldfet. L 
vw dika ayati gyunwhut $Ykaqo h bgupbag: 


IE ° PU; ° 
I ° [^ ° (yet ee dr tk Lipa +e , SP b Uebrt : Uh O Lu A Lpb nt 
ately L alt} da oatbr L A zbpdh quw, , J^ nm fb pu) q pbwy £, [dk 
20 dio L wounewst rh. bıyluy» ° .purbq Ë Jura liu , (FE dhu pay £p b 
JuShwiwgnı , L bun A Ub. 


po. (bl?) 
ba: d kenge Be ep uto, Gabun gun ab Tbe O uyunufl Zbpagomnu 
ne wul , u ph nguy 4 Uphowbibunnu qunndiug hp, np und, mun bb | 
25 ba fuyowye ngu Ufa f mwil dhè wuh gr Sen bg ku , Sunline pho d'aqm[b ind. Ë 


1) B. n e 2) AB. SL buat uu ° 3) AB. uipunluiqn us ° 4) A. Tee 
day anus: 4) AB. Shi b unbw. 5) B. wpunbung yaw e 6) B. dinurtt (vlan). 
6) B. ghost qua ° 7) AB. voll bh be 8) B. yule pili ° 8) A. pou. 
e, Tonon Eis, 9) A. ra, - hphp[Jndulu». 12) B. Inybgbwy ° 13) B. 
Gpoifinnufps 13) B. pfwtwgng. 13) B. Awgwennpt. 13) A..SEpuikqban , 
B. Si puhub S 14) B. l dach: Jon e 15) A. wpfinybu . B. woh tkw e 15) 
B. Senge geb ° 16) B. genee ° 16) B. goth aj ut ° 16) B. É dia ess pals easy ° 
18) B fr» 18) AB. urpanlunppur + 18) A. wuk. 19) B. ulwlawafi. 19) 
A. dhawuk. 19) B. pohy. 19) AB. yapa- 19) B. bpw. 21) AB. 
hus ° Ä. [nt e «iL n uc», 23) B. (^ - 23) B. kufumwa ngu. 23) B. 
gb fiqnu ° 23) B. Sb png [inna ° 24) B. puldbpgu ° 24) B. qwpfunntbbınnu . 
20) B. inus Uh y ba þpynugngu uws U Lunch, 25) B (Sula pkh)shp - 
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Pkwapibu puqupugt, be whe fupuluuita nd «— be punpurts bep np. jupurtg 
be A hurling , nn put Le áhbn't Swuwtfgbt , ebpbund , Le esp as pou yuplupbwj 
breit "bäschte be Upandingguyt der “Waneh q Vopanfanquipyet 
Ubpgopdhy , nnnquibb m]. quansen i: gp uypwkwuug wali quunnfel, 
Dazu ae app: sap es. ovale: en OUR Ile pegged eig aus 
upphgn(dbwit fr sul amam(Ipel quntay fre: 


ht^. 
be: (k-eäe bebat Zén: Jupu ywanbwi p heEp gg bupeu- 
gengu di&anqEus lo aub qla'eE, [3E Qymf E» gunhpnulbupt A punfuqque 
J Pq neft be fafeupl tia, gwpan. dwat apy l bqgbipu watku f gorf 10 
qunohhpfu: YV "pyko wuwgup yyt yamap glrg pupnugengt : 

Cul geao detqwgengb E ost. qut [Pbighu hazki 
hq þuymwghpt, duuu npa qunfuug V brughu (nilo qb lo Yuri Unfumywea ki" 
£: ep aane apaqku, wwf q bighu, l anya q Qasi, bi ng mabi 
quij$u junub wê unnb uwi yayn wunn&dajb : 15 

mm 272723 wpÿuwnp LU &Ubuwy.p Jwpnepp. ndwlp gdut “ana frt 

CoL np qphuaq Ë qanqa ua uyyuyyngu I zwpwgpbups ayuyfup file 2 
wul , npuyku l bu mbuh J Viqhpuwta pf upunnlh nu ndwlu daper be , 
nth pf g [nebu zen be Í wn UInpwup pinuh wu] uy, q nË wpuh ; le 
dheu pughhs Manambpu gunuw h. kqqhtaghp qwanbbpwgpbupu: Ve ne 
aylighup punf[dpen Bari, ayy le ét ququru ungbqwanpu uwgnbßt 
babuyanwghp : 29 


— 





1) B. [d ann poo e 1) B. (np)shp ° 1—2) B. wpwly l hurbug + 2) 
B. Swufgbt. 3) A. Ubtauf . 3) B qwpwlwgngujtb. 4) B. swaha Ng + 
6) A. pmu. «juppbym[ahukt>., 6) D Aen Seef, D A fre B. pa 
8) A. pubu. B. ufuw, 8) B. JEtybuwgingu . 8 9) B JEgbapnwgngl . 
9) A. yepwdwygw. B. (yapwiwggu) Sp: 10) A. pnuu. «hy (?). 10) B. Jun fun. 
10) A. mus <pwübaß». 10) B. bapbıpu. 11) A. td » 11) B. (ur 
gup)shp ° 12) B. Sy frurgengh , 12) A. paras «apap etsy Ts >> 13) A. (ba fun 
gbp! . . °. . 1707 Pu pna Lus hp. 13) A prea. «hupia. 14—15) B. x 
ni anb quu « 15) B. gnnt.» 16) B. Junuqhtut , 17) A. yunpa gry 
17) B. wafu. 13) À. jreu ° «h dini pagal dunliv'bu bung : e 18) B. 
A Ub. but Logo 19) B. (one bns p) hp °. 19) B. uin gurn. ny ° 19) A. [n2 » 
uppwgqudbl u | hutu wan bw, wpngurn ng». 20) B. sy [iy [NG 6 20) A. ee š 
Wep = guqulp ap (Ok 22) B. gine hi 23) B. 4 stan AL, 25) B. 
byjpbuaghp. 24) A. wg le ang: 24) B. qaqaqa wybqm{dfu. 25) 
B. bgpymughpr. 
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I2. - 

AN. Zait: Tä Mageni Geqwgu Ya wuwgbu E, ful 
Junquig u Träger sch, HE hena b jauh paju [epang banb uy geld ba qwgengt 
nyusup globghar [band Aan bat [bubps dhus ab pupu buh Vipanfugqa 

5 Supun Bub, d bumbutsd poy uli aloutà atqui nepdlgb Lay 
Za fb: Lg desqduepetb cab quaetgbpAb uu frg onba ^ qb np b 
beta šah ng Ep daiimdo, qbaliginc[dbunli qbpaquitg qnpuf" real tr 
wk bal Vul ngh JUpwdigguy Swügbpäbup En Lesben set 
Jep at Voponqbebuy qunnpwunbwg qdarın dd zwpungpbbzn Sbarbby : 

10 Une SLwlilbinf di Lhu, mkubwi iuri pi, [24 Sata bh pdb L &ubu pr 
pugal wupuanu Swungwuh Ulis, zwpwunbgd gapuf, ankha pulbg 
qua fb db pur poppe mphp. npmal Sch bat Sognek mpudi, umbwa 
qua ubmegwibhn, bap um b pupwupeqne[d fo bpliph qup kandhah 
gul[umwhpadd hetu, ap Elu. uuwghg wpykp ght yannhunuting. be 

15 wwdupur apuunntbug quas Lo wanudikwa Uppunynu, yaguttbynd pano 
frmawqugeng poancfit qua fp judda bebaut l f daynpuufdbul hugbuy . 
he fun uyunpfh wuß wm f Smfnewg wuunnufz : 


L° d Lg fe 0p 0L L pmo AL num ge e jio ; np fua Hab ywqwgu 
X ınfunwburgl b Ar bubu LE pe” uj juil Jh qut i aM nubi fut $ Tu 
O wgpEnu A "bad: ano (?)» J Vipandug qan JT«ugh wp que. lo wyj.p wuht , 
PE fenpsppwbgn: [Ab walgı = lr pug unc ounnligun. A mfunwbwgu prlrunu . b 
uju pu un yunnb j ng : bach Juan [inpunab | ngi L ni dh [us 
aunida fd pet Jujur B L iEn , pug op gugugu Sukuyhqu. pub ung 
9) B /Z. 2 AB. qata, 2) B. punah: 2) AB. www. 3) 
A. pfwaınnuf. 3) B. Ab NLILLLILILE 3) A. unhi pog [nba . 3) B. 
Jblaywgıngt. 4) A. peu. «uri» un». 5) B. Swplwy + 6) B. nm Ek, 
6) A. Suri l nli us p't usn [anb us, . 8) B. Jepulwgpw ° 9) AB. unfpna [nnb us S 
9) A. gurpunquplhiau . 11) A. uupuu 12) B. A qhipu. 12) A. man”. 
13) B. (Fer “n bebe: 14) À. [mus «gop fugu (?) L umughwju bp :. 
15) À. Int ge «amarus p 2l ug». 15) B. iy harna. Lbs 16) B. pawn [runnwgıng. 
16) A. pnu. «g up». 16) A. pnu. «dut». 17) B. virun boat e 19) 
B. br: 19) A. jr. <Imunnpbwy >». B. bınpunnu » 19) B. jwezunnlug . 
20) A. aletwubw . B thnah ay 20) A. [m «fran tusk ph b 
urliS un unn fh L mb aben kuldwapnmuldps: 20) B. Ub pubipatl . 21) B. [ 
qlntrubay [yneb. Awrvoos-Zeygevs.. 21) AB. ywpulugqu,. 22) AB. 
Sbpw e 22) B. A RO ° 22) B. og bai ahn ° 23) B. nz k. 23) 
A. queue «hmnnp» = [mnnpb | ngb 214) A. queue «hab ng np» 24) B. 
Sußwfigt. 24) B. ung. 
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fungank ght UNUU L NI Upeti 20 uS ur po [d und p buta. unuu? 


LU: 

pu d ken ge Ba ljo dihp uh L bp fes Mascheah Qqunnnt Ë un fb, np 
b pat ulna ut, h , wuh nih Jutur u Juin [gt b JU Swhwanpa (Jd kwa wläwbg 5 
wak, ME wuh pwiw pup ll guru spl ut pl intg fits Ë (| ff Panu h. P Spwpng 
f quinq L A Swopunwpaudt , np Lu ybup: | qo phon gina ay L, 
L Su pumu paut de wih tujuh mbah fue L yng Zo pgs L uin pas fuil pir fis 
baat f dus g end} , wel than Lg nbabwg gan] lrwewpgunft Lh. 
uw S L b [JL yuyunufl mbibu mwaju wbfpwup « L (D ebknet Í. uuu 10 
dhpny pit good duppor oc A L nó mubu wu purh , [netus p nu. L 
diupph nf gh yu du pikut : 


` 
Í` ° 
` 


Lee {jette R-Aozgech E Nsbkech L pee [roh Sutuwqnu 
npa b Ep nedd gg et » um und atb byte ulrywlay wunnwöngb , L wndw- 15 
bwghuj Spungupwllug bont än bi wngu, & Jwub uyunppl mut ofr agua pup 
en Que purtun,p » A mnnpb pkpb ayo g unnapartu mu pud. Pun Guns forbs easy Ë 
dhpy vapw, h h thyppay Vopal $acp panqncd" kh nail p waquiknp put 
aequo bury quwihnede b fh pay apa. qh LIL Gudfgh polighs b gerwbugbur 
Tabu gong, atuhhwy didi h fhpag inpar quumSuubug£ quw yyt: 
| wuh agunphk syt wak, PL uno l dupun däit (bth, 
mbuwuh [a] qutu Fur, gepng muput b canh, b lub, , bon kerak 
faut fp fhpay tape Aerbebent. dt, , h agonphk daat Sultunughay 

hol Sponfenu gwühwgan (| buna, k imipbwj pout bup meh 
Jwpzwdulbu: Vu Upobdhu b (yyoq distant ann] | denar m 

2) A. queue <hunpwunbgfib». 2) B. quauu ° 2) B. gange 4) B. Ha. 
4) B. lknyhhumuh & Spwpngwhpgb. 5) A. phapur. B. phinnt. 5) 
B. Ybawhwngne[df. 6) B. wbhpun. 1) A. hadiah 7) B. b fife - 
8) B. A inb gh 8) B. f"-png^ » 9) B. gumuyu 9) B. unlbhgm^bg . 10) 
B. L pr. 10) B. ui ppl ntrb. 11) À. [nca «hey pre». 12) B. di phi p mf < 
14) B. L°’ 14) B. Swliywnnuf. 14) B. kpufnfauß. 15) B. a nu flu g rp ant ç 
17) A. pru. «h UL pp brkph>. 18) A. [Mus cu — Jbpuy . 18) B. 
bempbne; 19) AB. equae. 19) B putty nie. 19) B. A fepe. — 19) 
B. funlbugf. 19) B. (4) Jepwhujhi, 20) A. pru. cle Qu ange 
many >. 20) B, wighup 20) B. bfbpar. 21) B. (ayoopbiehp -. 22) B. quj 
"p pur. 22) B. yepngb. 23) B. f fips 23) À. mwbmugbu. 24) À. 
yb nu B. qbınbuwy . A. pres. «qbumnuf>. 25) R. Jwlagn up. 22) B. 
ububu. 
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qobu Gwangbujub i bw, b uyunppup qwanSuubwp phth: 
hut Inpubrfene wonfwgun epar, L bp und Y puduqpuy., 
5k fq. k Irpußnifuk Gupsbgbug qha qog pani frambwlbgun pun 
wg: [ze pruphughwy Obs muth qowu yunku. gaupe mwpushwa 
quee de cuti pte Dar Qupdhy quimuums dd bur ajan gpa ph ad E 
inn pui pl ph pm quiftig buf qunm Suu Sunnm gabe]: gp apum martph, 
qNwbanwgau wuk, npiyku wuwgup : 


10 ET 

re Dee Sup (bpak L juu pe de ER ane fdluu 

uu aub, [2E goquigun qSnep ywunnwöngb L yunpShwg upph, L 

KH E dë gebak qwunpbug qU,pweiwgg, bb pwphnufdfet papdlmg qua 

dey: Ova hudeghwy qunmSwub) br wpön.h mmh) qjbwpq Yapa , 

15 L fh ghalpp pepakan nqgutugp, b den apanl apk fir vjuwtbp nnb, 
b dunbuu, dhush blug Lbpubghwy thinfrp funganbwa yuponefil : 


Lt, 
mm: Gert btedatey nmm ÁO WërÄgnsgsen gin auf yfegug alt 
gry wrwqwlwhwb L Smfbe, np bp etakhaq E Hä, ab k atbp dh ahi : 
20 ng Mgb dapnpbuy yon mpofukwa uywumbpuyiu pukepwepu fe pafp 
byt f bbbeqbuys & Ubehqafubery Plëss bat dësen bhbp ale qhay, 
Mafrubwy, fuß qllaheune quSbug hunny meanby © ayy nt. Bebe: putah 
qbp&un wppbgacghuy qiybegqnfyne L [mequagmgha b prog amne bat 
dar yuyawpun bathikan qwue fupi Ve pp mk Wpbgopfous [24 
B apyku Vfehamfunu q (lefevre wannocbag, ylingy hwdijof mink guku 
1 Socgburunu abu b q (Nwopqhnu oaa tahu yhing pure qayputr mar pk, < 
quut apy b wuk, [A4 fobd tale bq deq Sogt qupubg: 


2) B. Ywanıglbwy A Luis, 3) B. Ppurtnu . 3) B. ann ib gun. . 3) B: 
Gb pen 3) B. wpunhng yn + 4) A. A Lalu tk gnegiduudpn Sh pusy. 5) B. 
kphufntp. 5) A. pres «quibu». 5) B. Sbpw . 8) B. mut pb ard ° 9) B. 
(wuk) sp 11) B. pure 11) A. nnd [Ib , B. up mij dhbec[Jbw . 11) B. 
lo ode, aen < 12) A. pres «un». 14) B. ban. 15) B. (Abe. 16) 
B. fits be Lu, bhh uy. 16) À. Sh pwæhqb w . B. Shpwljbu. 16) B. thinfe 
[ongkang < 18) B. je. 18) AB. Gbafqmdaybu 18) B. ffcpqrqne. 18) 
D (wwPuhp. 19) B. $ (kika. 20) B ngkuna. 20) H ` Gäng 
21) B. b eMjjbe. 21) B. Gh4grdubuy. 22) AB. nyfeubw. 25) B. 
wppnegbag. 23) B. ghhhqmuymu. 23—24) B. pg wupay dhug lena: 24) A. 
hwfubwi ° 24) B. (Le) wp » 25) B. f lp nani e 25) A quenfeunu . 26) 
B. (L) jyeejpwbnu . 26) B. yewpuh [pono e 
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LG: 

Lhe Gewebe LEES pee Dbpulglo fidpmpdareo S arphpe'hh 
qiughbup ng lu hupwug p boapag att: bpfduy. purigf nz que phug 
wagusibi pun afipurinus Ip Qwghpw b, npyku wub zuppa, 
IL pariauk dpugh guphilinbuy Sanifu. npo Suvbwy T bpulghw] wpäurtu s 
[utu p mbabuu, Arr HE gaye dar twh E bphpp L &nf, L 


1.9.: 147: 165 

I: (Fo p+ (et Leit ir emm bnt ee pub 
bubu pocuunp, uw Luh ay per Swap Pepo.” Sth sd th gare A Tult . K 10 
fungSb pad L qunun. "m nó Eg b pb pd qétbw, see Ai, A phun t 
wpunwngbug . gap un lup wine p ngu Spy » gene adwip poatuy frou 
[nahu wumgfh puyenp: Aye bp purganntufy ghabg4e {thus out h 
buh npungg gop wnıpwgun Veppngbaku, Abt: nile gbqhe puy opel 
Lufuwudhw; Suhwanifogu br Vpku, gp fb pqunhnfjaebun uyah qow. 15 
1" nean Ufenbaku b wunwthjh pilpanthaug, [(hubp opala {dbuii , 
hong phpbynf gan dn AY £9 A gdnben Aienkt qunıpbupt, L wqwehn 
Lace quanam bb, am us Sunlpuhanh. ayy ph ojp qSurgmukut 
4hr unpu Mbpufpaifuk, zart Sub] Varetbe: Vor beok Sapkaenpha q 
(hn äisen Agent Rer din wanna  bphapu'hsperpngt 2 
purdatiby — qqnegungnync[2 fh ape, Le muphap mb, quw b 
dbpbptpbayy, E Bac ` imuphhwt h dek: Upp yajumbufu bus 
{Suphay TLesg bebe? Ate wpputubyag bepngs [2E 4Epuunftr {Evqu- 
Langan. [gntpu, apybe gh yoqeng ho yushuputwi qugwpbujp mwehu 
Gunnwpbugbu: Vyı wgg nila E gb[8prfayageng unpwgnyuub jukufuwaku 25 


2) B. 1: 2) B. Sbpwlbuu. 2) B. Shputybu. 2) B. qugfprtf. 
4) B. NU | 4) B. gung hp - 4) B. kufndgbu. 5) B. yefgwünuk . 
5) A. gu pbhinb w . B. jwpldnbu ° 5) A. Sh paurhqb w . B. Sb pul bu ° 5—6) 
B. un náurt furta lr A inb quent. 1) À. Gb puh ban B. Gb pul bun. 9) B. 
LE’ (E. Im 9) A. ufiponfnbw. 9) A. [Mus cans — db, o u bfebfennuß. 
11) B. guten ben aerch 12) A. pnu. cublhig». 12) B. "LI E 
13) B. pwpfinp. 14) B (hole. 14) B. emdlgac. 15) À. pmu. vun 
np» MÉ 17) B. qin pipi e 18) À. yywnnd . B. qupq mant, A. pene 
c upgneannifh». 19) B. ab pufuhnu£. 19— 20) À. [nca Juhuhubw; ıbvbp 
usus ur Tuan pl wip pon funtra gSupurcnpne[2 fh hunt qhb ubu». 20) À. miwani, 
B. wngnnnt . 21) B. de df, A. [nca «gdhi yfeuls. 22) A. Jhiunju. 
B. dheun ih . 23) A. unfipny [penb sa . 23) A. pate. chug» a Jum ub ug . 
24) A. pneu. « paahncl[dhul». 25) A. pru e thts». 2D) B. Jb [d nupugeng . 
25) B. yaßuwfuwgnyd. A. pitta «syt». 
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ster äm gt quahlpf ungu ayunpph Vepergbubay: Ypy unpw Pe afiy 
gobwj L E fubghqEun wphhwp nefunfup pr mbt E Sed publghu, ap 
bupuhu b Sbert wwgbunfbwgeng gebug (Puka: Aye guyu fubglo th 
pugmub ng Vophprgbabuy benpspqwlgwgt wand funnuph fr Hir, 
5 as fas press Tress y ref pun wuunnewSne$ fl d wot gebrach imuras n ply : b uy u L, 
qyp wah Yzuuypwu dupgwpk: np wpdwbk nd dnb bu fh defen. 
bo abat [day al att obs: geht drai  [Epartec[d bo: 
(At Äuatp qbpu quyunuph I opp yoke Subuyp EES [ahu 4 [wwang : 
10 pula wjuu£u wn A Ungw ul atin uhh Vz? fu : 


NUS 

"n d enges fe He ke perp: Ue tunfnt bal [dug ui np w[Iblwyung » L 

dupa akan] puy quiibabdiuughs tukrwqwukp p demulgne [dr 
g Scale, np bp patunap (Opwkwgengs jp Vu ns yunwpwgnd wukp 
15 bel dinum gh, , LIL ns. qhphgangnu qneanph [ep lin judinutn Ji put 
Praunwugp. putin nvkp qunbpo bpkaru Watanpat ga Mpajhuk L 
q bf: dha epp wjusunp p bat gnpsdebt, dt: a Enya 
20 q Jon bt... qn un br cosy uru put A in rni U [tp b Jwaha hu $ Tu A talu tk : 
VUL meglio, dunlwbuh ng wwlu fpnpuanamugan. bubs apap bep, L 
wqwèkp dein bep qtay y| fbi b wöb, gpmpt wa tm: pe guwgkuang 
L wegen? buet g daan bet wn. qþpfpeqnddequ . II oan Bees Besser es pS fib , npurLu 
np peppupna wppla qiiem qji wpwdphp wpwp, E Auen gëscht. 
Abt (Bäss q dpfequnlbqe, qb quytetbob gabunpku gaps db 


1) A. gun yama lus, 1) A. unfpng [nnbu . 2) A. [ncas tum od, 
3) B. yunbunfbwang . 3) B. gunk wy bok. 3) B. fubgho kts. 4) A. 
afıpıng funbu . B. awifr rye funtrw , 5) A. [nta cumn ipik gk | njUso 6) B. baw- 
uhun » 6) À. res» edhing wi [dhus Ure 1) A. peu. enypwgnqugbs. 8) B. 
[dyldngu. 8) A. [mus <wgnbfußbs. 8) B. ghhacgwibt. A. pau. 
vg fie, 9) B. gbqk stbuppt Leu. 9) B. put. 12) B. AE 12) 
B. wustank nb fr » 12) B. upurlunE nt , 12) B. wfd huwa nyu, 13) B. per 
pur bg nias huno . 14) B. pwhwg ngu, 16) B. lenunwgf . 17) B. 
The dha. 17) B. gopofufu,. 17—18) B. kpywpuushipngu, 18) A. 
rau » unnlrgé neg», 19) A. peus < ywbäl Ans, 19) A. Saye Unpas 19) 
AB. un fret ben « A. queue cnin lub». 20) A. [Nas fit huss lrg ». 21) 
B. d'unlutulu nó uwhwu ° 22) B. glwgbuy (ed be ° 23) B. quwlakat ° 
23) B. quffundepw. 24) B. (np)shp» 24) A. gun]. B. gfteny. 25) B. 
gift frequsdis pus « 25) B. wbuiplt, 
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qunndbugk: Ire kw npuku wahi, kanbyagh qnaoapakoe [2 |o pusqaku 
hpl but upurumd m Kuru [s gnpsliug „u A Lulu qbhpwgnpt n be At Wl sss gobs as 
b py wpäwhk: Aye opar bdiughuq, qan Put bqht qpypt wn Pupu 
phpk, L wnbwy dengt, qon Shah bp h Spenbay wSwgnpsbug, l 
bib, by uru ff ain tb , Ln Jim : lz [ehingb w] yhput vdërkabkuet 5 
Supwöbp gem Swugbpd phppu: Ing qídughu binum Olu eben 
zipu fp &piunt, L yuu þh Sun Shunuahuscu, L uyumbu puqupkwg f 
Js páulidut : 


lv: 
fu. (Of. Oe LE eeh ` Ur ywakhip L, iin pni Jwahwu ulih a) Ó 10 
uyumhwawbu mu mud b wu nhi prf, deb ang uf put quip art Saruasl fb : 
OD um wrwuugb jwpubb'b Coeur b Inna hnb an apap: U Jl 
q anna ti p ayufuf bnpSpyng wubt Ju ppbgoc[d Fu E L A Sb nne [d ELE plw- 
Lap Dalan : p+ Qp pane of asst myunp pl winewb hy + qb Gh aunne [Fb unl p L 
wpplryne [Fb udp pipin bb an np mcg guianaiparió net, hg P quibg unlut : 15 


V. 


EULUFU NPNE F UCRNGIL UPAPPULAUR AURPU *fPUBU' v AUR U UQUU NU. "b 


UA RU U; 
l`. ° 

u. (he u JULY sde dg ba Asch o o lab A muu UE vu) wn eech: 20 
ap L wuh jh punnbune 3 binguwlhuwutni [dhut L wpne [dbus . wu npn L 
wp frurgh jngts ywuswpkqu b Sut nlru nat, Ë gt Junnb utu num áp [d Irun, 
inu hh , fee tunt Juil ne[d Kach L npk u sD Etu wunnnebgbyny 

1) B. kukuwa. 1) B. qr wako. ER, 3) A. wpdul . 4) B. 
&ubu, . 4) AB. A infin bw , 5) B. un wh anb. 1) B. gdut < 8) B. 
Ate. 10) B. zr. 10) B. gphyuh. 10) B. fmpp. 11) B. 
umi nui by | e 11) B. (SES ung nt fr) pet qupd ut ph quip art Swumbhfu 
JESwgnju. A. pees epurt [74 quuuft bep. 12) A. phofuheubu . B. 
bei bet, 12) À. wpangfunbu. B. wbpyqhwbw. 13) B. gfwncuph. 
17) B. Sb{duwtnuwkutg + 20) B maqma fuh 20) B. wd biu . 21) 
B. (np L uubh)s hp ° 21) B. wpfa (dh. 22) B. Jwuyupbuu. 22) B. 
EL TT LT LE 23) B. muh. 23) AB. gs” buw. 
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pe Mho Hehet piles Cip bn quls [Bert mchf Yu 

L abauen bie: Jl Kach . "D qb Julwupuu Lb ¿fh nut dh yen uuu n [d ag Ër í 

qoj» npyku b fuluunuwhuu Sunlnbpne[3 Ve qqupqupliuqut Yoda ng L 

A A dou anne [dnywgni gul [d onn aft, . Ju npn) L qd SF pui p ur A 

Angeln tu wugwppuwgl zußf numwep quuläßb, fap [RE & hapu, dncdfan n 

[Abanhpe b wbwbwtn [Abundp vuqwpfdwgbwpp (Bib: Tu Jeff bdsë 
inb qn] what by ncuuf gan t “ntn ht: 


q.. 


10 *: [|o Fert ore pair... pirhe parpep E f quen fo 
pbdimgeng , jnpmol qfe[dupa't bp depè wa Bett, ncn qYaghajpt fr 
beg hp qfe[dnc [25a wntacfl f puSwhaynbugt frbanpe f ujinga; mkabwgu 
wn. f apunnncamfipnc[dburt, je phartg , qp dupqunqhut lomqugfpu utnturbbug : 


» ° 
15 e (n Ehala iR quem pt fun b uju un hgurlpurt ane jun 
k wine 2 Sun f" , mp Jncbupkt ubaflw wbnewbh: leede aquulk po 
Jwcwnnpl qqhabght diwihnrtet , qnpu [? zawa whwlu urbncurbbung : 
Ure wuk [ELS SI phgnphno guncnp't Ukuphwunu. euf wunne wS uy il 
fe puwSwluywlarl ginuk sng bus Qgujguphub utm au nq ËI ug dunnnıgwbhulp 
20 ph: uj, pul np peu qudbbayt piowbbynyd £ pwbfb ugwuaeınnwg». 


2) B. buld pdpwlurt . 4) A. gn. A. [n * qu Pb». 4) B. ge poop cas pul ass pss ° 
5) A. An qwgnı gwlb ° 5) B. (Iynewbu « 6) A. [ns kwa œuuuphuus. pl. 
7) B. bret. 8) B. mbya, 8) A. [neu + <uncu L ("Hb Jhwju kuwani 
wind E». 10) B. (ls btånp pbphhotut buquihhe 130) B. Ahad. 
11) B. penfwwgıng . 11) B. glwgbwyp: 12) B. A E 12) 
B. P «eq. 13) B. un Ä quumuufom {Of 13) B. buguyhhe 15) B. 
wlnı zwfunın . 16) B. Jn ctu pLvL . 16) B. ubi tw Pwpalwuf. 16) B. 
quulft. 17) À. dwowajnph. B. Yunwonnpt. 17) B. qnp. 18) B. 
wow. 19) B. pwiwiwhuu, 19) B. dwunnıgwuhil. 20) B. p'ghrg.ny't 
(£) 20) À. uun pug ° 


Etschmiadsin. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen 


von 


Franz Nikolaus Finek. 


C. Glossar. 


Vorbemerkung. 


Die Ziffern verweisen auf die am Rande angegebenen Seiten und Zeilen der 
Handschrift, wobei jedoch folgende Berichtigungen vorzunehmen sind: S. 182 Z. 1 1. 
169a 20 st. 169b 20, S. 185 Z. 5 v. u. 1. 213b 1 st. 211b 1, S. 192 letzte Z. |. 218a 
1 st. 182a 1, S. 203 Z. 13 1. 247a 1 st. 216a 1, S. 209 Z. 12 v. u l. 251b 1. 2 st. 
213a 1. 2, S. 210 Z. 11 l. 252a 1. 2 st. 217a 1. 2, S. 213 Z. 14 l. 206b 1. 2 st. 256a 1. 2. 

Bei Eigennamen und Vólkerbenennungen sind sümtliche Stellen verzeichnet; 
in anderen Füllen ist nur dann mehr als eine angeführt, wenn die Seltenheit der 
Form oder die Bedeutungsverschiedenheit dies wünschenswert erscheinen liess. 

Die mit einem Stern (*) versehenen Formen sind nicht belegt. 


Leg mp* Abgar (V. bezw. IX , Fürst 
v. Edessa) vgl. Grdr. f. ir. Phil. II 
500; gen. sg. -ne 273a 9. 

Uefonfpwt, nom. propr., angebl. 
Erbauer von S/qpe* u. (|swpanp 
216b 14. 

Uepeset Abraham. 1. Stammvater 
der Israeliten 248a 13; gen. sg. -ac 
248b 10. 24. — 3. Einer der Ueber. 
setzer, der Schüler Mesrops und 
Sahaks 248b 14. 

Ve ld woo Agatho, Papst (6078—81) 
215a 27. 


wqwSnu[dfıt* Habgier; dat. sg. 
wyw", griech. cyan, — SnyLSut- 


x 
x 
| 
| 


ghum; ace. pl. -u 274b 27 (statt qusu- 
Dung unyu ist Jwuh wunyu zu lesen). 
maqna Rabe; nom. pl. <p 269b 27. 
[pl Adam, Stammvater 215a 5; 
221a 19; acc. 220b 5; abl. -w 
248b 23, -», 249a 4. 6. 8. 
(yt Adde, Jünger Christi, Schüler 
des Apostels Thaddaeus 273a 8. 
Ugredt;&p Adramelikh, Sohn des 
Senekarim, Königs v. Assyrien 
(vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
48, Matth. v. Edessa, Vaghar- 
schapat S. 8) 216b 25. 
Ugebwtee Hadrian 1. rom, Kaiser 
217a 14. — 2. Papst (Hadrian 
I) 216a 3. 
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LI anpbaibo:-gee (be Adrianopel am 
Hebrus in Thrakien od. Palmyra 
(Tadmor) in d. syr.-arab. Wüste; 
acc. 217a 14. 


wquinhi* s. befreien, s. lósen; 3 sg. 
praes. wquwh 252a 13. 

unjunnnc[d hh — Freiheit; 
221a 15. 

“qq Stamm, Volk 220b 27; Art, 
Gattung 250b 15; Geschlecht, 
Familie 249b 5; acc. sg. Stamm, 
Volk 221a 23; abl sg. - 
Geschlecht, Familie 167b 20; 
nom. pl -p Stämme, Völker- 


acc. sg. 


Kleinere ıittelarmenische Texte. 


Bohemunds II, des vierten Fürsten 
v. Antiochien 167b 7. 8; 169b 
10. — 2. T. Heinrichs v. Cham- 
pagne, Gem. Hugos I, des dritten 
Königs v. Cypern 168a 20; acc. 
168a 20; 168b 22. — 3 T. Hugos 
III, des fünften Königs v. Cypern 
169a 18. — 4. T. Rubens III, 
des Neffen des Kónigs Thoros v. 
Armenien, Gem.  Raimunds, 
Grafen v. Tripolis, des Bruders 
Bohemunds IV, des Eináugigen; 
acc. 169b 260. 


Uu f» Halys, Fl. in Kleinasien 218b 2. 


schaften 221a 10, -bp Gattungen, | pilus Diamant (pers. shel) 251b 


Arten 251a 5; dat. pl. - 270a 1. 

wyguputa [efit Genealogie 167a 
16. 

wggulut verwandt, Verwandter 
170b 9; acc. sg. 167b 28. 

ug gurburtim fd þat Verwandtschaft 
248a 8. 


wgquligne[dhv* Verwandtschaft; 


gen. sg. wggwhgm [Pout 167b 24. | 


Ughwg* Nazianz, St. im südw. 
Kappadokien. Vgl. Hschr. 515 
d. Mech.-Bibl. Wien Bl. 47; loc. 
-ne 213a 19. 

“qL fot. echt (v. 
252a 14. 


wlFwywb — türk. ot cf — awest. 


Lbuvweowsh. Vgl. (| wub, 
270a 21. 

wfdon (bischöflicher) Stuhl, Sitz 
225a D; acc. 213b 10; abl. -5 
213b 6; nom. pl. -p 245b 13. 

Uu f » afranz. Alice, Alis. 1. Tochter 
Balduins v. Burg, des zweiten 
Königs v. Jerusalem, Gemahlin 


Edelstein ges.) 








2; divo 251b 2.. 

US Name eines Königs, des 
angebl. Benenners des Araxes 
216b 2 (nach Mos. Chor., Ven. 
1865 S. 27 war dies l'un, 
Enkel des pda fo). 

win” — “caq? Magnat. dat. pl. 
-bpa 219b 17. 

Name 
252a 6. 

Ube s. Gwlapnu . 

UL Jünger Christi 273a 9. 

who Affektion 271b 12; acc. sg. 
Leid 249a 16. 

w&hb,* bringen, legen, werfen; 2. 
sg. praes. wéhu 251a 10; 3. sg. 
praes. wé£ 246b 23; «w$ wt 
beaufsichtigt 247a 23. 

LU», Name des angebl. Erbauers 
v. Sebastia 216b 25. 

oues ? ) abl. pl. Chuqi- 
gung 218b 9. 

whud unfreiwillig 255b 16; gen. 
sg. A 255b 22. 


eines  Edelsteins 


suu | nas 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


whuwtunbs Augenzeuge 274a 15. 

Ugseqnt Stadt in Indien 218a 10. 

wht Auge 271b 21; Quelle 218b 
19; Edelstein 220b 7; acc. sg. 
Quelle 251b 7; dat. sg. wt 
Auge 252a 8; nom. pl sp 
Quellen 217b 8; aec. pl. «oct» 
Edelsteine 220b 11. 

ul/hlune[d ho Erwartung 271a 2; 
Hoffnung 255b 18. 

[ranu Dorf am Ararat, 
zerstört; abl. 218a 22. 

whnw,* Zahn; dat. sg. -h 252a 20. 

ww sieh! = franz. voici, voilà, ital. 
ecco, russ. BoT'b 248a 9. | 

wSwpne[dfrW* Schrecken; dat. sg 
uGwpm [but 259a 23. 

wawa” Mittel, Motiv; instr. sg. wi 
214a 8. 

wows salzig, gesalzen 25la 6. 

uuu ,* ausrufen; 3. sg. impf. 
wmwugwlikn 240b 8. 

rt op po (= Vet V pb pou) 


1840 


einer der Uebersetzer, der 
Schüler Mesrops und Sahaks 
248b 17. 
wnrupunb;)* zerstören; gen. -ny 
255b 2. 


wun [d pk S. wno[d*. 

wapuji 8. bqgujp. 

uggh-p* Quelle; gen. sg. waphp 
220b 1; abl. sg. -£ 220b 1; nom. 
pl. <p 220a 27. 

U.z7=4 Name einer Stadt 216b 15. 

anh gut 221a 15; w4£4 219a 12; 
219b 3; 250b 27; 251a 23. 24. 

U.74prwtrp Alexander der Grosse, 
216b 18; 221a 14; gen. -f 248a 


17. Vgl. Uqipuwtg ph ° 
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U.gbpswinppw Alexandria in Aegyp- 
ten 225b 7; loc. - 270a 15; 
270a 16; acc. T'ybpoutypnr 
216b 18; gen. -^ 213a 8; 213b 
2; 214b 22; 210a 4; -» 213a 
10; 214a 2. 27. Vgl Uiioenech- 

Uabpowtypru Alexander. 1, Sohn 
des Priamus 249a 20. — 2, 
Jünger Christi 273a 22. — 3. 
Bischof von Konstantinopel 213a 
6. — 4. Patriarch v. Alexandria 
213a 7. 

with s. wobh. 

wghp Eingeweide 252a 19. 

Ugrcwp* Albanen in Kaukasien; 
gen. l'yncwbhg 218a 16. 

V.zryuwz£% Aasi, Orontes, Fluss in 
Syrien 248a 20. 

wmgi[np schön 250b 24. 


| wggnpne{dfiu Schünheit 251a 6. 


Token Alphaeus, Fluss in der 
Pelopones. Variante zu 256b 3 
Gates: 

wnofdp Gebet 275a 25; acc. wyofdu 
215a 23; gen. wqu«.[d hy 248b 21; 
dat. wqu.[Jhg 241a 9. 

unonStk p* Salzweihe, Salzsegnung; 
gen. wronStkhg 275a 8. 

wd Jahr; acc. sg. - 169a 21; 
gen. sg. -f 274b 11; loc. sg. -f 
275a 10; abl. sg. -£ 219b 24; 
nom. pl. <p 248b 24; -u 248b 
23; acc. pl. <p 219a 18; gen. pl. 
-wg 249b 10 

wiwt* Gefiss; gen. pl. -ng 245b 
16; loc. pl. -» 255a 15. 

unlw?bgnegu'tb,* beschümen, ver- 
wirren; 3. pl. aor. uufiv?bgnegfhu 
215a 9. 
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fon, afranz. Amaury, Amalrich. | 
l. Graf v. Jaffa, fünfter Kön. v. 
Jerusalem, zweiter Sohn Fulkos, 
des dritten Königs v. Jerusalem 
167b 14. 18. 22. 27; 168a 7; 
aan E 168a 2. — 2. Sohn Hugos 
lII, des fünften Königs v. Cypern 
169a 25. Vgl. Zbunp: 

(uufi Amasia, Sohn des Armajis 
(vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
13. 28) 216b 2. 

unlpupnSun uXnc[d hin Stolz, Hoch- 
mut 27la 5. 

undhuh -Jührigkeit 249a 2. 

-wdkw -jührig 249b 6. 

wktu 3. adh. 

adEtuwmgonp allmächtig 275a 27. 

mut jeder 217a 19. — subst. 
gen. -4 213a 17; dat. -4 225b 
5. p^4- im Ganzen, Variante zu 
200b 5; -ph4- alles in allem, im 
Ganzen 218b 19. 20. 

wdkbwun pp allerheiligst, hochheilig 
214a 10. | 

wibulpbwu alle 218a 24; gen. | 

unlEtl gn 5 245b 4; acc. Dui A | 
213b 21. | 

unll'; al 219b 3; «tu 219a 20; 
abl. wibufg 27la 8. 

wikt amen 218b 24. 

wudhu” Monat; gen. sing. 
167a 19; loc. sg. anfiny 275a 
18, wlubwa 273b 25; gen. pl. 
unlung 225b 16. 

[kay (= Ska) Mzehet, | 
die alte Hauptstadt Georgiens 
(vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
169, 606) 216b 26. 

wineuft* (Gemahlin; gen. uufmcvtiay 
170a 21; abl. wd^«vta, 167b 24. 








unlon 








Kleinere mittelarmenische Texte. 


win u tunta | * g. verheiraten (mit 
pug); 3. sg. aor. 
l68a 6; part. aor. wm ubwgbu 
167b 13. 

wine u bwgngablj” in die Ehe geben, 
verheiraten; 3. pl. aor. unctus 
gn«ghh 168a 20. 

unlnphs Versiisser, 
der 256a 4. 

(— welpwntbay) 3. er- 


wilncutbwgurn. 


süss Machen- 


heben, zurückgehn auf; 3. sg. 
praes. wiliywn tu 249b 5. 

wilywppynn [d hu Gottlosigkeit; acc. 
215a 2; gen. uufupsppoene[d burn 
215a 22. 

anliquphan gottlos 215a 17; gen. 
wiliywppomf 213b 9; dat. sas ef eg eas = 
proh 215a 19. 

abadi Monatsausgang, Monats- 
ende 256a 19. 

“d$ hun t a. nb frases , 

wydd jetzt 248a 22. 

ayy ander 169b 19; nom. pl. <p 
170a 27; dat. pl. -ng 247b 3; 
Vgl. my [bru 

ayy aber 167a 22 

uj uj [3 Änderung 255b 

von andrer Art; loc. 
-u 255b 17. 

uj bio ausserdem, noch 248a 

«Jb jener 220b 18; loc. sg. 
170b 27; -df4 249a 25; gen. 
wjunphh 255a 22; instr. sg. 
201b '"5;'-»-[ 252a 14; abl. 
ayıhh 220b 18. 

«ju. dieser 168b 2; gen. sg. -p 
213b 12, -»pf4 214a 17; dat. sg. 
Al 225b 5; nom. pl. -sph4 248b 
13; acc. pl. ^s, 247b 15, gen. 
pl. -"sh4 247a 12. 


24. 


u pwubn® pl. 


21. 
of 
sg. 
mfu 
sg. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


ayu pupu das heisst, nämlich 
217a 20. 

wjumku so 225a 15. 

ujuutbuh solch 249b 7. 

wupu soviel 275b 3. 

«jp. Mann 169a 23; Ehemann 168a 
12; gen. sg. wnt Mannes 275a 
4; abl. sg. w^'t£ vom Menschen 
215a 4; gen. pl wpwtg Münner 


249a 11. 


V.ypwpweo Airarat, armen. Provinz | 


275a 21. 
uypf* Witwe; 
273b 13. 

ypupw) s. fpe. 

wypfy* brennen (instr.), verbrannt 
werden; 1. sg. praes. “nh 
brenne 255b 9; 2. sg. aor. wypk- 
gee wurde verbrannt 273a 21; 
part. aor. wjypbgb, 218a 19. 


gen. sg. wypeg 


ujypls£tp vom Manne geschieden? ` 


169b 20. 
urygb jm [d b." Untersuchung 246a 22. 
buts Ananias, Jünger Christi 
213a 10; 7, 273b 18. 


wbaryuın wüst, öde 218b 16; -wnuk, | 


verwüsten 218b 8; subst. loc. sg. 
Wüste 273b 15; abl. sg. -£ 
248b 7. 
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603: l'tapqwpw), Anazarba, Epis- 
kopalstadt in Kilikien (arab. 
Kye Ibn Alatyr, rec. des 
h. d. ceroisades 424, lat. Naversa, 
Keasocaosia: roos `AvaetoeoBo, Ptol. 
V 129; Anazarbeni, qui nune 
Caesarea. Plin h. n. V 22.) 
216b 22. 

bw pf? Ungläubiger; 
wtw phbg 161a 18. 

u'bpud urb , b ungeteilt adımıpdrws 
214b 9. 
255b 24. 

wescht" s, wbhwtfy®. 

ubenpt unthütig 255a 10. 

wun dort 170a 7; -pw'* jenseits 
217b 14. 

wunwl”* Glied; instr. pl. -wıp an 
den Geschlechtsteilen 169a 23. 

wiLgwunatb”“ Feld; acc. pl. 7u 247a 
25. 

ug Lb dort selbst, ebendort 170b 3. 

url neta. p* Unterwelt; ace. -u 218a 8. 

wLgpwuhl* erstgeboren; gen. sg. 
win puthut 248a 1. 


abl. pl. 


wu 


schlecht; pl. 


acc. 


 Viigpkwu Andreas, Apostel 273a 3; 


i 
! 


ulluunct Tier 271b 4; gen. pl. | 


[anna h Name der Frau des 
Apostels Andreas 274a 4. 
[Vanna ha Anatol, Erzbischof v. 
Konstantinopel 214a 25. 
whupun unbefleckt 248a 7. 
whupdat unwiirdig 249a 17. 





274a 4; gen. [Wegptfp 225b 1. 
winpkb eben dort, von neuem 
218b 22. 


| wi pb Statue 270a 14; gen. sg. -n, 


270a 7; nom. pl. <p 269b 27. 
wtbowhwt ungeschaffen 271b 27. 
whbpkhy  furchtlos; loc. sg. - 

255a 6. 


«bbw, verflucht 215a 6. 


Jerus. 1871 S. 228, 423, 446, . 


bei Mos. Chor., Ven. 1865 S. 


 wbfpus* ungerecht; gen. pl. -wg 
[Zaa apqa (so auch Mich. Syr, . 


255b 20. 
ub b nun. m [d hU Ungerechtigkeit271a 
19. 
20 
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[tfen* Platz in Kaukasien; abl. 
nj 218a 23. 

wudun uug ohne Nachkommen, ohne 
Erben 167a 22. 

whys Lichtlosigkeit 255a 2. 

wblowewgp Finsternislosigkeit 255a 3. 

wtfuunfwt ungehindert 271a 3. 

urb[upunn nicht zu erziehen; acc. pl. 
„u 247a 1. 

wë onbe [JZ unbekannt 218b 16. 

wthutp ohne Willen 215b 25. 

wthwif;* fallen, münden (v. Fluss 
ges.), abfallen von. 3. sg. praes. 
“lut, h 217b 14; wugwiuk 217b 
22; 3. pl. praes. wthuwtft 217b 
7; wtgutpt 21%b 9; 3. sg. aor. 
abuse 210a 22; 3. pl. aor. wakwa 
214a 22; whgqwt 213a 15; part. 
aor. will, 2158 1. 

EEN, unvollendet 255b 8. 

wthupbenap unnötig 271b 15. 

1.%4”% Name eines Flusses 218a 13. 

wthafe ohne Streit 251a 7. 

ut gunnurbb ih ungetrennt dyegroroc 
214b 9. 

url Sui win [d fat Missbilligung 271b 
19. 

urba uuu pnm-[d bit 
211a 19. 

ub Gu annm [d b Ünglaube 271a 12. 

whStwep unmöglich 249b 17. 

(uwt einer der Uebersetzer, der 


Ungleichheit 


Schüler Mesrops und Sahaks 
248b 15. 
what Person; acc. sg. - 252b 


13; gen. sg. wudhu 250b 20; loc. 
pl. wtdftu 255a 21. 
wd Lea opp MÄ AT Persönlichkeit, 
Person; acc. pl -» 214a 6. 
[vn Anjou; gen. [tanh 167b 8. 


| 
| 
x 


| 
x 
x 


| 
| 
x 
x 
| 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


mmm? (= “TT lut) unähnlich, un- 
vergleichlich 250b 25. 


wbdliun wg unvergesslich 271a 20. 


wadwpy menschenleer, unbewohnt 


218b 16. 

walupdhu unkörperlich 271b 21. 

ten sinnlos, thóricht 213b 23; 
nom. pl. <p 215a 3. 

ubifng h (= winhupg fb) voh, brutal 
169a 23. 

ut unld Li b* unbesiegbar; nom. pl. 
<p 2254 12. 

[uru Anna, Mutterschwester Jo- 
hannes des Tüufers 248a 4. 


(ruky Agnes. 1l. abl. -£ Tochter 
Joscelins, Grafen v. Edessa, Ge- 
mahlin Amalrichs, des fünften 
Kónigs v. Jerusalem 167b 27. 
— 2. Tochter Hugos, Grafen v. 
Briennes, des Sohnes Walters, 
Grafen v. Briennes, desSchwieger- 
sohns Hugos I, des dritten Kónigs 
v. Cypern 169a 3. 


whound unbeweglich 225a 10. 


wanmwikw; benannt. Variante zu 
256b 5; gen. pl. winch yng 
249a 19. 


wiowtf* berühmt; nom. pl -p 
216b 19. 


when Name 167b 5; acc. sg., nach- 
gestellt, "mit Namen‘ 168a 1; gen. 
sg. winewt 245b 3; instr. sg. 
winds 220b 4; nom. pl. 
wbnıwlp 167b 7; acc. pl. wine wiu 
273a 7. 

wbsa unermesslich 225a 12. 

mwbujunnm b“ entehren; part. aor. 
wlinyunnam bag 255a 6. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


wbuwuwbhb,f unerschütterlich, fest 
216a 19. 

urtug ui nil (— ure ig us ri t) ohne 
Empfindung 271b 5. 

wav hufuwa buho. di? Personen- 
mischung; loc. pl. wlaubufuwa- 
Twhdm tu 249a 13. 

wbun.n untrüglich 25la 27. 

Vewpgp a Vbopapwgf 

IL Aebaiber — WMnnhnpnu ubnfuy. 
248a 19. 

wif von dort 219a 21 

[tnfap Antiochia. 1. (Aryrioxsıo 
n nooc dagynv) 169b 6; 170b 
14; 225b 14; gen. -wy 167b 9; 
-w 169b 4; 170a 2. 9; 170b 1; 
213b 2; 214a 2. 26; -» 169a 11; 
-m 213a 8; 214b 22; 215b 1; 
210a 5; loc. - 170a 26; 274a 
16. — 2. (Avrioxsıa JTıordiec) loc. 
-Mepgbeo 273a 2. —- 3. (Ar 
vioxeis v Mvyðoviæ. Polyb. 
V 21 - Nisibis.) 216b 17. Vgl. 
Plin. VI 30 (wo auch Nikanor 
als Erbauer angegeben wird). 

Urerhnpwah aus Antiochia 214a 13; 
[Ya pgh 169b 16; pl. 
Utinfnpugung 215b 1. 

Ctnpapnu bapu (= Ihedias) = 
|unfap 1. 248a 19. 

Uvafopnu? Antiochus, Sohn des 


gen. 


Seleukos Nik.; gen -/ 248a 19. 


Lrwnt* Antonius der Grosse, Stifter 
des Cónobitenlebens (gest. 356); 
gen. -h 275a 13. 

wlbgwbb;)* vorübergehen, (von 
Flüssen) zufliessen auf. 3. sg. 
praes. wtgwth 217b 12; 3. pl. 
praes. wës it 217b 6; urhgurb Lu 


218b 7; 3. ap, aor. wigun : Ajib ` 
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|  gmugmul‘- das Pferd überschlug 

| sich 167b 15; part. aor. gen. sg. 

| whgwhbyay verflossen 275a 6. 

x mbgquinp* vorübergehend -p 246a 

22. 
x uryurllrmn Schüler 274a 19; aec. sg. 
- 215b 12; nom. pl. -p 248b 

x 13. 

| uryuille nh * Schüler sein; part. aor. 

| afb mnl 249b 6. 

wärt bearbeiten 220b 15. 

| mafuun Seufzer, Klage 271b 22. 

waluwp$ Land, Welt; nom. sg. 218a 
12; acc. sg. 274b 8; loc. sg. 
250b 18; gen. sg. -f 255a 12; 
abl. sg. -£ 216a 16. 

ul n Quru Weltlicher, 
gen. sg. -h 275a 20. 

uyin fut S. unnn fikut, 

‚ ws.p Auge; acc. ws.p 25la 4; wzu 

| 959a 1; dat. wshg 201b 9. 

| Vel. wht. 

| wujut nun, nunmehr 251b 6. 

| 


Laie; 


wupuguj* zukünftig; gen. pl Ae 
x 220b 22. 

| uupulurhnc[d h.t Verfall 255b 24. 
Ree (— Vagos Mos. 
Chor, Ven. 1865, S. 104 etc.) 


Apahunikh (Konst. Porphyr.: 
'Anoyovvy), Gau der Provinz 
|  Turuberan (Indsch. 128, Mos. 


Chor. S. 607) 216b 4. 

_Ugudhu 1. Tochter des Königs 

| Seleukos 248a 23; 2. acc. Stadt 
= {pfdp 248a 23. Vel Logbuch 
Wlypuga xecs ete., Marburg 
u. Tiflis 1902, S. 8, 18. 

ugs guse. Reue 255b 8. 

aq au ur nn Biisser; acc. 
274b 20. 


pl. -u 


20* 
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wuywpubp" Palast; gen. wuywpwbg 
270a 17. Ä 
wuwgng Beweis 271b 18. 
Uyapınpwu = griech. anegxtias, 
Nord-Drittel-Ostwind 225a 19. 
wußhk lat. apice: apex. 270a 16. 
uil Glas 252a 21. 
oap] nmm in Persien 218a 26. 


[qaqbtwp Appollinarius. 1. Patri- 
arch v. Alexandria 214b 22. — 
2. Patriarch v. Laodicea 213b 19. 

[Layat Apollo 249a 10. 

Usyrcuum Abu-Sajid, syr. Arzt und 
Anthropologe 248a 16; abl. ['wyne- 
uufnk 248b 2. 


upuapnin Nahrung 221a 11. 


wupwup Lebensstellung; ace. -~ 


170b 8. 

Uarwquinbhow. Sere Kaspisches 
Meer? 218a 16. 

auply leben 252b 9. 

wapi” April; loc. -h 213b 2b. 

waphidhejwhuwu ind. Name eines 
Edelsteins — syuundwfu 251a 19. 

uiguilngl rechte Seite; loc. 246a 3. 

wa zu; mit acc. 247a 26; mit dat. 
210b 26. — wa f (mit abl.) von 
Seiten, von 245b 12. wa pufdhp 
in der Nähe, bei 246a 4. 

wawil ohne 245b 3. 

un up S. Jun ug 

uin argui prc [d hie, Sug wni fug pa- 
[#huu Opferbrot 247b 9. 

wnuph vor 246a 11. 

wam erster, A Junu ph gw Lët E 
ulubw, vom ersten Bohemund an 
170a 26. 27. 

wnaght erster 170b 19; gen. sg. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


wnwgln, 248a 22, wnwflng Prin- 
zipien 271b 18. 

wnwpflang $. un flot? : 

unu bap. Vorsteher 247a 17; wn- 
flip [per arg 7tQuéxdixoc 
Richter, Offizial des Patriarchen 
246a 18. 

wnwugbjwpwdbßj” erzählt werden ; 
3. sg. praes. 
249b 11. 

waunby angesehn, hochgestellt 170b 
27; mehr 250b 24. 


win. wuujh j usp wuh 


uin usc br p ung ny mehr: gen. e eng h o 


| 
| 


| 
i 


pugu uf 255b 19. 

wnwchpne;* s. vermehren, zuneh- 
men; 3. 
251b 20. 

wnwpbwj; Bote, Apostel 220a 17; 
gen. sg. wnuphyny 274a 19; abl. 
Sg. wnupln) 275a 9; gen. pl. 
uin iplb | ng 2738 1; Jünger 
(Christi) 273a 06. Vgl. wawpb,. 

wawphi“ schicken; 3. sg. praes. 
wn upk 274b 13; 3. pl. aor. 
wnwpbgftb 170b 15; part. aor. 
unupbw 214b 12. | 

wnwpbjwlwt apostolisch 225a 20. 

uu p uh tugendhaft; gen. pl. waw- 
phubiwg 271a 21. 

anuphin [diet Tugend 255b 27. 

antewtgl,* entführen; 3. sg. aor. 
uË art, bag 249a 20. 

aplldhp S. wn 

[Vaaa ha Areopolis (Rabbath 
Moab), Hauptstadt der Moabiter 
217a 4. 

an h $ Löwe; gen. sg. -mı. 270a 10. 

[` qas fan Volksstamm, den Bul- 
garen benachbart 218b 10. 

Ua? Name einer Stadt 216b 22. 


Sg. praes. uin uit b p m. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


un tb, machen. 1. (= won Abt) 
248b 8. (vgl. baron) 3. sg. 
praes. wnuk 247b 14; 3. sg. aor. 
wpwp 274b 26; 3. pl. aor. apu- 
ele 270a 20; part. aor. wpwpbug 
274b 25; “pp, 274b 6. — 
upupfs, uapupan 8. bes. Artikel; 
wupu geschaffen 213a 11; gen. 
pl. wpwpwöng der Geschöpfe. — 
2. (— anne): fuit Lb wn ub- 
yy um eine Frau zu nehmen 
167b 19; 3. pl. ind. praes. wn- 
vhu nehmen ein 219b 19. 

wait" gemacht werden, erfüllt 
werden ; 3. sg. praes. wa't 249a 4. 

vn bet nehmen 246a 15; 3. sg. 
praes. wn'bm. 246a 26; 3. sg. aor. 
bun 167b 5; £wa 168b 9; 3. 
pl. aor. wafu 252b 7; 3. sg. aor. 
pass. “amas 169b 6; part. aor. 
wnbw, 213b 10. 

wnngbj* aussprechen. 3. sg. imperf. 
wnngLp 215b 21. 

wn.ng9nc[d h.t Gesundheit 221a 17. 

Uiewga, Stadt in Indien 219b 26. 

Uzwpywu 8. Vonpuypo « 

sub, sagen, nennen 215b 7; instr. 


-nf 214b 5; 1 sg. praes. web. - 
248b 3; 3. sg. praes. wuk 249a 


14; 3. pl. praes. wubt 273a 2; 
3. sg. impf. wukp 213b 11; 3. 
pl. impf. wugu 249a 14; 3 sg. 
aor. wuwg 248b 4; 1. pl. aor. 
wuugup 2258 16; 3. pl. aor. 
213b 22; 1. pl. fut. wuwugnm,p 
249b 14; part. aor. 
168a 12; Ybpry wuwgkw; oben 


wuwgbug 


erwähnt 170a 20; acc. pl -» | 
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lie4p¢f Name des Sohns des 
Apostels Simon 274a 11. 
Uvhay Asien; loc. - 270a 12; 


Uefa 225b 3. 

Vekibupwu Asklepias; acc. 249b 6 

[ukwan Askalon 170b 26. 

Assyrien; 
Verpbunwtuhbwg 217b 1. 13. 

Loan" Ber, gen. pl. [yunpng 
248b 3; gen. sg. funpht Vwapnj 
des Untersyrers 275a 2 

Lope» Flussname. Variante zu 
256b 2; Çuwpywu 256b 2. 

Vowqgbf&u Fluss in Kleinasien 
218b 2. 

wun hier 220b 6. 

wunf} von hier 170b 31. 

wanfp&wt Grad, Rang 246a 9; acc. 
sg. 225a 7; gen. pl. wonurtuug 
247a 14. 

uunng* Stern; dat. pl. wunbqug 
252b 4; instr. pl. wwunbquep 273b 
24. 

[Semenca$ Gott 220b 5; acc. 213a 
11; gen. [Leuneday 248a 7; dat. 
[umm èn] 205b 4; acc. - Götze 
219b 24. 

wunnwdwpwb Theologe, Beiname 
Gregors v. Nazianz 213b 4; gen. 
-h 214b 15; Beiname des Evan- 
gelisten Johannes 225b 2. 

uunnwswsft Feoroxog Gottesge- 
bärerin, Beiname der Jungfrau 
Maria 248a 7; acc. 214a 7. 11. 

ununnwêunbla jun Bekämpfer der Gott- 
heit in Christo; acc. 215a 14; 
acc. pl. -u 215b 17. 


V.erpbunwtbu,p* gen. 


215a 20; 3. sg. ind. praes. pass. | wunnewduyft göttlich 214b 5. 


wuh 245b 12. 


| unnnncur m [d hen Göttlichkeit; acc. 
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213b 23; gen. wunmuwënfdhuh | wpipupric[J hii Gerechtigkeit 271a 17. 
213b 17. | uplguwht Sonne 225b 20; gen. sg. 
(qhu Jünger Christi 273a 26. — | — wpbgulut 249a 13. 
wawili Zahn; acc. sg. 251a 9. | Urégpwywp (— Heliopolis) Ueber- 
[ues] Adana, Stadt in Cilicia | setzung von (Mz 217a 7. 
campertris, jetzt Hauptstadt eines | wphtpbp ghuli Blut brechen 
nach ihr benannten Paschaliks, | 25la 9. 
216b 23. | wpabı* Sonne; gen sg. -me 225a 10. 
uunbar& Gericht; loc. sg. 240a 9. — | Vuphbeal-u- pale Uebersetzung von 
Upwpwu — griech. gen. pl. "Igaßwor hy,» Helios (in Aegypten) 217b 
Arabien 225a 13. 22. 
Vprwpwgfp” Arabien; gen. Üpwpw- | pbi östlich 225b 20. 


: | š 
gag 225b 18; Sub Vpwpwgeng , wpbıb)p Osten; loe. - 291a 24; 





d. rote Meer 217b 7. 9. 11. ' gen, wpbebyfg 217b 1. 
[`a ba Arabien; ace. 225b 25. | apl-cifemp* Westen; ace. apledinen 
wpwgwa (= wpwhwt) männlich | 217a 22; loc. wpbedhunu 249a 24; 
249a 19. Jeæptediens baju im Westen 218b 


Lust Aratsani, Nebenfluss des 
Euphrat 217b 15; Variante zu 
256b 1. [‘apwdwtf id. 256b 1. 

Vrat bo Stadt in Lydien acc. 
218b 5. 


3; abl. wphedinhg 218a 18; gen. 
nf wphulinfy mittelländisches 
| Meer 218b 13. 15. 
| wpdut wert; -4 es muss 246b 20. 
| wndabungunnenı [det Würdenstel- 
lung (Offizial-Würde) 245b 1. 
wpwppfg* Schöpfer; dat. sg. wpwpzf | wpdwbuunn würdig 255b 6. 





un pap pasó 8, wintry » 


221a 23. Urhwtnu* Arianer, Anhänger des 
wpnwgng Schöpfer 213a 17; gen. -f Arius; acc. pl. -u 213b 12. 
271b 5. Uypfoo* Arius, Schüler Lucians, 
wpwpzuludb schöpferisch 27la 26. Presbyter zu Alexandria, gest. 
Vusseep Name einer Stadt 216b 336; gen. -h 218a 9; dat. A 
22. 213a 15; 213b 12. 
DGapta Arbelos, Sohn des Anebis | wphni-fdfut Mut, Tapferkeit 27 1b 
216b 12. Vgl. [pet]: 20 
I\pr£; Arbelos, Sohn des Anebis | [phumrwh Aristoteles, griech. Phi- 
217a 8. Vgl. Mos. Chor., Ven. losoph 249b 3; gen. -f 249b 2. 
1865 S. 12. 13 Uphenmnbphyuu Name der Begräb- 
Urehurt Name einer Stadt 216b 23. nisstätte des Aristoteles 249b 12. 
angl ne gefangen halten; 3. pl. | wmprb Blut; gen. wphwt 271a 9. 
praes. wpgb imb 216b. 1. wpfuund — griech. &gyor. — -pm t 
wpg nun 249b 15. Jwliwonfpwu — aoxwv TOY uo- 
upp gerecht; dat. sg. -ay 248a 5. veornoiwy Klostervorsteher, einer 
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der Offizialen des griech. Patriar- | [\p/wtbw4 Armenak, Sohn Haiks, 

chen 246b 11; spurt purins — des myth. Stammvaters der Ar- 

&oxov và» qur» Lampenwürter, menier 216b 23. Vgl. Mos. Chor., 

Acunadaesos, einer der Offizialen Ven. 1865 S. 12. 

des Patriarchen 246b 8; -bewtb- | wpolulartig pfi. Archimandrit 214b 2. 

fk fant —  Royov  svayycAior, | wpnebi* Kunst; instr. sg. -þe 

Lehrer dtdaoxadog, einer der Offi- 249a 17. 

zialen des Patriarchen 246b 17; | [gbew einer der Übersetzer, der 

-khypkufurt — &oyov (vàyv) éxxAg- Schüler Mesrops und Sahaks 

ci» Kirchenvorsteher, einer der 2(4b 24. 

Offizialen des Patriarchen 246b | (jp Name einer Stadt 217a 2. 

14; -fun bal o Gpyov xovraxiov, Vgl. Vf, C hpot S. 25, 26, 

einer der Offizialen des Patriar- 77, 88, 157; OMHHD, apM. Hal- 

chen 246b 6. HHCH BD liapct, Auı u T. 1, 
CTp. 22: BING np Uem 
fob » 

Coget (= Vaze) Arscham, Vater 
Abgars, Königs v. Edessa 216b 


uso p eaae wpun t == eoxorcov: S buh 
mwili an EE 

as 18> 11 [Prey ob silberfarbig 252a 12. 

wnt wdn de (— wpdwndn. Ti e 
r (= wpduipd mde) Wieder 11. Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 
belebung 271b 27. S 101 


Veet Arten, Stadt im Gau Karin | Ue» Jünger Christi 273b 5. 
| 


in der Provinz Hocharmenien wpwwgn; (— “apuwapnj) ausserhalb 


wpòmfh* Adler; dat. pl wpèdhug | \punupwnbu Vluss in Nordafrika 
252a 17. 218a 9. 


Uyuruunn Artaschat, Stadt in der 
Provinz Airarat 216b 7. Vgl. 


Vrdpetb a, Lasch, 

Urhwyt* Arkadios, Kaiser; gen. 
nk boer 249a 7. Indsch. S. 435. 

wphwtt;* werfen, vorwerfen; 3. | l'puwkg (— Vpumwoku) Artasches 
pl aor. wphhu 250a 1; 3. pl TI, Kön. v. Armenien 216b 7. 
aor. pass, wphwi 273b 10; gwu- Vgl. Mos. Chor., Ven 1865 s. 
Aach wphuvbynf durch Anschla- 126. 
gen der Glocke 270a 3. wmmuphu* weltlich, profan; gen. 

wupSunliunGnc[3 t Verachtung 271a | pl. wpuwptng 248b 3. 
14. x wpwnwpu hinaus 248b 7; mit dyb, 





wpäwlh,” lösen, befreien; part. aor. hinauswerfen, verjagen 213a 14. 
wpäwbllbw; 274b 21. | Uyrwbdhu Artemis 2498 12. 


wpdut™ Säule; acc. pl -p 225a 9. | wppu Kónig 216b 4; gen. sg. -yh 
wpäfa* Blei abl. wpähä£ 251b 248b 18. Vgl. Léybupynu. 
7. 8. Uegesyb=; Archaia 273b 9. 
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wnpbwfuhngnu Erzbischof 216a 3; 
acc. sg. - 246a l; gen. sg. -p 
245b 4; dat. sg. -f 245b 26; 
acc. pl. -« 225b 21. 

wpnpnehfp* Königshof, Palast; gen. 
wnpretbwtg 2468 21. 

Uapoz, =griech. @gxtwos, Nordwest- 
Drittel-Westwind 225a 18. 

anaq gross, bhbabgk Hauptkirche 
270a D; -zwawfd Charsamstag 
246b 22. 23; -uwpl Diakon 246a 
26. (Vgl «wphan ug); pupuh 
‘baro senior, capitaneus baronum’. 
Vgl. Recueil des hist. des croi- 
sades, doc. armén. I p. LXXVII. 

wewgwlwpwp räuberisch, auf räu- 
berische Art 213b 9. 

Lccogh4uyu griech. "ABaoyias 
225b 17; Ņewghhwu id. 225b 4. 

wiwu fdh Überlieferung; acc. 
sg. 252b 3. 

wcupnt, vollenden; loc. 219b 25; 
3. pl. praes. wewpunbt 246a 13. 

un gb, * helfen; 3. sg. fut. wcgthugk 
246b 7. 

ann* Luft; gen. -4 271b 9. 

webypwinct Beiname 169b 14 am 
Rand. 

ucbih mehr 251a 1. 

wekuwpwu Evangelium 275a 1; 
acc. sg. - 274a 16; gen. sg. A 
246b 17; loc. sg. - 273a 7; abl. 
sg. -£ 273a 1; acc. pl. -„ 274a 
18; gen. pl. -wg 274a 13. 

wcbinwmuths Evangelist 273b 6; 
gen. sg. achunwpwsf 225b 2. 

webnhp Verkündigung 248a 12. 

wdutawh Gehülfe 246b 22. 

wtlunulup nützlich 219a 14. 


| 
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urlunb,* nützlich sein, dienen; 3. 
sg. praes. whak 250b 19. 

wåuSup* von einer Schlange ge- 
bissen; dat. sg. - 250b 18. 

weshuzp Absinth 256a 3. 

218a 14. 

weonhun foe = griech. 007400106, 
ostiarius, Thürhüter, einer der 
Offizialen des Patriarchen 246b 4. 

Vif hurtne Ozean; acc. - 217a 22. 

anu fremd 213b 11. 

entfernen, aus- 
schliessen; 3. pl. aor. wenwpwgf% 
214b 16. 

[enpu Name eines Sees. 217b 24. 

wın Tag; acc. sg. - 167a 19; nom. 
sg. op 215a 17; loc. sg. wcmcp 
167a 19; loc. pl wencpu 168a 
13; gen. pl. wempg 219a 2. 

u pbv* Gesetz; acc. pl. -u 252b 14. 

wıpfibwgpb; Gesetze geben, ver- 
walten 245b 9; 3. sg. aor. 
“nu nË ug 248b 10. 

wephluquu* — Gesetzeskundiger; 
nom. pl. -p 252b 2. 

Ucrghyney Orgeluse. 1. Gemahlin 
Bohemunds III, des siebenten 
Fürsten v. Antiochien 169b 16; 
2. Tochter Bohemunds IV, des 
Einüugigen 170a 5. 

uc nS bnc[9 hbwpbp segenbringend; 


sugas i ? 


“umur aut, Ër 1” 


-gnugwl segenbringendes Ver- 
zeichnis — Rituale 274b 5. 

Uspadkupouw Name einer Stadt 
217a 24. 


[pre Name eines Flusses 218a 18. 


Vida ht Afrika; ace. 225b 10; loc. 


252a 15. 


Voigt» Aphrodite 249a 11. 
Upe* Akka(Ptolemais); loc. Vig. 
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273a 21; gen. gyn 167b 15; -Jy 
168a 14. 22; -ym 168b 1. 


VLpebov Axius, jetzt Vardar, Fluss . 
| Pond br 8. pud uh, . 


in Makedonien 256b 4. 
upunphbi;* verbannen; 3. sg. ind. 
aor. pass. apunphgun 2148 18. 
(>aphbpugh* Babylonier; gen. pl. 

(Hwpbjwgeng 248b 26. 

[`e at Babylon; acc. 216b 13; 
217b 18. 27. 

(Newgphewty* Bagrevand, Gau in 
der Prov. Airarat (vgl. Indsch. 
S. 402, Mos. Chor., Ven. 1865 
S. 610); abl. -» 217b 4. 

pwqdwpwpf reich an Gütern 221a 
11. 

pwqlwgwubä reich an Schützen 219b 
16. 

pwaldwgn guru,” vermehren; 3. sg 
aor. pwudwgnng 249a 11. 

pwadhi” a. niederlassen, setzen; 3. 
sg. praes. gud h 246a 20. 

puydn fd fhet Menge 225a 12. 

paqna Arm, Gewalt; instr. pl. 
pughuacp 273b 21. 

freën viel 220b 7; 

purdul Kelch; acc. sg. 247b 9. 

(Sd wh win Palüstina; acc. 217b 
1753 (Nut 216b 14. 

pwdwtb,* teilen, scheiden; gen. 
JI. pud bb toj h nach der Schei- 
dung von 167b 27; 3. sg. impf. 
pudwhkn 214a 4; 3. sg. aor 
pass. pudhhyun 167b 23; 3. pl. 
aor. pass. pudwhthgwt 214a 16. 

pudtuatf;* sich teilen; 3 sg. praes. 
padwif 217b 19; 3. pl. praes. 
pad wt fi 255a 18. 


gen. 


pl. 
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pudwindt Teilung, 
248a 12. 
pudft Teil, Anteil 251b 11. 


Scheidung 


pufun? Gliick, Los, Wahrsagung; 
dat. pl. -4g 252b 4. 
pup Nebel 218a 9. 


(477 Stadt in Taron; loc. - 273a 


26; abl. -wy 217b 27. 

{pw Balk, das alte Bactra 273b 
10. 

[\whfpughp* Baktrien; acc. Sugh- 
pwghu 270a 21. 

(Suhufpii” Baktrien; 
218a 6. 

puhu ` (= pwpbSuil”) von gutem 
Geschmack 220b 2. 

pupuu; Brahmane; acc. 
18 JuSpunliuy 221a 20. 

pay Wort 271b 7; gen. sg. A 
255a 5. 

[jg aber, jedoch 167b 23. 

pot Wort, Rede 271b 6; aec. sg. 
- 918b 7; gen. sg. -^ 213b 22; 
dat. sg. -h 247a 12; nom. pl. 
ap 255b 8; ace. pl. -u 246a 6. 

pwbwafi =- griech. Aoyo9érgc Siegel- 
bewahrer, einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 246a 8. 

pubu” öffnen, durchdringen; 3. 
sg. praes. putu 217b 17. 

pubuhwi” logisch, Logik; dat. sg. 
-h 256a 7. 

pwbwinp vernunftbegabt 271b 3. 

pwba* Gefängnis; loc sg. -f 273b 
16; acc. pl. -u 270a 19; gen. pl. 
bg: b dhpuy - — énitay gviazor, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246b 5. 


(a öffnen, geöffnet, durch- 


abl. -uy 


219b 


314 


bohrt werden: 3. sg. praes. pwtf 
251b 6. 

pwzlongne[d fe Verteilung 271a 20. 

pwapwa Ss. puppum 

Barnabas, Jünger 
Christi 273a 13. 

pubs, tragen, bringen 246a 24; 
3. sg. praes. Gan be 247b 2; 3. 
pl. aor. pwpäßtb nahmen weg 
213a 16. 


(eut S. (nd un. 


AI Tress pease 


['swiw£t* Phasiana (Diodor Sic. XIV); | 


abl. [swufto. 218a 21. 

[epu » gen. pl.; &mft- schwarzes 
Meer 218b 11. 

("p Pharan in Arabien; gen. 
-m. 215b 4. 

pepputgl,* schwützen; 3. pl. praes. 
papper ght 219b 25. 

pwppwn” Dialekt, Idiom; instr, sg. 
-nf 2748 21: pein penn 274a 
17. 

pwpkpwfunn [fit Glück 271a 9. 

papkh pn [d h-t Güte Zila 20. 

pupntdianc [3 h 1, Güte 211a 21. 

pspl jncunc[J ht Zuversicht. 271a 
14. 

(*wpyagndkenu Bartholomaeus, Apo- 
stel 273a 3; [>uplðngh nu 214a 7. 

(Suplinghdbnu s. uppaa . 

pwpp gut, Gut; acc. sg. - 255a 8; 
gen. sg. pwpnj 27la 6; gen. pl. 
pwpbwy 2559b 15. 

(swf; Bargylia, Stadt in Karin; 
loc ~- 273a 10. 

pwpfonp gut 271a 10; adv - 216a 9. 

pupäft s. puma]. 

pwpäpwlwj* erhöhen; 


part. aor. 


[inpr prb ap 214a D). 
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"pwpäpni[dfıW* Höhe, Erhöhung; 
abl. sg. poupdpoe [dbl 251b 15. 
(Swpum Basra, Bassora, Balsora, 
Schat el Arab; acc. 216b 4; loc. 
(peso 217b 19. Vgl. Mich. 
Syr., Jerus., 1871 S. 304: wap, 
Mos. Chor., Vened. 1865 S. 612: 
p, aaps 
| Swpokqg* Basilius v. Caesarea 
|. (830—378); gen. (wpeqh 271b 16. 
| {Nwpan£dfnu  Sohun des Apostels 
| Bartholomaeus 274a 8. 
pug» h- fort 250a. 14; hinaus 215a 
|. 16. 
| puguun [dh Leugnung 271b 17. 
pwganfuypbuj hellleuchtend 273b 
24. 
| pwgbu fern 249b 8. 
pwewtbowlbbj* enthalten; 3. sg. praes. 
pwiwbgwlk 274a 22; part. aor. 
| qure aria asbl ap 244a 17. 
Dr aubach genügend 216b 9. 
| 
| 


| 


— 


(`= hn Poiter Poitou. gen. 
ip ib. mp [ob pb) des Grafen 
von Poitou 169b 12; 4^» en 
(^«^ rhv) 170b 15. 

(sae, Paul, rom. Graf. — gen. -f 
170a 10. 

(\upfou Name einer Stadt; loc. 
273a 23. 

(^g bi bro Vigilius, 
(53? — 55) 214b 20. 

[^4 44 6 Bethlehem; loc. 248a 2. 3. 

[^^ [d t hu* Bethania; gen. (*^[2»- 

| (6) bn wpurig fu Bellerophon(tes) ? 
| 216a 9. 

| (^^£» Baetis, jetzt Guadalquivir. 
| 

| 


róm. 


Papst 


Variante zu 256b 5. 
phpp Burg; loc. sg. 168a 22. 
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ebppnk4* kleine Burg, kleine 
Festung; acc. pl. -» 218b 17. 
ebpby bringen, herbringen (vgl. 


wubb, tragen, hinbringen) 246a | 


7; 3. sg. praes. pbpL 245b 6; 
3. pl. praes. pbpbt sufubt sie 
bringen zum Verkauf 219a 20: 
3 pl impf. Jama phip£hu sie 
brachten vor, Drachten zur 
Sprache 215a 7; 3. sg. aor. hphp 
274b 19; 3. pl. aor. gebp ft 274d 
24; 2. sg. imperat. php 249a 5. 


rk" gebracht werden; 3. sg. | 
ind. aor. gbpwe 270a 21. 
(*Apfuy Beröa in Syrien = wu 


Aleppo 248a 24. 

(aler be? Gau in d. Prov. Turu- 
beran; loc. {\quactfu 273b 4. 
(ane Billaeus, Fl. in Bithynien 

250b 4; (*/»» Variante zu 256b 4. 
pkukpußpanbv bisextum, Schaltjahr 
256a 22. 
p+pohwubn* Oberarzt; gen. sg. -f 
2.0b 13. 
p? p2n-[9 5.V* Heilkraft; gen. pdp- 
pa bt Avzt; abl. sg. pd po4£ 248b 2. 
[fequens Byzanz 273b 18; 
(^o qure 218b 6. 
(“kuu frw) Bithynien; loc. 2708 13. 


(sfepfnt Bnovror Beirut; acc. 
218a 4. 
(spaytwta — afranz. Plaisance, 


Placentia. 1. Tochter Hugos, 
des Herrn v. Dschiblet, Gemahlin 
Bohemunds IV, des Einäugigen, 
Fürsten v. Antiochien 170a 3. 
21. — 2. Tochter Bohemunds V, 


Fürsten v. Antiochien, Gemahlin 


| port 
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Heinrichs I, des vierten Königs 
v. Cypern 170a 11; acc. 169a 10. 

[3/08 poene us 

(“jeep Blaudus in Phrygien; loc. 
273a 17. 

(\qhdfunughp* Biguvvec, eine aethio- 
pische Vólkerschatt; acc. (*q54- 
uughu 21a 241. 

plabut natürlich 271la 3; acc. pl. 
-u 215b 22. 

pluhuapwt Wohnstätte 273b 23. 

phwkbgnguub* sich ansiedeln; 3. 
sg. aor. gluukbgnyg 220b 6. 

Bewohner, Einwohner; 
nom. pl. <p 219a 5. 

pbun* all; ace. pl. -« 255b 27. 

plan fu ganz, vollständig, durchaus 
256a 3. 

muisc [bot Natur 27la 2; acc. sg. 
- 214b 5; gen. sg. plm[dhut 
255b 13; instr. sg. ptec[dbuulp 
250b 20; nom. pl. <p 215b 24; 
acc. pl -«4 251b 4; abl pl. 
punldbutg 215b 23; -9 214b 9. 

[Sayah S. (hp. 

{ay Boulogne; loe. - 170b 4. 

p2j9 Pflanze 271b 5. 

[Somn s. Ayun. 

{“r/obufd£vku  Borysthencs, jetzt 
Dnjepr 256b 3; (Mmfoho[db'uEv 
256b 3 Variante. 

prg Flamme 251b 23. 

(nc gh S. (ba geb . 

(ac tbung? Bulgaren ` gen. [>o plu- 
nag 218b 10. | 

peet* Grund; instr. sg. plan 255b 
11. 

prceowbßj* blühen; part aor. prenbwj 
214b 27. 
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pnena[un*  Weihrauchfass; acc. pl. 
-u 245b 20. 

Eprpháto afranz. 
Fürstin 170b 20. 

pophráoc[d hos Fürstentum; acc. sg. 
170a 27; gen. Sg. wy ppldne[d bust 
170b 8; Fürstenherrschaft, Re- 
gierung 170b 24. 


pr Fea afranz. prince, Fürst 
169b 7; gen. sg. -h 168b 20; 
ppp*áb 167b 9; gen. pl. ppptidtia 
169b 4. 

Qwpphky Gabriel. 1. Erzengel 
248a 9. — 9. armenischer Fürst, 
Herr v. Melitene, Schwiegervater 
Balduins v. Burg, des zweiten 
Kónigs von Jerusalem 167b 5. 


princesse, 


guqwy Name eines Edelsteins 252a 
4; loc. pl. -« 252a 6. 

qusqan wildes Tier; nom. pl. <p 
273a 21; gen. pl. -wg 250b 19; 
dat. pl. -wg 273b 10. 

gurquitius paipinJ wild, brutal 252a 2. 

goot kommen 170b 5; 3. sg. praes. 
quj 201a 24; 3. pl. praes. gut 
246a 21; 3. sg. imperf. qup 
249b 7; 3. sg. aor. khu 249b 8; 
3. pl. aor. b4fu 108b 5; part. aor. 
bheus 248a 14; bibi 219b 26. 

Qiu, nt Ss: SE Tœiwr 225a 7. 

guqwbhp* Geheimnis ; aec. qunprbhu 
215a 8. 

q. ha t Kappadokien; 
sandang 218b 2. 

(qut, £e Ganges 217b 24; 218a 8; 
qiot4Lo 211a 18. Vgl. dfunt. 

Qwbyhprr Bengalen (Gangaridae); 
acc. 218a 1; gen. Jrwvphpu 
217a 22. 


gen. 
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Ywutblku 8. "ube o, 

«quut4npu, Gangra (in Paphlagonien); 
loc. - 213b 106. 

qwb2* Schatz; gen. sg. -a 255b 11. 


qwpbSunn ein Getreidemass; acc. 
sg. 252a 16; acc. pl. -u 256a 
15. 


gupf ein Getreidemass; acc. 


-u 256a 16. 


qua Gau, Kanton, Provinz; loc. 
sg. f- à la campagne; -} 275a 
20; gen. sg. -/ 167a 21; abl. sg. 

` -£ 218b 4; nom. pl. <p 219a 3; 
acc. pl. -» 245b 26. 

quh s. pyth. 

Qouctquebpk — afranz. Godefroy, 
Gottfried. anp 
Gottfried v. Bouillon; acc. 167a 
21; -»p "oct Gottfrieds v. 
Bouillon 167b 1. 

quunb Gürtel, Zone 218a 19. 

q. upas Geliarius, Bisch. 
Caesarea Palaest. 213b 3. 

Qbr Gehon, Nil 217a 23. 26; 
256a 27; e ^$^» 217b 20; QF- 
Soft Variante zu 256a 27. Vgl. 
Mos. Chor, Ven. 1865 S. 597 
u. ‘pg. 

gig 8. ghey 

by Berg i. d. Provinz Siunikh; 
acc. 216b 5. Vgl. Indsch. S. 
262 u. Mos. Chor, Ven. 1865 
S. 28. 

s4qad" Sohn des Amasia 216b 5. 
Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
13. 28. 

Qéquprcthp* Gau in der Provinz 
Siunikh (Indseh. S. 263; Mos. 
Chor., Ven. 1865 8S. 609); abl. 


pl. 


Aa, pout 


v. 
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QE gupnetwg 218a 23; gen. daft | zynefu Oberhaupt 247a 21; loc. - 
YsbqwpnebbwgSewan-(Göktscha-) | an der Spitze 246a 19; gen. gyhp 
See 216b 6. Kopf 270a 10. 
gbabab4 schôün 251b 1; nom. pl. | „&4,* aufzeichnen, verzeichnen; 2. 
<p 251b 11. | sg. fut. (= konj.) g$bugku 275b 4. 
gb Fluss 218a 2; gen. sp o 
218a 3; nom. pl. <p 218a 8. 
pb pusqurtigne [2 frt* Vorziiglichkeit; 
gen. sg. gh pusqutigae [shut 256a 1. 
gbpbydal Grab 220a 26; acc. 
220a 23. ; 
gbgb ug S. bb uu] + 
4&; übel, unangenehm 252a 22. 


gibt" gehn; 3. sg. praes. plu 
217b 1; q 217b 18; 3. sg. 
aor. glug 213b 8; 2. sg. imperat. 
qu, 255a 14. 

qinug.p Lauf 217b 5; aec. — mogsiav 
Weg (als Mass) 225b 16. 


qp usfion Name eines Kónigs 217a 


Ybnpyfau Georg, Erzbisch. v. 10. 

Konstantinopel 215a 27. gibt kaufen; loc. - 251a 23; 3. 
prb, «bend s. Sot. . ' sg. aor. 4*tbg 168b 9. 
qiAT£45/5 Nebenfluss des Áraxes | 47^, sein 219b 15; acc. 216a 7; 

218a 23. / . instr. eny 25ba 25. 


fth Wein; aec. 248b 11. | qgnSu'bw;* danken; 1. pl. praes. 
gbhebr* Nacht; gen. sg. -n, 275a ynSwbulp 275a 27. 
23; -k 275a 24. gn$Swp Edelstein, Geschmeide 220b6. 
iq [A54 wissen 170a 20; 3. pl. praes. | 474* Dieb; nom. pl. -bp 219b 19; 
ghnbt 255a 21; 2. sg. fut gen. pl. -ag 249a 12. 
gfrouughg (= 4frunuughu) 249a 6. | gngh aussätzig 168a 3; gens, qun. 4n 
oe bukacbwch gelehrt 275b 3. 168a 9; gen. pl. 424/455 169b 20. 
g [onn [2 h.& Wissen, Wissenschaft | 45/9 Farbe 220b 9; nom. pl. -5p 
200a 9; geu. sg. yfuncfdbut 251a 11. 21. 
255a 18; nom. pl. <p 255b 7; | gashy* schreien; instr. -mf 270a 2. 
gen. pl. gfuncf[tbwig 248b 3. q"[h,* loben; part. aor. gab, 
afp Schrift 271b 9; acc. sg. - 255a 7. 
heilige Schrift 252b 13; gen sg | gadf4;t lobenswert 255a 23; gen. 
grey 271b 7; instr. sg. pof | pl. gr/kjhug 255a 19. 
215a 18; gen. pl. png der heiligen x gulli” Lobender; loc. pl. -„ 255b 
Schrift 252b 12; acc. <p 275a 29. | 18. f 
afeq* Dorf; nom. pl. géqbp 220a | gaps Thitigkeit 245b 9; gen. -ay 
T; acc. pl gbunnu 245b 6; 245b 3; loc. pl. -„ Akten (der 
ghaqbpo 210b 10; gen. pl. 4 /j/s Apostel) 225a 19; acc. pl. -» 
246b 16; loc. pl. g&unqu 246b 25. 215b 23. 
qylwenn oberster, höchster 225a 5; | gapdwcthw thätig 255a 8. 
gen. -f 225b 8. qnp$b,* bewirken; 3. sg. praes. 
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gaps 250b 25; 3. pl. ind. praes. 


gnpébu 250b 16. 
"La ab Frau des Apostels Petrus 
2(4a 2. 


sacfdp* Goten; gen. hwg 218b 


11. 
gncdian Vereiniger, | Versammler 
247a 18. 


q maliopb;* sich versammeln; 3. pl. 
aor. guudwpbgat 214b 24; 3. sg. 


aor. (der Krieg) wurde veran- 


staltet 249a 21. 


gnedispnu Versammlung; loc. - 


214b 6. 


ntg Erdball; acce. 270a 10. 

ying — afranz. conte, Graf 167b 
H -p 168b 22; gen. sg. -f 
167b 9. 

ynin fdh Grafschaft; ace. 
- 169b 23. 

ynehqorunung,” afranz. contestable, 
Oberbefehlshaber der armeni- 
schen Truppen; gen. - 169a 15. 

qopuy S. [npeatjadh qncpaqui « 

yuwth, finden 249b 16; gen. -ny 
275a 24; 3. sg. praes. gwwb£ 
220b 23; 3. pl. praes. gurwtht 
219b 3; gunwttpt 221a 1, Schreib- 
fehler für guwthu; 3. sg. aor. 
Lufu 270a 19; erfand‘ 248b 13; 
3. pl. aor. qf» 249b 11; 3. sg. 
praes. pass. guwtf 219a 20; 
250b 17; 3. sg. aor. pass. q«nun- 
252b 1; part. aor. que; 23a 
7; ganb, 221a 14. 

quhs* Erfinder; nom. pl. -p 249a 
10. 

qpwlbwpguag* Lektor, der beim 
Gottesdienste aus den Propheten 


sg. 


(gan. ne db Ergrei fen, 


i 
| 
| 
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und den Apostelbriefen vorliest; 

gen. sg. -f 275a 14. 

Besitznahme 
255b 21. 

zpbwü* Buch; acc. pl. -» 215a 2. 

pk schreiben 245b 26; 3. sg. 
ind. praes. gpl 214a 16; 3. sg. 
ind. aor. q phwy 274a 20; 1. pl. 
ind. aor. gphgwp 170b 22. 

“eefeeor® Gregor. 1. Gr. I, der 
Erleuchter (Aufklärer), Kathol. 
v. 301—325; gen. -h 274b 11: 
275a 21; abl. -4 275a 16; 275b 
3. — 2. Gr. v. Nazianz (336 - 389); 
nom. -fnu 213b 4; gen. -h 274b 
15. — 3. Katholikos; gen. -4 
255a 18; -huh 255a 1. 

Tenbgnpkru s Neberte s. Neber - 

4ph¿ Schreiber274b 10; gen. sg. g pef 
275a 7; gen. pl. spswg 245b 25. 

goes. Janah « 

gper(dfet* schriftliche Abfassung, 
Niederschrift; gen. sg. 4 poc[dburt, 
214a 13. 

"UL S. rue 

qw* Dem.-Pron., der, die, das; dat. 
sg. pliu 25la 27. 

(awa b pat — griech. Tadeigwv, gen.zu 
Tadsipa Gades, jetzt Cadix in 
Spanien 225a 8. 


| guqguph,* aufhören; 3. sg. praes. 


d ve autre A Aufhören; gen. gwqgwp- 
fut 21a 2. 

quSbhwt ein Gewicht 247b 17. 

'PwJwuhnu Damaskus, Stadt in 
Syrien 217b 6. Vgl. Mos. Chor., 
Ven. 1865 S. 611 und “xdh>%. 

‘Yranfiwunu Damasus I, röm. Bischof 
(Papst) (366—84) 213a 22. 
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wöbnep Donau 218b 8; acc. - 
225a 14. 

qu Bund, Vertrag 213a 18. 

quin tug njt bitter 256a 3. 

quintbuuLu bitter (adv.) 255a 11. 

qwu* Klasse; gen. -»« 271b 8. 

2 wamuhh pu" Farm; acc. 


245b 6. 


pl. ~u 


246a 11; acc. sg. - 245b 8; gen. 
pl. -wg 246a 19. 

qpunnunyupint,* verurteilen; 3. pl. 
AOT. act. quumuupspinb go 213b 
15; 3. sg. aor. pass. qunnwaupwp- 
inb gun. 216a. 21. 

daags ap Richter 246a. 19; abl. sg. 
-4 273b 17. 

qnwenpne{dh.1* Richterherrschaft: 
dat. sg. qunnucnpne[dLu'tu 249a 22. 

qunnb;* urteilen; part. aor, qannh- 
guy 271b 6. 

gezun d Urteil 271b 14. 

gui Zeitalter; dat. sg. 2m. 248a 11. 

"sep eine Prov., acc. 218a 
27. 

qupa Schutz, Hut 249a 12. 

wpwba* Tarent; gen. -f 169b 7. 

qpphs* Schmied; acc. pl. -» 270a 
20. 

"erch ah Ubgpohw, gen, Darius 
Hystaspis, ViSchtäspa. Vgl. Ta- 
bari I 645, 12, w[dwjw& und 
U zerwogbu 2702 20. 

qwpäbw; wiederum, abermals 169b 
17; wiederum, andrerseits 255a 2. 


quipáncgartb,* zurückführen, be- 
kehren; 3. pl. aor. qwpámgf 
216a 10. 


qwewtbj* bekennen; 3. pl. praes. 
qunwtbt 252b 13; 3. sg. impf. 





! 
| 
| 
! 
| 





l 
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qucutl£y 214a 7; 3. pl impf. 
qucwtlht 214b 5; 3. sg. aor. 
qwewbkwg 215b 21; 3. pl. ind. 
aor. quarto gh 214a 12. 

“qa Af David, einer der Ueber- 
setzer, der Schüler Mesrops u. 


Sahaks 248b 15. 


, qub — griech. ro» 246b 8. Vgl. 
2 wawunwi Qericht, Gerichtsbarkeit ' 





| 
| 





mwl, 

“|wzqaf2 (Variante “|*#za/ fd) Tigris 
256a 27. 

4 (wt ein Gewicht 247b 19. 

4 ^$* Seite; abl. sg. 4h$£ 168b 5; 
abl. pl. -s5 168b 7. 

aka Medikament 251a 26; acc. sg. 
- 2494 16; nom. pl -5p 219a 
15. 27. 

4 hgf^ gelb 250b 21. 

qigbü aojmpoy ind. Benennung eines 
Edelsteins 220b 10. 


' bannpfınu einer der Jünger Christi 








213a 26. 

ab" Div, Dimon; nom. pl. wp 
221a 20; gen. pl. 4/«ws 215a 6. 

q E p* Gesicht -pu 4 [ulivg dem Ent- 
gegengesetzten entsprechend 271a 
19. 

of atbbee Óouécrixoc, domesticus, 
einer der Offizialen des Patriarchen 
246b 16; gen. sg. gkidbushhnuf 
247a 3. 

‘Vhobgfunfwttiau (Kaiser) Diokletion 
248a 20. 


‘Vphnuhaprn Dioskur, Bisch. v. 
Alexandria 214a 27; abl. -£ 
214b 1. 


qkıy Gelegenheit 249a 7. 
qkuy geeignet, passend 246a 3. 12. 


qkıyun.ınann Onrovi&toc, deputatus, 
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einer der Offizialen des Patriarchen 
247b 1. 

grdrcup schwierig 219b 13. 

g docwpa$wcannmfdhir Schwergläu- 
bigkeit 271a 11. 

bo Avlën Didymos (der Blinde, 
308—395,  Kirchenlehrer zu 
Alexandria) 215a 2. 

"bremse cine Provinz 218a 26. 


| 


hyk zustossen, widerfahren 252a | 


8: 3. sg. praes. gfyf 251a 4. 
qb-wg s. phe. 

Ahel s. ‘Perel. 

‘\edfoh (hebr. Pw, keilinschr. Di- 
maski, DimaSka, igypt. Timasku) 
Damaskos 217a 3. Vgl. pw- 
diwulınu . 

qub, in eine Lage bringen, legen 
auf 256a 5; gen. -n, Einsetzen 
275a 15; 2. sg. ind. praes. pubu 


| 
 bppujbgh hebräisch 274a 21: $- 


251a 15; 3. sg. ind. praes.4?£ 252a - 


2; 9. pl. ind. praes. 446% 250b 24. 
(iodbno Dominus, Patr. v. Antiochia 
214b 22. 


gryuyku gleichfalls, ebenso 217b 3. 


aye (= her) Ebene; loc. sg. - 
167b 15. 


dar du 255b 26; acc. Sg. pag | 


275a 25; loc. phqg 255a 12. 
hue Ai: Dwin (alt Dubios, Grundr. 

f. iran. Phil. 534), Stadt in d. 

Prov. Airarat (Indsch. 463, Mos. 


Chor., Ven. 1865 S. 194, 284, 610) - 


acc, 216b 8; abl. *] gc 218a 21. 
“Yuneynıg Toulouse; gen. -# 169b 24. 


gan bh Thür; aec. 2758 15; loc. 


274b 22; loc. pl. gpmetu 246b 3. 


ann Tochter 167b 24; acc. sg. 


- 168a 26; nom. pl. q«wbpp 167b 
6; gen. pl. gembpug 169a 18. 


i 
i 
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(lan esch s. hënt, 

repu; h- draussen 252a 8. 

qup Schriftgelehrter; gen. 

T puq fin gr. dowxun ein Gewicht 247b 
20; jpuq ft 247b 19; gpupil 

256a 14; græpdt 256a 13. 

qpuifun Paradies 215a 4; abl. -4 
217b 3. 

pud ein Gewicht 247b 18. 

qpd b, verletzen; 3. sg. fut. gpF#bugf 
24a 24. 

plahtu Setzung 271b 17. 

bunfj[du- s. beft- 

bp s. bpp. 
249a 9. 


pl. 


hebräisch; dat. 


“P 


274a 17. — Hebräer, Jude; gen. 
pl. Iyerwjbgeng 2498 22; dat. pl. 
Leruybgng 2568 10. 

lzer"? Hebros, Maritza, d. Haupt- 
strom des alten Thrakien 256b 4. 

Ipehyough* Aegypter; gen. pl. 
Upp begerengeng 2488 5; pe feywwgng 
225b 11; l;zËapoeuCagËBng 217a 26: 
abl. pl. (EE 217a 25. 

Leben Aegypten; acc. 217a 6; 


217b 22; loc. 216b 18. Vel. 
Weer 
I>7bupw; Edessa. 1. Stadt in 


Nordmesopotamien 248a 25. Vgl. 
{\enSuw. — 2. angebl Tochter 
des Seleukos I Nikator 248a 24. 

Lerddiuybgb* Edomiter; acc. pl. 
-u 274b 23. 

Ipquhe Esnik (von Kolb), einer der 
sog. Uebersetzer, der Schüler 
Mesrops und Sahaks 248b 15. 

bye Ufer; loc. sg. 248a 18. 
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Lufu Aethiopien (im weiteren 
Sinne); acc. 217a 21; acc. [>{dn- 
uhu 217a 24; acc. Vy) bu 
217a 20; abl. (> fub; 2172 
23; loc. 12/9 ufu, 218a 5. 

kä e ME, 

hyb heey” Aethiopier; abl. pl. -wg 
217a 18. 

LA Prywgh* Aethiopier; nom. pl. 
4p 217b 24; acc. pl. Aethiopien 
VA koyughu 225b 9. 

pubes Did e EN H 

hy Ausgang. pilih] qlmm I 
ar Vrghu alles sie Betreffende 
wissen 245b 25. Vgl. kip. 

bywth;* ausgehen von, kommen 
von, entspringen. 3. sg. praes, 
bywik 217a 19; kit 25la 24; 
3. pl praes. Fj«tbu 217b 6; 3. 
sg. aor. hqwg 250a 10; hu 
221a 19; 3. pl aor. £ £w 248b 
7; part. aor. 4h, 255a 16. 

15,5 Jwgf* Elamiter; gen. pl. 1>/6- 
duyung 217a 21; acc. pl. ~u 
225b 19. 

b buhun ilisch, trojanisch 249a 20. 

Un» Fluss in Indien 218a 8. 

1547? Helena, Gemahlin des Mene- 
laos 249a 20. 

Uh) ^» Olynthos, St. auf Chalei- 
dice; loc, 249b 4. 

[uber Elis, Landschaft im westi. 
Teile der Peloponnes 249a 23. 

[pu buyan bu Heliopolis, Baalbek in 
Syrien. 269b 25. Vgl. Ywruup . 

b,p* Aufgang, Auszug, Aufstieg, 
Ausgang acc. hyu 225b 15; 248b 
24; loc. bye 271a 10; instr. by pup 
256a 4. 

bh- 8. zwi. 
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Lééabwg Gau in Hoch-Armenien, 
Strabus ‘dxsdsonvy; acc. 217b 17. 
Lhkybgubwt kirchlich 247a 10; 

gen. pl. -hu (!) 248b 4. 

bhbakah Kirche 273b 23; acc. sg. 
- 245b 23; loc. sg. - 246b 10; 
Lyleghgng 245b 1; gen. sg. bhlegh- 
gey 214a 16; bhbghgy 245b 6; 
nom. pl. <p 220a 16; acc. pl. 
21688; gen. pl. b4bybghwg225a 14. 

L#rthnu Iconium in Lycaonien 
218b 4. 

Iqwtwl* Weise, Melodie; acc. pl. 
ru 2478 3. 

Lust ley 8. NL LA PT LIRE 

bywtuh;* sein, werden. 3. sg. aor. 
haki 168a 13; 167a 18; 3. pl. 
aor. haku 167b 6; part. aor. 
hybu 2708 17; nom. pl. Aybwy.p 
215b 6; gen. pl. bghyng 255a 5. 

bnpuyp Bruder 167b 17; wqpupjp 
167b 2; 168b 12; gen. sg. kypwepn 
225b 24; nom. pl. /4pwpp 168b 5. 

hobntugnps* verbrecherisch; gen. 
sg. -h 25ba 10. 

Dufu, Elia. 1. einer der Ueber- 
setzer, der Schüler Mesrops u. 
Sahaks 248b 15. — 2. Patriarch 
v. Jerusalem 216a 5. 

|pqbdivt [dow Erymanthos Fluss auf 
der Grenze von Elis 256b 2. 

Le" Elisáus; gen. -h 249a 10. 

>ubuwpby Elisabeth, Mutter Jo- 


hannes des Tüáufers 248a 8; 
lL sgbuwph [d 248a 4. 9. 
Let Huaor, ind. Hima- 


laya 217a 19. Vgl. Mos. Chor., 
Ven. 1865 S. 614. 
Gene ch (= blfybopnt) Pallium; 
acc. 246a 24. 
21 
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bufdukuwy Subjekt 255a 8. 


Lywnrybru Name eines Flusses, 
Variante zu 250b 5. | 

buwppnu* Eparch, Praefekt, Gou- ` 
verneur; abl. E 273b 19. | 

buh 8. hub mun b ete. | 

kufuhnynu Bischof 275a 9; gen. | 
sg. -h 215a 11; acc. pl. -u 245b - 
11; gen. pl. -wg 245b 15. 

kyfrublnuynuuybn* Erzbischof; gen. 
sg. -h 24bb 24. Vgl. wnphuhu- 
bruni + 

bupbulnununc[Jhct* Episkopat; gen. | 
buphbulnupmnunc[dhu't 2758 17. 

b ub mwil wpfow on unb = Et TOV | 
dëréureu, Prüsident der Offizialen ` 
des griech. Patriarchen 245b 2. | 


bup mE goe fanen b = UNO TOV 


yovetwy, Hypogonaton, einer der 
Offizialen des griech. Patriarchen 
246a 27. 

hub mas. U eh urhe — enmi Tei 
guiaxwy, Gefängnisaufseher, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246b 5. 

Logbuch" Epiphanios (v. Cypern); ` 
dat. -mı 249a 6. 

Lgtquhldrt Stadt in Indien; acc. 
220a 14. 

bnw;* kochen, in Erregung sein; 
part. aor. babu, 271a 4. 

hnwgmguib;*  hervorsprudeln 
lassen; 3. pl. praes. hawgm guthi | 
220a 27. | 

Babu angebl. Tochter des Seleukos | 
I Nikator 248a 23. 

Lari" Hieronymus; dat. -f 249a 7. | 

ku" ich; dat. sg. Prd 255b 26; abl. 
sg. fulu 255a 14. 

Leu" Jesaias; dat. -f 248b 23. 


| 








| 
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Lerpwpbot ? 218b 10. 

ipaq Traum 252a 22. 

bomb by Heraklea (in Thrakien); 
loc. - 270a 8; 273a 23; gen. 
reh beo 270a 7. 

kna | hat — ‘Hpaxkeiov 225a 9. 


 bpwtb;b selig 248b 14; gen. sg. 


hr parts p ej 248b 13; nom. pl. -p 
216a 18. 

b prasgfu* Biirgschaft ; 
255b 21. 

|pewuly Araxes 218a21;256b 2; acc. - 
216b 3; 218a 24. Vgl. Indsch. S. 
486; Mos.Chor., Ven. 1865,8.27,28. 

bpp wann, wenn, als 220b 5; Zu 
220p 26; 5 219b 7; 251a14;251b 6. 

kpphp jemals 213a 1. 

ling“ Gesang; acc. pl. -u 247a 3. 

bpgan* Sänger; gen. pl. -wg 247a 7. 

kpkfewy* Kind; acc. pl. -« 246b 23. 

ipik Abend; acc. 251a 18. 

hphlnj* Abend; Zed Ai ? 218a 
20. Vel. éphymt. 

bpb4npft abendlich ; &r4- 218a 27?; 
bpblojppt 218b 1. Vgl. kpbloph - 

Urb) Jeremia 217a 25. 

kplu Oberfläche 251b 16. 

bpbunct dreissig 249a 3. 

bpky 8. bp£g ° 

bpkp drei 225b 22; gen. bphg 248a 8. 

hnbg — nosoBuréga 225a 5; Epfgae 
= meeoButégacs 225a 20. — Priester 
246a 15; nom. pl. Apbge ep 245b 
14; gen. pl. hpfhgw*g 245b 15; 
dat. pl. Pphg'*e; 219b 17; 221a 20. 

offen, offenkundig 


loc. sg. -4 


bpbibyjungku 
215a 7. 

hphebgneguruh,* zeigen; 3. Sg. aor. 
bphibgng zeigte, erklärte sich 
für 215b 22. 
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bpbincfduulu  offen, offenkundig sg. bphpk 218b 16; instr. sg. 
214b 3. . bplpus. 217b 3. 
bphphu't ale drei 215a 10. bpl gus zweimal 262b 5. 
Lp[Ju,* gehn, sieh begeben; 3. sg. | lpf/inucop himmlisch 273b 24. 
praes. 5^p[Ju, 218a 10; 3. pl. | épfmnwuut zwölf 273a 1. 
praes. kplduwt 218b 2; part. aor. | kphne zwei 168b 5; «p 269b 27; 
bpldbuy 274a 14. gen. -g 248b 3; dat. -g 215b ` 
[pefg'tau Erigonus, Nebenfluss des 23; abl. -g 214b 9; acc. -" 
Axiusin Makedonien. Variante zu 215b 22. 
256b 5. Lphapbwt beide 170b 20. 
bnhlinph abendlich; sagt bph4nph | bphgmnne[d ft Furchtsamkeit255a6. 
2 218b 15. Vel. épbhaphu. | bphyunwl uneinig; -ghy Streit 
Lphymv Abend 251b 12. Vgl. schrift 215a 4. 
bpbhny x Lnbnapg zweiter 167b 4; gen. -f 
Let Irene, uneheliche Tochter: 275a 25; loc. A 248b 7. 
der Theodora, der Witwe des Lkihpywghi anbeten 247b o 
Königs Balduin III, von Andre, Lu Hermas, Jünger Christi 
nikos, dem Bruder ihres Vaters 273b 2. 
Isaak Komnenos 169b 14. WICH 
kpfifwp Pferd; acc. sg. - 249a 27; | kpop a bppapg 
249b 1. | Ure Jerusalem 167a 18; 
| 
| 








bpfg» dreimal 216a 18. 225b 23; loc. 273a 14; 273b 11; 
Iprherd Jericho, Stadt am toten | 274b 18; acc. 274b 19; gen. -/ 





Meer 217a A 167a 16. 21; 167b 2. 4. 13. 17. 
bphwfd Eisen 250b 25; acc. 252a 22. 23; 168a 3. 9. 12. 13. 14; 

13; abl. 4p4fPk 252a 25. ` 168b 7; 169b 10; 213a 8; 213b 
bplwfdwfun Name eines Edelsteins 3; 214a 2. 27; 214b 23; 216a 

252a 18. : 5; 275a 9; abl. -4 270a 21. 
bplwpmfdßeh Länge 220a 6. Lpprp dritter 168b 21; Fanny 1676 
bphbppep zweihundert 247b 17. 13; gen. -4 275a 26. 


kphhy Furcht 2718 2; bphky 271b | -5ppepa. -ter, z. B. E bppopa. fünfter 
23; gen. A 255b 23; loc. d 248a 13. 
255a 5. | & und 167a 16; auch, ebenfalls 
b pt v* Himmel 271b 24; gen. sg. 169a 11; op dh L an demselben 
kpliuh 275a 26; acc. pl. -» 248a Tage wie 275a 17. 
11; gen. pl bpfthg 251b 129; | [pewgphnu — Evagrius (Ponticus) 
bplfun.g 2bla 17. | 215a 2. 
bphhp Land, Erde 271b 23; | beth hunt 5. wpfuund 
acc. sg. 217a 19; loc. sg. 273a | [pek] unnat Name eines Landes in 


27: gen. sg. 4phpf 219a 4; abl. , Indien gen. -« 217a 20. 
2]* 
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1;-?tau Euenus(Lycormas), Fluss in 
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Eh S. hpp ° 


Aetolien, jetzt Fidari 256b 5 | &4h5;* kochen; 3. pl. ind. praes. 


Variante. 

bı.gblou — stZvyog wohigejocht 270a 
12. 

kı dwluwunm db siebenzig 273a 6. 

bifdu sieben 274a 15; fan [Au 269b 
24; siebenter 215b 27; gen. 
bifduug 225b 16. 

bıfdtbwlbul siebentes Jahr 249a 1. 

bi fldthppape siebenter 216a 
hu [duh ppop 168a 9. 

(EI Eunomios, 
Kyzikos 213a 14. 
1>-?rf.g Enoch, Sohn des Seth 248a 

11. 

hu noch 249a 9; auch 213b 19. 

|pevunafdiau Eustathios, Patriarch 
v. Antiochia 213a 8. 

[pung wun [id ? 218b 10. 

];-uwnpfnu Eustochios, Patriarch 
v. Jerusalem 214b 22. 

bewmupufu — [o éni| evtagias, Zere- 
monienmeister, einer der Offizialen 
des griech. Patriarchen 247b 4. 

legt» Eutyches, Archimandrit 
von Konstantinopel 214a 21; gen 

b enhpos Eutychios, Patriarch von 
Konstantinopel 214b 22. 

Ll enhpha'tos*  Eutychianer, An- 
hänger des Eutychos; gen. pl. 
-ug 214b 15. 

kariri, Sohn 
Paulus 274a 6. 
zepwiannu, Variante zu |pepownu, 
Eurotas, einer der Hauptflüsse 
der Peloponnes 256b 3. 

Leroaghuy Europa; gen. - 249a 
24; loc. [pepoufay 22bb 3. 


des Apostels 


l: 


| 
l 


| 
| 


| 


q Praeposition 


bpk 252a 26. 

Léhluugpt Epheser; &ni In, 
Jeng 218b 8. 

lyfhhunu Ephesus 273b 6; 274b 2; 
acc. 217a 12; loc. 213b 27; 214a 
18; gen. -^ 214a 3; 215a 18. 

Lane Euphrat 217b 3. 16. 17: 
256a 27. Vgl pete. 

1 /rbd* Ephraem (der Syrer); gen. 
-h 215a 1. 


Bischof v.  lyfrbdhnu Ephraem, Jünger Christi. 


1;.pubau Axius, Fluss in Makedonien 
217b 23. 

zur Bezeichnung 
des bestimmten Akkusativs 167a 
21; nach .pw% 169a 24; nach 
Apple 213a 12. — p vor q 169a 
1; mit Abl. 213a 11. 

qeqetwpupny — qeilwgwlupupn? 
durch mannigfache Vorzüge aus- 
gezeichnet? 221a 13. 

O wfuwn flo Name eines klein- 
asiatischen Flusses 218b 4. 


| Owhpé Jiinger Christi 273b 14. 


x 


| 


yurlwyartikh |“ unterscheiden; 
aor. qutmgqubbu;, 2568 4. 
quilt Glocke 269b 27. 
Zwar Isabelle. — 1. Tochter 
Amalrichs, des fünften Königs 
v. Jerusalem, aus seiner Ehe mit 
Maria, der Tochter des Johann 
Komnenos Protosebastos 168a 1. 
6. 15. 18. 22. 26; 168b 15. 23. 
2. Tochter Hugos I, des 
dritten Königs von Cypern 168b 
24. 25; 169a 3. 14; 170a 8. — 
3. Tochter Johanns, Grafen von 
Brienne, Königs v. Akka, Ge- 


part. 
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mahlin des Kaisers Friedrich II, 
168b 1. — 4. Tochter des Herzogs 
v. Athen, Gemahlin Hugos, des 
zweiten Sohnes Walters, des 
Schwiegersohns Hugos I, des 





dritten Königs von Cypern 169a | 


1. — 5. Tochter Veits von Ibelin, 
Gemahlin Hugos III, des fünften 





Königs v. Cypern 169a 15. — 


6. Tochter Leons II, Königs v. 
Armenien, Gemahlin Amalrichs, 
des fünften Sohnes Hugos III, 
des fünften Königs v. Cypern 
169a 26; spiiter Gemahlin Philipps, 
des dritten Sohns Bohemunds IV, 
des Einäugigen 170a 7. — 1. 
Tochter Bohemunds VI, Fürsten 
v. Antiochien 170a 15. 18. 
8. Vierte Gemahlin Bohemunds 
Ill, des siebenten Fürsten von 
Antiochien 169b 19. 

OwyEX Name eines allophylen 
Volksstamms in Indien 221a 1; 
gen. pl O wwfiäwg 220b 25. 
-adj. - 221a 10. 

pun -h-^[bp aufsteigend 256a 4. 

yuu lung wayu lies Juut aM Ug. 
qup” Schmuck; gen. pl. -neg 247a 23. 
qwpgqwphj schmücken 247a 23. 
qupSnpm ù Schrecken 271b 23. 
qgupdwip Erstaunen, Ueberraschung; 
acc. 270a 4. [170b 27. 
qusa Abkömmling, Nachkomme 
qwıg* Heer, Truppe; abl. pl. -wg 

170b 10. [273a 10. 
ywepunfup Feldherr, Kommandant 

quaipun.np* stark; acc. pl. zp 225a 12. 

que po[d fct 8. pgri praja pet. 

O wppfay Zacharia, Jünger Christi 
273b 13. 14. 
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gata Hä Gefühl 271b 12; abl. 
ugugnc[d but 971b 12. 

qq him. p S. ug linc, . 

yyhun S. ugbun. 

qebgugwihr s. ugbgmgwbh, . 

ganämclb A? Vorsicht, Aufmerk- 
samkeit; instr. ggruzmuldbung 
246a 7. 


— O binp angebl. Erbauer v. Ephesus 


217a 12. 

ger Lo gh pgs qbpld » qhapa) wie 2528 
21. 25. 26. 

4b dass 247a 24; weil 169a 24. 

yi us was? 255a 2. 

aÿuh nach 248b 16. 

Odfentfu Smyrna 217a. 11; 
210a 9. 11. 

iil pochi. Smaragd 250b 15. 

yyy paar, gleich 255b 19. 

qp (— unpb b) schön, edel 251b 26. 

yngat Gegenstück, Seitenstück, 
entsprechend 255b 11. 

quiu Beeps 

O pocwtqwnn angebl. Erbauer v. 
Anazarba 216b 21. 

Tome Bi PIE pec fopets 

£* Sein, Wesen; gen. sg. -4 271b 
27; abl. pl. -hg 255b 11. 

£ s. [bub, . 

DN s. HE, 

LA koyughu 5. Vul rung] 

kii kupiti 3. ass pa frrcese ls 

n [dhu Wesenheit 271b 20. 

| sybtunfrwy einer der Jiinger Christi 
273b 16. 

Lupi puhun Emiuvýjoxwv (d. h. 
viropurncxo»), einer der Offizialen 
des griech. Patriarchen 246b 2. 

Lupunhphaha — SOON, einer der 


I 
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Offizialen des griech. Patriarchen 
247a 24. 

kufi? Irene, Gemahlin Leos IV 
Chazarus, Mutter Konstantins II; 
gen. -ay 216a 3. 

| pimp om UYpu* Erard v. Brienne, 

“Gemahl Philippas, der Tochter 
Heinrichs v. Champagne, des 
dritten Gemahls der Isabella, der 


Tochter Amalrichs, des fünften | 


Königs v. Jerusalem; gen. - - -f 
168a 21. 
Epky s. bpby. 
| sede Hermus, Fluss in Lydien 256b 
| 4; Variante: Iran, 


Enpt* Wunde; gen. sg. kapayıb 
251a 17. 
p 8. We 


piis pnc[2 [5^ Macht; aec. 213b 18; 
gopmu. — qopnic[d [ib 275a 27. 
py" Wunsch; gen. pl. -Ag 255b 23. 
pydwhwt* wiinschenswert; nom. pl. 
-p 255b 8. 

PPLE (= m.ganpa) unmittelbar 170a 
26; 170b 6. 13. 21. 29. 

pipotb,* ergreifen, einnehmen; 
part. aor. pujntbw; 213b 4. 

pakt trinken 217a 20. 

pus. “Le [168b 1. 

p'ppocp; afranz. emperour, Kaiser 

p'45p Genosse 249a 18. 

rëtsch S. pi ncuf, , 

pog bgan. 8. pulum, , 

pun mit acc. gegen 221a 3; mit 
167b 13; 251a 16; mit dat. bei 
246b 11; mit instr. unter 245b 
23; mit abl. von 168b 7. 

proqwpäwl; ausgedehnt 219a 9. 

ptrqwpäwbn[d fe Ausdehnung 271b 
18. 
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rtpwpliugnegh: einer, der erstarren 
lässt 271b 22. 

puna kl gegen 213b 5; — entgegen- 
gesetzt; acc. pl. -» 255a 10. 

pluagfdivk Gegenteil 271a 5. 

php Indiktion, Indiktionen- 
zirkel 256a 21. 

pUnn tuh fähig 271b 4. 

pupa Ufy annehmen, 
3. pl. praes. piygmuft 2621, 11; 
3. sg. aor. pihwjuu 216a 9; 
3. pl aor. ph4wwt 214b 25; 
part. praes. nom. pl. pt4no« tog. p 
215a 22. | 


gutheissen: 


! 
| 
| 
| 
| prffwtw; laufen, marschieren, 
, fliessen 219a 2; 3. pl. praes. 
| ph[djewew 218a 24. — [218b 3. 
| plwg" Schritt, Lauf; ace. pl. ~u 
x pu[dhp S. wa. 
| pufdbntm* lesen; part. aor. pv{dbp- 
| ghaj 213b 7. 
| [d^ pgn4* Vorleser, Lektor; gen. 
pl. wg 247a 21. 
p*[d b pgm. ifi Lektüre; acc. 246b 18; 
instr. phfd b pgdun/p. 246a. 13. 
p**h,* darbringen, hinhalten; 3. 
sg. praes. pldwk 246b 23. 
puduyhgncgwib,;* zur Darbringung 

x veranlassen; 3. sg. imperf. 
puduybgagwukp 274b 23. 

KE D pinatah: 

pubwipy* (— wthwipf,) fallen; 3. 
sg. aor. puhu 168a 22; part. 
aor. publ, 252a 7. 

puybin,* werfen, stürzen; 3. sg. 
aor, pass. plgbgun 273a 22. 

publ puwhpg, eig. Kamerad, Genosse, 
— syn un.pufılnu 7600 S40 247a 2. 

('*4,£4* Engländer; gen. pl. 
N74. 168b 8. 
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ptbaqdp” eintauchen, hinabfliessen; 
3. sg. praes. pihndh 217b 2. 

pudal, 8. ph*ujf, . 

punwtf* Familie; acc, pl. -« 255b 
13. 

p'^^phw* auserwählt; nom. pl. «p 
273b 20. 

p*»nph1* wählen; 3. pl. aor. ptunphrg fru 
167a 20. 

(«hr Ibeline s. doof und ü. 

(asi s. peque. 

pat sfranz. rei, König 168a 27; 
168b 2. 

(abdntq 8. ordeo. 

[* pep erra p Name eines Berges in 
Kilikien; — arab. pue. ur) 
Schweinevorgebirge? 248a 18. 

(nkunu Name einer Stadt 217a 
10. 

Paffwpg Richard. — 1. Lowenherz, 
König von England 168b 8. — 
2. - de Principaute, Vater Rü- 
degers, des zweiten Verwesers 
v. Antiochien 170b 8. 


(' nium an I wunfgnd Rainald v. ' 


“Chatillon, sechster Fürst v. 
Antiochien, zweiter Gemahl Con- 
stantias, der Tochter Bohemunds 
IL, des vierten Fürsten von An- 
tiochien 170b 27. 28. 30. 31. 

(*«7X£, Roger, Rüdiger, Schwester- 
sohn  Tankreds, des Sohnes 
Richards de Principaute, zweiter 
Verweser des Fürstentums An- 
tiochien 170b 8. 10. 19. 21. 

Push: Eschive, 1. Tochter Bal- 
duins v. Ibelin, des Herrn v. 
Ramla, Gemahlin Amalrichs, des 
zweiten Königs von Cypern 168b 


12. — 2. Tochter Walters von | 
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Montpelliard und der Burgunde, 
der Tochter Amalrichs, des 
| zweiten Königs von Jerusalem, 
Gemahlin Balians von Ibelin, des 
Herrn von Beyrut 168b 17. — 
_ 3. Herrin von Beyrut, Gemahlin 
|  Veits, des vierten Sohnes Hugos 
| III, des fünften Königs von 
| Cypern 169a 27. 
| pum mit dat. gemiiss, nach, bei 
217a 25; 246b 4; 248b 23. 
[u4 Krone; acc. sg. - 167a 22. 
| Pwgwınp König 167b 2; acc. sg. 
| - 167a 20; gen. sg. -4 167b 12; 
| 
| 
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[Ag[ph 170b 15; abl. sg. -£ 
170b 30; nom. pl. <p 168b 4; 
gen. pl. -wg 167a 16. 
Pwgwenpwbad königlich 248a 5. 
[dung ann piigun. Name einer Krank- 
heit; dat. -^ 252a 10. 
[dq uenph, König sein, regieren, 
Regierung; loc. - 214b 20. 
dwgwenpnefdfut Königreich; acc. 
| 170a 25; loc. (Pupucnpm [dbus 
Regierung 213a 22; gen. [fugu 
enpnc(dLu'& Regierung 274b 12. 
| [A454 krónen 167b 23. 
[dug «Sh Kónigin 168a 14; acc. sg. 
^ 168b 15; gen. sg. [duum $n, 


168a 15; abl. Sg. [dug Say 
168a 7. 
[dun [nnf 8. Jl vegane mp, 
‚ Ihwagbru Thaddaeus, Apostel 
2738 4. 


| Puff; * eintauchen; 3. pl. ind. 

| praes. (Awfdfubt 2528 14. 

| (Punbj* begraben, bestatten; 3. sg. 

| aor. [dambung 2138 13; 3. pl. 
aor. [duqhgft 249b 12; part. aor. 
Bunws 219b 4. 
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[Jugend Bestattung, Begräbnis A. Meillet, Esquisse d'une 


275a 20. [220a 11. grammaire comparée de l'armé. 
[d Name einer Stadt in Indien nien classique 8108) mit folgender 
[dup s. (P uS h:n . direkter Rede; /2£ 219b 26; 
[Aum wh sugue* cewaltiger Schmerz, 220b 5; 248b 13; 4/24 213b 11. 
Atemnot; dat. A 252a 11. Vgl. 213a 1; 24a 1; 5[2£ 214b 


[dwpaqidu'tb,* übersetzen; 3. sg. 6. — 2. wenn /2£ 251a 16. 
praes. pass. (wpqdwufh 271b 22; | fdEunnpe't Theater 270a 7. 
9. sg. aor. act. dupe daubwg ` [Aflh leicht 256a 6. 
248b 21; part. aor. [wp durub , [d £^ Diózese 219a 3; gen. sg. -f 
947b 15. / — 920a 17; loc. pl. -u 220a 17. 
Dages: Übersetzer 274b 19; fds£ivegnt Thermodon, Fluss in 
gen. sg, (dupa shuts 274b 9; nom. Pontus, jetzt Torma 256b 2. Var. 


pl. “fp 274b 24. (rb pdagot . 

[A upyan fd fpu" Übersetzer- | fd4eqau Theodosius. — 1. 1, 
thätigkeit; gen. sg. opgi d. Grosse (379—95). gen. f 
(bwu 274b 11; 275a 4. 213a 22. — 2. - II 216b 9; gen. 


(bwonwip Theodora, Tochter des -h 214a 1. 17; abl. -£ 214a 19; 
Sebastokrator Isaak Komnenos, 214b 13. 
des Bruders des Kaisers Manuel, | (#£oqopfutnu* 'Theodosianer; nom. 
Gemahlin Balduins III, des pl. <p 214b 13. 


vierten Königs von Jerusalem | fdxZrgnpfunus Theodoret (von Cyrus, 


167b 20. gest, 458) 214a 15; 215a 16. 
[Funpl* entreissen; 3. sg. aor. pass. | (4oeqzapeu Theodoros. — 1. Jünger 
iaa bau. 1678 18. Christi 273a 25. — 92. - v. 
[d pul, ghp* Bewohner v. Thebais; Mopsuestia (geb. 350) 215a 14. 
gen. (d-/pujbgeng 275a 13. — 3. Bschf. v. Pharan 215b 4. 
[d poen. — Junpfu - ? 2188 13. — 4. Patriarch v. Antiochien 
11. 216a 5. — 5. Bisch. v. Sidare 
[dhfdhewgft billig 220b 19. in Pamphylien; gen. -f 27ba 11. 


l). Fuga ? 220b 14. | hoas, Jünger Christi 273b 10. 
(d ^»4^»h Name der Frau des | [d £g aquse t b Theodupolis, Stadt 
Apostels Philippos 274a 6. | im Gau Karin in Hocharmenien 
[d ^b t Theophilos, Sohn des | (Indsch. 28, Mos. Chor, Ven. 
Apostels Philippos 274a 7. 1865 S. 250), arm. meist Karin, 
(d.buwgntplk Oeooadovien 225a jetzt Erserum 216b 9. 
13. [d4ahpfune Theokrit, Jünger 
I£ dret s. [d£ ung. Christi 243b 17. 
ME, ENG, fdt. — 1. hinweisende | [d-£o44^vf.» Theodosia, Frau des 
Partikel (ursprüngl. — so. Vgl. Apostels Bartholomaeus 274a 8. 
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(d-L£ofujfunt Frau des 
Judas 274a 11. 

(d+£rsfwtou Theophanes (von An 

‚tiochien) 215a 27. 

{d£putn, Stefanie, Tochter Kon- 
stantins, des baro senior der 
Armenier, Gemahlin Heinrichs 
I., des vierten Königs v. Cypern 
169a 8. 

Gate obwohl 256a 18. 

(d,p4rbld Tekrit, Tagrit, Stadt in 

. Mesopotamien am Tigris unter- 
halb Mosul 216b 12. Vgl. Mich. 
Syr, Jer. 1871, fd-4pf 412, 
427 etc. 

(derbe Tiber 256b 5 Variante. 
Vel. Séebphau. 

(Oxf pushes Thrakien 249b 3. 

lt- Zahl: ap L + (Apr bp h uppg 
‘ephgapé der der zehnte (Katho- 
likos der Zahl, Reihenfolge nach) 
war vom hl. Gregor an 275a 5; 
instr. sg. [nen] 216a 6; loc. sg. 
b echt im Jahre 170b 7; nom. 
pl. <p 273b 20; acc. pl. -~u 
Abschnitte 274a 18. 

{dsfeudfe Thyamis, Fluss in Epirus 
217b 27. 

[Ffrtucnp* giftig; gen. pl. -wg 
25la 20; 25la 25; 252a 26. 

[FfufdunyuS — griech. yagrogr' ic, 
Kanzler, einer der Oftizialen des 
griech. Patriarchen 245b 10. 

(dpa; = pers. Jul Betel-Blatt 
221a 16. 

[Adppac(dfct Schläfrigkeit, Schlum- 
mer 255a 4. 

[2^ db Feind; acc. sg. - 213a 12; 
acc. pl -« 213b 15; gen. pl. 
[grudug 221a 4. 


Apostels 
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[A nqu/'tus,* hinterlassen; 3. sg. aor. 
klug 169a 23. 

[dngaey lassen 25la 1. 

Hat weich, schwach 251b 18. 

(dnf diu Thomas, Apostel 220a 17; 

273a 3; 274a 7; gen. -yh 220a 

27; 220b 1; 225b 10. 

(drpau* Thoros III., Sohn Leons 

III., des Königs v. Armenien, 

Gemahl der Heluise, der jüngsten * 

Tochter Hugos IIl. des fünften 

Kónigs Cypern; gen. -f 

169b 2. 

[doct Ára; acc. 249a 5; dat. 

-h 167a 20. 

[#n.-,* zahlen, rechnen, halten für; 

3. sg. praes. pass. [?m} 256a 7. 

[dm bgn fà Meinung 271b 10. 

[An puuh schwach werden, nach- 

lassen; 1. sg. praes. [d mup uufi 

255b 10; part. aor. /[gw5b, 

252a 19, 

[Anıfu[d Brief; acc. sg. - 2708 4; 
acc. pl. -» Akten 245b 14. 

[sept — bp ? ' 
Gau i. d. Prov. Gugark‘ 218a 25. 

(O-pwhku — Opaxnoos, Landschaft 
in Kleinasien? Vgl. Nilus Doxap. 
ed. Parthey 131, 133, 218b 7; 
fd.puhpua 217b 13. 

[d parola — griech. Ygaoxies Nord- 
Drittel-Nordwestwind 225a 18. 

ld phuh Thrakien 270a 8. 

dun!” Zeit, acc. sg. 215b 11; dat. 
sg. -m. Stunde 245b 21; loc. sg. 
-m 255b 9; gen. pl -kpy Tag- 
zeiten, (horae) 275b 1. 

¢unluSup Brett mit e. Klöpfel 
(statt einer Glocke in Gebrauch) 
275a 28. 


V. 
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duuurtul* Zcit, loc. sg. -h 249a 
25; loc. pl. -» 252b 1; gen. pl. 
-wg 24b 6. 

Junlartulug hp*  Chronist; dat. sg. 
d'unlu'tuelug nh 248b. 23. 

d'uhlnnh* (— dech obt schmutzig 
werden); 3. sg. praes. dwhbmnh 
251a 10. 

¢unwiy Erbe, Nachkomme 167b 
20; ace. sg. - 169b 23. 

Fwnwigwenp erblich 245b 2. — 
Erbe, Nachkomme 170b 6; gen. 
sg. -k 170b 7; gen. pl. -wg 
169b 24. 

daqnph, trübe werden; 3. pl. praes. 
danphu 251b 12. 

dnynf Versammlung, Gemeinde, 
Konzil. nom. sg. 213a 19; gen. 
sg. -n, 213a 19; -» 246a 11; 
nom pl. <p 213a 3; acc. pl. -« 
247b 14. 

dnqm[h,* versammeln; 3. sg. praes. 
dnyayjk 247a 18; 3. pl. aor. 
Faynfbgfv 255a 14; 3. sg. praes. 
pass. Fagnff 251b 4; 3. sg. aor. 
pass. ¢aqmfigux 215b 15; 3. pl. 
aor. intr. ¢agqafigwt 213a 1. 8. 

dngm[ncpg. | Versammlung, Menge, 
Volk 255a 13. 

fs vor Vokalen , oder f mit fol- 
gendem, der Bezeichnung des 
Übergangslautes dienenden ,. — 
1. mit acc. nach, nach-hin 167b 
19; gegen 251b 17; E wad 
unter der Bedingung 169b 24. — 
2. mit loc. in 107a 19; auf 167b 
15; bei 246a 26; ywenipu zur 
Zeit 168a 13. — 8. mit abl. von 
167b 23; aus 167b 20; zur An- 
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Vel. pangs Shun, MEG, dup dbp, 
b pun 

uc fdt s. b. Iy. 

fracfdutuont siebenzig 269b 27. 

busy Iba, Bischof v. Edessa 215a 
21. ` 

hepk als, wie 213a 12. 

Pa ques ein Gewicht 256a 18. 

foé4 ein Mass 256a 19. 

pln an iiL lin — griech. isgournuwr, 
Bewahrer des kirchlichen Ritu- 
als, einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246a 14. 

fy pers. Name eines Edelsteins 
220b 9. 

hurt Ilion, Troja oder Bow Jos. 
19, 43; 1. Kón. 4, 9 ? 
249a 23. 

Pih Seen türk. Name eines Edel- 
steins 220b 8. 

l5 Helios (= Heliopolis) 217b 
22. 

buet Dion, Troja oder x Jos. 
19, 43; 1. Kón. 4, 9 ? 
249a 21. 

huet? Ilus, Sohn des Tros, Erbauer 
v. Iion od. x Ri. 12, 11 ? 
abl. -£ 249a 21. 

fhunnfrofunf — xarnyyens, Katechet, 

einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246b 20. 

£4J* mein; instr. -nJ 275a 7. 

ffi, erfahren, verstehn 245b 
24; 3. pl. praes. fudwbwt 215b 
19; 2 impt. fiw, 255b 26; part. 
aor. fuliughea, 271b 10. 


| fult, h intellektuell 271b 21. 


fJwur Sinn, Wissen 251b 9; gen. 
pl. fılwunfg 255a 18. 


gabe der Ursache 251b 27. — | fluunuukp* Philosoph; gen. sg. 
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fliwunwußpf 248b 1; abl. sg. | hfw'tib;* hinabsteigen, hinabfliessen; 


filwunwufßpk 248a 16. 
[ilium [d.t Weisheit 255a 3; 
gen. fulwumnc[dbwt 25db 11. 
filsunmt weise 255a 9; gen. sg. 
kilimuntn, 256a 2. 

kuwgwhwi intelligent 271b 9. 

hi irgend einer; acc. sg. 256a 5. 

[sunu Indus 256a 26. 

fut neun 256a 10. 

fus Ding 219a 22; etwas 246a 9. 

pup er selbst, er 169b 6, fup" 
170b 3; 4p» 219a 5; acc. sg. 
- 167b 16; loc. sg. - 250b 25; 
-bwt 274a 17; instr. sg. -bulj 
220a 21; nom. pl. -5wup 255b 
4; loc. pl -^wt» 215a 7. — 
au ftpl das heisst, nämlich 
170b 17; /# ye muy abgeben 
169b 25. 

fiptwlwnwp in sich vollkommen 
271b 20. 

bokowu Fürst 170b 26; Vorsteher 
griech. &gyov 246b 8; gen. sg. 
-h 167b 5; nom. pl «p Fürsten 
240b 7; Vorsteher 247a 8; instr. 


pl. -wp Fürsten 249a 25. — - 


-Antqywlft ozwv tõv xovtaxor, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 247a 6. 

Asbeebe MA? Herrschaft; gen. sg. 
bolowun [dhuru 225b 19. 

f2lvt,* herrschen, verwalten; 3. sg. 
praes. A2&£ 2258 7; 3. pl. praes. 
p, bu 2410 10. 

bod rq artt s. € yap ww ° 

frg don wdwıu — griech. vrrouvn- 
uaæroyoapos, Protokollführer, einer 


archen 246a 10. 


8. sg. praes. fÿwuk 217a 21; 3. 
pl. praes. fpwvlru 2188 15. 

patphocpet Rhinocolura, Stadt an 
der Küste des Mittelmeers in 
Aegypten 217b 11; (At fun prt 
wo? 217b 14. 

ful jedoch 273a 6. 

fudaybjwgp* Araber; nom. pl. <p 
248b 7. 

Jrwnpou "Toroocz, Donau, Variante zu 
256b 5. Vgl 'ortep. 

[rar un, Italien 218b 13. 

hm. = b ont s. unpre. 

P5) Ding; gen. sg. -h 271a 19; 
nom pl. -p 219a 19; 220b 13; 
«php 220a 1; 220b 17; gen. pl. 
wg 255a 5; abl. pl. wg 251b 5. 

be s. ber: 

fpwewpwp Schiedsrichter 246a 19. 

Apache" Recht; gen. Ppwewig 
246a 18. 


belge s. bplg. 


 Anäatt s. fep. 


1 


[^p Possessivpron. d. 3. Pers. — 
1. adj. 167b 13; /» 167b 2; 
gen. sg. -5 170a 21; instr, sg. 
r^. 251a. 10; loc. sg. mu" 
275a 17; abl. sg. -d 167b 27; 
alk 219a 14; instr. pl -"4p 
218b 6. — 2. subst. nom pl. <p 
247a 11; Reflexivpron. abl. sg. 
bräègu£ 251a 7; nom. pl. {php 
219a 17; 250b 16; gen. pl. 
-hu'tg 216a 17; fpbtg 219b 4; 
acc. pl. fpbte 251a 21. 


| pr pepurts bep jeder 245b 21; acc. 


| 


der Offizialen des griech. Patri- | 


pl. wu 245b 21. 


| Ach 8. bpp. 
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] ~qup Lazare. uncpp - (\b[duttfry | wwenqPhbgf von Laodicea (in Syrien) 


Name eines Klosters 167b 11. 


LLLI (— (rg auf) Lazurstein, 
lapis lazuli 251b 18. 

[ubi Thräne; gen. pl. suybug 
271b 23. 

fkr yan hasa (lies wuht jun fun u) 
caxeAAngi0c, Oberaufseher über 
die Mönchsklöster, einer der 
Offizialen des griech. Patriarchen 
245b 8. 


| pg Lamarche, s. Awedpk. 


| «nf ind. Insel und Stadt 220b 
16; abl. | «po 220b 19. 


ege bei Breite 218a 4. 

jwnußbwfunfu griech. Aroovvaxıys, 
einer der Oftizialen des griech. 
Patriarchen 247a 18. 

jerypunul (— Uunywamuh) Hase; 
acc. sg. - 167b 15. 
p” {buj (-— puutuu) besser werden; 
3. sg. praes. jusft, 251a 10. 
gunn, lies 2uu sehr, viel 251a 12. 
] 7^4 Laodicea 1. in Syrien. acc. 
217a 3; loc. 273b 4. — 2. am 
Libanon nom. 248a 23. Vel. 
| aco Mna 

jwuaßt lateinisch 245b 8. 
[5— gut 271a 9; gen. sg. -h 271a 
24. | 
Loch e Wësse AN? Ludwig v. 
Piemont; gen. - - -k 170a 17. 

jurqwe[dhbnfu Aoyos£ıns Siegelbe- 
wahrer, einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 246a 8. 

| 2p» Laodicea (in Syrien ?); 
loc. 273a 25. 

| hb Laodicea am Libanon ; 
acc 248a 22. Vgl | wf. 


| 
| 
| 
| 
| 


stammend; acc. sg. - 213b 19. 
p~n fdh Güte; acc. sg. 241a 23. 
] 4c Lorraine, Lothringen 167a 

22. 
jbwnt Berg; nom. sg. (bat 219a 

27; acc. sg. - 216b 5; loc. sg. 

- 273a 15; gen. sg. ;£pf'& 248a 

18; ybphu 275a 14; abl sg. 

ibnu 2178 19; nom. pl. j/pPup 

219b 13; abl. pl. ;&putg 217b 1. 
(kan, Sprache 251b 23; acc. sg. - 

244b 12; dat. sg. -b (|. ykqmh) 

221a 10; instr. sg. -»^4 220a 7; 

gen. pl. -wg 248a 12. 

[^14 Indigo 219a 12. 

pbqr» lies [byuh 219b 27. 

[kat s. pbunt, 

poatgfh*, Beiname Rubens IIL, des 
Neffen des Kónigs Thoros v. Ar- 
menien; gen. /hn'g» 169b 26. 

[buh] (= ghuny) zerreiben, pulvri- 
sieren 252a 18; 3. sg. praes. 
[^»& 252a 19; 3. pl. praes. j5 «fro 
25la 16. 

[| 4.0% Levon, Leon, Leo. — 1. - 
Il., König v. Armenien 168a 25; 
168b 19; 169a 26. — 2. - III, 
König v. Armenien 169b 3. — 
3. - IV., Sohn Thoros’ III, des 
Sohnes Leons IIL, 169b 3. 

| bunt au Leo I., der Grosse (Papst; 
gest. 461) 214a 25; abl. | bentu- 
nuk 214b 11. 

| 202 f4kw Laodikea, angebl. Tochter 
(in Wahrheit Gemahlin) des Se- 
leukos 1. Nikator 248a 22. 

| pabuuyu , | pabupu s. Wb und 
Nundpk. 

| fos Jünger Christi 273b 13. 
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ıbekwgf aus Libyen, acc. sg. 213b 
20. 

| Arge Libyen 217a 11. 

| babu Lydien 218b 5. 

14461 Name einer Stadt in Kau. 
kasien 218a 16. 


1.4" Lykaonien 218a 19. 


HG) sein 246b 12; 3 sg. praes. 


[Php 246a 11; 3. pl. praes. (uf ` 


219a 19; 3. sg. impf. ,bukbp 
249b 7; 3. pl impf. j£» 216a 
12; 3. sg. conj. j/sh 215b 24; 
part. aor. jbw, 169b 2; 1. pl. 
con). ICH 247a 12: o: pl. conj. 
plgft 247a 11; 3. sg. fut. pbUpgh 
246a 22. — verb. subst. bl ete.: 
1. sg. praes. bd 255a 14; 3. 
sg. praes. Z 219a 19; 2. pl. praes. 
Lp 200a 11; 3. pl praes. /* 
167b 7; 3. sg. impf. 4p 167a 21; 
3. pl. impf. £f* 168b 5; 3. pl. 
conj. Agh'& 255a 24. 
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| ^p?" Longubarde; acc. pl. 
ap 225a 13. 

jreuwrnpßg” Erleuchter, Aufklärer; 
abl. sg. prouurnp;£ 275a 16. 


J veufwt Luciane, Lucia. — I. 
Lucia, Tochter des römischen 
Grafen Paul, Gemahlin Bohe- 
munds V. v. Antiochien 170a 
10. 2. Luciane, Tochter 
Bohemunds VI. von Antiochien, 


Gemahlin Nargat’s de Toucy 
170a 15. 19. 

perry Morgenrot 250b 21; 25la 
23. 


porgautl, anziinden 246b 9. 

jewpwdtb Hörsaal; acc. sg. 249b 7. 

jede Gesamtheit, Fülle; ace. 255b 
23, gen. ppt 271b 7. 

ugeqyt dunkelfarbig 251a 21. 22. 

fuwpl,;* täuschen; 3. pl. praes. 
pass. puppe 251a 22. 


 fuuplmfdfut Täuschung 27la 5; 


¿lp kitoa, ein Gewicht von 12 | 
Uuzen, als Silbergeld eine halbe 


Mine 247b 18. 
1 .forbybw Tlyrien 2258 8. 


].$"«p Lahore in Indien 219a 16; u 


abl. | Swmpk£ 219a 24. 
sus Licht 255a 2; Sehkraft 251b 


loc. sg. - 214b GD: matt, Arte 
[Abate 215b 90. 


| fuasqupfrl p Xalagia, d. Land der 


27; gen. pl. [noh (L. pn ungt) | 


246b 8. 


[n wu, losen, absetzen 215b 9; | 


3. pl aor. ;j«$f* 214a 11; 3. 
sg. aor. pass. "c$u« 215b 1l. 
[Phe Absetzung; acc. - 214a 15. 
l mbunyn huq pot Dovyias, 
Fl. in Grossphrygien, der in den 
Mäander mündet, jetzt Tschoruk- 


Su 218b 6. 


# 
Avxos 


Chazaren; ace. 225b 5. 

[ow yu pus] St. im Indien 219a 7; abl. 
lvwyta, 219a 3; Jrraqutry 219a 
12; |^ 219a 10; ]uq'u 
219a 6. 

lo,*h Stadt in Indien 219b 10. 

Ärt um wun einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 247b 8. 

kuwawa friedlich 25la 7. 

Juegos = Jvwgwyunps. Vgl. 
Steph. Taron., Petersb. 1885 S. 
278, 217b 17. 

[uuj(Fuds Biss 251a 15. 


[itu p (= court mpb | ) ver- 
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derben, zerstören; 3. pl. aor. 
pass. kwihwpbgut 2702 4. 

frwtunndaiten (— kuwa mafuta) 
Magnet 252a 23. 

[rw Kreuz; acc. sg. 245b 19; gen. 
sg. -f 168a 14. 

lont (hebr. nn 1. Mos. 11, 31; 
griech. Aaödes Diod. 19, 91; 
Dio. Cass. 37, 5) Charan, Carrhae, 
Haran, Stadt in Mesopotamien 
216b 12; gen. -n 273a 15; acc. 
(pena 217b 18. 

ben Abt mischen 256a 2; 3. pl. 
praes, fuwntbt 251a 16; 3. pl. 
praes. inir. frunthu 218a 241; 
part. aor. frwatbw; 218a 15. 

[onn iun sab yuotogvidé, Kanzler, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 245b 10; acc. - 
246a 17; dat. -4 246a 16. Vel. 
bts. 

[rwufufd Kigentiimlichkeit 250b 18; 
25la 2. 7. 8. 26. 27. 

[»pasboc, ? 219a 20. 

frwpinng Feile 251b 6. 8. 

[rup Finsternis 255a 3; loc. -f 
255a 13. 

fuunuby sprechen 255a 8. — intr. 
gerechnet werden zu: 3. sg. 
praes, funuf 219a 3; frouh 219b 
15; 3. pl. praes. frwcuft 219b 
23; funufu 219a 10; froufu 219b 
20. 

[imunit sprachbegabt, vernünftig 
273b 23. 

lowupw.4/hh s. Jurupnf 2. 

fly verstiimmelt 169a 23. 

fubggl,;* erwiirgen; 3. sg. impf. 
[^^445p 255a 15. 
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bib punn 8. bb punn 
Än Reissen, Brechen (trans. 
255b 25. 
Ivy Pr Kaschmir 219a 23. 25; 
abl. -444 219b 6. 
| lu/s71 Name einer Stadt; loc. 
| 2'"3b 12. 
| fufum sehr 221a 15. 
hued Stadt im Kanton Bznunik‘ 
der Prov. Turuberan 273a 18. 
(u,£,* reissen, ausreissen, zerstören; 
3. pl. aor. fuyghgft 215a 15. 21. 
Äiaac bi Freude; acc. sg. 271a 
10. 
| funSufuut vernunftbegabt 255a 19. 
| Jurtuu* Chonas, d. alte Colossae 
in Phrygien; abl. -s4 218b 6. 
Banta n niedrig 255a 8. 
lentwpSm (fit Niedrigkeit, Ernie- 
drigung; acc. sg. 251b 15. 
| funuft, bunuk 8. breet 
fern wt fy* bekennen; 3. pl. praes. 
[pnm 252b 5. 
Jusupad Chosrow, Chusrau. 1. - II, 
|, Sohn des Trdat (Vgl. Mos. Chor., 
Ven. 1865, S. 194) 216b 8. — 
2. einer der Übersetzer, Schüler 
Mesrops und Sahaks 274b 19; 
Jucupucd bl 248b 17. — 3. II, 
S. des Ormazd IV, pers. Kön. 
gen. -n (}pdpqquy 249a 3. 


| Lost schlecht 255a 15. 


| denpang[nnnc[d ht — Weisheit; 

| 950a 1. 

funpwt Altar; acc. sg. 247b 2. 

Jurpwuwdt Chorasan; aec. 225b 17; 
abl. Juapuutw 25la 25. 

Jusphtagh* von Choren; 
Juaphtaga 274b 9. 








| 





acc. 








| gen. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


fenpkunu (lies funpknu) — griech. 


x00805, Name eines Windes 225a 


19. 

finpfu tief, Unter- 218a 11: 
215a 2. 

Arenz" beraten; 3. sg. praes. 
lenpSf 2468 17. 

[^^p$eep;* Gedanke; gen. sg. 


lenpSpgny 271b 7. 

[»nprifb,* 8. betrüben; part. aor. 
leapnfbwg 255b 9. 

[»npo-[d bt "Tiefe 218a 3. 

funnp* Tiefe; gen. funpog 225a 11. 


lurcghu Name ciner Stadt 273b 2. | 


luc /duw Name eines Landes 251b 25. 

fng taub 249b 9. 

Lone fun up* (— funfumlp felsige Fluss- 
enge; acc. funcfunctu 218b 17. 
finhu Name eines Edelsteins 

251a 21. 

Are Weihrauch 221a 22; acc pl. 
-u 245b 20. 

junnu Stadt in Indien 220a 19. 

frunwufpw hartherzig 252a 2. 

fupunnt;* beraten, zurechtweisen; 
3. sg. praes. /vpuwL 246b 26. 

Jupfufdae — Chrysimos, Jünger 
Christi 273b 4. 

? abl -Z 273b 7. 

Aen ef? 5. kewuh 

$a b,* falten; 3. sg. praes. &wy£ 
246a 26. 

&wfuls)* verkaufen; 3. pl. praes. 
$, flu 2198 20 (ab nl1 $u felt, sie 
bringen zum Verkauf) 3. sg. 
aor. Sufubg 170a 24. 

&wöhhr* bedecken; 3. sg. aor. refl. 
Swöhlgun 221a 19. 

&wöhng* Decke; acc. pl. -„ 245b 
18. 


h spodnu” 
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&uyp* Ende; acc. pl. -« čzoa 2?5a 
11; 225b 18. | 








Surt [ta fdh Bekanntmachung 
271b 26. 

Sel, Sutha u. Suthp s. 

| Kartun. 


Subm guthi vorstellen, präsentieren 
245b 12; 246b 3; 3. sg. aor. 
Swing kiindigte an 248b 9. 

Surup schwer 250b 22. 

Sun Baum 252a 7; gen. -ay 221a 
18. 

Swnuyb,* dienen; 3. sg. aor, bwnw- 
Jbug 170b 31. 

Swnurlwj* sich erheben; part. aor. 

| un wghu, 218a 9. 

| Supap (= $&wpfp) Antimonium, 

Spiessglanz; acc. sg. 251b 21; 
gen. sg. -h 252a 1. 
| Sweuyhy* sich ausdehnen, ver- 
breiten; part. aor. $wcwphbwp 
271b 24. 


&hp Greis, Presbyter; acc. 215b 
19; gen. pl. -ag (der) Alten 
252b 3. 

shpacf[dfcu* Alter; abl. dhpac(dbut 
251b 27. 

&fuwtb b wohlriechendes Gewürz; 
acc. sg. 210b 3; nom. sg. -p 
219b. 3. 

buwuh” gebüren; 3. sg. praes. 
stwtp 248a 3. - geboren werden 
3. sg. aor. Stun 168a 19; 3. pl. 

' aor. &but 170a 4; part. aor. 
duhung 167b 25. 


| $buny Erzeuger(in); ace. sg. 218b 
22; gen. pl. -wg 220b 26. 
Sun Geburt; acc. sg. 240a 1. 
nf Meer 271b 24; acc. sg. - 
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217a 22; pen sp zo 170b 2; , -—1. - von Montpelliard, Gemahl 
dat. sg. -mı 218a 3; abl. sg. -4 Burgundens, der Tochter Amal- 
218b 21; gen. pl. -»4 218b 19. | richs, des zweiten Königs v. 
| 
| 


&nfwk See (m.) 217b 25. Cypern, gen. - « [P\actugh s frespenf 


nfun vom Meer verschlungen | — 168b 16. — 2. Graf von Briennes, 
273a 12. Gemahl Marias, der Tochter 


&m[bahpu 220a 3. Cypern, gen. - wp Ont 168h 
&m[hap* Meeresufer, Küste; loc. 25. — 8. Sohn Hugos, Grafen 
sg. &m[bugh p 219b 20; dadhghpf v. Briennes, des Sohnes Walters 


| 
&ndbaqbpu Küsten -- 219b 22; | Hugos I., des dritten Königs v. 


219b 16; dad¢bapf 270a 16; instr. 2, 160a 3. 
sg. badbybpad 220a 5; nom. pl. | Zwhwy Stammler, Stotterer 169b 
&mfbuhpp 220a 22. 14 am Rand. 
Snctg* Knie; gen. sg. ueh 246a | felit, (— Ywkqu'iw) weich wer- 
24. Vgl. bup nun hi qui bunnau, den; 3. sg. praes. fushqtuy 252a 
bn fù Bewegung, Wogen 271b 26. 
25. Uefa ji Name cines Platzes in 
Gugde,* bilden, machen; 3. sg. Indien 221a 9. 


aor. LZwydbug 270a 18; 3. sg. | pel weich 251a 14. 

praes. pass. furl 220b 20; 3. pl. | YwSfeumnu Caystros, FlussinJonien, 

aor. pass. Gugdkguwt 273b 21. j. Kara-Su od. Kutschuk Meinder 
boat katholisch; griech.- - 256b 5 Variante. 

245b 1; röm- - 214a 22. faqaq calendae, Monatsanfang 
Iw[dngbl no  Katholikos 248b 20; 256a 19. 

gen. sg. -f 255a 1. fuquta Bat Jahresanfang 256a 20. 
lw; bleiben, sein 246a 1; 3. sg. | Iwyykwu — Xaldaias 225b 4. 

praes. fw 246a 4; Guy 220b 22; | fu^ oder 214b 6; -yp winubw- 

3. pl. praes. hwu 220a 16; 3. sg. ghuy Eft LE fun! yp ng welche 

con]. fayg£ 256a 5; 3. sg. aor. verheiratet waren und welche 

bhag 167b 4; 3. pl. aor. fag fu nicht 214a 1. 

170a 26; part. aor. (gh, 169a ! hunlw; freiwillig 255b 16; gen. sg. 

21: boot bot 255a 15. -f 255b 22. 
fu," Tenne; gen. sg. -£ 274b 14. | Ywupftwu Campanien 225a 8. 
hupun; ergreifen 22la 2. Vgl. | Zwubtwj* wollen, wünschen; 3. pl 

muh) praes. fudbiwt 251b 6. Vgl. 
(ew bunpunnnu Kallistratos, Sohn des bundh + 

Apostels Judas 274a 12. hudi” wollen, wünschen; 3. pl. 
buwuh“ aufhängen; 3. pl. praes. | praes. fuu 251b 8; 2. sg. conj 

huwfub'u 252a 8. (0 hudhyfu 275b 3; 3. pl. conj. f«- 
sbb, afranz. Galtier, Walter. :  dhghu 246b 21; 3. pl. impf. 4w- 
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dAn 215b 9; 3. sg. aor. fuufEgan 
167a 22. 

[up Wille 271a 21; acc. fuu 
215b 1; instr. hudiu p 213b 6. 

[unyu kunti feststehend 271b 24. 

Qujup Kaiser 216b 17; gen. sg. 
huwjukp 248b 6. 

futs grün 251a 11. 

kwuguki” errichten; 3. pl. aor. 
fwigthght 270a 5; 3. sg. praes. 
intr. wtth steht 245b 3; 3. 
pl. praes. refl. behalt erheben 
sich 247b 7. 


fwhgant Ele 221a 18; abl. sg. 
furta Uun 270a 14. 

kwafdhy? Lampe; acc. pl. -u 245b 
20. 

fwunt Kanon 274b 16; gen. sg. A 
275a 24; gen pl. -wg 214a 15. 

hutunp papas = KAOTONVOLOS, Auf- 
seher iiber die Kleider, einer der 
Offizialen des griechischen Patri- 
archen 246a 1. 

[eap od hgeng s. Ibuwpfuy. 
fanywt* Hohlweg, Enge; nom. pl. 
kwapuup 219a 27; 219b 13. 
huut p* Ketten; acc. 

270a 19. 
kwywupbw bleiern 270a 10. 
[unyb | binden; part. aor. Bechet 
271b 11. | 
bat s. anqa, 
foray bang s. pag amar q a 
funy fines fu Kapitol 269b 26; acc. 
hwafuumhbu 270a 18. 


[unyu bu 
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(pena 8. haen eck, 


Uewwphg. — Seife - Kaspisches Meer 


218a 7. 

[ju as Kavädh I; pers. Kin. 
(488—531); gen.  Upanfunnbray 
248b 18. 


funnwp Ende; ace, sg. 256a 5. 

hwanwphw; vollständig, vollendet, 
vollkommen 214b 9; nom. pl. 
4p 255a 20. 

Yunnwpbj* vollenden, im pass. ster- 
ben; 3. sg. aor. (wuuwpbuwg 213b 
3; 3. Sg. aor. pass. lfunnuipbrgun. 
2738 8; 3. pl. aor. pass. fuu 
phgwt 213a 27. 

hwawphiwayku vollständig 214a 22. 

hunnupa ifa Vollendung; acc. 248a 
14; instr. ywawpdwdp 246a 13. 


| funnbzhinp 3. funn fbf 


funnyws* von Tollwut ergriffen ; 
dat. sg. -h 250b 19. 

Ywınn ind. Name eines Edelsteins 
220b 7. 

lupum Vorläufer (Joh. der Täu- 
fer); gen. -4 215a 19. 

[py Rang, Anordnung, Rangliste 
247a 13; instr. sg. -wı 274b 8; 
gen. pl. -wg 248b 21; acc. pl. 
ru 274b 7. 

Yupgun.npbj* anordnen; 3. sg. praes. 
hwpyunnpk 241b 5. 

bebe aan Zeremonienmeister 
247b 4. Vgl. bemupupu. 

[ung wnpat[d peti Anordnung; nom. 
pl. ^p 274b 5. 


pepe ba ov = Kaodayévay 225a 16. 


Uewyrgh4he Kappadokien; acc. 225b | 4wpgbj* anordnen, bestimmen; 3. 


5. Vgl. (pouuppuy 
hwanju blau 220b 9. 
eayoda ? 217a 10. 


pl. aor. Gupgbgft 215a 15; part. 
aor. Gupglw, 274b 20; pass. 


fupg fy eingereiht werden 215a 6. 
22 
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[pupu lesen; loc. sg. 270a 3; 
dat. sg. -n, 246b 20. 

pt,” können; 3. sg. praes. pt 
220b 15; 3. pl. praes. gupht 
221a 2; 3. pl. aor. #Ywpwght 
216a 11. 

Ywpbenp nötig 167b 4. 

Ywpf stark, sehr 255b 6. 

ee fun = Kooias 225b 16. 

epft* Karin (Theodosiopolis, 
Arseni Rūm, Erserum); gen. 
hepta 217b 4; abl. eptoy 217b 
4; abl. (jepun, 217b 17. 

huphp* Notwendigkeit; acc. hwpfu 
271b 15. 

Ywp&fp Meinung 271b 16. 

hupp hart 251b 5. 

Uwpfhs, Variante: 
Were g ban 8. pun. 

hwpdhp rot 220b 7. 

fugnegwit,* bestimmen zu, machen 
zu; 3. sg. aor. Zwang 170b 9. 

fur be P Okonom; dLá- ufyag 0txo- 
youos, Grossükonom, einer der 
Offizialen des Patriarchen 245b 
D; dat. -h 247a 25. 

funtguwl Kondak, Erlass des Pa- 
triarchen; acc. sg. 246a3; Gesang, 
Lied gen. pl. -wg 247a 6. 

Yate Konia, das alte Ikonion in 
Lykaonien; acc. 217a 13. 

ts deu Chaus, Nebenfl. des Axon 
in Phrygien 218b 6. 


Disse pe ba 


| 
| 


went angebl. Erbauer v. Balsora - 


216b 14. 


kwepundb (— Ynpndh) gewaltig, ro- 


bust 216b 25. 


we peu — ° f e pb pwbg von den 
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U<pwekufu Name einer Stadt; acc. 
217a 3. 

Ghwip Leben 271b 26; gen. fhtwg 
21a 10; loc. kurku zu Lebzeiten 
170b 30. 

Ub, Eolo Coelestinus I. (Papst) 
214a 1. 

&bqéunpaifdhit Heuchelei; 
271a 15. 

bit" bleiben; 3. sg. praes. £5- 
Tur 251a 3. 

yk uzwiwpwp belebend, lebenver- 
leihend 213b 16. 

kb uwuh lebendig 248b 9; gen. sg. 
[bun wun 256a 2. 

bb un witne [d put Leben; loe. sg. 
beibgwbun[dbwb bei Lebzeiten 
169a 24. 


hbrvaftwp Zentner 247b 20; htp- 
twp 256a 11. 

Ukuwpfw; Caesarea. 1. Hauptstadt 
von Kappadokien, Kaisarieh; gen. 


acc. 


Uéuwpre  Aqunquipodfbgeng 274b 
17. — 2. Caesarea Palaestinac, 
Kaisarieh; gen. Whvwpne Mw- 
qbunftwgng 213b 4. — 8. Cae- 
sarea Philippi, Banias in Palästina: 
loc. pf bap hray Ybuupfuy 2738 
16. — 4. loc. Qbowph 213b 3. 
— 5. loc. Qubowphu 213b 5. 

bhbpwlpb,;k zu ernähren 215a 4. 

bipum* Karat; nom. pl. <p 247b 
20; fubpwunp 256a 14; nom. sg. 
fil pwa 256a 14. 16. 

[b piyupwut Gestalt; gen. sg. A 
200a 12: acc. pl -» 218a 2; 
gen. pl. -»3 215b 24. 


gordyäischen Gebirgen 217b 12. | Zbpywgthj* gestalten; gen. sg -a 


Vgl. apake: 


| 


271b 2. 
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Uus  Kaiphas, Jünger Christi 
273a 12. 

bEuuwpfunwg Subdiakon 247a 13. 

(ess pham , 

U^, afranz. Gui, Veit. — 1. -» 
Lee obt Veit von Lusignan, 
achter König v. Jerusalem, erster 
König v. Cypern 168a 6. 12; 
168b 6. 7. 9. 11. 2. run 
(‘lu Veit von Ibeline, Schwie- 
gervater Hugos IIL, des fünften 
Königs v. Cypern 169a 15. — 
3. vierter Sohn Hugos III., des 
fünften Königs v. Cypern 169a 
17. 27. 


Uégbgrt Kyzikon in Bythynien; loc. 


270a 13. 

U^, Pi Kilikien; acc. 216b 21. 

kpt Frau, Ehefrau 167b 8; acc. sg. 
- 167b 5; gen. sg. Gung 167b 6; 
abl. sg. fing£ 167b 27; gen. pl. 
furtwg 218a 12; 249a 12; Zw- 
varug 245b 9. — - Sarunnun npury 
der Nonnen 274b 26. 

Ulrypbwtou* Cyprian, der heil.; gen. 
-f 274b 25. 

layers Cypern; ace. 168b 9; loc. 
273a 11; gen. -4 167a 17; 168a 
20. 23; 168b 4. 10. 11. 12. 21; 
169a 6. 13. 16. 20. 22; 170a 8. 
12. 22. 

U/#papa 8. recu. 

U£rwhou Kyrakos, Jünger Christi 
273b 3. 


DI Leiden; gen. pkg 255b 13; 
Leidenschaft 271a 1. 


Utm Kilikien, lies. Ab 


Sizilien 225b 3. 


Uberby Cyrillus. —- 1. Patriarch 
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| v. Alexandrien (gest. 444) 214a 
1; Ufepgeu 215b 6. 14; gen. 
Uu/^-p;P 214a 15; 215a 1T. — 
2. Bischof v. Jerusalem (gest. 
386) nom. Yfepyrs 213b 3; gen. 
U óc qh 274b 22. 

Dë print von Kyrene 273a 23. 
Vgl. Adar. 

uker 8. Uberti 

Ubdpbence Cephissos, Fluss 
Phokis und Böotien, j. Cephisso, 
Gaurio, Gerios 256b 1, Variante: 
Wee .... 

| hyuybh Zinn 22la 7. 

“habpfhnu? Kleriker; ace. pl. ~u 

245b 22; gen. pl. -wg 245b 19. 

| baak Insel 221a 6; acc. sg. - 168b 

|. 9; loc. sg. Augsg 220b 23; abl. 
sa. luyung 220b 6; nom. pl. <p 
225a 11; -4 221a 10; abl. pl. <e 
221a 6. 

fincup Taufe (Besiegelung); acc. 
sg. 275a 29. 

hobn Gewicht 256a 11; 42a 256a 
13; gen. pl 4o»pa»g 247b 16; 
ban ag 256a 9. 

Infubj* zerstampfen; 3. 
pass. 4afubgun 213a 24. 

| font Seite, Gebiet; acc. sg. - 225b 

| 13; dat. sg. 4rydiut 218b 3; abl. 

sg. bunyduruk 214a 14; acc. pl. 


in 





sg. aor. 


India 917a 20. — Schreibfehler 
für Say 225b 20. 
joqot pw Colonia, Bostra (in Hauran) 
217a 13. 
fae Jungfrau 248a 6; acc. sg. - 
214a 7. — — lediger Mann; nom. 
sg. - 274a 7; nom. pl. -p 274a 3. 
faja Seite; acc. sg - 218b 3. 
hap blind. - ppbtdt der einäugige 
22° 
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Fürst, d. h. Bohemund IV., achter 
Fürst von Antiochien 170a 90; 
gen. - gpfläßt 1684 25; 168b 
20; 169a 4. 13. 

Uh, p Name eines Königs 216b 26. 

4nzé,* nennen, rufen; 3. sg. praes. 
In2£ 248 19; 3. pl. praes. 4n25v 
217b 23; 3. pl impf. £nsLf 
169b 14 am Rand. — 3. pl. 
praes. pass. f»; ft 221a 1; 3. sg. 
impf. pass. 4ns£p 167a 21; hoshep 
248a 20; 3. sg. aor. pass. 4nsb- 
gun 210a 22; 3. pl. aor. refl. 
Ins bgu't 169b 7. 

(jvmt hut" Constantinus Pogo- 
natus (6068—85); gen. -m 215a 
25. 

Ypouinwbofwios Constantin. 1. der 
Grosse (323—37) 217a 15; gen 
-b 213a 5; 249a 3. — 2. - VL; 
gen. -b 216a 2. 

rorem) Constantin, baro senior 
der Armenier, Schwiegervater 
Heinrichs I., des vierten Königs 
v. Cypern 169a 9. 

[umun punyan j bu Konstantinopel 
225a 21; acc. - 167b 19; 217a 
16; loc. - 213a 21; 214b 2. 19; 
215a 24; gen. route funcuqun ju Ë, 
213a 7; 213b 1. 5. 10; 214a 4; 
214b 12. 21; 215a 27; 216a 4; 
2708 6; Qmm tme purs um 
214a26; abl. (posh fone ugar | o Ë 
215b 6. 

Yjounwts Konstantia. — 1. Tochter 
des Königs Philipp v. Frankreich, 
Gemahlin Bohemunds I., des 


ersten Fürsten v. Antiochien 169b | 
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v. Antiochien, Gemahlin Rai- 
munds, des fünften Fürsten v. 
Antiochien 169b 11; 170b 17. 
24. 26. 

Yrunfutk Frau des 
Matthaeus 274a 9. 
Qanply zerbrechen 251b 5; 3. pl. 
praes. fawpbt 251b 7; part. aor., 
acc. pl. das Zer- 

schnittene 22la 3. 

YnpuSwp* von einem Skorpion ge- 
stochen; dat. sg. -f 250b 19. 
Werrf* Kurde. Vgl. Mos. Chor., 

Ven. 1865 S. 608. acc. pl. -u 
Kurdistan 217b 2. A [rpg roug 
(bpwtg v. den gordyäischen Ge- 
birgen 217b 1. Vgl. Iwengnu. 
hrpp?aSeu* Korinth; abl. -£ 218b 8. 
Yeefet Koriun, einer der Über- 
setzer, der Schiiler Mesrops und 
Sahaks, Bischof in Georgien 
274b 24; Uapku 248b 15. 
(np&wbb)* zerstören; 3. pl. aor. 
pass. hops wth gut 270a 3. 
huput Vernichtung 248b 925. 
lnpneum Verlust 168a 13. 
be: Verbalpraefix 167b 15. 
fochyfufure einer der Offizialen 
des griech. Patriarchen 247b 11. 
rer Kura, der Kyros des Alter- 
tums, Fluss in Kaukasien 218a 
21; Umepglhp — Un ghn 256b 
3 Var, hwphfu 256b 3. 
funp Götzen 249a 10; ace. hornu 
220b 27; gen. fang 221a 20. 


Apostels 


Ininnpbuwju 


[mun [3 t* Jungfräulichkeit; instr. 


Incan [JE a fh 248a T. 
repgbyp a. nc, 


8; 170b 2. — 2. Tochter Bohe- , fncpëp* Brust, Spitze, Ende; acc. 


munds IL, des vierten Fürsten . 


[n«p&u 225b 20. 
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honi pu” (= fn p$.p) Brust; gen. sg. 
bpup 2529 23. 

[nwu Hammer 251b 7. 

br wayuyın* Götzendiener; nom. pl. 
<p 220b 27. 

Yunıby)* streiten, kämpfen; 3. pl. 
praes. [ambu 221a 3. 
Ynpbky* beseitigen; 3. sg. praes. 
pass. [ph 251b 26; 252a 2l. 
pak Feuer; acc. 250b 24; gen. A 
251b 22. 

{pucy* Tragender; gen. -/ 271b 6. 

fpurtuenp Geistlicher 248b 17. 

hpldne[d pt geistige Ubung, Bildung; 
gen. 4p[dacfdbwt 2050 4. 

brhuy* Schildkröte; gen. pl. -fg 
270a 16. 

lhat Kreta 273b 2. 

hphkt doppelt, zweimal 255b 21. 

[gn«.pg4* Kirchengesang mit ab- 
wechselndem Chor, Antiphona; 
acc. pl. -u 247a 7. 

Zwgwp Hagar, Abrahams Sklavin 
217a 13. 

Swgwp tausend 256a 10. 


Swyby* schmelzen; 3. sg. praes. 
Sw, h 252a 21. 
uw Haleb, Aleppo, Stadt in 


Syrien 217a 2; 248a 24; gen. 
nus 170b 23; -wy 170b 10 — Vgl. 
(S“£phwj; Beröa. 

Gufunwh* entgegengesetzt; 
pl. -wg 271b 13. 

Suhunwhopy” Gegner; nom. pl. <p 
216a 12. 

SwSptqbj* beruhigen; 3. sg. praes. 
SuSpvyk 2528 3. 

SuSayby* (= SuySyby) lästern; 3. 
sg. impf SwSykp 213a 10. 


gen. 
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SuSnps* (= Suyseybz) Lästerer; 
acc. pl. -» 215a 15. 

QuGnnc[d ph (— — Suy Sgync[d bet) 
Listerung; acc. sg. - 215b 20; 
dat sg. Swsnyne[dbwt 2156 17; 
acc. pl. ^p 214a 9; 216a 21; -v 
213b 20. 

Sufi" (arab. „> ls) Pilger; nom. 
pl. <p 219b 17. 

$ur£nc[J [.'& Bereitwilligkeit, Neigung 
211a 6; instr. sg. SuwXnc[dbanlp 
170b 2T. 

MI S. babe. 

Sunlwyn wesensgleich 213a 12. 

Sunliug nul hg wesensgleich 213a 17. 

Zurlwgmtp* (= V/wgrlp) Ama- 
zonen; loc. Zwuliwgntu 218a 11. 

SunfiufunS* gleicher Ansicht, An- 
hänger, Parteigenosse 214b 14; 
nom. pl. <p 213b 21; acc. pl. 
-u 214b 7; Sunliufunp$u 213a 13. 

Sunfwduyt* Parteigenosse; nom. pl. 
^p 215b 12. 

Sunliuáuyth, übereinstimmen, zu- 
stimmen 215a 11; 3. pl. impf. 
Sunlivdaytk pu 214b 15; 3. pl 
aor. act. Sunlmduythgfht 213b 19; 
3. pl. aor. intr. Senda; tbgust 
214a 8. 

Sunludpın gleicher Meinung, Partei- 
genosse 21ba 3. 

Suntinnupws überall hin verbreitet; 
-&n[ Weltmeer, Ozean, acc. 218b 
18; Sunlannwpwg &nd 218b 23. 

Sudip für 219a 27. 

Suuliuph;* zählen, halten für, be- 
trachten als; 3. pl. praes. $uufu- 
ph 221a 2. 

Sunlwpäwlpj* wagen, sich erkühnen; 
9. pl. aor. Suuhwpáwlbgu't 215b 7. 
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Sunlipdwhn [dhu Kühnheit 271a 17. 

Sauf Schüler 255b 26. 

Swldpwnuw;? auffahren; gen. -y 
274a 16. 

$unlpac* Nachricht; instr. sg. -un. 
215a 21; acc. pl. -» 214b 25. 

Quulpunb, bekannt machen, ver- 
breiten 213a 15; 3. pl. aor. Ze: 
punbghu 213b 17. 


SudEd* Gewiirz; nom pl. -tf 220a 
12. 

Sulun phi* Küssen; 3. pl. impf. 
Sunline pk pt 216a 8. 

Say armenisch, Armenier, im pl. 
auch Armenien 167b 5; nom. 
pl. -p 217b 2; acc. pl. -p 217b 
4; -u 225b 17; gen. pl. -ng 168a 
25. 

Zuywunst Armenien; acc. 274b 8. 

Suybpktb armenisch (v. d. Sprache 
ges.) 274b 12. 

$ujyh,* betrachten; 3. 
Sayp 2528 1. 

t Haik, Sohn des "lhorgom, 
Stammvater der Armenier 216b 


Sg. praes. 


29. Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 ` 


S. 12. 

Sajtg nun, so 221a 7. 

$ujp Vater 168b 3; gen. sg. Sup 
169a 25; Sop 275a 13; abl. sg. 
Sep£ 213b 11; nom. pl. Sapp 
Kirchenväter 213a 9; gen. pl. 
S“pg 213b 7. 

Say pusnylon® Pontifex, Patriarch; gen. 
sg. -f 274b 10; gen. pl. -wg 
274b 6. 

Ser pus buna fi fuu? Pontifikat, Patri- 
archat; gen. sg. Suy punglane[d hart 
214b 15. 
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Suypanfnfawb Nachkomme 
licherseits 215a 26. 

Sayplrtukinpacf[dfet* viterliche Erb- 
folge; instr. sg. Saypbtkunnm fdl- 
anl 170a 26. 

Subu immer, beständig 252a 1. 

Sudbgfum Ruhe; acc. 275a 15. 

Suityat gleichwie, wie 247a 14. 

Suita b pd mit 246a 16. 

Swtqgky gegeniiber 255a 10. 

Sw fufi" zusammentreffen, be- 
gegnen; 3 sg. aor. Şwty phub gu 
274b 18. 

$wbb, anziehn (Kleider) 246a 26; 
3. sg. aor. b$wb holte heraus, 
vertrieb 220b 5; part. aor. $w- 
thw, herausgeholt habend 249b 
10. 

Zwböpk Hanfred. — 1l. - «p Tune - 
pact - v. Torono, erster Gemahl 
Isabellas, der Tochter Amalrichs, 
des fünften Königs v. Jerusalem; 
acc. 168a 7; gen. - - -h 168a 
16. — 2, - ep rta pe - 
v. Montfort, erster Gemahl Eschi- 
ves, der nachherigen Gemahlin 
Veits, des vierten Sohnes Hugos 
III., des fünften Kónigs v. Cypern 
169b 1. 

wabah” (arab. sac, ciner, der 
sich durch den Genuss eines 
Präparats aus der Hanfpflanze 
U^» in Extase versetzt) An- 
gehóriger der Sekte der Ismaeli- 
ten, Batheniden, Assassinen. Vgl. 
Silvestre de Sacy, Expose de la 
religion des Druzes, intr. p. 
XLVII, XLVIII et LXIV; Sale, 
Coran, preliminary discourse 8 8, 
Guil. Tyr. XX, 31: hos tam 


vater- 
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nostri quam Saraceni - nescimus 
unde deducto nomine -assassinos 
vocant. - nom. pl. <p 168a 18; 
170a 6. 

Swuwl Alter, Grossjährigkeit; acc, 
170b 29. 

Swuwbbj* erreichen; instr. ^4 210a 
11; 3. sg. aor. 44u% 170b 6; 3. 
sg. conj. Swuwbhgk 256a 6. 

Swuwpal öffentlich 271b 14. 

Swununnb* festsetzen, bestimmen; 
3. pl. aor. Swuwmannbgfu 213a 17; 
part. aor. Sunnnunnbw, 215b 9. 

Sunnwth | trennen 215b 25; 3. sg. 


praes. Gemuk durchschneidet 
217b 25. 

qui nur S. Suntur hi ° 

Swpuugann angebl. Erbauer von 


Zwpub [Poop 216b 10. Der 
Erb. ist nach arab. Angaben 
Mansur - ben - Dschu’unah - el- 
Amery. Vgl. Marasid al-ittila i, 
Lexicon geogr. ed. T. G. J. 
Juynboll, Lugduni B. 1856 - 64, 
I 306; Géographie d'Aboulféda, 
éd. p. Rainaud et Mac Guckin 
de Slane, Paris 1840, p. 269. 

Swpun. Süden; acc. 217a 21; gen 
ny 217b 93; 218a 1. 5. 

Swpl Tribut, Notwendigkeit 249b 
15. 

$uplpu't b; * berührt, begattet werden, 
empfangen; 3. sg. aor. $wpw 
249a 15. 

Swphannne tributpflichtig 219a 17 

Swplwinp notwendig 271b 15; Swp- 
Ybenp 219a 19; 220b 12. 

Swpnp hundert 247b 20. 

Swpmun reich 219b 5; 





| 
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| 4p 219b 2; acc. pl -p 219a 
: 23. 

Supuwthp* Ehe; gen. Guyu bh wg 


246a 21. 

Zwpub [Peocp Schloss am rechten 
Euphratufer in Klein-Armenien 
siidl. v. Melitene (Malatia) bei Sa- 
mosata, aus arab. > 
hisn monsur. Vgl. Ritter, Erdk. 
X 885, 930, Mich. Syr., Jerus. 
1871, S. 423; Matth..v. Edessa, 
Vagharsch. S. 142, 178. — 216b 
10. 

Swpgmii* Frage, Erkundigung ; 
instr. sg. Swpgdanlp 248a 16. 

Sg Brot 245b 7. 

| Sun wbbrgnıgwlbyj* besiegen; part. 

aor. Swewbbgugbu; 219a 4; 

Swewbkgnıgb; 219a 18. 
Swıwbpj* zustimmen, Gefallen fin- 

P part. aor. “arawi 221a 


gung, Gefallen 271b 18. 
Qun.uuwp gleich 255b 21; aec. pl. 
-u 255b 16. 

Surwuwpuwpupyfun.[d fiv gleichmäs- 
sige Verteilung 271a 18. 

auf sichere Weise, 
sicher, bestimmt 255b 3. 

Swen Glaube 271b 16; gen. sg. 
-n 213a 19; -ny 271b 26; acc. 
pl. -u 213a 17. 

Quruumu;* glauben; 3. pl. praes. 
Swranmuk 252b A. 

&wcunnfnp Nonne 167b 10; 169b 
20; gen. pl. qumunnur-pwg 214b 
206. 


a Zustimmung, Billi- 
| 


Sun. wambwi 


| Swrupned‘ Sammlung, Vereinigung 
nom. pl. | 


271b 14. 


344 


Zwerpwpen ÖOdiart, dritte Tochter 
Balduins v. Burg, des zweiten 
Königs v. Jerusalem, Gemahlin 
Raimunds I., Grafen v. Tripolis 
167b 7. 9. 

Swet dort 219b 17; 221a 8. 

Seppuybgb 3. bppaylgp . 

bo gütig, zart 255a 8; gen. pl. 
271b 20. 

Sb[du'tns* Heide ; 
249a 10. 

ef AT Hethum, König v. Ar- 
menien; gen. b/d a 170a 14. 

$4 ;pbtwhwt hellenisch, griechisch 
214b 27. 

ZbyıEtp* Griechenland; loc. 24;- 
Etu 218b 5. 

$5&b,* Reiter, Ritter; acc. pl. -p 
221a 13. Vgl $5&*,. 

$4506, zu Pferde steigen; loc. 
246b 1; part. aor. Sböhw, 270a 
9. Vel. 6456, . 


gen. pl. -wg 


^ 
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bat Henri, Heinrich, — 1. vierter 
Sohn Bohemunds IV., des Ein- 
üugigen 1694 4. 13; 170a 4. 7. 
— 9. - L, vierter König v. Cypern 
168b 24; 169a 6. 14. — 3. sie- 
benter Kónig v. Cypern 169a 
17. 23. — 4. - ep Y wjupwuju 
Graf v. Champagne, dritter Ge- 
mahl Isabellas, der Tochter Amal- 
richs, des fünften Kónigs v. Jeru- 
salem 168a 19. 21; gen. - - - fh 
168b 22. 

Sh nach 248a 17. — f $5 nach- 
her 170b 31; b Skaù danach 
25la 23. Vgl. bp[dui, . 

mabinu hinn snd ? 218a 12. 

bufpwg, gen pa ? 2208 13. 

bpk, Heraklios, Kais. des ost- 
róm. Reichs (610—641) gen. A 
215a 26, -5 248b 6. 

Sbpbunplnu* Häretiker; nom. pl. -p 
215a 11; acc. pl. -» 215b 16. 


amb b vunu vpnu Name eines Flusses | Sbpáulmnnp Durchschnitt; - wath 


218b 15. 

e gëllne: wppuy Name eines ira- 
nischen Flusses 218a 6. 

—bybu Halys 256b 2, Variante 
ughu . 

ph, afranz. Emery, Amalrich. 
Vgl. [Vien Bh. — 1. zweiter König 
v. Cypern 168a 23; 168b 7. 12. 
21; 170a 22. — 2. L£dph dritter 
Sohn Walters, Grafen v. Brien- 
nes, des Schwiegersohns Hugos 
L, des dritten Kónigs v. Cypern 
168b 26; 169a 1. — 3. fünfter 
Sohn Hugos IIl. des fünften 
Kónigs von Cypern 169a 17; 
[diun 169a 25. 

Sbnk entfernt 219b 24. 


durchschneidet 217b 13. 

Sbpäbj* spalten; 3. sg. impf. $£p8£p 
214a 4. 

Sbpänwwb Schisma; acc. sg. ^ 215b 
10; dat. sg. -sy 215b 21; dat. 
pl. -ag 216a 16; acc. pl -« 
214b 26. — nom. pl. 7u Sekten 
252b 1. 

Skpänuwék,* trennen, lossagen; 3. 
sg. aor. Shpdnewsbwg 213b 13. 
—fpiku Hermes (der Gott) 249a 

12. 

hist Hermon, Zirion, Senir, 
südlicher Vorberg des Libanon 
217b 8. 

kira Heluise. — 1. Tochter 
Amalrichs, des zweiten Königs 
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v. Cypern, Gemahlin Raimund | Sfeufeumyft nördlich 218a 14. 
Rubens 168b 14. 18. — 2. Toch- | Sfıu%* Tischler; gen. Sfeuwt 249a 
ter Hugos II., des fünften Königs 16. 

v. Cypern, Gemahlin Thoros’ III. m N Myrobolaı 
169a 18. — 3. Tochter Bohe- srah (pers. a ee 
munds IV. des Einäugigen 170a (terminalia belerica) 219a 14. 


23. Glas erfahren 248b 3. 
Ztimb s. —bdpp: Stwph;* schmieden; 3. sg. aor. 
ILp — lurpwust Chorasan, pers. Suwphug 2498 17. 
Prov. (sonst — Aderbeidian) 225b | Szwglrw* gealtert; gen. sg. Stw- 
17. PLE 


Spr esp Glasperlen? Vgl. Jim ULA febuar fünfzehn 249a 26. 
bp, VSwpribu, Uwakepikp. Sinfh indisch 220a 7; opta 990b 


Moskau 1900. $S. 41. 220b 19. 9. — pl Inder, Indien: nom. 
Şht Grundlage, Stütze; nom. pl. «p 219a 6. 10; 219b 1. 11; 220b 
Spp 273b 22. 5. 27; 22la 16. 20; 25la 24; 


$piftu phn [d fot* Gründung, Grund- ace. -» 218a 11; 225b 9; gen. 
legung; gen. sg. Spfiwphm [Ara Leg 217b 21; 219a 1; 219b 
215a 28. 16. 17; 221a 22; abl hug 
Shu” alt; instr. 8g gini. 975a 99. 217a 18. — ant Gung eben Ganges 


` 217a 18; &wfu weg 217b 14. 
SP» (arab. eU Henna, Alhenna — Abbe Indus 217b 24. 
(span. alcána), ein aus den Blät- 2 byhwgh* Inder; nom. pl. <p 251a 
tern der Lawsonia inermis ge- 


19. 
wonnenes Pulver, zum Rotfärben - : 
der Fingernägel und Barthaare x Sby4kpkv indisch (v. der Sprache 


gebraucht 219a 12. = ern Ç. Ve 
Shing fünf 247b 18; Soh 225a 18. | Wwe” Kelter; gen. sg. -4 274b 14. 


` Stáb,* ernten, sammeln; 3. pl. aor. 
ropy 170b 18; Skhthkprpy 225b mg" Sorge, Inspektion, Interesse; 
E | dat. pl. -ng 247a 10. 

Shtgzupwf[d* Freitag; wkd - Kar- nyu, besorgen, beaufsichtigen 


freitag; loc. sg. -np 274b 21. 245b 9; 3. sg. praes. Srywy 
IL. Name eines Flusses 218a 245b 6; $"»q 245b 8. 
13. $ngbenp geistlich 213b 24. 
Sp, Spb pnpa. 3. Shes SPugh-  SngkSwbyhum Totenfeier, Seelen- 
port: amt, Requiem 274b 27. 


Sprufeu Nord; acc. 225b 12; gen. Snagh Geist, Seele 271b 20; acc. 
-n, 225b 5; abl. -4 218b 12. sg. 252b 5; gen. ag. Srgıny 271b 
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12; Sagay 213b 19; Sngen 213b | 
22; acc. pl. -~u 213b 25. | 
Sebubdpbp* Oktober; gen. -f 273b | 
25. | 
Soqt Wind 225a 18. | 
"Jr Herr v. Dschiblet, Vater | 
Placentias, der ersten Gemahlin | 


Bohenmunds IV., des Einäugigen, | Spwdwpulat Abschieds- , 


des achten Fürsten v. Antiochien 
170a 3. 


e * 
mame 701 ol” S. n ol, 


a | 
=n mlp Ostrómer 256a 22; gen. 
mnndag 2256 3. 
$neb,* verbreiten; part. aor. $na- 
abu, 270a 3. 
$"4 frisch, kalt 251b a 
Soff. Hirt 273b 2; 275a 26; acc. 
pl. -u Hirten, Seelsorger 245b 
13. 
$m[n-(Jh.V* Frische; abl. $m[m- 
[25's 251b 3. 
„mb (= Zub ? ; Mos. 
Ven. 1865 S. 44) 216b 4. 
Smu benachbart, nahe 249a 23. | 
| 
| 


Chor., 


anch" Feuer; acc. sg. - 270a 21; 
Instr. sg. $pm/ 213a 2b. 

—repaunwbp — Hurastan, 
des Áraxes 218a 29. 

zeit Pier Name einer Stadt 273b 
14. 

Syuunuh autmerksam 247a 12. 

Supupunnt [3/6 Hochmut, | Stolz | 18 

| 


Nebenfl. 








27la 6. 

—ıfıfupd6* Hripsime (Märtyrerin); 
gen. -h 275a 21. 

„und Rom 225a 5; acc. - 217a 
15; 221a 15; loc. - 269b 26, 
274a 24; gen. -w 213a 6; 225a 
20; -uy 213a 22; 214a 25; 214b 
21; 215a 26; 216a 3; Lenin, 





wan't rile lrg fr S. 
nnd S 
anddaybgf* Römer; gen. pl. Lan- 


Quid uipb 1 


Spent Befehl; acc. 


uju Stimme, 


ahh werfen; 3. 









218b 13; (lire — ‘Pœuns 269b 
26; abl. -» 170a 10; - 215b5. 
Zana. 
ei 

daybang 2708 18; Zunfdaybgung 
274a 25. 

Ab- 
dankungs- 213b 7. | 
verzichten, abdanken, 
s. lossagen; 3. pl. praes. Spw- 
Fwpb’ 2168 20; 3. pl. impf. Spw- 
Fuplhpt 214b 3; 3. sg. aor. Sau 
Fwpbwg 213b 6; part. aor. Spw- 
Fwpkbw; 213b 8. 

sg. - 246a 
20; instr. sg. -wı 247a 26; acc. 
pl. <p 246a 17. 


Quo p* Wunderwerk; gen. Spwzlg 


269b 24. 

Spin unn S jüdischer Anschauung 
214a 9. 

ajay Hebršer nom. pl. -p 256a 


21; loc. pl. -» 252b 1. 


dab oid Engel; acc. sg. 252b 5. 
RE? Judenchristentum 252b 


ai Vogeljunges; gen. sg. ~m. 


271b 2. 
Laut 271b 5; gen. 
id -h 271b 9; acc. pl. -» 215b 


sg. praes. 444 
202a 0; 3. sg. aor. &gbwg 214b 
26; 3. pl. aor. &g gf» 213a 14; 
3. sg. praes. intr. 4gf stürzt Bic 
218a l; dhu erstreckt sich, ge- 
hört zu 225a 6; 3. pl. aor. pass. 
dghgwt 216a 13. 


äba Hand; loc. ag. 170b 11; 269b 
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27: gen. sg. ahaft 924bb 17; | Xwteuwp$; Weg, Heise 219a 2; 
instr. sg. dbnuulp 2758 7, — fre XuuliquS 2198 18; 219b 6. 24; 





vermittelst, durch 271b 13. | acc. sg. - 247b 14; gen. sg -f 
. dhatbeagpl,;* weihen; 3. pl aor. 219a 22; instr. sg. Xuuhipe f 219b 
dhatugprbgft 213b 13; part. fut. 7; nom. pl. <p 219a 9; XanfupsS p 
(dat. pl. inf.) 245b 14. - 219b 13. 
shatagpn[dfpet* Weihe; ace. pl. | SwbangwpSapy Wanderer, Reisender 
-u 247a 15. 220a 19; dat. sg. -f 221a 5. 
Ab. L,* durchschneiden; 3. sg. praes. | Xwpuwp* geschickt, erfahren; gen. 
àb.L 217b 1. sg. -k 249a 10. 
aA£[2 Ol; acc. 245b 7. wm ft Joye, Jutta, Tochter Baldu- 
àp Pferd 167b 15; abl. pl. -ng ins v. Burg 167b 8. 10. 
273a 24; acc. pl. 7u 270a 9. Nunu,buit Josselin, Joscelin IL, 
Abee ap Ritter 168b 5. Graf v Edessa, Schwiegervater 


dhi 3, dyb,. | Amalrichs, des fünften Königs 

adn. Ei 271b 1. v. Jerusalem; gen. a'wceptbh 

ee Ap Name einer Stadt in Indien | 167b 24. 
220a 25. | Mwrpwfs Tschoroch, Fluss in Kau- 

An An Name einer Pflanze 221a 18. |- kasien 218a 22. 

(| opep Lazar. 1. Jünger Christi Za mäi op pabtft (gen.) Geoffrey 
973a 11. — 2. einer der Uber- de Lusignan, Graf v. Lamarche 
setzer, der Schiiler Mesrops und | 168b 5. |18. 
Sahake 275a 3; -4 248b 17. | Aue Jaffa; gen. paar 167b 

z^" Name eines Flusses 219b 
mun b 6 14. 

1) b.“ Levi; gen. ^» 248a 1. bau Name einer indischen Stadt 

“ beng Ghevond, einer der Uber- 218a 10. 
setzer, der Schüler Mesrops und | Abpdlk,* weiss werden; 3. sg. praes. 
Sahaks 248b 14. Sh pdhE 21a 1. 

zv p^ [2 Gibelet, Dschiblet; loc. 





spose Gann, S. buh mwil quita | 





nb muka Levit; nom. pl «e 





252b 2. 170a 6; gen. ^» 170a 4. 
t) Avo» Linos, Jünger Christi 273a | Xanh wahr 243b 16; instr. 
24; 273b 9. Aydiupunhe in Wahrheit 255a 22. 


“ iue Lukas, Evangelist 274a 23. | Xyu pnn [dhu Wahrheit; gen. sg. 
KunlapuS S Knut. | Kylis pnm. [d bach 213a 12; dat. sg. 
Aanlibn 3. SwbwawpS « | Sylupnm [dhut 215a 21; abl. sg. 
Xwlwsb,* erkennen; gen. | Xpdwpumf[dbu£ 2138 15. 

251b 23; 2. sg impt. Br 55h x Act Juan, Johann. — 1. - wp 
27; 3. sg. aor. &wibu.. 255b 3; nett: - de Briennes, Kónig v. 
3. pl. aor. &wvbut 216a 14. | Akka, Gemahl Marias, der Tochter 
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Konrads, Markgrafen v. Mont- 
ferrat, des zweiten Gemahls der 
Isabella, der Tochter Amalrichs, 
des fünften Königs v. Jerusalem 
168a 27. — 2. ältester Sohn 
Walters, Grafen v. Briennes, des 
Gemahls der Maria, der Tochter 
Hugos I., des dritten Königs von 
Cypern 168b 26. — 3. sechster 
König von Cypern 169a 17. 21; 
gen. -f 169a 22. — 4. - = 
U'rtharp{d Juan de Montfort, 
Herr von Tyrus, Gemahl Mar- 
garetas, der Schwester Hugos III, 
des fünften Kónigs von Cypern 
169a 5. 


Za nepbujpu Stadt am Euphrat; acce. 
217b 17. 


Um Stadt in Indien; acc. 220a 
24; loc. |] uwa 2209 26; abl. 
U' tL 220a 29. 

dufowgng missgünstig, eifersüchtig 
215a 17. 

Wegzwpfru Makarios. — 1. Patri- 
arch v. Jerusalem 213a 8. — 2. 
Patriarch v. Alexandria 215b 10; 
dat. -h 215b 15. 


Juhwanidfiu Wissenschaft 271b 
10 ; dat. sg. Jwuhwgn. Jd hurt 
271b 3. 

U'ogbqntwghp* Makedonien; gen. 
U'wgbqntuwgng 249a 24. Vel. 
Metkantwgp. 

YPagsqotfnu Makedonios, Bischof 
v. Konstantinopel (gest. nach 
360); acc. 2138 15; [Pwehbood 
213b 14; gen. |Pwhbgotf 213b 
9. 13. 

U t£ t0wgb Makedonier, v. Make- 
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donien 216b 18. 
grbwgfp « 


Vgl. P4k- 


duS Tod 271b 25; gen. mwi 


167b 1. 


diuSwgbwj gestorben 213b 23. 

iiuSugny tótlich 251a 26. 

vru bau Enga: dem Tode unterworfen, 
sterbliceh 271b 3. 

SIE (dwlywp Mohamed der 
Kaufmann, Begründer des Moha- 
medanismus 248b 9. 


$45» Mohamed, Sultan 219a 
11. 

disqupuy Grotte 251a 13. 

Jungu Patene, Kelchdeckel 275a 
29. 

lI ^/pp£ Mambre, Bruder Moses 
v. Chorene, einer der Übersetzer, 
der Schüler Mesrops und Sahaks 
248b 10. 

Uwdhhrupuh s. U ppt. 

[Padiacbuumuagh von Mopsuestia 215a 
13. 

lent Jünger Christi 273a 26. 

usp Mutter; acc. sg. 274b 26; gen. 
sg. dap 216a 2; abl. sg. Jwepk 
249b 5. 

JaypwipStkp Weihe der Kloster- 
vorsteherin 274b 25. 

duyjpupuqupugh* Metropolit; ace. 
pl. 7u 225b 21. Vgl. denpw- 
auri ni 

Jw,pf Forst, Wald 219b 2; Japp 
219a 27; gen. sg. Jaypn, 219b 
2; nom. pl. <p 219b 13. 

dubunnnpn wb s. mph , 


i'iarbg urpis pá Hebamme 248a 3. 


Ute up , U'aotqubnjtun) 8. 
A ° 
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[wuh] Manuel, Jünger Christi 
273a 21. 

tb; Manuel griech. Kaiser 
167b 20. 28; 169b 13. 14. 

U'w»4"9 Maschdoz, Beiname 
Mesrops 248b 13 am Rand; gen. 
-h 248b 18; dagnngf des Rituals 
275b 4. 

[J'w5s/% Stadt in Indien 221a 11. 

duu (arab. (il) Diamant 251b 2; 
wp ilio 201b 2. 

diusut Teil 251b 2 nom.. pl. Jwun hp 
255a 18; acc. pl divum bu 250b 
12; gen. pl. stg 211a 1. 

[| wenw[dhu 1. Apostel 273a 5. — 
2. Sohn des Apostels Matthaeus 
274a 9. | 

dünna'bh Ring; loc. sg. - 251a 2; 
252a 3. 

VU walfdwu Grossvater Josefs, des 
Gatten der Maria (Matth. 1, 15) 
248a 1. 


UPoumldknu Matthaeus, Apostel 
273a 4; 274a 9. 14. 
Jwatki” verraten; 1. sg. aor. 


iannblbgh 255a 10. 

Uran pech Name einer Provinz; 
acc. 218a 20 

Ups? Marasch, Merasch in 
Syrien (das alte Marqasi) 217a 5. 

UPopw-ypwp Merodach 216b 15. 


Siupyguapk*® Prophet; acc. pl. ~u 
252b 11. 

Ueppeph4ot — Maysigixes 225a 
15. 


diupyhy afrauz. marchis, Marquis, | 
Markgraf 168a 3. 16. 17; 169a 
7; gen. -k 168a 5. 10; abl. -4 
168a 27. | x 
pq pee* Margros, Bruder Vardans | 


| 
| 
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des Mamikoniers; gen. - 248b 
19. 

Jwupy Mann, Mensch, man 169b 24; 
220a 1; acc. sg. - 221a 2; gen. 
sg. ^^ 170b 27; -n, 25la 4; dat. 
sg. -ay 219a 27; gen. pl. -fut 
225a 12; kutug 255b 15. 

dhupi unyu yen Menschenverehrer; acc. 
sg. 214a 9; gen. sg. - 214a 3. 

diunghqne[25*  Menschwerdung; 
acc. sg. 214b 4; gen. sg. diwp- 
gba {dlut  214b 4; abl sg. 
dout bo HEN 214b 3. 

fupyywtac{dfet* Statthalterschaft; 
gen. sg. diupquywine[Fbut 248b 
19. 

UU weh Maris. — 1. Bischof von 
Hardaschir in Persien 215a 20. 
— 2. Frau des Apostels Simon 
274a 10. — 38. 8. [Pepfuy 6. 

Verbe s. [Pappy 4. 

idupharX*, franz. mariage, Heirat; 
instr. sg. ad 170b 21. 28. 

Vwpfwd Maria. — 1. Jungfrau, 
Mutter Gottes 214a 7; 248a 6. 
9. — 3. Tochter Matthans 248a 2. 

U pb; Maria. — 1. Tochter des 
Johann Komnenos Protosebastos, 
zweite Gemahlin Amalrichs, des 
fünften Kónigs von Jerusalem, 
167b 28; 168a 7. 15. 2. 
Tochter Konrads, des Markgrafen 
v. Montferrat, des zweiten Gemahls 
der Isabella, der Tochter Marias 
1, Gemahlin Johanns, des Königs 
von Akka 168a 17. 26. —- 3. 
Tochter Hugos I., des dritten 
Königs von Cypern, Gemahlin 
Walters, Grafen von Briennes 


168b 24. 25. — 4. dwpfe, 
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Tochter Hugos III., des fünften 
Königs von Cypern 169a 18. — 
à. Tochter Bohemunds IV., des 
Einäugigen, des achten Fürsten 
von Antiochien, aus seiner Ehe 
mit Placentia, der Tochter des 
llerrn von Dschiblet 170a 5. — 


6. Tochter Bohemunds IN. des | 


Einäugigen, des achten Fürsten 
von Antiochien, aus seiner Ehe 
mit Melissente, der Tochter Amal- 
richs, des zweiten Königs von 
Cypern 170a 23; (Ppp 170a 
24. — 7. Tochter Bohemunds 
VI., des zehnten Fürsten von 
Antiochien, Gemahlin Nikolaus’ 
von Saint Thoumerin 170a 15. 
18. 

U pb angebl. Frau des Apos- 
tels Paulus 274a 5. 

Wepfe Frau des Apostels Andreas 
274a 4. 

Ju pfuw lin Markasit, 
Wismut 252a 11. 
VD»rfbwtou* Mareian (Kaiser); 

-L 214a 24. 

UPuphru Markus. — 1. Evangelist 
273b 6; 274a 19; gen. -^ 225b 
8. — 2. - Johannes, Jünger 
Christi (von -' 1 getrennt) 273a 
19. 

U rtr Margareta. — 1. Tochter 
Heinrichs, des vierten Sohnes 
Bohemunds IV., des Einäugigen 
und der Isabella, der Tochter 
Hugos I., des dritten Königs v. 
Cypern, Gemahlin Johann von 
Montfort's, des Herrn von Tyrus 
169a 5. — 2. Tochter Hugos 
JII., des fünften Königs von 


Kupferstein, 


abl. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


Cypern 169a 18. — 3. Tochter 
Raimunds, des fünften Fürsten 
von Antiochien, des Sohns des 
| Grafen Wilhelm von Poitou, Ge- 
|  mahlin des griech. Kaisers Ma- 
|  nuel des jüngsten Sohns des 
| 
| 
| 


Kaisers Johannes 169b 13. 
4. Tochter Ludwig von Piemonts, 
Gemahlin Bohemunds VII., des 


elften Fürsten von Antiochien 
170a 16. 

Nepduppunu s. Wupdluppuaku. 

U'epdiuphubu  Marmarica, Land- 
schaft in Afrika, jetzt Barka 218a 
2; | wpdiuphunu 225b 10. 

dupdhu Leib, Körper 255a 4; ace. 
sg. - 213b 22; gen. sg. Jardin 
271b 25; Wiupdimy 271b 13; instr. 
sg. Jiondun] 214b 6. 


x dupäbatuw* sich verkôrpern; part. 

| aor. Jwpdimgbug 214a D. 

x diupäbannpnfdp:1*  Verkürperung:; 

gen. diupdbunnpnfdhuwt 215b 8. 

| U wpo£, nv Martellos, Jiinger Christi 
273b 12. 

diupupush* kämpfen; 3. pl. impf. 
idinpinpbs Lh 215a 21. 

diwpufapou* Märtyrer; gen. pl. -wg 
245b 19. 

dugun dicht, kompakt 251b 26. 

UU», Mossul 217b 12. 

dou nahe 271a 11; - f nahe bei 
217b 4; - wn. bei 2462 1; -m 
der Nähe 219b 2. 

= dinwinp geistvoll 213b 














| 

| 24. 
Puput Marand, ein Gau der 
a. Waspurakan; ace. 2188 


a 
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[Peephag ? 218a 15. 

U bbb» Morfia. Tochter Gabriels, 
Fürsten von Melitene, Gemahlin 
jalduins von Burg, des zweiten 
Königs von Jerusalem 167b 6. 

U epos Maximus, Bischof von 
Antiochien 214a 26. 

UW feta pau Miander, Fluss in Jo- 
nien und Phrygien; Variante zu 
256b 3: U £Tanpnu , 

5,5. Jünger Christi 273a 12. 

Ui bnen s. A prep 

U' ^f^» Meletios von Antiochien 
213b 2. 

U krénnta a, Urbech 2. 

U^ 5s Melitene, Malathia, kap- 
padokische Stadt am Euphrat im 
dritten Armenien; acc. 216b 24; 
loc. 273a 20. (nach Plin. hist. n. 
VI 3 von Semiramis gegründet); 
U Zh» 167b 6. 

dä gross 255a 14; gen. sg. A 
225a 20. 

Jäng ahh 5, dhung. 

déSmgwhd reich an Schätzen 219a 
16; dédugwts 219a 8. 

desugfht von hohem Preis, teuer 
220b 12. 

dät von 
220b 21. 

db wenn sehr mächtig 219a 23. 

di&uSupnl mit grossem Einkommen 
(aus Steuern etc.) 219a 8. 

U' 5aufanp ein Sumpf in der. Pro- 
vinz Airarat 218a 21. 

db&anlbá sehr gross, ganz gross, 
grósst 270a 12; nom. pl. ^p 256a 
26; dat. pl. -wg 251b 14. 

Ss wudine DH 3. Grossmut, Edelinut 
271a 8. 


vorteilhafter Lage 
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JE ww äusserst gewinnbringend, 
sehr vorteilhaft 219a 11; nom. 
pl. <p 219b 2. 

dL&wybnph* äusserst reizvoll; nom. 
pl -p 219a 18. 

JEdwgngwbbj* vergrössern; 3. sg. 

aor. Jbdwyng 248a 21. 

dEqu'bsh, verletzen, schaden; 3. pl. 
praes. dkqutght 221a 5; 1 sg. 
aor. Intr. Jöyuy ich habe gesün- 
digt 255a 16. | 

dE qun. np sündig 255a 14. 

dun: Biene 256a 3; gen. pl. -ug 
240b 12. 

dhu s. dh. 

U^» Name einer angebl. v. 
Armenak erbauten Stadt, aus Ar- 
menak abstrahiert? 216b 24. 


Us» Name eines Flusses, Moe- 
nus, Main? 256b 1; Variante 
Utto. 

U'^*^/* Minos, sagenh. Künig v. 
Kreta, Sohn des Lykastos und 
der Ida; gen. -» 219a 14. 


dën att" sterben; 3. sg. praes. 
dhawuh 220b 20; 3. sg. aor. 
dEnun. 167a 22; 3. pl. aor. 
dEn t 169a 1; part. aor. dEabuy 


169a 24; acc. pl. /Enbw,» 221a 1. 


JEn bij nnf tot, Leichen- 221a 1; 
248b 10. 


UP oph^ Mestrim, Sohn des Kusch 
217a 6. Vgl. Mos. Chor., Ven. 
1865 S. 12 Whunppi, S. 18 
Uber fal 

WP 4epr4 Mesrop, der Erfinder des 
armenischen Alfabets 248b 13 
am Rand. 

Jinpunywe jfun” Metropolit; gen. pl. 
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Jbnpwuwejwwg 245b 11. Vgl. | dh Prohibitivpartikel 247a 24. 
Saypwpwgwpwgf. Jfupwt gemeinsam, mit einem Male 
U Zopmpwbou Metrophanos, Bischof | 248b 7. 
von Konstantinopel 213a 6. | dpushtf (— dfrashwt pf) einiugig 170a 2. 
dap: s. dha. | dhuSuul.n. zusammen 218b 20. 
Jen unser 213a 11; gen. sg. -” ` art allein, nur 245b 3; gen. sg. 
213b 22; abl. sg. -ny 275a 16. nj 27la 7. 
né | nahe bei 170b 11. | dparopf,* sich vereinigen, münden; 


Jepäfl; ? 291a 17. 3. sg. dfuunph 217b 15; dhun- 


de wir 2478 12; ace. guha 251a 
8; dat. JkEq 275a 16. Vgl. Æp. 
[P 4, fuwt (2 Melissente. — 1. älteste 
Tochter Balduins v. Burg, des 
zweiten Königs von Jerusalem, 
Gemahlin Fulkos, des dritten 
Königs von Jerusalem 167b 7. 


phwy 217b 9. 

U’/rwshp pl. Meder, Medien; acc. 
- 225b 18. 

U' f», Michael (der Syrer) 248b 
13 am Rand. 

Jhdkwtu einander 218a 15. 

dhu em 247b 19; 250b 20; deu 


8. 13. — 2. Tochter Amalrichs, | 


des zweiten Königs von Cypern, | 


255b 21. Vgl 4h. 
fits bis 249a 7. 


Gemahlin Bohemunds IV. des 
Einäugigen, des achten Fürsten 
von Antiochien 168a 24. 25; 
168b 16. 19; [P4pfuwtg 170a 
21. 22. 

TENTE LT 

dë ein 251b 4. 

U'£tunpou s. W'hwbqpou 

Lg Mitte; acc. 218b 13; f- in- 
mitten, zwischen 167b 25; & Jhp% 
217b 2. 

dp ein, (als Artikel dem Subst. 
nachgesetzt) 167b 25; gen. -y 
108b 6; -» 214a 6. Vgl di, 
— dh nif 8. nid . 


——— En 


| dhb phh” 





dhusl bis 218a 9; husky 249a 5. 

dh» immer 256a 5. 

UJ`#2a gap? Mesopotamien; 
U hog» 225b 19. 

Jf9wl Mitte, Mittel 256a 1. 

Jfpwlnı[dfıt*  Mittelmässigkeit, 
Mittelstellung; dat. sg. JPpwufm.- 
[abut 255b 22. 

Mittelland; 
dhkphpwg 217b 16. 

dpjtwsuefg auf dem richtigen Wege 
255a 25. 

Jhytag* Mitte; abl. sg. -h 255a 7. 

dhu Fleisch; acc. 221a 1; gen. duh 
251a 6. 


acc. 


abl. pl. 


(Schluss folgt.) 
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